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Goldene Zeiten... 


.kommen jetzt für Computerfreaks Die größte Com- 
puterlfachmesse ın Europa, die CeBIT (Centrum Buro- und 
Informationstechnik) ın Hannover. bekraftıgt diesen Eın- 
druck. 

Unsere Redaktıon war auf dıeser Messe pausenlos ım 
Einsatz. Es wurden nıcht nur die Happy-Computer-Leser 
und eine Vıelzahl von Computerinteressierien ınformıert 
und be: allen möglichen Problemen beraten. sondern wır 
fanden sehr viele. ıntieressante Neuigkeiten beı den über 
2000 Ausstellern. Ausführlich berichten wır daniber ın der 
nächsten Ausgabe von Happy-Computer Hier Jedoch 
brandheiß einige ınteressante Neuigkeiten: 

Aarı zeigte erstmals den !040 ST + (siehe Testbericht ın 
der Apriıl-Ausgabe). Das ıst eın ST mıt | MByte RAM. 132 
KByte ROM. Maus und eingebautem Diskettenlaufwerk 
Damıt ısı endlich Schluß miı dem Kabelsalat. Der Preis. 
3298 Mark. Gleichzeitig senkte Atarı dıe Preise für den 520 
ST + und den 260ST. Der 520ST + kostet yetzi mıt Maus, Mo- 
nitor und Disketienlaufwerk 2698 Mark. der 260ST gar nur 
noch 998 Mark. Das ıst eın Preis. der vielen den Einstieg 
ın dıe Atarı ST-Welt leıcht macht. 

Eıne heiße Information fur alle, die bereitseinen AtariST 
besitzen: Das Betriebssystem gibt es jetzt ın einer deut- 
schen Version auf ROM:s. Für 99 Mark baut es Jeder Aları- 
Händler nachträglich eın. 

Commodore gab den Preis für den Amıga bekannt. Er- 
freulich für den Käufer: Er liegt um einıges niedriger als 
ursprunglich geplant. Für den Amıga mıt 512 KByte RAM. 
256 KByte ROM. eınem Diskettenlaufwerk mit 880 KByte 
Speicherkapazitäi. Farbmonitor und Maus muß man trotz- 
dem noch 5595 Mark veranschlagen. eıne Summe. dıe 
man fur seın Hobby nıcht so leıchi ausgibt. Aber noch ıst 
nicht aller Tage Abend: Commodore will mıt dem Amıga 
momentan soweso ın den professionellen Markt, und au- 
Berdem »konne man die 3Spezalchips, dıe das Besondere 
an Amiga sınd. auch ın andere. neue Computer einbauen«. 
Ob damit eın Super-Heimcomputer von Commodore mit 
Amiıga-Fähigkeiten gemeint war? 

Interessant für alle, dıe schon lange mit dem Gedanken 
gespielt haben. sich als nachsten Computer eınen IBM- 
Kompatiblen zu kaufen: Neben eıner Reihe von fernöstlı- 
chen Anbietern gıbt es jetzt auch aus den USA eınen 
IBM-PC-Kompatiblen zum Superpreis den Zenith 2-148 
College PC mit 8088-Prozessor (umschaltbar auf 8 MHz). 2 
Laufwerken. Farbgrafıkkarte und 512 KByte RAM hür 2995 
Mark. 

Dies könnte eın erstes Anzeichen seın, daß }985 dıe IBM- 
Kompatblen langsam auch ın den privaten Bereich eın- 


drnngen. 


Michael Schärlenberger, Chefredakteur 
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Editorial 
Programmiersprachen-Sonderheft 


Pascal, Forth und C — Drei Spra- 
chen, die immer beliebter werden. 
nicht nur bei den Benutzem von 
Heimcomputem. In vielen Schulen 
wird heute vorwiegend ın Pascal pro- 
grammıert. 

C ıst die Sprache der Zukunfl. Sıe 
wird immer beliebter und ıst sowohl 
auf Heimcomputem als auch auf Per- 
sonal Computern zu finden. Ihr Vor- 
teil: Ein einmal geschnebenes Pro- 
gramm kann auf vielen Computern eingesetzt werden. 
Forth ist eine sehr schnelle und maschinennahe Spra- 
che. Interessant ıst. daß man sıch ın dıeser Sprache eı- 
nen speziellen Befehlssatz selbst zusammenbauen 
kann. 

In einer großen Übersicht stellen mir zusammen. wel- 
che Programmiıersprachen es für welche Computer 
gibt, was sie kosten und für welche Änwendungen wel- 
che Sprache am besten geeignet ıst. 

Den Schwerpunkt bildet ein ausführlicher Einfüh- 
rungskurs ın Pascal. Auch die Sprache C wırd eınge- 
hend erklärt. Die Einführung ın Forth ıst sogar ganz 
kostenlos: Einen Forth-Interpreter zum Abtıppen liefern 
wır gleich mit. Ebenfalls zum Abtıppen gqıbt es einen 
Interpreter für dıe Sprache Pilot. 

Zu all diesen Kursen gibt es jede Menge Listings zum 
Abtippen. damit man sieht. wie man das Gelemte auch 
anwenden und üben und seine Kenntnisse erweitern 
kann. 

Das Sonderheft »Programmıersprachen« gibt es ab 
Ende Apnil überall ım Zeitschriftenhandel. 


Grundwissen über den € 64 


Aus vielen Leserbriefen wıssen wır. 
daß nicht nur die angehenden Com- 
puterfreaks einige Probleme mit ıh- 
rem Commodore 64 haben. sondern 
in ganz bestimmten Bereichen auch 
die fortgeschnittenen C 64-Benutzer. 
Dıe Redaktion der Zeitschrift 64’ er hat 
deshalb eın Sonderheft mit Grundla- 
genwissen zum Commodore 64 zu- 
sammengestellt. 

Der Commodore 64 wırd ausführ- 
lich und leicht verständlich für jedermann erklärt. Dazu 
gibt es Hınweise und Tips, welches die ideale Erstaus- 
stattung ist: Drucker, Monitore, Diskettenlaufwerk und 
Datasette werden ausführlich beschrieben und hilfrei- 
che Kaufhinweise erleichtern die Entscheidung. Äber 
auch der Software-Bereich kommt nicht zu kurz: Welche 
Programme braucht man am Änfang, was leisten sıe, 
was kosten sie? Die Themen reichen von Textverarbeı- 
tung über Hilfsprogramme, Basıc-Erweiterungen, Ora- 
fik und Musikprogrammen bis hin zu Spielen. Es kommt 
also keiner zu kurz. 

Für Grafik-Freunde zeigen wir darüber hınaus noch 
wie man Punkte, Linien und Kreise zeichnet und erklä- 
ren, was sich hinter dem Begriff »hochauflösende Gra- 
fik« verbirgt. 

Natürlich gibt es Jede Menge Listings zum Äbtıppen: 
Dateıprogramm. Kopierprogramm, Turbotape. Hypra- 
Load/-Save, Sprite-Editor, Spritebibliothek, dıe wıchtig- 
sten und besten PEEKs und POKEs. 

Das neueste 64'er Sonderhefl »C 64-Grundwissen« fin- 
det man ab Ende Apni an Jedem Kıosk. 








Aktuelles 





ıne Stunde vorher. es ıst 9 

Uhr morgens: Wır sıtzen 

ım Wagen und jagen über 

die verschneite Autobahn 
nach Unterföhring ım Norden 
Münchens. wo dıe Fermsehstu 
dıios des Bayerıschen Rund- 
funks stehen. Im Kofferraum 
legen dreı Computer, Dutzen- 
de von Disketten mıt Demon- 
strationsprogrammen und 
Uhlines gegen alle Bugs der 
Welt. Daneben eın Lötkolben. 
Hoffentlich klappt alles!’ Eın 
ganzes Wochenende mit vielen 
Nachtstunden steckt ın dem 
Meßprogramm für dıe Sen- 
Jung 

Und so hatte es begcennen: 
Als vor einigen Wochen der 
Produzent der »Computerzeit« 
zu uns ın dıe Redaktıon kam und 
sıch erkundigte, ob wır bei der 
Sendung mıt unserem Fachwis- 
sen helfen könnten, waren wır 
natürlich sofort Feuer und Flam 
me. Zugegeben. wır fühlten uns 
geschmeichelt. Hollywood nef 

Beı den Studios lädt uns als 
erstes das Schild »Kanlıne« eın 
Hınsetzen und Kaffee schlurfen 
ıst genau das richtige beı der 
Wınterkälte' Wahrend w:r uns 
langsam aufwärmen. kommen 
dıe Kollegen vom Fernsehen 
Regisseur und verantwortlicher 
Redakteur in einer Person. Pe- 
ter Kölsch, setzt sich zu uns an 
den Tisch. Mit ıhm Claus Krues- 
ken, der Moderator der Sen- 
dung. Wır sprechen das von 
uns gelieferte Rohmanuskript 
durch. aus dem mittlerweile eın 
knapp: gegliedertes Drebbuch 
geworden ıst Für eın ausgear- 
beitetes Manusknpt .hatte dıe 
Vorbereitungszeit leider nıcht 
mehr gereicht. Eigentlich kaum 
zu glauben. daß Kruesken dıe 
knappen Stichworte reichen 
Aber seıne [ragen kommen ge- 
zıelt und zeigen, wıe genau er 
dıeses Telegramm von Manu- 
skrıpt gelesen hat. Trozdem 
sınd wır noch skeptisch Viele 
Moderatoren bevorzugen eınen 
ausgelfeilten Text, auch wenn Sıe 
ıhn vor der Kamera freı spre 
chen. Aber Kruesken st ja 
selbst fast eın Freak. so daß eı- 
gentlich nıchtis schief gehen 
kann 

Langsam füllt sıch dıe Kantıne. 
Unter den Gasten bekannte Ge- 
sıcher aus Pernsehspeelen, 
Nachrichten, Fılmen. Wu bre- 
chen auf und gehen zum Studio 
4. Dort sollen dıe Aufnahmen 
siattfinden. 

Als wır eine Woche zuvor beı 
einer Besichtigung das Studio 
erstmals betraten. waren wır 
enttäuscht. Uns erwartete eıne 
kahle Lägerhalle Nur an der 
Decke baumelten hunderte von 
Scheinwerleın aller Größen und 
Formen. 

Heute stehen mitten ım Raum 
bereits vier mannshohe Kame- 
ras mit ıhren fahrbaren Gesiel- 
len. Die hintere Hälfte ıst kıs zur 


10 ee. 
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EOMPUTERZEIT 


Blinkendes Neon, Nebelschwaden, zuckende 
Lichtfinger — atemlose Stille. Einige Sekunden 
Konzentration, dann beginnt Claus Kruesken seine 


Moderation. »Ich begrüße Euch zur Sendung Computerzeit. 
Wir wollen uns heute mit dem Thema '’Messen, Steuern, 
Regeln’ befassen.« Scheinbar mühelos kommen 
die Worte. Es ist der erste »Take« an diesem 
langen Aufnahmetag. Zahllose werden noch folgen. 





Redakteure und Moderator Claus Kruesken feilen gemeinsam am Text einer Szene 


Decke hoch mıt schwarzem Stoff 
verkleidet. Im Halbrund sınd 
kleıne Scheinwerfer aufgebaut. 
die sıch wıe Mıniaturleuchiitüur- 
me drehen und blınken. Vorne 
der Moderatorentisch aus bun- 
ten Leuchtstoffröhren. In eıner 
Ecke wartet bereits dıe riesige 
Marklın-Eisenbahn. mit der ın 
der Sendung das Prinzip der 
Steuenung verdeutlicht werden 
soll. Während der ganzen dre: 
Drehtage wird dıe Anlage ın 
den Pausen ımmer wıeder eine 
beliebte Abwechslung darstel- 
len. der auch Kameraleute nıcht 
wıderstehen können. 

Hınter dem eigentlichen Stu- 
dıo schließt ein abgedunkellter 
Raum an, den eıne ganze Wand 
mit Monitoren ın eın zuckendes, 
gespenstisches Licht taucht — 
der Regıeraum. Vorne an einem 
riesigen Pult mıt hunderten von 
Reglern. Drehknopfen und He- 
beln sıızen dıe Zauberer vom 
Dienst, versierte Techniker Hıer 





ıst während der Aufnahme auch 
der Plaız des Regısseurs Durch 
eıne Glaswand getrennt! dıe 
MAZ. wıe man hıer kurz sagt. In 
der MAZ wırd das Bıld aufuber- 
dımensionalen Vıdeobandern 


Chefredakteur 
Michael 
Scharfenherger 
wacht kritisch 
darüber, daß 

der Inhalt stimmt 


aufgezeichnet. Von hier kom: 
men auch dıe ın dıe Sendung 
eingeblendeten Filme mit den 
Außenaufnahmen. Hinter dem 
Regıiepult, auf einem etwas er- 
höhter Podest. haben wmır unse- 
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Zahllose Monitore tauchen den Regieraum und das Regiepult in 


ein unwirkliches Licht 





Happy-Leser finden vihre« Zeitschrift in der Sendung wieder 


Die_Hacker- 
Problematik 


Seit kurzem ıst ein neues Ge- 
setz ın Krafi getreten. das vor 
allem die Compulerkıds und 
Heimcomputerfreaks betriffi 
die sich mıi der Datenfernüber- 
tragung beschaftigen. Hierbei 
handelt es sıch um das »Zweite 
Gesetz zur Bekämpfung der 
Wirtschaftskriminalitäte. Es sıehı 
im wesentlichen Änderungen 
verschiedener Artikel ım Straf 
gesetzbuch vor Besonders dıe 
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folgenden beiden Paragraphen 
sind wichtig. 


6 2632 STGB (Computerbe- 
trug) 

(I) Wer in der Absicht, sich 
oder einem Dritten einen 
rechtswidrigen Vermögens- 
vorteil zu verschaffen, das Ver- 
mögen eines anderen dadurch 
beschädigt, daß er das Ergeb- 
nis eines Datenverarbeitungs- 





ren PC aufgebaut. um noch wah- 
rend der Sendung unsere Pro- 
gramme umbauen und debug- 
gen zu können. falls sowas nöbg 
ware (Es war nötig. nıcht nur eın- 
mal!) 

Zum ersten »Take« — so nennt 
man beım Fernsehen dıe Sze- 
nenahschnifte. die am Stück auf- 
genommen werden — sind wır 
natürlıch bei den Kameras drau- 
Ben. Kruesken hat ınzwischen 
seinen Platz eingenommen. Der 
Regisseur spricht mit der Mann- 
schaft kurz dıe Szene und dıe Ka- 
meraeinstellungen durch. Als 
eıne Stelle ım Drehbuch nicht 
ganz klar ist, springen wmır mit eın 
paar Hinweisen eın. Das wırd 
neben der Betreuung der Com- 
puter und Programme ım Hınter- 
grund für die nachsten drei 
Drehtage unsere Hauptaufgabe 
sen 

Nachdem der Regisseur me- 
der ın die Regie zurückgekehrt 
ıst kommt über den Lautspre- 
cher ın den Kulıssen das Kom- 
mando »Nebele. Eıne Studiohel- 
fenn eılt mit einer Sners-Kanone 
heran. Gewaltig quillt der Nebel 
aus der Düse Kruesken mur- 
melt ımmer noch ganz versun- 
ken vor sch hın Er versucht 
möglıchsı gute Formulierungen 
zu finden. 

Dann meder die Summe des 
Regisseurs »Achtung. wır star- 
ten'e 

Kruesken begınnt zu spre 
chen. Wır staunen ehrlich. Er 
formuliert tatsächlich völlıg freı 
und dabeı klar und verstandlich 
Ohne jede Hektik brıngi er den 
Stoff rüber! Als wır ıhn später 
beim Mittagessen fragen. ob er 
heber Rundfunk oder Fermse- 
hen mache, meınt er. beim Rund- 
funk seı er für alles selbst verant- 
wortlich. auch für das Konzep! 
Das mache ıhm ırgendwe mehr 
Spaß aber beim Fernsehen 


vorganges durch unrichtige 
Gestaltung des Programms 
oder Einwirkung auf seinen 
Ablauf oder durch Verwen- 
dung unrichtiger oder unvoll- 
ständiger Daten beeinflußt, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. 


& 269 STGB (Fälschung ge- 
speicherter Daten) 

(il) Wer zur Täuschung im 
Rechtsverkehr elektronisch, 
magnetisch oder sonst nicht 
sichtbar oder unmittelbar les- 
bar gespeicherte Daten, die da- 
zu bestimmi sind, bei einer Ver- 
arbeitung im Rechtsverkehr 
als Beweisdaten für rechtlich 
erhebliche Tatsachen benutzt 
zu werden, unbefngt verändert 
oder solche unbefugt veränder- 
ten Daten gebraucht, wird mit 
Freiheitsstrafe biz zu fünf Jab- 
ren oder mit Geldstrafe be- 
straft. 
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schätze er dıe optischen Mög- 
Iıchkeiten Für uns ıst Kruesken 
als Moderator eın Naturtalent. 
wıe wır neıdlos anerkennen 

Natürlich klappt nıcht Jede 
Einstellung auf Anhieb. Oft sınd 
ein halbes Dutzend Versuche 
nötig bis eın Take »gestorben« 
ıst. Mal ıst eın Versprecher dıe 
Ursache. mal läuft ein Programm 
nıcht synchron mit dem Bild 
oder dem Text. Und da beı jeder 
Aufnahme neuer Nebel ıns Stu 
dıo geblasen wırd, kommen wir 
einige Male ganz schön ıns Hu- 
sten. 

So wırd gleich zu Beginn der 
Sendung als Beispiel für einen 
natürlichen Regelvorgang das 
Auge von Kruesken ın Großauf- 
nahme gezeigt. Dabeı neht man. 
wie dıe Ins Helligkeitsschwan- 
kungen auszugleichen versucht. 
So eınfach das Beispiel für den 
Fernsehzuschauer hinterher 
auch mrken mag — die wenigen 
Filmsekunden dauem ın der 
Produktion uber eine Stunde! 
Glücklicherweise stellen solche 
Szenenzeiten dıe Ausnahme dar. 
Meistens reichen zweı oder drei 
Versuche 

Am Abend des dritten Tages 
endlich ıst eın Ende abzusehen. 
Ohne größere Pannen meistern 
wir die letzten Takes Dann ıst es 
soweit: Die Schlußaufnahme 
steht an. Die Zuschauer sollen 
verabschiedet und auf dıe Sen- 
dungen ım Herbsi hıngemesen 
werden. Jetzt merkt man auch 
dem Moderator dıe Müdigkeit 
an. Die Kameramanner schauen 
schon auf die Uhren. Gleich Feı- 
erabend. »Achtung, wır starten!« 

Kruesken spricht dıe letzten 
Sätze, verharrt noch kurz wıe er- 
startt. Dann holt er tef Luft und 
räkelti ach. Aus dem Studiolaut- 
sprecher knallı die Stumme des 
Regisseurs. »Gestorben!e Wır 
packen zusammen. (lg) 


(2) Der Versuch ist strafbar. 


Die Folgen dıeser Gesetzes- 
änderungen sınd noch nicht ab- 
zusehen, zumal dıese die meıst 
minderjährigen Jugendlichen 
kaum davon abhallen wırd, auch 
weiterhin in fremde Datenban- 
ken eınzudringen. Den Schaden 
haben aber die Eltern. dıe für 
Ihren unter Umständen strafun- 
mundıgen Zöglıng haftbar ge- 
macht werden. Und Strafandro- 
hungen von funf Jahren sınd beı- 
leıbe keın Pappenstiel. Dabeı 
sınd viele Eltern ın Bezug auf 
Computer weit hınter dem Wis- 
sensstand der Kınder zurick. 
Sie sınd ach oft vällıg ım Unkla- 
ren danuber. was man mit einem 
Computer alles machen kann. 
Um eın böses Erwachen aı ver- 
hindern. behandeln wır dıe 
Hacker-Problematik ım Zusam- 
menhang mit dem neuen Gesetz 
ın eıner der folgenden Ausga- 
ben sehr ausführlich. (zu) 





Aktuelles 











Auch »Zwergerl« sind schon fürs Computern zu begeistern 


HB 


Jahre alt 


und heiße Nicole 





Man traut seinen Augen nicht: ein »Kinder- 
garten« vor dem Computer. Doch langweilig 
wird’s den Kleinen nicht — im Gegenteil. 


ınd wır Jetzt auch schon 
soweit wie ın den USA. 
wird mancher fragen. 
wenn er so eınen Raum 
voll »Zwergerle — zwischen vier 
und sechs Jahren — vor dem 
Computer sitzen sıehl. In der 
Tat. was ınden USA schon lange 
tagtäglich — der Computer ım 
Kındergarten — scheint sich 
auch beı uns langsam zu etablie- 
ren. Doch negatıv ıst das beı nä- 
herer Betrachtung ganz und gar 
nıcht zu sehen 
Eine ehemalige Lehrerin kam 
hier ın München auf die glorrei- 
che Idee, Computerkurse auch 
für Vorschulkinder durchzufüh- 
ren und die Begeisterung, mit 
der dıe Kinder dabeı sınd. 
spricht fürsich. Eigentlich ist der 
Ausdruck Computerkurs etwas 
zu hoch gegriffen. denn wasman 
sıch landesüblich darunter vor- 
stellt — Programmiersprachen 
lernen. Programme schreiben 
— liegt weit daneben. Die kınd- 
gerechte Software ıst es, worauf 
es ankommt, so bemerkte eıne 
der Lehrkräfte des Computer- 
studios sehr treffend. Doch sol- 
che Software ıstrar — zumindest, 
wenn man aufdem professionel- 
len Sektor sucht. So gingen dıe 
Münchner bald daran, sıch eı- 
gene Programme zu schreiben. 
die sie wirklich optimal an dıe 
Bedürfnisse dıeser Altersstufe 
anpaßten. 
Im Vordergnind stehen Mal- 
und Zeichenprogramme (diese 
allerdings fast ausnahmslos von 


professionellen Herstellern), 
dıe ohne Tastatureingabe über 
Joysuick oder Grafiktablett zu 
bedienen sınd. Und natürlich 
die unterschiedlichsten Spiele; 
man stelle sich aber bitte nicht 
dıe üblichen Computerspiele 
vor. es sınd vielmehr Spiele. die 
besonders dıe Reaktions-, Kon- 
zentrations- und Kombinatıons- 
fähigkeiten der Kınder fördern, 
bıs hın zum sozialen Miteinan- 
der. Eine Arı Ersatzkindergar: 
ten mıt Computer also? Nein, 
diese Feststellung dementierten 
die Dozenten des Studios ein- 
stimmig. «Essoll vielmehr die für 
diese Altersstufe charakterısti- 
sche Unvoreıngenommenheit 
Neuem gegenüber ausgenutzt 
und so das Medium Computer 
spielerisch nahegebracht wer- 
den«, so beschrieb Jadwiga O!- 
schowka, die Leiterin des Stu- 
dıos, ıhre Intentionen. «Wir wol- 
len dıe Kınder frühzeitig und un- 
kompliziert an die Beschäfı- 
gung mit dem Computer heran- 
führen. um dıe sıe in ıhrem spä- 
teren Leben — seı es Schule 
oder Beruf — nıcht herumkom- 
men. So nehmen wir auch die 
Angst vor dem Unbekannten 
und schaffen eıne natürlıche 
Einstellung zu dıesem Gerät .« 
Die Frage, ob sıch diese Kın- 
der nicht zwangsläufig zu 
»Freaks« entwickeln müssen, ist 
sicherlich noch nicht definitiv zu 
beantworten. Doch da für Nico- 
le Thomas und Sarah der Com- 
puter eigentlich nur eın etwas 


anderes, neues Spielzeug ist, et- 
wa genauso ınteressanl, wie ein 
neuer Legobaukasten, braucht 
man diesbezüglich wohl keine 
Horrorvisionen zu entwickeln. 
Ein gewöhnlicher Gebrauchs- 
gegenstand — vne für diese Kın- 
der der Computer -- wird wohl 
selten Auslöser für eın Compu- 
terheber sein, dem heute so vıe- 
le Jugendliche verfallen. 
Sıcherlich. »pädagogisch ab- 
gesicheri« ist das Ganze — man- 
gels längerfristigen Erfahrungs- 
werten — noch nicht. Doch be- 
trachtet man den Spaß und die 
Gaudı, die sich in dieser Kınder- 
gruppe widerspiegelt. und be- 
obachtet man, daß dıe Kleinen 
auch noch Zeit dazu haben. sich 
zwischendurch eine Runde zu 
kloppen. so zerstreut das durch: 
aus einige Bedenken. Und ohne 
die Courage. einen Schritt ın eı- 
ne, noch nicht bıs ins kleinste 
durchgecheckte Materie zu wa: 
gen. wird man wohl auf einen 
Fortschritt ın dieser Richtung 
noch länger warten müssen. 
{hi) 
Info. Computer Studıo Olschawka. Albert- 


Schwozer-Stt. 66. 8000 Munchen 83, Teı 
0896377581 
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Computerkünstler 
suchen Nachwuchs 





»Prinis und Plots« nennt sıch 
dıe P!ottergraphie-Ausstellung, 
dıe als Sonderausstellung ım 
Rahmen der Computershow '86 
vom I2. bıs 15. Juni ın Köln ge- 
zeigt wırd. Begleitet wırd »Prnnts 
und Plots von eınem Wettbe- 
werb. den die Messegesell- 
schaft Köln veranstaltet und an 
der sich alle Interessierten be- 
teiligen können, dıe Grafik per 
Computer herstellen und deren 
Bilder einen künstlerischen Än- 
spruch rechifertigen. 

Dıe als Printer- oder Piotter- 
graphıe bezeichnete Technik 
umfasst alle Grafiken, die mit 
Hilfe eines Computers herge- 
stellt und anschließend von eı- 
nem Printer oder Plotter ausge 
druckt werden Bereits ım Vor- 
jahr hatten Plottergraphie-Künst- 
ler die Messebesucher mit ihren 
Werken begeistert. Sıe wollen 
mit ıhren Bildern vor allem eine 
Brücke zwischen den traditio- 
nell starren Blöcken schlagen. 
Dabei lassen sie ihren kreativen 
Gedanken und gestalterischen 


Btx-Softmodul 


Von AHO gibt es seit kurzem 
ein Btx-Softmodul für den Com- 
modore 64. mit dem man ohne 
zusätzliche Hardware (außer ei- 
nem Akustikkoppler oder Post- 
modem) am Btx-Verkehr teılneh- 
men kann. Das Modul kann Ver- 
bindungen zur Bıx-Zentrale auf- 
bauen, Seiten abrufen, Äntwort- 
seiten ausfüllen und die Verbin- 
dung zur Biıx-Zenuale abbre- 
chen. Außerdem kann man sıch 
bis zu I00 Kommandofiles pro- 
grammieren (Kommandofille: 
Speicherung eıner beliebigen 
Anzahl von Tastenbetatigun- 
gen). dıe man bei Bedarf immer 
wieder abrufen kann. Dadurch 
werden die effektive Bele- 
gungszeiten der Btx-Zentrale 
verkürzt und dıe Kosten merk- 
Iıch gesenkt 

Das Modul ıst als Steckmadul 
mit Kabel (Anschluß Expansıon- 
port) oder als Diskette zu einem 
Preis von 495 Mark erhältlich 


Ino AHO Posrlach 124. 8209 SerSansku- 
chen 








Fähigkeiten ın Form von pro- 
grammierten Algorıthmen und 
den dazugehörenden Parame- 
tern freıen Lauf. Aufdiese Weise 
entstehen zum Beispiel surreal 
anmutende Landschaften. auf- 
gelöst ın Strukturen. 

Den künstlerischen Änspruch 
rechtfertigen — außereiınemho- 
hen Grad an Präzision und ästhe- 
tuscher Wırkung — schon reın 
außerliche Merkmale: Alle 
Plottergraphie-Bulder sind hand- 
signiert, limitiert und datiert 

In dıesem Jahr sollen ım An- 
schluß an die Computershow 
dıe ausgestellten Arbeiten als 
Wanderausstellung ın mehreren 
Städten gezeigt werden. Außer- 
dem wird eıne Jury. bestehend 
aus Computerfachleuten und 
Kunstlern. dıe beste Arbeit aus- 
wählen und sıe mit dem »golde- 
nen Plotter« pramıeren. Genaue 
Teilnahmebedingungen können 
bei der Messegesellschaft Köln. 
Abt. i/2. Messeplatz. Postfach 
210760. 5000 Köln 2], erfragt 
werden. (Karın Krawczyk/hb) 
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Vier neue MSX- 


von Sony 


Mit gleich vier neuen Modellen, darunter 
zwei MSX-2-Konsolen, engagiert sich der 
Elektronikriese im Computer-Bereich. 


ony hat seine Produkt- 
Palette um vıer neue 
MSX-Computer aufge- 
stockt, dıe ab sofort er- 
hältlıch seın sollen Das preıs- 
werteste Modell ıst dıe MSX-I- 
Konsole HB-I0D die den HıtBıt ın 
der unteren Preisklasse erset:- 
zen dürfte Der 400 Mark teure 
Computer bıetet 64 KByte RAM. 
eıne deuische DIN-Tastatur, zwei 
Modulschächte (Cartndge 
Siots) und dıe MSX-Ausulluß- 
buchsen für Joysticks. Drucker 
und Kassetten-Recorder. An eı- 
nem der Modulschächte kann 
ein Diskettenlaufwerk ange 
schlossen werden 
Neben diesem besonders 
günstigen Einsteigermodell for- 
cıert Sony den neuen MSX-2- 
Standard mıt drei, zum Teıl noch 
namenlosen Computern Der 
preiswerteste MSX-2 Computer 
soll knapp 700 Mark kosten und 
alle Mindestanforderungen des 
Standardserfullen. also 128 KBy- 
te RAM Arbeitsspeicher plus 64 
KByte RAM Bildschirm-Spe:i- 
cher. B8O0-Zeichen-Darstellung 
und eine Grafik-Auflosung von 
maxımal 512 x 212 Bildpunkten. 
Als Zugabe gıbi es ein deutsch- 
sprachiges Soflware-Pakeı. mit 


Amiga Spektakel 


Der Amiga von Commodore 
wurde am 5. Marz ofhizell ın 
Deutschland vorgestellt Gela- 
den waren 1600 auserwählte Ga- 
sıe Händler. Journalisten. Ban- 
kenvertreter. Entwickler für Soft- 
und Hardware, sowie Mitarbeı- 
ter von Commodore Deutsch- 
land, Österreich und Schweiz 

In der Alten Oper in Frankfurt 
unterstrich Winfried Hoflmann, 
der Geschäftsführer von Com- 
modore Deutschland, bei seiner 
Begrüßungsrede das Konzept. 
das der erfolgreiche Computer- 
konzern mit seinem neuesien 
Sproß verwirklichen will. So 
sprach er zwar von den vielen 
Fähigkeiten, die dıesem Com- 
puter neue Märkte erölfnen sol- 
len, angestrebte Verkaufszahlen 
nannte er allerdings nıcht. Die 
Präsentauon wurde von Frank 
Eistner modenen Wetten. daß 
der Amiga ein Grafikwunder 
ıst? 

Beı dieser Gelegenheit wurde 
auch eine neue Definition für 
den Amıga gefunden: Der Amı- 
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dem man Bnefe und Karteıkar- 
ıen schreiben und Zeitpläne auf- 
stellen kann. 

Eın weiterer MSX-2-Computer 
hat einen verdoppelten Arbeits- 
speicher von 256 KByte RAM. 
eın eingebautes 3%-Zoll-Diske:- 
tenlaufwerk (Kapantät: 720 KBy- 
te formatiert) und eine deutsche 
DIN Tastatur mıt separatem Zeh- 
nerblock. Auch hıer nbt es eın 
deutsches Softwarepaket. das 
die Bereiche Texrtverarbcitung. 
Dateiverwaltung, Kalkulatıon 
und Geschäftsgrafik umfaßt Al- 
les zusammen soll laut Sony 
edeutlich unter 1500 Mark« ko- 
gen 

Das neue Flaggschiff ıst der 
MSX-2-Computerı HGB-X0D 
der knapp 4000 Mark kostet 
Dieses Spitzenmodell ıst der 
reinste Video-Computer und 
durfie mit seiner speziellen Ta- 
lenten beim Mischen von Vıdeo- 
und Computer-Grafiken sogar 
dem Amıga Konkurrenz ma- 
chen. Diese Luxus-Kıste ıst vor 
allem für den Einsatz in den Be 
reichen Schulung. Aus- und Weı- 
terbildung, Verkaufsförderung 
und Prasentation gedacht. (hl) 


ga ıst keın Personal Computer 
und, natürlich, kein Heımcom- 
puter, sondern ein Medıencom- 
puter. Der Kundenkreis soll vor- 
wıegend im Bürobereich liegen, 
aber auch technısch-wissen- 
schaftliche Aufgaben sollen sıch 
damıt schneller und effektver 
lösen lassen Durch seıne Gra- 
fik- und Soundfähigkeiten er- 
schließt der Amiga neue 
Märkte. 

Es ısı zwar beeindruckend, 
dıe Grafik des Amiga auf drei 
riesigen Projyekhonswänden zu 
erleben. aber es wurde nıchts 
gezeigt, wasnıcht schon von Prä- 
sentationen ın anderen Landern 
her bekannt war 

Erst beim anschließenden 
Buffet fuhrten Soft- und Hardwa- 
refirmen auf zahlreichen Amı 
gas ın den umliegenden Räu- 
men ıhre Produkte vor. Diese 
Software der »Amiga-Stunde 
Null« zeigt durchaus ınteressan- 
te Ansatze, aber es wırd noch eı- 
nıge Zeit nötig sein. bis die SoN- 
ware dıe Leisturg. dıe dıe Hard- 
ware zu bieten hal, auch voll 
nutzi (hb) 
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Letter-Quality-Drucker von Epson 


Schönschrift made by Epson 


Nach der Einfuhrung des 24- 
Nadei-Druckeıs LO-800 folgt 
nun der LQ-l!OOu nach. Er kann 
auch Papier ım Breitformat fur 
DIN A4 quer verarbeiten. Damıt 
bewältigt er alle Aufgaben m 
schnellen EDV-Ausdruck bıs hın 
zur Korrespondenz ın gestochen 
scharfer Schonschrif: Neben 
der eıngebauten Vielfalt an 
Schriften einschließlich der Pro 
poruonalschrift lassen sıch we 
beim LQ-800 weitere Schrifien 
auf einem Steckmodul hınzufu- 
gen. Der LQ-1000 verfügt serien- 


maßıg uber eıne parallele und 
ein? s>rnıelle Schnitstelle sowe 
über das von Egsön erweiterte 
Betnebssystem ESC/P Mit den 
vaıelfaltigen Modulen und 
Schnittstellen setzt Epson eınen 
neuen Standard, der der Inkom- 
patibilitat zwischen Druckern 
und Computern eın Ende bere:ı- 
tet. Der LQ-1001: kostet 3398 
Mark 


Erste Dessau: GmbH. Heiligen 
u: I3 3000 Ya i Te Mi 





Ran ans CD-ROM 


Einen neuen Standard fur CD- 
ROMs mochten Philips und Sony, 
zaeı Giganten der Elektronik- 
branche, entwickeln. 

Das »neue« !N-ROM soll Bi- 
der und Tone gleichzeitig speı- 
chern können. Die bisherigen 
Speicherscheiben laufen auch 
ın den neuen Laufwerken. dıe 
Scheiben ım neuen Format aber 
nıcht ın den bıshengen. 

Die Datenkapazıtat soll 600 
MByte betragen. wobeı 50 MBy- 
te auf die Fehlerkorrektur ent- 
fallen 

Philips gab bekannt, daß dıe 
Produktion ım nächsten Jahr an- 
laufen soll. (hb) 


Gitizen-Stützpunkte 
in Europa 


Bereits ein halbes Jahr nach 
seiner Grundung hat Citizen Eu- 
rope Ltd. den Aufbau seines eu- 
ropäıschen Distnbutoren-Netz- 
werkes abgeschlossen. Citizen 
ısı ım Heimcompuierbereich vor 
allem durch seine neuen 
Drucker »Premiere 3% (Typen 
raddrucker) und »Ciıtizen 120D» 
(Matriıxdrucker) bekannt gewor- 
den. 

Io Syneicc Datensyamıes GmbH. Karl 


Reıbarı. Postlach 15 1727. 8000 Murten ı> 
Te: Es®. 1206 


64 KByte für G %6 


Eıne einfach emzubauende 
64-KByte-Speicherplatine brnngi 
dem Commodore 16 massıg 
Speicherplaz. Der Eınbau ısi 
unproblematisch und ın wenı- 
gen Minuten erledigt 

Die Speicherkarten kann man 
als Bausatz fur 97 Mark oder 
kompler aufgebaut fur 144 Mark 
benehen 
imo SASHZ Bernd Lama: Ei ER 


5 2: 43 a 
-- 45,55 
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Macro-Basic für G 128 


Die Basıc-Erweiterung Macro- 
Basıc gıbt es Jetzt fur den Com- 
modore 128. Die weıt uber 200 
neuen leıistungsfahıgen Macro- 
Basıc-Befehle sınd ın eınem 
RAM-Moadul enthalten. das am 
Expansıon-Porr angeschlossen 
wırd. Das 32 KByte umfassende 
Modul bietet unter anderem 
-- Programmier-Testhilfen 
— Stnikturierte Programmıe- 
rung 
— Arıthmenk-Funktionen 
— Bıl}daschırmmasken 
— I1SAM:VSAM Dateıverwal- 
tung 
— 40/80-Zeichen Bildschirmwer- 
waltung und vieles mehr 

Das Modul kostet ınklusıve 
Handbuch 298 Mark. 

Into SAS 4H-! Bund same BE 76 
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Palastgeschichten 


Es brodelt wieder in der »Hexenküche«: »Der 
Kürbis schlägt zurück« und »Äntiriad« heißen 
die neuen, vielversprechenden Titel, die uns 
Palace-Software bei einem Besuch in London 
reale 

















no mitten ın London (Or )natsıcn wie ICnUg 
beıanderKino-Ka steigt man s 7PUQg gelegt. um das Spiel 
Be = eckuerke nem wul & cht ah wer zu mache 
| Trep: Ju The Pumk stztk ; bi ick«. so 
ı hr einen hi ıle) tel. ıst wi der 
benen Zeite »Pa -Adven 
Kein r Fırı 
| daraumn daß hınte 
| die Schöpfe: reines ‚Sp telss 
das sıch 75000 Mal(!) verkauft 
hat: Hexenkuche« 
_Peler_ 21€ 
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fend neue Leute «€ 
es langsam eng wırd 
mögen dıe Amos; ph: 
lange es geht, ble 
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lediglich >| 








nc wahrh: afl | h Happy-Compnuter besucht Palace-Software: Peter Stone, 
ı kıchern President (mit Bart) und Mathew Tima, Vize President 
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»Der Kürbis schlägt zurücke: Ein weiter Weg... 


Palace-Sofiware wurde der Feinde hat man als Kurbiıs ın 
Erfolg nıcht ın den Schoß gelegi der Burg der Hexe leıder mehr 
Dıe ersten Titel gerkanlen S 1. Sogar Steve, der den 
nur maßıg. Anc dıe »Hexen- ıs selbst ım Traum durch 
kuche«., dıe mit 75000. davon lıe ei urg en Er ınte, ben utzt 
Dnittel ın der deutschen Versaon, 
traumhafle Srückzahlen errei 
te. Tilte. das französische Ma 
an für u wi 

sıe sogar zum Spiel d n. wa 

1985. Mit diesen vo etzui ‚ der nıcht Mes des 

gen steht einem Nachfolge Spiel t) ist. Genau we für die gliedern s r Softwaı 

nıchts ım Weg ESS A ne- wırd auch von akt Peter. Stom ler früher D 

Angelehnt an dıe Star-Wars- u! SAL as Zr für rektor b« Vırg gin Reco: Is war 
| Tnlogıe heißt dıe Fortsetzung Commodor Jeut- nein! dazu rlic € 
der «Hexenküche« »Der Kurbıs ne 
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was er am besten kann. So | PCs für die Hälfte? 


stammt der Entwurfund die Gra- 
fik für das Spiel. das wahrschein- 
lıch noch ım Julı crecheinen 
wırd, von dem Grafiker Dan Ma- 
lone. Es heißt »Antırıade und 
spielt in der Zeıt nach eınem 
imagınaren Weltkrieg. der dıe 
Erde verwüstet und den nur we- 
nıge überlebt haben Eıner der 
Überlebenden ısı eın »Höhlen- 
mensch«, der ım ersten Teil des 
Spiels dıe Teile eınes Strahlen- 
schutz-Anzuges [finden muß, um 
ın dıe Stadt des Bosen zu gelan- 
gen und dort dann ım zweiten 
Teil das Bose zu vernichten. Der 
Barbarıan. wıe er liebevoll von 
Dan genannı wırd. ıst hınreı- 
Bend anımıert. er kann gehen, 
rennen. springen und knıen. Eın 
reizvoller Kontrast zwischen der 
HıghTech-Änzeige am unteren 
Bildrand und dem Höhlenmen- 
schen. 

Um den Spieler ın Jdıe Atımu- 
sphare eınzausiıimmen, hat Dan 
einen sehr schönen Comic ge 
zeichnet. der dıe Vorgeschichte 
erzahli. Dieser Comic liegt ım 
Cover der Packung. ın der auch 
zweı Kassetten lıegen, da »Antı 
nad« wieder eıne Unmenge ver- 
schiedener Szenen bereithält 

Der Name »Antırıad« entstand 
übnıgens aus einem Lesefehler. 
Auf dem Strahlenschutz-Anzug. 
der beinahe wıe eıne Rüstung 
aussieht. stelii der Schriftzug 
sANTI-RAD«. Dan hat auf eıne 
der Zeichnungen aber genau 
zwischen dem R und dem A eı- 
nen Rıßgemali, der wieeinlaus- 
sieht. So entstand »Anuıriade Beı- 
de Spiele. »Der Kurbıs schlag! 
zurück« und »Äntırıad«, werden 
in England zırka 9 Pfund kosten. 
also zmsschen 30 und 40 Mark 

Wie geht es weıter bei Palace 
Software? Peter Stone »Wır wol- 
lendiıeses Jahr ınsgesamt funfTı 
tel auf den Markt bringen. Die 
ersten beiden sınd »Der Kurbıs 
schlagt zuruck« und »Antıriade 
Für das dritte und das funfle 
Spiel haben wır Rupert Bowater 
und Paul Norris unter Vertrag 
genommen. die sıch von Eleciro- 
nic Pencil geirennt haben (Blec- 
ıronıc Penciıl landete mit «The 
Fourth Protocole und »Zoıds« eı- 
nen großen Hit. Anm. d. Red.). 
Die beiden nennen ıhr neues 
Team »Bınary Vısion« Ihr erstes 
Spiel für Palace wırd eine Tro- 
pen-Eskapade zwischen dem 
ersten und zweiten Weltkrieg 
sein 

Der vierte Titel ıst schon ın Pla- 
nung. aber darüber wollen wır 
noch nıchts verraten. er wud 
wıeder beı uns gemacht.« 

1986 wırd für Palace-Software 
ein Interessantes Jahr Wenn alle 
weiteren Titel genauso vıelver- 
sprechend ausfallen wıe «Der 
Kürbıs schlägt zunick« und »An- 
tımad«. darf man auf dıe neuen 
Spiele gespanni seın 
(wg) 


Ausgabe 5/Maı 1906 


m EEE EEE < GERD GE EEE 






Amerikanısche Branchen- 
Insıder vermuten. daß Mama- 
Blue (IBM) ım Laufe dıeses Jah- 
res dıe Preise für ıhren PC um 
40 Prozent senken wırd. Für den 
IBM-PC-AT ıst die Vorhersage 
sogar noch extremer So ware 
denkbar. daß bıs zum Jahresen- 
de ein PC mıt Monitor und zweı 
Diskettenlaufwerken ın den 
USA für unter 1000 Dollar zu ha- 
ben seın wırd (beim derzeitigen 
Dollarkurs entspnchi das etwa 
2500 Mark) Möglıch wırd der 
Preisverfall durch ımmer nıed- 
nngere Halbleıter-Preise, dıe 
ınnerhalb der letzien !8 Monate 
um ımmerhin 3% Prozent gesun- 
ken sınd (a/vwd) 


Computer-Ührchen 


Naclı den Erscheinen der 
Ausgabe 2/86 mıı dem Thema 
Datenfernubertragung haben 
uns viele Leser gefragt, wo es 
dıe kleınen Compuleruhren auf 
den Seiten !36,137 zu kaufen 
gıbt In Deutschland bıetet der 
Elektronık-Versand Salhöfer dıe- 
se kleinen LCD-Uhren an. Preis 
14,50 Mark. Die Bestellnummer 
lautet: 29.043 (lg) 
Seisstar. Desumuem ee sr 
Knut 


un Pau 


COS-Standard 


Schon ım Febmar 1986 schloß 
sıch auch Apple der erst ım Vor- 
monat gegründeten Organısa- 
tıon COS (Corporatıon for Open 
Systems) an. Zıe! dıeser aus be- 
reits 24 Unternehmen bestehen- 
den Arbeitsgemeinschaft  ıst 
eıne Standardisterung des 
Datenaustausches zwischen Sy- 
stemen verschiedener Anbiıe- 
ter, so daß zukunftig dıese 
Computer problemlos gekop- 
pelt werden kannien Neben 
Apple gehoren AT&T. Hewlett- 
Packard. IBM. Wang und ande- 
re große Namen dem Konsoriı- 
um an. (ja) 


u. Appie Cas u it N 
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Quantensprung 


Sınclaır reduzert den Preisfür 
dıe deutsche Ausfuhrung des 16- 
Bit-Computers QL von 998 Mark 
auf 698 Mark. Trotzdem bleıben 
das deutsche Handbuch und dıe 
vıer Softwarepakete ım Liefer: 
umfang enthalten 

Lauı der deutschen Presse- 
stelle von Sınclarr soll dıese dra- 
susche Preissenkung den Ver- 
kauf dieses Computers »noch 
mehr: verstarken. (hb) 
ass Secieir Distnpıior Deusseiient 
) Scungach GmbH jagerweg © 
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Das neue Zulassungszeichen der Post für Fernmeldeanlagen: 
Das große Z ist fester Bestandteil, anstelle des A (Allgemeine 
Zulassung) können noch die Buchstaben E (Einzelzulassung), 

P (Erprobungszulassung), T (Versuchszulassung) und V (Vorfüh- 
rungszulassung) stehen. Die nachfolgende sechsstellige Num- 
mer wird individnell zugeteilt. Anhand des Endbuchstabens 
läßt sich das Zulassungsjahr errechnen. 


Statt FTZ nun DBP 


Fernmeldeeinrichtungen. dıe 
eine Zulassung als Femmelde- 
einrichtung oder Funkanlage 
benötigen (zum Beispiel aurh 
Heımcomputer, Fernsehgerate. 
CB-Funkanlagen und ahnlıches) 
mußten bisher eine sogenannte 
»FTZ-Nummer« besitzen 

Seit dem I. Aprıl 1986 nun gıbt 
es nur noch eıne DBPR Nummer. 
Und damı!i jedermann dıesem 
Zeichen auch den nolıgen Re- 
spekt zollen kann ıst dıese Zu- 
lassungsnummer unubersehbar 





Biensiag 1 April WE8 
12.30 Uhr — WDR 
Computer in der Produktion 


Samstag. 3. April O8 

12.30 Uhr — WDR 
Computer auf dem Schreib- 
tisch 


Sanataa. 8. Ayrl W6S 

10.30 Uhr — WDR 

Compnter in der Produktion 
(Wahlg.) 


12.20 Uhr — ARD 
ARD-Ratgeber: Technik 


17.30 Uhr — WDR 
Computer-Club 


Bleasiag. 8. April MER 


16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Corner 


12.30 Uhr — WDR 
Computer in der Dienst- 
leistung 


Computer & TV 


Sendungen zum Thema Gomputer 
im April und Mai 


Zweı Hınweige auf Computer-Serien: Im Bayerischen Ferm- 
sehen wırd jeden Sonntag 17.15 Uhr eune Fulye =: »Rechner 
modular« zusgestrahlt. Wer das &#rreichische Fernsehen 
empfangt, kann ab dem 5. Aprıl die Wıiederhuiung Jer Sene 
»Computerkurs« von Professor Ernst Hilger verfolgen. Sende- 
termin der 13 Folgen: Samstag um 15.30 Uhr 


mit dem Hoheitzzeichen der 
Post. dem Posthorn geschmuckt 
Die Prüfungen selbst nımmi 
nach wıe vor das ZZF vor. Ge 
naue Angaben zum neuen Pruf- 
zeichen enthalt das Amtsblatt 
Nummer 128 des Bundesmin:- 
sters fur das Post- und Fernmel- 
dewesen 

Die bisher erteilten FTZ-Num- 
mern behalten ıhre Gultigkeit 
bıs auf Widerruf oder nach Ab- 
lauf der Genehmigungen Fur 
den Verbraucher ıst es also ge- 
genwärtig egal. ob eın Heim: 
computer eın FTZ-odereın DBR 
Zeichen aufweist (19) 





















(hl) 


Saeaisg. D. Ayrl 88 
10.30 Uhr — WDR 
Computer in der Dienst- 
leistung (Wdhlg.) 
Bieastag. 22. Agrll BE 
16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Corner 
Samstag. 26. Agrll ME 
15.05 Uhr — BR 
Computer-Trefi 
Diessing. 6. Rai MES 
16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Cormer 
Bienstag, 29. Hai BE6 
16.04 Uhr — ZDF 
Compnter-Corner 
Lumıisg, 24. Mai 88 
15.05 Uhr — BR 
Compniershop 
Senstag. 25. Mai 1588 


17.20 Uhr — ARD 
ARD-Ratgeber: Technik 
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Hardware Test 


Sir Clive läuft dem Trend hin- 
terher: Neben Commodore, 
Schneider und Atari bietet 
nun auch Sinclair einen 128er. 


m 13. Februar stellte Sınclaır 

ın London einen Computer 

vor, der bereits tausendfach 
in Spanien verkauft wurde: den 
l28er Spectrum. Der Markt sei ın 
England und ın Deutschland vorher 
nicht reif für das Gerät gewesen, 
lautete die Antwort auf die Frage, 
warum dieser Computer erst ab 
April 1986 ın diese Länder geliefert 
wırd. Man könnte aber auf die Idee 
kommen, daß die Firma Investroni- 
ca, Sinclaırs spanischer Partner, die 
dortige l28er-Version finanziell un- 
terstützt hat und auf Exklusivität für 
sechs Monate bestand. Die sind nun 
abgelaufen und Sınclaır erfüllt sein 
Versprechen, den l28er im Frühjahr 
1986 gleichzeitig auf den deutschen 
und englischen Markt zum gleichen 
Preis einzuführen. Wobei wir gleich 
beim Preis sind: 179 britische Pfund 
oder umgerechnet 598 Mark soll er 
kosten. Dazu sind dann noch rund 90 
Mark für das später noch erwähnte 
»Keypad: fällig. Ist der l28er gegen- 
über dem normalen Spectrum plus 
die 200 Mark mehr (zuzüglich Key- 
pad) auch wirklich wert? 


Englische Version 
im Test 


Unser Testgerät mit der denkwir- 
digen Gerätenummer 007-001030 
(trotzdemkeineJames-Bond-Version) 
war eıne frühe englische Variante. 
Wie auf dem Foto zu sehen. ist statt 
des ROMs noch eın EPROM auf der 
Platine Daneben fallen im Ver- 
gleich zur bisherigen Spectrum-Pia- 
tine dıe 16 Speicherchips des Typs 
4164 (64-KBit-Speicher) und der 
Sound-Baustein AY-3-8912A sowie ei- 
ne überdimensionierte Hochfre- 
quenzdrossel sofort ıns Auge. 


Trotz BEEP kein Piep 


Der vom Vorgänger her bekannte 
sogenannte Lautsprecher fehlt. Oh- 
ne Zusatzverstärker gibt der Spec- 
trum, 128 am Monitor betrieben, kei- 
nen »BEEP: von sich. Dafür wird der 
Ton aber per Antennenkabel zum 
Femsehgerättransportiert und kann 
über dessen Tonteil ausgegeben 
werden. Auch das Bild ıst bei Fem- 
sehbetrieb ruhiger, schärfer und 
stabiler geworden. Wer einen Farb- 
monitor mit RGB-Eingang anschließt 
oder einen Monitor mit Video-Ein- 
gang als Datensichtgerät nutzt, der 
kann den Ton von der EAR-Buchse 


16 he 


Was er wollte, 


Der neue Spectrum 128 präsentiert sich 
im gewohnten schwarzen Sinclair-Look 


Das Keypad des neuen Spectrem 


abnehmen und einem Verstärker 
zuführen. Das lohnt sich allemal. 
Der Soundchip ist leicht in Basıc zu 
programmieren und liefert einen 
variantenreichen Ohrerschmaus. 
Unverständlich ist, daß im Gegen- 
satz zum QL auf ein monochromes 
Video-Signal verzichtet wurde und 
deshalb monochrome Sichtgeräte 
am Farbvideo-Ausgang betrieben 
werden müssen. An diesem liegt 
aber auch der störende Farbhilfs- 
träger an. Neben Äuge (RGB) und 





der Spec 








Ohr (Sound) wird auch der Drucker 
gut bedient. 

Eine eingebaute RS232-Schnitt- 
stelle (bei der britischen Version mit 
dem gleichen Stecker versehen, 
der schon am englischen QL stört), 
überträgt nicht nur Listings oder 
Texte an einen Drucker mit seriel- 
lem Port, sondern auch Bildschirm- 
kopien in A4-Breite per COPY-Be- 
fehl aufs Papier. Der gleiche Port 
dient als MIDI-Interface (Musical In- 
strument Digital Interface). Damit 
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Hardware Test 





kann und sollte 
trum 128 











Die Platine ähnelt der des Vorgängers 
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Der «neune- Soundbaustein und die Hochfrequenzdrossel 


sind auch Synthesizer mıt Änweisun- 
gen vom Spectrum 128 zu füttern, ein 
bisher dem Spectnum-Besitzer ver- 
schlossenes Betätigungsfeld. 

Für eine Maus hat es nicht ge- 
reicht. Ersatzweise wird ein Keypad 
angeboten, welches neben einer 
Cursorsteuerung auch als Zahlen- 
eingabemedium Verwendung fin- 
det. Beide Aufgaben fallen nach 
kurzer Eingewöhnungsphase we- 
sentlich leichter als über das norma- 
le Tastenfeld des Spectrum. Äber 
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warum das Ding für annähernd 100 
Mark als Extra angeboten wırd. wo 
sogar im Karton des l2ß8er Platz da- 
für vorgesehen ist, wissen wohl 
nur Sınclair-Manager. Offensichtlich 
soll damit der Computerpreis ıretu- 
schierte werden. Ungewöhnlich ist 
auch die »lose« Verbindung zum 
Computer über eın Spiralkabel, wıe 
wır es vom Telefonhörer her ge- 
wohnt sind. Ohne Aufpreis wırd im 
Design des Spectrum plus-Handbu- 
ches eine l28er-Änleitung geliefert, 


die einiges erahnen läßt. Diese 
schmalbrüsige Broschüre ver- 
schweigt nicht nur die exakte Spei- 
cherbelegung im l28er-Modus, son- 
dem auch die Anschlußbelegung 
der Drucker- und MIDlI-Schnitt- 
stelle. 

Neben dem normalen Spectnum- 
Handbuch, dem Spectrum plus- 
Buch und der 128er-Druckschnfi 
muß der neugierige l28er-Program- 
mierer auch noch eın »technical gui- 
de« ın englischer Sprache durchar- 
beiten, wenn er dieses bekommt. 
Bisher wird es nur an Softwarehäu- 
ser zur Programmentwicklung ab- 
gegeben. Welches Geheimnis wırd 
dann wohl gehütet? 


RAM-Disk sorgt für 
Speed 


Da der 128er, wıe der Name schon 
vermuten läßt, über 128 KByte Spei- 
cherplatz verfügt, bleibt dıe Frage, 
wie dieser Speicher zu nutzen ist. 

Wie bereits erwähnt: Genaue In- 
formationen gibt es von Sınclaıur 
nicht. Sicher ıst, daß der Speicher 
ım 128er-Modus annähemd dem 
des Spectrum mit 48 KByte gleicht. 
Dies trıfft sowohl für dıe Ädressen 
des Bildschirmspeichers, des Attrı- 
butspeichers, der Systemvarıablen 
und des Druckerpufiers sowie des 
Basic-Anfangs zu und wurde ın Ver- 
suchen ermittelt. Der zusätzliche 
Speicherplatz wird als RAM-Disk 
verwendet. Das bedeutet, Sie benut- 
zen diesen Bereich we jedes exter- 
ne Speichermedium (Cartndge., 
Diskette oder Kassette). Der Vorteil 
der RAM-Disk liegt in der Speicher- 
und Ladezeit. Diese ist so kurz, daß 
es nicht gelang, hier Zeiten zu mes- 
sen. 

Auch über die Kapaaitätder RAM- 
Dısk gab nur ein Versuch Auskunft: 
zwölf Bildschirminhalte konnten dort 
abgelegt werden. Das ergibt 6912 
Byte mal 12 Bildschimminhalte = 
82944 Byte. Teilt man 82944 durch 
1024 (1 KByte), dann ergibt sıch eın 
RAM-Disk-Bereich von 81 KByte. 
Wie der zustande kommt oder gar 
aufgeteilt ist, Dleibt vorerst ein Rät- 
sel. 


Der 128er-Spectrum soll zwei 
Computer in einem sein: ein neuer 
128-KByte- und ein (alter) 48-KByte- 
Spectrum. Da ınteressiert natürlich 
jeden, der vom bisherigen Spec- 
trum auf den Neuling umsteigen 
will, was er an Hard- und Software 
weiterverwenden kann. Die Softwa- 
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re-Frage ıst leicht beantwortet: Alle 
bisherigen Spectrum-Programme 
laufen ım 48er-Modus problemlos. 
Einige Programme (die nicht auf 
ROM-Routinen zugreifen) arbeiten 
auch ım 128er-Modus fehlerfre:ı. 

Beı der Hardware treten dann al- 
lerdings Probleme auf. Keines der 
von uns getesteten Diskettensyste- 
me funktionierte Weder das Beta 
Disk-, noch das Timex- oder Opus- 
System wurden vom l28er akzep- 
tiert. Die Vermutung, das seı Ab- 
sicht, wırd durch das Gerücht ge- 
nährt, Sinclaır habe ein eigenes 
l28er-Diskettensystem mit 3%-Zoll- 
Laufwerken ın der Entwicklung. 
Auch bei Interfaces für Drucker mit 
paralleler (Centronics-)Schnittstelle 
ıst Vorsicht geboten. Das Dorsch- 
Interface (Profisofl) funktioniert 
nicht, das Kempston-E (neue Bauart) 
hingegen arbeitet bedingungslos ım 
48er-Modus. Das Interface ] und die 
Microdrives können ohne Vorbehalt 
weıter genutzt werden und sogar 
dıe RS232-Schnittstelle des Interface 
l kann neben der eingebauten 
Schnittstelle angesprochen werden. 
Alle getesteten Joystickinterfaces 
funktionierten ebenso, wie die I/O- 
Ports. 


Basic unterschiedlich 


Das Basic im l28er-Modus unter- 
scheidet sich vom bisherigen da- 
durch, daß es keine »Keywords«, al- 
so Schlüsselworte, die mit einer Ta- 
ste aufgerufen werden, kennt. Be- 
fehle müssen ausgeschrieben wer- 
den. Dafür gibt es ein Paar neue re- 
servierte Worte. Hervorzuheben ist 
der Soundbefehl »PLAY« der den 
3-Ton-Soundchip über volle zwei Ok- 
taven anspricht. Soundbefehle wer- 
den einfach ın Strings (a$ bis z$) ab- 
gelegt und sind damit leicht editier- 





Per Tastendruck abrufbare Menüs: Modusarten und Rechner 


bar. Da wir gerade beim Editieren 
sind: Im l128er-Modus hat der neue 
Spectrum einen »Full Screen Edi- 
tor. Das besagt, Sie können per 
Taste den Cursor frei ın der Bild- 
schirmebene bewegen und editie- 
ren. Das ıst eine wesentliche Ver- 
besserung gegenüber dem be- 
kannten Sinclaır-Zeileneditor. Durch 
Druck auf die EDIT-Taste wırd ein 
Menü aufgerufen, das unter ande- 
rem eine hervorragende RENUM- 
BER-Routine anbietet. Ein Tasten- 
druck, und schon ist das Listing in 
l0er-Schritten neu numeriert. 


Was noch neu ist 


Eine vom Menü aus aufrufbare 
schnelle Laderoutine und ein »Tape 
Teste zur Kontrolle der nchtigen 
Lautstärkeeinstellung am Kassetten- 
recorder runden das Bild des l28er 
positiv ab. Wesentlich zur Betriebs- 
sicherheit trägt der nach außen ver- 
legte und reichlich dimensionierte 
Kühlkörper für die 5-Volt-Stromver- 


Der Tape-Tester 
für den Kassetten- 
recorder 


0 Einfacher Abtall, dann Aus 

] Einfacher Anstieg, dann Äus 

2 Einfacher Abfall, dann Halt 

3 Einfacher Anstieg, dann Halt 

4 Wiederholter Abfall 

8 Wiederholter Anstieg 

6 Wiederholter Anstieg. dann Abfall 
7 Wiederholter Abfall. dann Anstieg 


Klangformen für Soundeffekte 
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sorgung beı. Die Kühlnippen wer- 
den bei längerem Betrieb gut hand- 
warm und lassen den Rest des Com- 
puters kalt 


Wer soll denn nun die angepeilte 
Käuferschicht sein? In erster Linie 
First Time Buyers«, Erstkäufer in 
der Altersgruppe 10 bıs 18 Jahre, 
lautet die Antwort. In zweiter Linie 
werden wohl bisherige Spectrum- 
Besitzer an dem l28er Gefallen fiın- 
den, sofern sie nicht bereits ein 
oben genanntes Diskettensystem 
besitzen. Für Basıc-Programmierer 
aus beiden Gruppen ist der Spec- 
trum 128 eın empfehlenswerter 
Computer. Durch den Trick mit der 
RAM-LDisk haben alle Anwender 
vom großen Speicherplatz Vorteile. 
nicht nur Maschinencode-Fans oder 
gar nur CP/M-Benutzer (wie etwa 
beim Commodore 128 und dem 
Schneider CPC 6128). Mıt der Äus- 
lieferung des l28er Spectrum ist 
auch speziell für ıhn entwickelte 
Software erhältlich Deren Spek- 
trum reicht vom »Tasword 128« (eı- 
nem Textverarbeitungsprogramm) 
über »Icon Graphix« (Zeichenpro- 
gramm mit GEM-ähnlichen Merk- 
malen) und »WHAM! The music boxe« 
(Kompositionshilfe für den Sound- 
Fan) bis zur »Never Ending Story« 
(Text- und Grafik-Adventure). 

(Manfred-D Kotting/hb) 


Weltstandard ım 
zweiten Anlauf? 





Die MSX-Anbieter unterneh- 

men einen zweiten Versuch, 

um ihren »Standard« erfolg- 
reich an den Mann zu brin- 
gen. Der erste Vertreter der 

MSX-2-Familie, der VG-8235 

von Philips, bietet einige star- 

ke Leistungen. 

A uf der CeBIT-Messe in Han- 
nover erleben dıe MSX-2- 
Computer ihre Deutschland- 

Premiere. Hier der Einstieg von Phi- 

lips in die zweite MSX-Ära. Den aus- 

führlichen Messebericht mit weite- 
ren Neuigkeiten von der MSX-Front 
finden Sie in unserer nächsten Äus- 


gabe. 
Wie alle MSX-2-Konsolen ist der 
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VG-8235 von Philips voll aufwärts- 
kompatibel zu MSX-l. Das heißt ım 
Klartext, daß alle Programme und 
alle Penpherie-Geräte die für 
MSX-l erhältlich sınd. auch bei den 
neuen Computern verwendet wer- 
den können. Dazu braucht man nicht 
einmal wıe beim Commodore 128ei- 
nen bestimmten Modus anzuwäh- 
len. Man schiebt einfach eine MSX- 
1-Diskette ıns Laufwerk, schaltetden 
Computer an und ohne Mätzchen 
und Verzögerungen schluckt dıe 
MSX-2-Konsole das Programm. 

Der VG-8235 ıst ein komfortabel 
ausgestattetes Gerät. in dem gleich 
ein 3%-Zoll-Diskettenlaufwerk mit 
360 KByte Speicherkapazität einge- 
baut ıst. Er wırd mit einer deutschen 
DIN-Tastatur ausgeliefert. die ın der 





Composite PAL 73 Ohm. 


12 Vol, 

0 Voh 

Helligken 

Composite 

Synchron 

Verukel Syr 

chron 
Die Belegung 
des Monitor- 
Ansgangs 


Höhe sogar verstellbar ıst. Ein Re- 
set-Knopf gegen versehentliches 
Drücken etwas ım Gehäuse ver- 
senkt. ıst auch vorhanden. 

Wır wollen uns natürlich auf die 
Besonderheiten von MSX-2 konzen- 
tneren. Das ohnehin schon guie Ba- 
sic wurde noch um einige sehr kom- 
fortable Befehle erweitert (sıehe Ka- 
sten). ıst aber voll kompatibel zum 
Basic der ersten MSX-Generation. 
80 Zeichen pro Zeile auf dem Bild- 
schirm darzustellen ıst kein Pro- 
blem, man kann aber auch mit dem 
WIDTH-Befehl ın den von MSX-] ge- 
wohnten 40-Zeichen-Modus wech- 
seln. Die 80-Zeichen-Darstellung ıst 
bemerkenswert gut und selbst auf 
einem Fernsehgerät lesbar: für den 
Dauereinsatz empfiehlt sich den- 
noch die Änschaffung eınes Moni- 
tors — die Äugen werden's danken. 

Im stattlichen RAM — ımmerhin 
256 KByte — kann man nach Her- 
zenslust Daten und Bilder ın eine 
RAM-Disk schieben, was vom Basıc 
sogar mit speziellen Befehlen unter- 
stützt wırd (Näheres ım Basıc-Ka- 
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sten. Ein spezielles Hardware- 
Schmankerl ıst der batteriegepuf- 
ferte »Uhr-Chip«, aufdem alle möglı- 
chen Werte wie Uhrzeit, Datum, 
Paßwort etc. gespeichert werden 
und auch nach dem Ausschalten 
des Computers nicht verlorenge- 
hen. Das Definieren von Paßwörtern 
ist ein besonders neckisches Extra. 
Durch eine Paßwort-Äbfrage unmit- 
telbar nach dem Einschalten schützt 
man den Computer vor unbefugten 
Benutzern. 

Der VG-8235 wird komplett mit ei- 
nem Software-Paket ausgeliefert, 
das beı unserem Testmuster leider 
noch nıcht dabeı war. Laut Philips 
soll es sich um eine Textverarbei- 
tung, eine Datenbank und ein 
Grafik-Programm handeln, das die 
Farbenpracht von MSX-2 voll aus- 
schöpft. Alle Programme laufen nur 
im MSX-2-Modus und machen somit 
auch von der 80-Zeichen-Darstel- 
lung Gebrauch. 

Der genaue Preis für dıe Konsole 
stand bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest, dürfte aber zwischen 1500 
und 1800 Mark liegen. Wenn man 
bedenkt, daß ein 3%-Zoll-Disketten- 
laufwerk und drei Änwendungs- 
Programme im Lieferumfang ent- 
halten sınd, ıst das durchaus ange- 
messen. 


Marktchancen 


Anund für sich ıst der Vorbote des 
neuen Standard-Versuchs ein star- 
kes Gerät. das sich durch seine tol- 
len Grafik-Fähigkeiten, großzügigen 
Arbeits- und Bild-Speicher und 80- 
Zeichen-Darstellung als Allroundta- 
lent für Spiele, Grafik und Anwen- 
dungen empfiehlt. Ob sich MSX-2 
durchsetzen wird, ıst eine ganz an- 
dere Frage. Die Kompatibilität zu 
MSX-] ıst nur eın bedingtes Kaufar- 
gument, da sich dieser »Standard« 
nie etablieren konnte und das 
Software-ÄAngebot sowohl qualıtativ 
als auch quantitativ nicht überzeu- 
gen kann, wenn man es mit dem der 
Marktführer C 64 und Schneider 
vergleicht. MSX-2-Software, dıe die 
Luxus-Hardware ausreızt, muß erst 
einmal geschrieben werden. 

Außerdem geht der Trend bei 
Hochleistungs-Heimcomputern mo- 
mentan stark in Rıchtung 16 Bit. Für 
knapp 1300 Mark wırd man bereits 
stolzer Besitzer eines Atarı 260 ST 
mit einer 68000-CPU und 512 KByte 
RAM. Wer sıch wirklich einen »bes- 
seren« Heimcomputer zulegen will, 
greift oft gleich zum unwesentlich 
teureren ST. der neben modernerer 
Technologie bereits eın attraktives 
Software-Ängebot bietet. (hl) 
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Der MSX-2- 
Computer von 
Philips besitzi ein 
eingebautes Disket- 
tenlaufwerk 





CALL MEMINI: Reserviert einen Bereich des Speichers (RAM-Disk) 
CALL MFILES: Zeigt die Namen der Dateien an, die in der RÄM-Disk 
stehen 

CALL MKILL: Löscht eine Datei aus der RAÄM-Dısk 

CALL MNAME ... AS ... Benennt eine RAM-Disk-Dateı um 

COLOR =: Verändert die Intensität der 16 Grundfarben ın je acht 
Farbstufen 

COPY: Kopiert Teile eines Grafikschirms in einen anderen Teil des 
Schirms, in ein Array oder eıne Diskettendatei 

GET DATE: Zeigt das Datum 

GET TIME: Zeigt die Uhrzeit 

PAD: Fragt GrafikTablett, Lichtgriffel. Maus und Trackball ab 

SET ADJUST: Verändert die Einstellung für die Position, an die der 
Cursor nach CLEAR/HOME springt 

SET BEEP: Verändert Tonhöhe und Lautstärke des BEER’Tons. 

SET DATE: Stellt das Datum ein 

SET PAGE: Wählt aus, welche der gerade ım Speicher befindlichen 
Bildschirmseiten angezeigt wırd 

SET SCREEN: Speichert verschiedene Bildschirm-Parameter wıe 
Anzahl der Zeichen pro Zeile und Farbwahl in den Uhr-Chip 

SET TIME: Stellt die Zeit eın 

SET TITLE: Bestimmt einen Text, der nach Einschalten des Systems 
angezeigt wird 

VDP: Zeigt den Wert des VDP-Registers an 

SET PASSWORD: Bestimmt ein Paßwort. das nun nach jedem 
Einschalten des Computers eingegeben werden muß, bevor 

man mıt dem Gerät arbeıten kann 

SET PROMPT: Bestimmt dıe Antwort des Computers auf Eingaben 
(normal: »OK«) 


Die neuen Befehle des MSX-2-Basic und ihre Bedeutung 





CPU: Z80A (Taktfrequenz: 3,5 MHz) 

Video-Chip: YM 9938 

Sound-Chip: S-3527 

RAM: 128 KByte Arbeitsspeicher + 128 KByte Vıdeospeicher; also 
insgesamt 256 KByte RAM 

ROM: 64 KByte 


Anschlüsse: TV. Audio/Video out. RGB Kassetten-Recorder, Centro- 
nıcs für Drucker. Cartridge Slot (Modulschacht). 

Farben: 512 Farben stehen zur Auswahl, von denen je nach 
Auflösungs-Modus 2, 4, 16 oder 256 gleichzeitig dargestellt werden 
können (Maximale Auflösung: 512 x 212 Bildpunkte) 


Die technischen Daten von MSX-2 
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Schneider Software Test 


Das Locomotive-Basic der 
Schneider-CPCs gehört zu 
den leistungsfähigsten Basic- 
Dialekten. Trotzdem gibt es 
eine wahre Flut von Basic- 
Erweiterungen, die den Pro- 
grammierkomfort erhöhen 
sollen. Was ist davon zu hal- 
ten! 


enn Sie vorhaben, be- 
stimmte Anwendungen 
selbst ın Basic zu pro- 


grammıeren, gibt es unterstützende 
Hilfsprogramme. die Ihre Arbeit er- 
leıchtern sollen. 

Aus der Fülle der angebotenen 
Basıc-Erweiterungen haben wır vier 
Programmpakete herausgegriffen, 
um deren Leistungen zu verglei- 
chen. 

Profi Basıc 

Das Maschinenprogramm des 
»Profi Basıc« umfaßt 46 neue RSX- 
Befehle und belegt denSpeicher ab 
der Ädresse 34400. Somit bleiben 
für Ihre eigenen Programme noch 
knapp 34 KByte frei. Das reicht wohl 
für die meisten Änwendungen aus. 
Die Befehle dienen hauptsächlich 
der Grafik- und Musikprogrammie- 
rung und sind ın 100 Seiten Änleı- 
tung sehr ausführlich erläutert. Das 
Handbuch ist übersichtlich und klar 
gegliedert ın einen Lern- und einen 
Nachschlageteil. Im Lemteil sınd 
die Befehle nach Sachgruppen ge- 
ordnet, im Nachschlageteil alpha- 
betisch. Zu jedem Befehl stellten die 
Autoren ein kurzes, aber dennoch 
prägnantes Beispielprogramm. 

Neben »normalen« Grafikbefeh- 
len wie FILL. CIRCLE (Kreise zie- 
hen), ARC (Kreissegmente), ELLIP- 
SE, BOX (Rechteck) und AXES 
(Koordınatenkreuze) erleichtert 
»Profi Basıc« dem Programmierer 
die Darstellung von dreidimensio- 
nalen Grafiken: TDA legt den Win- 
kel der z-Ächse des Koordinatensy- 
stems ım dreidimensionalen Raum 





fest. Die neuen Grafiıkbefehle 
TDRAW, TDRAWR. TPLOT. 
TPLOTR. TMOVE. TMOVER. 


TTEST und TTESTR berechnet »Pro- 
fi Basic« automatisch für die dritte Dı- 
mension. Das zugehörige Demon- 
strationsprogramm zeigt dıe Pseu- 
do-3D-Grafik sehr schön anhand eı- 
nes gezeichneten Diskettenlauf- 
werks, das in verschiedenen Rich- 
tungen auf dem Bildschirm rotiert. 
Der Entwicklung eines kleinen 
CAD-Systems steht so nıchts mehr 
im Wege. 

Zudem stellt »Profi Basıc« RSX- 
Kommandos zur Verfügung, mit de- 
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nen sich Bildschirmausschnit:e ın 
beliebige Richtungen scroller. las- 
sen. Der Befehl ZOOM stellt einen 
Budschirmausschnitt vergrößert 
dar. 

Doch nicht nur Grafikanwer.dun 
gen werden leicht gemacht, der Be- 
fehl PLAY gestattet die Musikpro- 
grammierung in eıner Ärt »Makro- 
Sprache«. Der Anwender muß sich 
nicht mehr mit Formeln zur Berech- 
nung der Tonperiode beziehungs- 
weise Frequenz einer Note und ähn- 
lıchen Dingen herumplagen. Statt 
dessen kann er ganz einfach die No- 
tennamen nach den italienischen 
Notenbezeichnungen, zum Beispiel 
»D« für Do, »R« für Re, »M« für Mi. und 
entsprechende Kennbuchstaben 
und Zahlen für die Lautstärke, Okta- 
ve, eventuelle Pausen und die No- 
tenlänge eingeben. 

Das Programm ıst also eıne Fund- 
grube für alle Programmierer von 
Spielen und auch »sinnvoller« Gra- 
fiksoftware. Einer allzu großen Ver- 
breitung dürfte allerdings der recht 
hohe Preis von immerhin 199 Mark 
entgegenstehen, auch wenn in »Pro- 
fi Basic« sicherlich eine enorme Pro- 
grammlierarbeit steckt. 

X-Basic 

Aus einem wesentlich kürzeren 
Maschinencode. nämlıch exakt 2870 
Byte (so steht es jedenfalls in der Än- 
leitung), besteht »X-Basıc«. Es ist 
aber auch erheblich billiger zu ha- 
ben (Kassette 49,50 Mark, Diskette 
65,50 Mark). »X-BASIC« stamm: aus 
Großbritannien, wird jedoch ın 
Deutschland vertrieben. 

Diese Basıc-Erweiterung umfaßt 
insgesamt 58 RSX-Befehle Mandarf 
nicht alleın auf dıe absolute Zahl der 
neuen Kommandos sehen, dern ei- 
ne Reihe davon führt zemlıch einfa- 
che Aufgaben aus und kann im Stan- 
dard-Basic durch CALL-Aufrufe von 
Systemroutinen eIsetzt werden. So 
bewirkt etwa FRÄME dasselbe wie 
»CALL&BD]I9«. und MOTORON. das 
den Motor des Kassettenrecorders 
einschaltet, kann man ohne »X-BA- 
SIC« durch „CALL &BC6E« sirmulie- 
ren. Interessanter sınd da schon 
Funktionen wie LINEWLEFT LI- 
NEWRICHT, WINDOWUP und 
WINDOW.DOWN. die diverse Bild- 
schirmausschnitte über den Monitor 
bewegen. Ganz witzig ist die RSX- 
Erweiterung SLOW, die sämt.iche 
Aktivitäten des Computers verlang- 
samt. Die Geschwindigkeit ist freı 


einstellbar. SLOW ıst sehr nützlich, 
um zum Beispiel Programme im 
Trace-Modus in Ruhe anzusehen. 
Bei einem hohen Wert für SLOW (je 
höher der Wert, desto langsamer 
dcr Ablauf) lassen sıch sogar die 
einzelnen Funktionen des Betriebs- 
systems — wie etwa die Bildschirm- 
ausgabe — verfolgen. 

Einer guten Idee des Programm- 
autorssınd auch die Befehle INSERT 
und CALL.LINE entsprungen. Sie 
erlauben die Integration von Ma- 
schinencode in Basıc-REM-Zeilen — 
ein Verfahren, das bisher haupt- 
sächlich vom ZX81 bekannt war. Eın 
einfaches Beispiel zur Verdeutlı- 
chung: »IINSERT.3,&BB6C.100« fügt 
drei Byte ab der Ädresse BBEC hex 
ın die Basic-Zeile 100 eın. »ICALL.LI- 
NE.100«ruftdann dieses Maschinen- 
code-Programm auf, ohne daß der 
Benutzer dıe tatsächliche Start- 
adresse ım Speicher kennen muß: 

10 I CALL.LINE, 1000 
20 END 
100 REM *%*% 


Nach der Eingabe des RSX-Be- 
fehls INSERT erscheint die Zeile 100 
so; 


100 REM SYMBOL@DRAWR. 


Der Computer versucht nämlich 
bei »LIST«k den Maschinencode als 
Basic-Befehle zu ınterpretieren. 

Vor allem für Kassetten-Benutzer 
sind die RSX-Kommandos SAVE 
SCREEN und LOADSCREEN von 
Bedeutung: Sıe speichern und |a- 
den den Bildschirm-Inhalt ın einem 
einzigen Block. Damit benötigt die- 
ser sonst recht langsame Datenträ- 
ger beiSPEED WRITE Onur noch et- 
wa 100 Sekunden statt der üblichen 
dreı Minuten. 

Sehr angenehm macht sıch die Eı- 
genschaft bemerkbar, daß »X-Basic« 
im RAM-Speicher frei verschiebbar 
ist. So kann das Programm zusam- 
men mit anderen Maschinencode- 
Routinen, Ja sogar anderen Basic- 
Erweiterungen, gestartet werden. 
Theoretisch läßt sich »X-BASIC« mit 
allen getesteten Programmen kom- 
binieren! Das mitgelieferte Änleı- 
tungsheft ıst vorerst noch in engli- 
scher Sprache gehalten, aber Jeder 
Käufer bekommt das deutsche 
Handbuch sofort nach Erscheinen 
kostenlos zugesandt. 

Fazit: Zu einem durchaus verftret- 
baren Verkaufspreis von 50 bis 65 
Mark (je nach Datenträger) ıst »X- 
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Basıc« eine nützliche Allzweck-Er- 
weiterung, wenn man die Änsprü- 
che nıcht allzu hoch schraubt. 
BizBasic 

»BızBasic« richtet sich an eine ganz 
andere Zielgruppe als die übrigen 
Befehlserweiterungen im Test. Es 
will dıe ansprechen, die sıch mit 
ernsthaften« Programmen befas- 
sen. »BizBasic« soll also das Schrei- 
ben von AÄnwender-Programmen 
vereinfachen. 

Kernstück dieser Erweiterung ist 
eine relative Dateiverwaltung, die 
bekanntich dem Disketten-Be- 
triebssystern Amsdos fehlt. Sie funk- 
tioniert folgendermaßen: Die ge- 
samte Diskette wird speziell forma- 
tiert und nımmt dann die Dateı auf. 
Dadurch steigert sich die Geschwin- 
digkeit des Dateizugriffs erheblich. 
Die Länge der Datensätze (Records) 
ist freı wählbar zwischen 63, 127 und 
255 Zeichen. Größere Datensätze 
lassen sich selbstverständlich durch 
Zusammenfassen mehrerer Re- 
cords verarbeiten. 

Bei ACCEPT handelt es sich um 
eine verbesserte Version des Basic- 
Befehls INPUT. Es besitzt eine ganze 
Reihe von praktischen Erweitenun- 
gen. So läßt sich im ACCEPT-Kom- 
mando dıe Länge der Eıngabezeile 
vorgeben. Es ist nicht möglich, mit 
dem Cursor das Eingabefeld zu ver- 
lassen und damit etwa dıe Bild- 
schirmmaske zu zerstören. In einem 
String können diejenigen Tasten an- 
gegeben werden. dıe bei der Eınga- 
be zugelassen sınd. »]N« akzeptiert 
zum Beispiel nur das Drücken der ]- 
und N-Taste Ein Programmab- 
bruch, der beim CPC 464 aufgrund 
eines Fehlers ım Betriebssystem beı 
INPUT auch durch ON BREAK CGO- 
SUB nicht abgefangen werden 
kann, ıst unmöglich. 

Zur Auflockerung der Bıldschiımm- 
ausgabe lassen sich die Befehle 
CENTRE (zentrierte Textausgabe), 
WALK (Laufschrift) und RBOUND 
(rechtsbündige Ausgabe) einsetzen. 
TSAVE und TLOAD speichern den 
Textbildschirm auf einem Datenträ- 
ger. Der Vorteil gegenüber dem 
normalen Binär-SAVE liegt darın. 
daß dıe Datei nur ein bis zwei KByte 
groß wird. SCOPY gibt eine Text- 
Hardcopy auf jedem beliebigen 
Drucker aus, egal ob es sich dabei 
um einen Matrix-, Typenrad-, Ther- 
modrucker oder ein sonstiges Äus- 
gabegerät handelt. GERMAN und 
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ENGLISH schalten blitzschnell zwi- 
schen deutschem und ınternationa- 
lem Zeichensatz um. 

Sehr praktisch für druckintensive 
Programme ist der eingebaute 
Drucker-Spooler. Denn »BizBasic« 
fängt alle Ausgaben an den Drucker 
ab und speichert sie vorüberge- 
hend ım RAM. Sie werden dann un- 
abhängig vom laufenden Programm 
per Interrupt ausgedruckt: So muß 
der Computer nıcht mehr auf den 
Drucker warten. Die Startadresse 
und Länge dieses Pufferspeichers 
lassen sich beim Aufruf der Routine 
angeben. Je größer der Bereich, de- 
sto effektiver kann der Spooler ar- 
beiten. Doch auchschoneine Größe 
von zwei bis drei KByte schafft beı 
Warlezeiten spürbar Abhilfe. 

»BizBasic«. das zu einem Preis von 
98 Mark angeboten wird, ist also für 
Spieleprogrammierer aufgrund der 
Ausrichtung seiner Befehle nicht zu 
empfehlen, ansonsten aber dem 
Anwendungszweck angemessen. 
Power-Basic 

»Power-Basic« richtet sich vorran- 
gig an Programmierer, die an Spie- 
len und Grafik interessiert sind. Es 
bietet 47 neue Befehle, dıe — wıe bei 
allen getesteten Basıc-Erweitenun- 
gen — als RSX ıns System eingebun- 
den sınd. 

Hervorstechendste Eigenschaft 
des Programms ist die sogenannte 
Rasterzeilengrafik. Durch eine sehr 
schnelle Interruptsteuerung lassen 
sich sämtliche 27 Farben des Video- 
Chips auf einmal darstellen, mehre- 
re Modi gleichzeitig auf den Bild- 
schirm bringen und Teile des Ran- 
des (BÖRDER) in verschiedenen 
Farben leuchten. Von der Program- 
mierung her ist das ein Meister- 
stück. Diese Art der Grafikdarstel- 
lung verringert aber dıe Ärbeitsge- 
schwindigkeit des Betriebssystems 
und aller laufenden Programme um 
rund 40 Prozent. Außerdem flım- 
mern die Bildschirmzonen an ihren 
Grenzen doch erheblich, so daß der 
Bereich für sınnvolle Anwendung 
deutlich eingeschränkt wırd. 

Weitere Girafikbefehle heißen 
CIRCLE, CHAR (Darstellung von 
Riesenbuchstaben), SCREEN (zwei- 
ter Bildschirmspeicher ab der Speı- 
cheradresse 16384), LINE (Linien 
mit Anfangs- und Endkoordinaten 
zeichnen), BOX (Rechteck) und 
BLOCK (ausgefülltes Rechteck). Mit 
einigen Kommandos ıst sogar die 


softwaremäßige Darstellung von 
Sprites möglıch. 

Auch der Drucker wurde nicht 
vergessen: Mit SCOPY und HCOPY 
läßt sıch eine Text- beziehungsweise 
Grafik-Hardcopy ausgeben. Doch 
es finden sıch auch Befehle, die 
wohl hauptsächlich dazu dienen. 
das Programm zu »strecken«: 
DISPRO hebt den Listschutz von mit 
»SAVE "xx',P gespeicherten Pro- 
grammen auf, und TURBO erhöht 
die Aufzeichnungsgeschwindigkeit 
des Kassettenrecorders. Diese bei- 
den Kommandos waren ın den letz- 
ten Monaten weit und breit in nahezu 
allen Computer-Zeitschriften zu fın- 
den. 

Das Programm ist sehr gut gegen 
Raubkopierer geschützt. Allerdings 
verwehrt dieser Schutz auch die Än- 
fertigung von Sicherheitskopien. 
Die getestete Version läuft nur auf 
dem CPC 464 und kostet auf Kasset- 
te 49, auf Diskette 69 Mark. 

Die Bedienungsanleitung zum 
»Power-Basıc« ist mit acht Seiten sehr 
knapp gehalten. So müßte vor allem 
die Rasterzeilengrafik ausführlicher 
erläutert werden. Auch beim Befehl 
AFRAME kann man nur raten. was 
er eigentlich bewirkt. Einige Formu- 
lierungen erinnem eher an dıe Än- 
leitung für ein Japanısches Transi- 
storradıo als für ein deutsches 
Software-Produkt. Bleibt nur zu hof- 
fen, daß das Heftchen überarbeitet 
wird, weil schließlich zum guten Pro- 
gramm auch eın entsprechendes 
Handbuch gehört! 

Vom Preis-/Leistungsverhältnis 
her ist »Power-Basic« dem »X-BASIC« 
eigentlich vorzuzehen. Wer aber 
seine mit der Basıc-Erweiterung ge- 
schriebenen Programme weiterge- 
ben oder kommerziell verwerten 
will, sollte dennoch auf »X-BÄASIC« 
zurückgreifen. Der Hersteller er- 
laubt nämlich dıe Verbreitung von 
Programmen zusammen mit »X-BA- 
SIC« ohne irgendwelche Lizenzge- 
bühren. 

Betrachtet man die Programme, 
muß man zugestehen, daß ın allen 
eine Menge Arbeit steckt. Eine 
Allzweck-Erweiterung für den 
Schneider gibt es aber nicht. Jeder 
muß sıch die Basıc-Erweiterung her- 
aussuchen, die seinen Vorstellun- 
gen möglichst nahe kommt. Eine An- 
regung für die Software-Häuser: 
Der Clou wäre eine Basıc-Erweite- 
rung, dıe man nach persönlichem 
Geschmack aus einem Gesamtpa- 
ket zusammenstellen kann. So hätte 
man für jede Gelegenheit den pas- 
senden Befehlssatz. Etwas AÄhnlı- 
ches gibt es ja schon für Commodo- 
re-Computer. (Martin Kotulla/ja) 








Schneider EPROM-Kurs 


Kurzerhand 








eine Ängst: Wer von Ihnen 
den EPROMer aus dem letz- 
ten Monat schon gebaut hat, 
der braucht seine Arbeit heute nicht 
wegwerfen. Zwei kleine Umbauten 
auf der Platine genügen und schon 
ıst es ein leichtes, beispielsweise 
das Betriebssystem Ihres Schnei- 
ders zu verändern. Denn dieses sitzt 
— gemeinsam mit dem Locombotive- 
Basic-Interpreter — ın einem 232 
KByte großen ROM. 

Es ergeben sich beim Umbau 
zwei Probleme: Zum einen benutzen 
EPROMs mit 32 KByte Speicherplatz 
eine Programmierspannung von nur 
12,5 Volt. Zum zweiten liegt die zu- 
sätzliche Adreßleitung — sie wird 
gebraucht, um die weiteren 16 KBy- 
te anzusprechen — auf dem Eın- 
gang. wo sonst der Programmıerim- 








(Teil 3) 


EPROMs — bis maximal 16 
KByte groß — können Sie mit 
dem »Happy-Promer:« aus der 
letzten Ausgabe programmie- 
ren. Heute wollen wir uns an 
die 32-KByte-Typen wagen. 
Eine Löschlampe rundet das 
»EPROM-Konzept« ab. 





puls zur Verfügunc steht. Dieser 
liegt nun gemeinsam mit dem Chip 
EnableSignal an einem Pın. Wie 
wird man dieser Probleme Herr? 
Alle Umdenk- und Umschaltarbeit 
übernehmen zwei Schalter. Der eı- 
ne reduziert die Projrammierspan- 
nung auf 12,5 Volt, der andere ist für 
die zusätzliche Adıeßleitung und 
den Programmıerimpuls zuständig. 


gebrannt — 
rund ums EPROM 








Was braucht man genau? 
— eıne Diode 1N4148 
— eınen Schalter (ein Mal umschalı- 
bar) 
— einen Schalter (zweı Mal um- 
schaltbar) 
— etwas Draht, Lötkolben, Lötzinn 
Die hier beschriebenen Ändenur- 
gen passen noch auf die Platine und 
sind somit leicht durchzuführen. Auf 
dem Schaltplan (Bild 1) finden Sıe 
zwei Stellen A und B. Trennen Sie an 
diesen Stellen dıe Leitungen auf und 
bauen Sie den Schalter 2 nach Anleı- 
tung (Bild 2) ein. Danach wırd Schal- 
ter | und dıe Diode so eıngelötet, 
wie es Bild 3 zeıgt. Dabeı liegen das 
Potentiometer Pl und dıe Diode jetzt 
auf Masse. Mit einem Voltmeter gler 
chen Sıe dıe Spannung am Ausgang 
3des 7812 an Pl aufgenau 2] Volt ab. 
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Spitzentechnologie noch preiswerter 


Neu. ATARI 260 ST. 
SI2KBRAM, 
68000-CPU 16/32-bit, 


jetzt ist Spitzentechnologie 



















noch Dreiswerter BIT- rd 
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In einem wohlgestylten Gehäuse 
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Das Tempo wird durch den 8 MHz 
petakteten 16/32-bit 68000 Mikro- 
ger Le er Tan BT HET Te 
parallele Schnittstellen sind standardmäßig 
vorhanden. Für Drucker und Floppy, für 


©) Synthesizer und Monitor. Und... Natür- 
lich der Anschluß für die Maus. Bereits 
reichlich Softwareprogramme werden für 
(; FM @ a N DIRT ENT 
Den neuen ATARI 260 ST erhalten Sie ab 


sofort beim Fachhandel. 
unverbindliche Preisempfehlung 
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. „.. wir machen Spitzentechnologie preiswert. 
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Vergessen Sie aber nicht, die 
Schalter zu beschnften, sonst kom- 
men Sie leicht durcheinander. Soll- 
ten die Schalter einmal falsch ste- 
hen, so ist das kein großes Unglück. 
In den meisten Fällen passiert dem 
EPROM nichts. Aber man erspart 
sich durch die Kennzeichnung eini- 
gen Äıger. Es muß aber noch eine 
Kleinigkeit ım Programm geändert 
werden; es betrifft dıe Ausleserouti- 
ne. In Zeile 1360 muß es heißen: 
1360 OUT ou + 2 , ah OR 128 

Dadurch kann man nun auch das 
Betnebssystem-ROM des Schnei- 
der CPC auslesenund Änderungen 
vornehmen. Folgende Beispiele sol- 
len Ihnen als Anregungen dienen. 

Es ist beispielsweise denkbar, 
den Schneider gleich nach demEin- 
schalten ım Modus 2 arbeiten zu las- 
sen. Die Besitzer von Farbmonitoren 
können die Einschaltmeldung nach 
eigenen Wünschen gestalten. 
Denkbar sınd auch eigene Betnebs- 
systemerweiterungen wie Hardco- 
py oder eıne andere Tastenbele- 
gung (zum Beispiel deutsche Tasta- 
tur). Der Phantasie sind keine Gren- 
zen gesetzt. Die versprochene 
ROM-Modul-Box müssen wır leıder 
auf das nächste Heft verschieben. 
Dafür finden Sıe dort aber auch den 
Umbau für andere Computertypen. 


Die EPROM- 
Feuerwehr 


Was tun, wenn ein »gebranntes« 
EPROM gelöscht werden muß? OR 


1 


An 
10 
(A) 9258 
Än 
Pin 1] 
8255 


Bild 2. Pin 272 und Pin 20 brauchen 
einen Schalter 





28 zählen 


genug kommt es vor, daß eıne ım 
EPROM gespeicherte Routine feh- 
lerhaft ist — oder daß sıe den Än- 
sprüchen nicht mehr genügt. 

Wie wır schon imersten Teil unse- 
res Kurses (Ausgabe 3/85) erfahren 
haben, behält ein EPROM seıne In- 
formationen nur so lange, bis es mit 
ultraviolettem Licht (UV) einer be- 
stimmten Wellenlänge gelöscht 
wird. 

Durch ein Quarzfenster gelangen 
die Strahlen indas SPROM und dort 
im Innern entladen sich durch den 
Fotoeffekt die Haltleıterzellen. Alle 


Bild 3. 12,5 Volt für 32 KByte 


Speicherstellen nehmen wieder 
den Äusgangswert FF hex an — das 
bedeutet, daß dıe Zellen gelöscht 
sind. 

Die Löschzeit hängt stark von der 
Intensität der Strahlung ab. Diese 
nimmt mit dem Alter der UV-Lampe 
und dem wachsenden Abstand zw- 
schen Löschfenster und Lichtquelle 
ab. 

Woher bekommt man nun passen- 
des UV-Licht? Der erste Gedanke eı- 
nes gewieften Bastlers ıst bestimmt 
das heimische Solanum. Die hier 
auftretende UV-A- und UV-B-Strah- 





Starter 





220 V = 


Bild 4. Drei Bauteile — eine Löschlampe 
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lung ist zwar geeicnet die Pıgment- 
bildung der Haut anzuregen, nicht 
aber ein EPROM zu löschen. Mehr 
Erfolg versprechen spezielle Lösch- 
lampen, die Licht mit einer Wellen- 
länge von zirka 2500 Ängström aus- 
senden. Damit bestrahlt man das 
Quarzfenster aus einer Entfernung 
von bis zu fünf Zentimetern. 

Hier gleich eine Warnung: UV- 
Licht kann die Augen — genauer 
dıe Netzhaut — schädigen. Deshalb 
darf man nıe mit ungeschützten Au- 
gen ın die Löschlanpe schauen! 

Wie berechnet man nun die rıchti- 
ge Dauer der Löschzeit? Hierzu muß 
man wissen, daß die typische Ener- 
gie, umeinen EPROM der 27XX-Rei- 
he zu löschen, 15 Wattsekunden pro 
Quadratzentimeter beträgt. Hatman 
nun eine Lampe mit der Strahlungs- 
Intensität von 12 Milliwatt pro Qua- 
dratzentimeter, so ergibt sich eine 
Löschzeit von etwas über 20 Minuten 
(1250 Sekunden). Weiterhin ist wich- 
tıg, daß das Löschen ın zwei Äb- 
schnitte unterteilt ist. Der erste geht 
bıs zu dem Zeitpunkt, an dem alle 
Speicherzellen zurückgesetzt sind. 
Im zweiten Teil findet man die soge- 
nannte Nachlöschzeit. Daran hängt 
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das spätere Betriebsverhalten und 
dıe Langzeitstabilıtät der Daten ent- 
scheidend ab. 

Genug derTheorie. Aufdem Elek- 
tronikmarkt werden sehr vıele ver- 
schiedene Löschgeräte angeboten. 
Die Preise bewegen sıch Je nach 
Ausführung zwischen 60 und 300 
Mark. Was alle angebotenen Gerä- 
te gemeinsam haben, ist dıe oben 
erwähnte Lampe und die Jazugehö- 
rige Elektrik. Einige Geräte besit- 
zen noch einen Timer (Zeituhr), der 
den Blick auf die Armbanduhr er- 
spart. 

Da der Aufbau der Löschlampe 
sehr einfach ist, liegt nichts näher, 
als sich so eine Lampe selber zu 
bauen. Der finanzielle Aufwand be- 
trägt zirka 30 Mark. Die Arbeitszeit 
von einer Viertelstunde wird sicher- 
lich durch dıe Einsparung beim 
Preis mehr als aufgewogen. 

Wır benötigen folgende Bauteile: 
— eine UV-Röhre (zum Beispiel Phi- 
Iıps TUV 4W) mit dazugehöriger 
Fassung 
— einen Starter für Leuchtstoffröh- 
ren ab 4 Watt mit Fassung 
— eıne Drosselspule für Leuchtstoff- 
röhren ab 4 Watt 


— Netzkabel mit Stecker 

— ein paar Lüsterklemmen 

— etwas Isollertes Kabel 

— einen kleinen Schraubenzieher 

Die Bauteile werden nach dem 
Schaltbild (Bild 4) verdrahtet. Ach- 
ten Sıe darauf. daß alle Verbindun- 
gen isoliert sind. im Betrieb liegt 
nämlich Netzspannung von 220 Volt 
an. Berührungen können tödlich 
enden, deshalb ıst größte Sorgfalt 
am Platze. 

Zum Schluß sollte man das Ganze 
noch inein Gehäuse einbauen — am 
besten in eın schutzgeerdetes Me- 
tallgehäuse. 

Mit deroben erwähnten UV-Rchre 
liegen die Löschzeiten bei zirka 20 
Minuten. Bei anderen Produkten er- 
geben sıch meist auch keine größe- 
ren Abweichungen. Auf Jeden Fall 
ıst die angegebene Zeit ein gıter 
Richtwert. Es gilt aber die Faustre- 
gel: Lieber zu lange als zu kurz ge- 
löscht. 

Zum Abschluß noch eın Tip für dıe 
Profis unter unseren Lesern: Lassen 
Sie das EPROM während des Lö- 
schens dauernd auslesen und opti- 
mieren Sie so dıe Löschzeit. 

(Udo Reetz/'hg) 
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Machen Sie Ihr Hobby 
zu Ihrem Beruf! 





Wir sind ein moderner, ständig wachsender Fach- 
verlag mit ca. 350 Mitarbeitern und zwei Tochter- 
gesellschaften in den USA (Silicon Valley in Kali- 
fornien) und der Schweiz. Wir verlegen Fachzeit- 
schriften und Bücher aus dem Bereich Computer 
und Elektronik sowie Software für Heim- und Perso- 


Begeistert Sie die Computertechnik? Als Redakteur 
in unserem Tean sollten Sıe aber nicht nur fachlich 
Bescheid wissen. sondern auch Spaß am Schreiben 
haben und eine kräftige Portion Neugier besitzen. 


Ihr Aufgabengebiet als Fachredakteur umfaßt das 
Testen von neuer Hard- und Software. das Bearbeiten 
von Listings unserer Leser sowie das Schreiben von 
Fachartikeln. Daneben sollen Sie sich durch den Be- 
such von Messen und dıe Kontaktpflege zu Herstel- 
lern die notwendigen Informationen und Neuigkeiten 
in der Branche verschaffen. 


Wır bieten Ihnen eın ausgezeichnetes Betriebsklıma 
in einem junger., unkonventionellen Team, ein gutes 
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nal Computer. Für unsere Redaktion Happy-Compu- 
ter suchen wir 
Fachleute für Atari XLundST 

* Programmiersprachen 

* Peripherie/Hardware 

* Datenfernübertragung 


Gehait und vorbildliche Sozialleistungen (13. Monats- 
gehal:, Fahrtkostenzuschuß, Essenszuschuß, Alters- 
VEerSOo’gung USW.). 


Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarıscher Lebens- 
lauf, Lichtbild. Zeugnisse und — falls vorhanden — 
Kopien von veröffentlichten Arbeiten) senden Sie bit- 
te an unsere Personalabteilung. Für erste Kontakt- 
gespräche steht Ihnen Herr Scharfenberger zur Ver- 
fügung (Tel. 089/46 13-1 22) 


Markt&Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2, 
8013 Haar bei München 
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Auflösung, fein, fein 


Wenn Ihnen die Grafik-Auflö- 
sung Ihres Schneider-CPCs 
nicht mehr genügt, brauchen 
Sie keinen neuen Computer, 
sondern nur »flinke Finger.«. 


ichts ıst so qut, als daß es 
nicht noch zu verbessem 
wäre Und so lassen auch 
die Schneider-Computer manchen 
Wunsch offen. Für einige Änwen- 
dung reicht beispielsweise dıe Buld- 
auflösung von maxımal 640 mal 200 
Punkten nicht aus. Denken Sıe an 
CAD (Computer-Aided-Design), 
Darstellungen mathematischer 
Funktionsgraphen. und ähnliches. 
Datäte natürlich eine Verdoppelung 
der Bildpunkte gute Dienste Doch 
was tun, um die Fesseln zu spren- 
gen? Vor dieser Frage standen 
schon viele. Aber dıe Lösung eines 
solchen Problems verlangt neben 
fundierten Programmier- und Hard- 
warekenntnissen auch eine gehörı- 








Das letzte aus seinem Computer heraus- 
zuholen ist der Grundsatz von Berthold 
Weber 


ge Portion Kreativität. Über all dıese 
Fähigkeiten verfügt Berthold We- 
ber, erhält er doch bereits zum zwei- 
ten Mal dıe Auszeichnung »Listing 
des Monats« (sıehe Ausgabe 7/85. 


Basic-Compiler »BW-COMe). Ob- 
wohl Berthold Weber als selbständi- 
ger Druckingenieur über recht we- 
nig Freizeit verfügt, leitet er seit 1984 
so ganz nebenbei auch noch den 
»Unabhängigen Computerclub Wei- 
dene. Die Vorbereitung eines Club- 
Vortrags über die Programmierung 
des CRTC 6845 (VideoController 
ım CPC) gab den Anstoß sich mit 
dem Problem der höheren Auflö- 
sung zu beschäftigen. Die Vemirklı- 
chung des Vorhabens erwies sich 
problematischer als zunächst ange- 
nommen: Die vom Betnebssystem 
bereitgestellten Internupt-Routinen 
(Ticker, Fast Ticker. Frame-Flyback) 
stellten sich nämlıch als ungeeignet 
heraus. Erst ein recht kniffliger Ein- 
griff in die unterste Ebene des Be- 
tnebssystems brachte denentschei- 
denden Durchbnich. 

Hoffen wir, daß Berthold Weber 
sich noch möglichst oft die Zeit 
nımmt, solche »Juwelen« zu produ- 
zieren. (ja) 


Haben Sie Programme, die Sie selbst ge- Bis zu DM 2000, — zu gewinnen: Die Redak- 


schrieben haben? 
Wozu setzen Sie 
diese Programme 
ein? Wir suchen die 
schönsten Listings 
unserer Leser. Denn 
Happy-Computer ist 
die Zeitschnft zum 
Mitmachen Für je- 
des Listing, das in 
HappyComputer 
erscheint, zahlen 
wir ein Honorar von 
DM 100,— bis zu DM 
300,—. Mit dem Pau- 
schalhonorar abge- 
golten sind außerdem 
alle Veröffentlichun- 
gen des Beitrags in 


allen Zeitschriften, Büchern, Datenträgern 
und sämtlichen sonstigen Medien, 

die von der Markt& Technik 

Verlag Aktiengesellschaft 
herausgegeben werden 


30 Ar. 


Li 


Monats 
2000 DM 


Programm alles machen, wie es funktioniert 
und wie es aufgebaut ist an: 

Redaktion Happy-Computer, 

Aktion: Listing des Monats, 

Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 





tion von HappyCom- 
puter prüft alle Ein- 
sendungen Aus den 
schönsten Listings 
wird einmal im Mo- 
nat das „Listing des 
Monats« ausgesucht 
und mit einem Barbe- 
trag von DM 2000, — 
prämiert. 

So machen Sie mit 
Schicken Sie Ihr 


auf einem geeigne- 
ten Datenträger, mit 
ausführlicher Be- 
schreibung darüber, 
was Sie mit diesem 





Ausgabe 5/Maı 1986 














Die Rückkehr des legendären Kreuzfahrers — ET Ta SU Ta TE 5 
Weg durch zwanzig mysteriöse, gefährliche Szenen fechtet! 
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Commodore 64 & Atari 








, U.S. Gold (Germany) Ltd., An der Gümpgesbrücke 22, 
ee Kaarst 2, Holzbuttgen. 
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Es gibt nur wenige, die es 
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Hardware 


@ CPC 464, der Komplett-Com- 
puter. ideal für Einsteiger jeden 
Alters. 

Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem Datenrecorder und 
Grün-Monitor 

DM 798.-* (ÖS 6.490. -) 

CPC 464 mit Farbmonitor 

DM 1.298.-* (ÖS 9.990.) 

@ CPC 6128, die 128 K-Byte Profi- 
Klasse. für den privaten und 
geschäftlichen Einsatz. 
Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem 3°-Diskettenlauf- 
werk, einem Software-Paket auf 
2 Disketten (CP/M 2.2, CP/M Plus, 
Dr. LOGO, GSX)** und Grün- 
Monitor 

DM 1.598.- (ÖS 12.990, -) 

CPC 6128 mit Farbmonitor 

DM 2.098,-* (ÖS 16.990,-*) 

@ DMP 2000. Dot Matrix Printer 
„Near letter Quality“. Integrierter 
Formulartraktor. 105 Zeichen/sec. 
@ DDI-1, FD-1, Diskettenlaufwerke 
zur Speicherung größerer Daten- 
mengen. 

@ RS 232 C Schnittstelle, die 
Verbindung zur „Umwelt“ Zum 
Anschluß an Akkustikkoppler. 
Peripherie-Geräte mit serieller 
Schnittstelle und andere Rechner. 
@ Terminal Star, Kommuni- 
kations-Software bei Einsatz der 
Schnittstelle RS 232 C. 

@ Netzteil MP-2, die Stromversor- 
gung zum Anschluß des CPC an 
ein normales Farbfernsehgerät. 
@® VCM-1, die Schnittstelle zum 
Direktanschluß an alle Schneider- 
Femsehgeräte. 

@® Joystick JY-2 für Computer- 
spiele. Allein spielen mit dem 
Rechner oder 
einem Partner 


Zubehör 
@ Diverse Anschlußkabel (z.B. 
Drucker, Diskettenlaufwerke). 
@ Schneider-3°-Leerdisketten im 
2er Pack und im Ser Pack. Hand- 
lich, staubgeschützt und durch 
und durch sicher. 


Cassetten-Software 

@ Pädagogische Programme: 
Happy Numbers, Timeman One. 
Happy Letters, Wordhang, 
Computerkurs 

@ Spiele: 

Elektro Freddy. Harıier Attack, 
Alien break in, Schatz der 
Pnaraonen, Roland in den Hon- 
len, Roland geht graben, Punchy, 
CUBIT, Schach, Golf, Roland in 
der Zeit, Flugsmulator. Manic 
Miner, Tennis, Pool Billard. 


@ Programmieren - Heim und 
Berut: 

Selbstiembasic 1, Selbstiem- 
basic 2, Assembler/Disassembler., 
Hisoft-Pascal, Textverarbeitung, 
Kalkulation, Deutscher Zeichen- 
satz. 
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Disketten-Software 

® Spiele: 

Cyrus II-Schach. 

Sorcery +. 

Super Games |, 4 Spiele: Roland 
in den Ilöhlen, Roland in der Zeit, 
Hunchback, Astro Attack 

Super Games II, 4 Spiele: Roland 
am Seil, Roland im All, Punchy, 
Harrier Attack 

Super Games Ill, 3 Spiele: Flipper. 
Reversi, Kniffel. 

Super-Sport I, 2 Spiele: Tennis, 
Pool Billard. 

Super-Sport II (3D). 3 Spiele: 
Grand Prix, Stunt Rider. Boxkampt. 
@ Professionelle Anwendungen: 
Schneider „ComPack‘“ das 
kommerzielle Anwendungspaket 
für kaufmännische Verwaltungs- 
aufgaben in Kleinbetrieben. 
Schneider „Tex Pack“. prolessio- 
nelle Textverarbeitung mit Adreß- 
verwaltung, abgestimmt auf 
„ComPack“ 


@ Programmieren/Heim und 
Beruf: 

Assembier/Disassembler, Hisoft- 
Pascal, Computerkurs. 


Schneider-Literatur 


Benutzerhandbuch CPC 464, 
CPC 6128. Basic-Handbuch, 
Firmware-Handbuch. 
Zahlreiche Produkte führender 
deutscher Software-Häuser und 
-Verlage ergänzen und runden 
das Schneider-Angebot ab. 







Schneider CPC-Station 


Der kompakte, ergonomisch ge- 
staltete Arbeitsplatz, inkl. Mehr- 

tachsteckdose. 

* unverandiche Presampiehlung ınkl MWST 


“’ aıngelragene Yarenzeschen 
der Digital Reseasch Inc 


u Er ee GE 


| Schicken Sıe mır ausfuhrische 
Informationen uber 
OD Schneider Hardware 
Schneider Zubehor 
| D Schneider Cassatlen-Software 
OD Schneider Disketten-Software 
| U] Schneider Literatur 
Coupon austullen. auf eıne Postkarte 
| kleben (Absender nıcht vergassen) und 
am besten noch heute wegschichen an 
Schneider Computer Dinsion. 
Sılvastraße 1. 8939 Turkheim 








Commodore Bastelei 


Das doppelte Lotichen 


Statt acht Datenleitungen ste- 
hen mit dieser Hardware-Ba- 
stelei 16 Datenleitungen am 
Userport des C 64/C 128 zur 
Verfügung. 


die Verbindung des Compu- 

terszur Außenwelt. Hat man je- 
doch konkrete Vorstellungen. was 
man mit dem Userport anstellen 
möchte, scheitern diese oft daran, 
daß nur acht Leitungen zur Verfü- 
gung stehen, die wahlweise als Ein- 
beziehungsweise als Ausgang ge- 
schaltet werden können. Mit unse- 
rer neuen Schaltung (sıehe Bild |]) 
kann man gleichzeitig acht Leitun- 
gen als Eingang und acht Leitungen 
als Ausgang betreiben. Die Steue- 
rung des Userporis wird dadurch 
stark vereinfacht, obwohl sich die 
Leistungsfähigkeit verdoppelt. Soll- 
te jemand Angst um seine Reset-Ta- 
ste haben, dem sei gesagt, daß auch 
auf der Platine (siehe Bild 2) eine sol- 
che Taste vorgesehen ist. 

Die zum Aufbau benötigten Bau- 
teile sind der Bauteileliste (siehe Ta- 
belle) zu entnehmen. Da wahr- 
scheinlich nıcht Jeder Platinen ätzen 
kann, bietet sich das Fädeln als Er- 
satz für den Aufbau der Schaltung 
an (siehe Bild 3). Bei der Fädeltech- 
nik entfällt die einseitige Platine und 
wırd durch eine Fädelplatine er- 
setzt. Die notwendigen Leitungen 
werden mit dünnen Kabeln gelegt. 


i sheißt immer: Der Userport ist 


Tabelle Bauteileliste 


__Menge Bezeichnung 


Il ____ Userportstecker 
D-Sub-Buchse (25pol.) 
Kondensator I00 nF 
Elko (Tantal) lIO uF 
IC: 7415244 
IC: 74 LS 377 


Taste (Ixa) 


— 00 


Platine 60 x 95 mm = 


IC-Sockel 20 pol. 
(nach Bedarf) 





















1 
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Sowohl die Bauelemente als auch 
die Schaltung sind bei der Fädel- 
technik und der Ätztechnik iden- 
tisch. 

Im Normalfall stehen acht Leitun- 
gen am Userpor zur Verfügung: 
PBO bıs PB? (Port B). Für die Realı- 
sierung der Verdoppelung sind je- 
doch zehn Leitungen notwendig. 


34 ae, 





| 


D-Sub. Buchse 
Pın 


Boz 
c 
D 
E 
F 
H 
J 
E 
L 
7 


fi 1UENZMIZU 140 191124 


Bild 1. Schaltplan für die Hardware-Bastelei «Userport-Verdoppelung: 





Bild 2. Die Rückseite der Platinen in Ätz- und Fädeltechnik 
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- Userport mal zwei 


Für die zwei fehlenden Leitungen 
bietet sıch zuerst einmal die Leitung 
PA2 an. Sie ist genau wie der Port B 
zu kontrollieren, das heißt sie kann 
als Eingang oder als Ausgang ge- 
schaltet werden. Als zweites nimmt 
man SP2, die Ausgabeleitung eines 
Schieberegisters. Dieses Schiebe- 
register faßt ein Byte, also 8 Bit. Die 
Leitung SP2 belegt am Userport je- 
doch nur ein Pin. Dieses Pin am 
Userport entspricht dem Bit 7 des 
Schieberegisters. Dadurch liegt am 
Userport immer der Wert als Sıgnal 
an, der ın Bıt 7desSchieberegisters 
steht. Die prinzipielle Funktion eines 
Schieberegisters st, daß nachein- 
ander alle 8 Bit ar. der Leitung SP2 
am Userport stehen. Das funktio- 
niert folgendermaßen: nachdem Bıt 
Tübertragen wurde, verschiebt sich 
der Regısterinhalt um eine Stelle. 


Atzen oder Fädeln 


Nun liegt Bit 6 an der Stelle von Bit 7, 
Bit 5 an der Stelle von Bit 6 und so 
weiter. Der Schiebevorgang wird 
erst beendet, wenn alle 8 Bit über- 
tragen wurden. Wie man sıeht, wird 
immer der gesamte Regısterinhalt 
übertragen und nicht nur Teile dar- 
aus. Es ergeben sich aber auch Vor- 
teile aus der Verwendung von SP2, 
wie sich später noch zeigen wird. 
Damit hätten wir alle zehn Leitun- 
gen festgelegt. Wie schon gesagt, 
hat die neue Schaltung die Fähig- 





Bild 3. Die fertig aufgebauten Schaltungen 
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Basteleı Commodore 


keit, gleichzeitig acht Leitungen als 
Eingang und acht Leituncen als Äus- 
gang Zu betreiben. Die Ausgabe 
(Output) einer Information erfolgt 
über die acht Leitungen des Port B. 
Diese acht Bit werden im IC LS 377 
gespeichert. Hier bleiben sie so lan- 
ge erhalten, bis eine neue Informa- 
tion die alte überschreibt. Der mo- 
mentane Speicherinhalt istan der D- 
Sub-Buchse abgreıfbar. An dieser 
Stelle tritt die angesprochene Lei- 
tung SP2 ın Aktion. Das IC LS 377 
speichert die Information nur dann, 
wenn es an einem bestimmten Pın 
(in diesem Fall Pın 19) eine positive 
Flanke erhält. Eine posılive Flanke 
nennt manden Zeitpunkt, andeman 
einer Leitung ein Wechsel von Low 
(0) in High (I) stattfindet. Der Wert 
wird also nıcht übernommen, wenn 
an Pın 19 eine »O« oder eıne »l« steht 
oder eine negative Flar.ke auftritt. 
Das läßt sich sehr gut mıt dem Schie- 
beregister und der Leitung SP2 
durchführen. Wird ın das Register 
der Wert 60 geschrieben, das ent- 
spricht ın der Binärschreibweise 
dem Wert 00111100, so passiert durch 
das Schieben folgendes: Es wird zu- 
erst eine »O« übertragen, die die Lei- 
tung SP2 auf »O« setzt. Nach dem er- 
sten Schiebetakt sıeht cas Muster 
nun so aus: 01111000. Jetzt wırd erneut 
eine »O« übertragen, aber nach dem 
nächsten Schiebetakt (Muster: 
11110000) wird eine ı»l« übertragen, 
wodurch auch die Leitung SP2 auf 





»]« steht. Hierdurch wird die ange- 
sprochene positive Flanke ausge- 
löst, und der Wert, der sich am Port 
B befindet, wird in den Speicherdes 
ICs übernommen. Nach Beendi- 
gung des Schiebevorganges ist dıe 
Leitung SP2 wieder auf »O«. Dashört 
sich zwar alles im ersten Monent 
sehr kompliziert an, aber die Bedie- 
nung ist im Endeffekt sehr einfach, 
wie wir später noch sehen. 


Aus acht 
mach sechszehn 


Kommen wir jetzt zum Einholen 
(Input) eines Wertes, der von außen 
an bestimmte Pıns der D-Sub-Büch- 
se geschnieben wird. Dasıst wesent- 
lich einfacher zu handhaben. als die 
Ausgabe (Output) eines Wertes. Der 
Wert der Leitungen Input O bis Input 
7 an der D-Sub-Buchse wird sofort 
an das IC LS 24 weitergeleitet. In 
diesem IC befindet sıch keın Spei- 
cher für die Werte. Das ıstaber auch 
nicht nötig. Das einzige, was nan 
vom Computer aus steuern muß, ıst 
der Zeitpunkt, an dem dieser Wert 
an das Port B gelegt werden soll. Da- 
zu tritt die zehnte und letzte Leitung 
PA2 in Akliun. Liegt diese Leitung 
auf»O«, so schaltet das IC durch. Der 
Wert liegt nun am Port B und kann 
dort gelesen werden. Bei einer »l« 
auf der Leitung sperrt das IC LS 244 
und die Ausgänge gehen in den Trı- 
State-Zustand. Das bedeutet, daß 
Port B wieder freigegeben wırd. 


IGDB Rem 
1805 Rem 
ıaıa POrE 34374, PEER (SHI7LID0R 4 
ıa2a POKE 56598, 65 

ıasa POxE 564581 ,BıPÜKE 56384,] 


URı INITIALISIEREN 


1848 FOKE 56579, 235 
10:0 PORE 364377,08 
IB&8@ POKE 36388,.68 
1878 RETURN 





Listing 1. Initialisierungsroutine 


Bevor man aber Werte ausgeben 
und einholen kann, muß die Schal- 
tung erst initialisiert werden. Hier- 
bei erfolgt eine Grundeinstellung 
der Userportleitungen und der ver- 
wendeten Register. Für diese drei 
Funktionen (Initialisieren, Ausgabe 
und Einholen eines Wertes) verwen- 
det man drei Unterroutinen. Begon- 
nen wird mit der Initialisierungsrou- 
tıne (siehe Listing )), die als erstes 
gebraucht wird. Zunächst muß die 
Leitung PA2 auf Ausgang geschaltet 
werden. Diesen Schnitt besorgt der 








Commodore Basteleı 


Computer selbst beim Einschalten 
oder beim Auslösen eines Reset. Es 
ist allerdings notwendig. die Leitung 
PA2 auf»l«zusetzen, damit dasIC LS 
244 sperrt (Zeile 1010). Beim Initialı- 
sıeren wird das Schieberegister mit 
dem Tımer A (TA) zusammen ın Be- 
tneb genommen. Dazu dient das Re- 
gister CRA (Adresse 56590). In die- 
ses Register muß für die gewünsch- 
te Funktion der Wert 65 geschrie- 
ben werden (Zeile 1020). Nun gıbt 
man nur noch die Geschwindigkeit 
an. mit der das Schieberegister ar- 
beiten soll. Zwei weitere Register 
sind dafür verantwortlich. Die höch- 
ste Geschwindigkeit ergibt sich, 
wenn man ın TÄHI (Adresse 5658]) 
eine »0« und ın TALO (Adresse 
56580) eine »l« schreibt (Zeile 1030). 


Ordnung muß sein 


Nun sollte noch etwas Ordnung ın 
das IC LS 377 gebracht werden. 
Deshalb sollen hier Nullen eınge- 
schrieben werden. Dazu wird zuerst 
Por B auf Ausgang geschaltei 
(Adresse 56579). Eine »l« bedeutet. 
daß die entsprechende Leitung als 
Ausgang geschaltet ıst, während eı- 
ne »O« die Leitung auf Eingang schal- 
tet. Wenn also alle Leitungen auf 
Ausgang stehen sollen, muß ın dıese 
Adresse der Wert 255 geschrieben 
werden (Zeıle 1040). Danach wird in 
Port Bder Wert Ogeschrieben (Zeile 
1050). Dieser Wert liegt damit schon 
am Eingang des ICs. Nach dem Eın- 
schreiben des Wertes 60 (Sinn die- 
ses Wertes siehe oben) ın das Schie- 


Cl 


Bild 4. Der Platinen-Bestückungsplan 
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beregister (Adresse 56588) wırd der 
Schiebevorgang automatısch ausge- 
löst und der am IC stehende Wert 0 
in den Speicher übernommen (Zeile 
1060). Diese Routine muß der Com- 
puter nach dem Einschalten nur eın- 
mal durchlaufen. Danach kann man 
ohne Probleme die anderen beiden 
Routinen zum Einholen und Ausge- 
ben eınes Wertes verwenden. Bevor 
die Ausgaberoutine (sıehe Listing 2) 
durchlaufen wird, ıst ın den Speı- 
cher AW (AW = Ausgabewert) der 
gewünschte Wert zu schreiben. Im 
ersten Schritt muß man den Port B 
auf Ausgang schalten (Zeile 1110). 
Jetzt wırd der gewünschte Wer ın 
den Port B geschrieben (Zeile 1120). 
Durch das Auslösen des Schiebe- 
vorgangs wırd dann der Wert vom 
Speicher des ICs 377 aufgenommen 
und legt damit gleichzeitig an der 
D-Sub-Buchse. Das ıst der ganze 
Ausgabevorgang. Kommen wir jetzt 
zur Eingabe (Listing 3). Hierfür muß 
Port B auf Eingang geschaltet wer- 
den (Zeile 1210). Außerdem setzen 
wır die Leitung PA2 auf »0«, damit 
das IC den Eıngangswert auf Port B 
legt. PA2 ıst aber nur eine Leitung 
von Port A. Es darf also nur Bit2 des 
Port A (Adresse 56576) auf »0« ge- 
setzt werden, ohne die anderen Bits 
zu verändem (Zeile 1220). Der Jetzt 
an Port B liegende eingeholte Wert 
wird ınden Speicher EW (EW = ein- 
geholter Wert) gelesen (Zeile 1230). 
Die Unterroutine setzt die Leitung 
PA2 danach wieder auf »l«, damit 
Port B wıeder freı wird. An dieser 
Stelle ıst die Unterroutine beendet 
und der Wert steht im Endeffekt ım 
Speicher EW. 





1IBB REM URı MERTAUSGABE 
1183 REM 
1118 PDE 54579, 253 


ı128 POrE 54577, Add 
ı158 PDE 34588.64 
I14E RETURN 





Listing 2. Datenausgabe 


ı729 REN WAı WERT EINHOLEN 

1785 REM 

1218 PWE 36579,8 

ı278 POXE 538374 ,PEEY.(SASIE)AND 2 
51 « 


1278 EN=PEEN (54377) 
1248 PIE 36376 ,PEEFK(SAS7EIOR & 
1238 RETURN 





Listing 3. Einlesen von Daten 


Kommen wır Jetzt zum Aufbau der 
Schaltung, bei der die Ätztechnik 
oder dıe Fädeltechnik angewendet 
wırd. Zum Bestücken der Platine 
dient der beiliegende Bestük- 
kungsplan (Bild 4). Erst ganz zuletzt 
sollte man den Userportstecker auf- 
löten. Hıerbei müssen die zwölf un- 
teren Lötfahnen auf die zwölf vorbe- 
reiteten Zungen der Lötseite der 
Platine gelötet werden. Auf dieser 
Seite der Platine sınd dıe Leitungen 
des Port B PA2 und GND zu finden. 
Einige Zungen sınd nicht beschaltet, 
da sıe nicht benötigt werden. Dann 
müssen noch die Leitungen VCC, 
SP2 und Reset. die sich an den Löt- 
fahnen auf der Bestückungsseite 
der Platine befinden, durch Draht- 
brücken zu den vorbereiteten Boh- 
rungen geleitet werden. Die ande- 
ren Lötfahnen auf der Bestückungs- 
seite der Plane werden nıcht be- 


legt. 


Ohne Nadel und 
taden 


Bei der Fädeltechnik sind weitaus 
mehr Vanationen ım Aufbau der 
Hardwarebastelei gegeben. Das 
beginnt schon beı den Maßen der 
Platine Probleme ergeben sıch al- 
lerdings beim Verwenden eıner D- 
SUB-Buchse. da das Raster dieser 
Buchse mit dem Raster der Fädel- 
platine nıcht übereinstimmt. Hier 
bieten sich andere Möglichkeiten 
an, wie zum Beispiel Lötspieße oder 
andere Stecker Auch paßt der 
Userportstecker nıcht dırekt auf dıe 
Platine Für die Verbindung zwi- 
schen dem Stecker und der Platine 
eignet sıch am besten ein Flach- 
bandkabel. Vanabel wıedernum ıst 
dıe Anordnung der Bauteile auf der 
Platine Nach der Herstellung der 
Platine nach dem Platinenlayout 
(siehe Bild 5). geätzt oder gefädelt, 
geht es ans Prüfen. Auf keinen Fall 

Fortsetzung auf Seine 38 
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8 REM PREGI PLATINENTEST 
5 REN 

ı8 O0OSUB 1208 

28 FOR Au TO 255 

8 GODSUB 11BW 

4a GOSUB 788 


sa IF Euirnd THEN PRIN! Au“ I ORRE 


KT’ı98010 78 
68 PRINT Au“ FALSCH“ 
7@ MENT 
88 END 


Listing 4. Platinentesi 
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darf man die Platine schon jetzt an 
den Computer anschließen, da ein 
kleiner Fehler in der Schaltung ver- 
heerende Folgen für den Computer 
haben kann. Die wichtigsten Leitun- 
gen beim Prüfen sind VVC und 
GND Es muß unbedingt festgestellt 
werden, ob nicht versehentlich ein 
Kontakt zwischen diesen beiden 
Leitungen besteht, der einen Kurz- 
schluß auslösen würde Ebenso 
wichtig ıst es, daß keine Vertau- 
schung dıeser beicen Leitungen am 
IC oder Kondensator vorliegt. Wenn 
dıe Prüfung abgeschlossen ist, wırd 
die Platine mit dem Computer ver- 
bunden (den Computer dazu aus- 
schalten!). Ein abschließender Test 
soll die korrekte Funktion der Platı- 
ne überprüfen. Listing 4 ıst das Ba- 
sicprogramm für diesen Test. 


Vorsicht Kurzschluß 


Zu dem Programm gehören natür- 
lich auch die dıei vorhin beschrie- 
benen Unterroutinen. Die Pinbele- 
gung am D-SubStecker ıst der 
Schaltzeichnung zu entnehmen. Die 
Pinbelegung auf der T'ädelplatine 
ıst variabel, man kann sie beliebig 
vornehmen. 





H. VÖLZ 
10/85 


50 5 





PORT x2 


Bild 5. Mit dem Platinen-Layont ist die Herstellung einer Platine kein Problem 


Zum Schluß noch einige Bemer- 
kungen zum Betrieb dıeser Schal- 
tung: 

l. Wenn Sie für die Ausgabe eınes 
Wertes statt der oben genannten 
Basic-Routine ein Maschinenpro- 
gramm verwenden, beachten Sie 
bitte, daß nach dem Einschreiben 
des Wertes 60 ın das Schieberegi- 
ster eine Wartezeit von mindestens 
32 Mikrosekunden gewährleistet 
sein muß 

2. Die Änsteuerung bedarf beson- 
derer Aufmerksamkeit. Die Eın- 
gangsleitungen des ICs LS 244 müs- 
sen mit korrektem TTL-Pegel berrie- 
ben werden. Sollte das nicht mög- 
lich sein, sind alle acht Leitungen mit 
einem separaten Pull-UpWider- 
stand (lO kOhm) zu versehen. 


Der doppelte Userport sorgt für 
einen wesentlich komfortableren 
Umgang mit den Datenleitungen 
und wird sicher so manche User- 
port-Programmierung erleichtern. 
Mit Hilfe der fertigen Unterroutinen 
kann auch eın Anfänger die Schwie- 
ngkeit der Maschinensprache-Pro- 
grammıenung umgehen und ın kür- 
zester Zeit die Steuerung einer ex- 
ternen Peniphene über den User- 
port programmieren 

Was man alles mit dem Computer 
steuern kann, und wie solche Steue- 
rungen ım einzelnen aufgebaut 
sind, können Sie in unserer Aprnil- 
Ausgabe unter dem Schwerpunkt 
»Messen, Steuern und Regelne« nach- 
lesen. 

(Hartmut Völz/zu) 





KOSINUS oo. cum 


HE... SCHAUT MAL! MEIN 


PROGRAMM ZUR MESSUNG 
DES SCHWEISSGERUCHS IN 











HALLO, IST_DA HAPPY- 
PUTER”? ICH MOCHTE 
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ATARI ST 


TEXTOMAT ST 


Diese Textverarbeitung zeichnet sich vor allem durch die enorme Geschwin- 
digkeit, die mausgnasteuerian Menueleisten und dos automatische Inhalts- und 
Stichwortvarzeichnis aus. 

TEXTOMAT ST in Stichworten: 

Hohe Geschwindigkeit bei der Eingabe und Bearbeitung von Texten - sämt- 
liche Funklionan über umfangreiche Menuealeisten (volle Maussteuerung) oder 
über Kurzbefehlaeanwählbar - maximal 180 Zeichenpro Zeilenmithorizonta- 
lam Scrolling - bis zu JO Funktionstasten mit je 160 Zeichen belagbor (z.B. als 
Floskellasten, Mini-Adreßldatei) können beliebig abgespeichert werden - 


TEXT-DESIGN ST 


TEXT-DESIGN ist die ideale Ergänzung für jeden, dem die reine Textverarbei- 
tung zur Gestaltung seinas Layouts nicht ausreicht. 

TEXT-DESIGN ST In Stichworten: 

Einlasen fartiger Taxtdateien (sowohl ASCII-Dateien als auch Textdateien von 
Textomal ST) - beliebige Blockoperationen (kopieren, verschieben, spalten) - 
Verarbeitung von Grafik im Bilmustermodus (z.B. Doodle) - mischen von 


DATAMATST! 


DATAMAT ST isı eine einfach zu bedienende, leistungsfähige Dateiverwal- 
tung für den ATARI ST. 

DATAMAT ST In Stichworten: 

Vollan GEM ongepofßlte Benutzerführung - Help-Funktion - grafikunterstütz- 
ter Maskenaufbau - Textdarstellung in verschiedenen Schriftarten möglich - 
Maskeneditierung während der Arbeit mit der Dalei möglich - mehrere 
Dateien können gleichzeitig bearbeitet werden - arbeiten mil RAM-Disk 


FORTH ST 


Die flaxibalste Programmiersprache der Walt nun auch auf Ihrem ATARI ST. 
FORTH ST in Stichworten: 

Schon im Kern über 750 Befehle - darunter sämtliche TOS- und LINEA- 
Befehle - insgesamt weit über 1500 Befehle, unter anderem Fließpunki - und 
komplexe Arithmatik - FORTH ST ist eine vollständige, multitasking-fähige 
32-Bit-Implementierung, die auf dem FORTH-83-Standard aufbaut - 


PLATINE ST 


Das erste Laiterplattenantwicklungsprogramm für dan ATARI ST mit professio- 
nellen Merkmalen 

PLATINE ST in Stichworten: 

Leiterplattenentwicklungssystem mit grafischer Benutzeroberlläche - Bau- 
teileliste mit bis zu 250 Bauteilen - Verbindungslisten mit bis zu 1100 Verbin- 
dungen - Platinengröße bis zu 160 x 100 mm im 1/20-Zoll-Raster - manuelles 
Plazieren der Bauteile mit grafischer Unterstützung (Verbindungen folgen den 
Bauteilen beim Bewegen wie Gummifäden) - automatisches Routen der Ver- 
bindungen - einfoche monuelle Änderungen im Layout - Routen nach Vor- 
zugseinrichtungen und unter Berücksichtigung der Manhattandistonz - Ver 
bindungsliste mit 90°. adar 45°-Segmentan und in zwei verschiedenen leiter- 
bahnstärken - optimierte Verbindungen nicht nur von Punkt zu Punkt, sondern 
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Software 


automatische Silbentrennung - beliebig viele Tabulatoren - Laden und Spei- 
chen auch über RS 232 (Datentransfer Rachner - Rechner) - bis zu dreispal: 
tige Ausgabe mit automatischem Seitenumbruch - Vertikaldruck (DIN A 4 
querljauf Epson FX oder Kompatiblen - umfangreiche und sehr komfortable 
Druckeranpossung - automatisches Erstellen eines Inhalts: und Stichwortver- 
zeichnisses (sorliert) - Textfiles können mit dam Programm TEXT-DESIGN in 
ein Layout übernommen werden - mit ausführlichem Handbuch. 

Lieferbar ab ca. April. 


rexromasstr DM 99,- 





Grafik und Text - Grafik und Text auch übereinander darstellbar - Grafikbe- 
fehle zum Zeichnen von Linien und Rahmen - Zeilanabstand in Feinschritten 
veränderbar - Taxtattribute (Steuerzeichen) baliebig aditierbar - Ausgabe 
auf Epson-Drucker und Kompatiblen - mit usfohriichem Hondbuch. 
Lieferbar ab ca. April. 


text-oesisnst DM 99,- 


‚520ST+) oder Floppy möglich - Datensatzlänge max. 64 K, dabei Feld- 
lange und Anzahl ale Felder beliebig - max. 64000 Datensätze - Schnitt- 
stelle zu TEXTOMAT ST - able Druckersteuarung von Etiketten bis 
Listendruck - leistungsfähige Such- und Sonierverfahren - mit ausführlichem 
deutschen Handbuch 

Lieferbar ab ca. Aprıl. 


DM 99,— 


DATAMAT ST 


pa Neindigkeitsapjimien! durch einen hohen Maschinensprache Anteil - ver- 
ug! über einen großen Satz an Hilfsprogrammen, z.B. Full-Screen Editor, 
Monitor, Disk-Monitor, FORTH-Macro-Assembler . 

Sämtliche Hilfsprogramme liegen als Quellcade vor - Fehlermeldungen und 
Handbuch in Deutsch. Lieferbar ab ca. April. 


rorınst DM 99,- 


auch zwischen Leiterbahnen - reprofähige Layouls im Maß}: 
stab 2:1] auf FX 80/85 Druckem ader Kompatiblen 

- Hardcopies zu jedem Zeitpunkt möglich - Ausdruck 
von Bestückungsplänen, Bauteil-und Verbindungs- 
listen - mil eiielarkäheen Handbuch. 

Lieferbar ab ca. Aprıl. 


puarınzst DM 698,- 














1000 Berlin S1 


Roedernallae 174-176 
Tel. 0%/41 108] 

Piz Leitselte * 600120 2 
Mailbox QERB BET 4 
03% 4144068 


1000 Bariın S] 
Ingenieurbüro liohtner 
vartrieda gmbh 
Hextorstraße 4 

Tel. 0830/3249495 


2000 Hamburg 70 
bürowwe k +r GmbH 
Walddörferatrale 163 
Tel 040/8955288 


2080 Pınnebarg 

BFPO Computerladen OQmbH 
Dingstätte 4 

Tel. 04101/2860 71 oder 72 


2104 Hamburg 92 
DS 


Data Serrioo OmbH 
Cuzhbavener Straße 322 
Tel 040/70180 11/12 


2300 Kiel I 

MPG Hanagementpartaner 
QmbH 

Porstweg 24 

Tel. 0431/82901 


2300 Kiel 

Hardbyts 

Inh R Kıupel 
Tbaodor-Storm Straße 17 
Tal 0431/8682737 


2800 Bremen ] 

B Schröder 
Computersysteme GmbH 
Pährenstraße 19 

Tal 0421/4897789 oder 
456364 


2800 Bremen |] 
PäAssler Datentechnik 
Stiresemannstraße 84 
Tal 0421/4902088 


2808 Stuhr I 

Paassler Datantechnik 
Bremer Straße 16 

Tel 0421/8037983 


2842 Lohne 

Stuade! 

Punk-, Hechrichtentechnik 
QebH 

Quellenstraße 9 

Tal 04442’140990 


2970 Emden 
Computar Tachnık 
Qroße Straße 21 
Tel 04921/20030 


3I00 Celle 

STARK BTX Computer 
Pachbandels OmbH 
Schubstraße 62 

Tel. 06141/26260 


3180 Peine 

MCL Microcoomputsriaden 
Stederdorfer Straße 36 
Tal 08171/18091 


$167 Burgdorf | 
ACcS 


Aktuelle Computer 
Systeme QOmbH 
Bahnhofstraße 20 
Ts} 08138/6799 


3200 Hıldesdeim 

K Goobke-Computer 
Alfelder Straße 12 
Tal 08121/46914 


3800 Braunschweig 

MCL Mierooomputerladen 
Oelschiägern 36/38 

Tel 0831/4900 79 


GERB Computer GmtH 7 


Braunschweig 
Computerstudio 
Braunschweig 


Rebenring 49:60 
Tel. 0831/3332 77.78 


3353 Bad Qandersbeim 
Qandershaimer 
Recebenzentrum QmbBH 
Krisgerweg ) 

Tel 08382'2087 


3880 Marburg 
OCT QmıH 
Baspeistraße 24 
Tel. 06421/33744 


4000 Düsseldorf 
B0CO EDV-Anlagen 
Mügelstraße 47 
Tel. 0211/7708270 


4040 Neuss 

Unloomp 

Computer derrioe 
Software GmbH 
Ploßhafenstraße 7-11 
Tal 02301/274084 69 


4100 Dussburg 
BSE Datensystame 
Biebling u Partner 
Menzeistraße 50 
Tel. 020%:86 8091 


4300 Essen | 

RSS Schröder 8 Resch 
Paulinenstraße 107 
Tel 0201/7890908 


4400 Münster 
8 


Labor m 
tachnik 
Hottulner Landweg Bl 
Tel 028 34/7449 


4630 Bochum 

fritz Böbne 

Weg am Köttarderg 3 
Tel 02494/896026 27 


483% Bochum | 

bo data 

Computar Qssellschafl 
mbH 8 Co. Vertriebs KG 
Querenburger Höhe 209 
Tel 0234/43677 


4700 Bamm | 

B Roter QmtH 8 Ca. KO 
Qustav Heinemann 
Straße 18/21 

Tel 02381/14040 


4700 Paderborn 

Gas. für elektronische 
Telekommunikation 
Im Sebildern 18 

Tel 08281/26041-42 


4830 QQtersion | 
Börner Datendıenat 
MüOnsterstiraße 2] 
Tel 08241/12800 


8000 Köln } 

BERDEL OmbB 
Hohenzolleroring 16-18 
Tel. 0221/2190222 


8100 Aachen 

RDS Systemtechnik OmbH 
An der Schurzelter Brücke 
Tel 0241/17081 
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6230 Engelskirchen 

K. Biome KÖ 

Vıla Braunswerth 
Tel 02284/1034 


. 8407 Boppard I 
Calza Computer 
Vertrieb 
Schaäffersweyer 2 
Tel 08742/1382) 


5500 Trier 
Hovo Comp 
Daten Systeme QmbH 
Walramanaustraße 7 u9 
Tel 0881/42244 


6080 Solingen 
adv-management 
Marun-Lutber-Straße 22 
Tel. 0212/2009385 


8760 Arnsberg 2 

Ing Büro Koob 

Med und Datentechnik 
Flurstraße 8 

Tel 02931/1783 


8900 Sıegen 
Computer Center 
80d-Weatfaln 

W Murscheid 
Kampenstraße 83 
Tel 0271/4881-48 87 


6074 Rödermark 
KANTZ OmbB 
Mar-Planek Straße 6a 
Tel. 0680 749 81 80 


6108 Oder Ramstadı 
Decatss 
Computeranlagen OmbH 
Dresdner Straße 44 

Tel. 06184/48099 


0200 Wiesbaden 
Bveryware Computers 
Blüchersiraße 20 

Tel 06121/ 440067 


6230 Limburg a 4. Lahn | 
M Badner Software 
Theodor Bogner Straße 9 
Tel. 08431/6667 


6487 Maintal-Dörnigbeim 
Maintaler PC Sindio 
Prankfurter Stiraßs 4a 
Tel 06181/4044 22 


6646 Losheim 
Computer Dewald 
Im Baag 97 

Tel 08872/1010 


6740 Landau 
Beahulı W Kempf 
Qlacısstraße 3 
Tel 00341/20018 


0780 Kaiserslautern 
computer aktuell OQmbH 
Suınstraße 4 

Tel 0831/68 046 


6800 Mannheim-! 

CRL 

Communication Eieotronices 
Handels GmbH 

M 1.8 

Tel. 0621/20398 


6808 Viernbeim 

K Arnaet 
Computer 
Raihausstraße 70 
Tel 08204/77608 


6900 Heidelberg 
Zıegeihausen 

or W Wachtar 
Petierstsler Straße 194 
Tel. 06221/8009 80 


rs data 
systems 


7000 Stuttgart 
messpo GmbH 
AdoU-Kröner Straße 7+12a 
Tel. 0711/24 4805 


7030 Böblingen 

CRB Computer Eınsasz u 
Beratungs OmbH 
Kelterstraße 9 

Tel 0031/2280861 


TO7O Schwäbisch Gmünd 
Computer Weit 

Lange OmbB 

Buuigbofer Straße 33 
Tel ON 71/8884 


7300 Bsslingen a B 
Grässer Computaraysteme 
Paulinenstraße 47 

Tel 0711/3161788 


7840 Geislingen/Steige 
W Gehrenback 
oomputronic 
Eberhardstraße 9 

Tel 07331.42088 


7400 Tübingen 
Schwenk-EDV Rlektronik 
Qinstarstraße 10 

Tel 07071/78682 


7410 Reutlingen ]] 
Rauer & Zinlgraf OmbH 
Junkerstraße 2 

Tel. 07121/88683 


74563 Burladıngen 
Rausr @ Zintgraf GmbH 
Panoramastraße 16 

Tel 07476/1446 


7604 Weingarten 
MICO -Bleatronıe 
Sıjcherstraße 22 
Tel 07244'1006 7 


7780 Konstanı 
ELEKTRONIK OBSER 
Gartenstraße 27 
Tel 07631/22929 


7800 Preiburg 
Sem OHG 
Linnestraße 5 
"rt 0761/84087 






7960 Biberach (Riss) 
Bauar W Zıatgraf OmbH 
Babnhofstraße 27 

Tl 07381/70088 


7987 Ravensburg 
Weingarten 

Wagner Datentechnik 
Straße 32 
T81.0781/42080 


7990 Friedrichahafen 
fıschbach 

Wagner Datentechnik 
Hochstraße | 

Tel 07841728024 


8000 München 80 

BCR 

Vertriebagesellschaft mbH 
Landsberger Straße 414 
Tel 089,8380 67 








8000 Müneben 40 
collna data 
computar handels gmbH 
Marschallstraßs 4 

Tel 089398015 


8000 Münehen 2 
Computersystems 

Dipl Ing K.L Spieß 
Joseph-Spital-Strase 7/1 
Tel 080'/28081@1 


8011 Aschheim 
Controitronko 
Automation QmbH 
Erdinger Straße © 
Tel. 0889/90310 % 


8031 Gilching 

CPV GmbH 
Qutendergstraße 3 
Tsl 08108'23703 


8032 OrMlelfing 

EDV Beratung 

Dr. Reiner Doh 
Planegger Straße 14a 
Tel 0809/0695 54 


8220 Traunstain 
Computerstudio 
Q Priedrich 
Ludwigstraße & 
Stadt Platz 10 
Tel 0881/14787 


8360 Dageendorf 
Hard und Sofwkis 


B Oocletz 

Lohstraße ? 

Tal 0991.86 01 

8481 Ursenacllen 

CPV OmbH 
Bober Rain 10 
Tel 096 28/1348 


8800 NArnderg 20 
Der Computerladen 
BIB-GmbB 

Auß Bayreaother Str 72 
Tel 0911/8160930 


8620 Erlangen 
K.P Rasack 






Handwerkscomputer 
systeme 

Heckenweg 28 

Tel 09131/991980 


8580 Bayreuih 
Datensystema Streckar 
Bernacker Strase 24 
Tel 0921/28391 


875] Leidersbach 
BeL 


Systemanslyse 
SeNhwsreentwicklung 
QOmdB 

Am Qeisberg 29 

Tal 06028./8088.86 


6789 Hösbach 
Oniversal Computer 
Eulderg 
Ziegeihüttenstraße 18 
Tal 0602/83802 
8000 Augsburg 

lag Büro Karl Wud 
Alter Postweg 10I 

Tal 0821/5710909 
8960 Kempten 

WEISS 

Büro + Datanteehnık GmbH 
Salzstraße 27 

Tel 0811/13017? 
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AULLEH STEHEN DIE ADRESSEN, WO MAN IHNEN 
a a TFT IH a a TH 





FTZ Zolassungsnummer 
und TÜVGS Zeichen vor 
banden 





GraNnkfähiger Mono 
ebrom’Monitor. die Par- 
ben werden ala 18 Hal 
Iıgkaltsstufen dargesteDt 
(25 Zeilen je 80 Zaichen 
im Textmodus) 


Ly f 
Parbgrafikanachiuß für U vi 995, Erwetterungsslat für PC 


kompaubla Suckkarten 
RGB-Monltor PC-kom 
patibla Parbgrafık (Mulufunktions-Karte. 


(840 x 200 Punkte) U ale 2a, + 
UL N Ku, _ 5: Sn 


= 2 _y Anschloß für Maırız 
- “on er drucka: (parallel) 


Serielisr Anschluß für 
Maus. Plotter. Akkkastık 
koppier und veles mehr 


Schneller 8088 2 Prozes- 
sor und Sockel für 
mathematischen Co ?ra 
zanaor 80872 Kompakte Abmessung 
(Bäba 12 cm » Breite 
4] em x Tiefe I cm), 
paß: auf Jeden Schrei 
usch 





Si2 aB RAM standard 
zaßıge Spascherausstat- 
tang !bıs 640 kB RAM 
auf der Hauptplatine auf 
rüstber) 












re Zwei 5 1/4 Zoll Disk 
c sonlaufwerke im PC 


Standardformat (369 kB 
% je Laufwerk) 














Turboschalter für 8 MHı 
Taktgeschwindigkeit. 
sorgt für bis zu 80% 
schnellere Verarbeitung 


Deutsche Tastatur nach 
DIE ım PC BLandard 





10 Original Zenııd-Dia Die Prüfung als Profi hat der ee 
katten Im Praia onthal College bereits bestanden. Be- (ea 230 Seiten) 
u triebe, Uni's und Schulen ar- | 
beiten schon lange erfolgreich 5 » { 
mit ihm zusammen. Warum. TuS 7 
wissen Sie, wenn Sie seine 
Leistungsmerkmale studie- 
ren. Wie bafög- und taschen- 
geldfreundlich sein Preis ist, 


wissen Sie ebenfalls. Warum 
also noch warten? 





MS-DOS’ 31 (deutsch) 
wit sehr umfangreichem 
deustacben Handbuch (ca 
. | 1200 Seitan) im Schuber 
MS-DOS ist eingetragenes Warenzeichen 


der Mierosoft Corp 


ensn data 
systems 
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GW- BASIC” ar Außerst 
umfangreichem deut 
sehen Bandhuck (ea 
900 Seısen) ım Schaber 








Commodore Test 


Ein »Ass« 
unter den 
Assemblem 





Auch Bewährtes ist verbesserungsfähig. Den 
Beweis liefert „AS-64«. Der Macro-Ässembler 
für den C 64 ist zwar schon längere Zeit auf 
dem Markt, aber die neueste, verbesserte Ver- 


sion war uns einen Test wert. 


er schon einmal ın Äs- 
sembler programmıert 
hat, der weiß von den Un- 


zulänglichkeiten der Dienstpro- 
gramme in dıesem Bereich. Meiı- 
stens werden die ersten Schritte mit 
einem Direkt-Assembler gemacht. 
Später dann, wenn die Maschinen- 
programme ımmer mehr anwach- 
sen, ist ein professioneller AÄssem- 
bler unerläßlich. 

Die in letzter Zeit erschienenen 
Assembler lassen schon fast keine 
Wünsche mehr offen. Dennoch hebi 
sich »AS-64« aus der Masse der Neu- 
erscheinungen heraus. Schon beim 
Auspacken der 6x6 cm großen Pla- 
tine, die nur mit zwei 8-KByte- 
EPROMs. vier Widerständen. ei- 
nem Kıppschalter und eınem kleı- 
nen Reset-Taster bestückt ıst. fällt ei- 
nem die saubere Verarbeitung des 
Modules auf. Die beiden EPROMs 
sind gesockelt und lassen sich spä- 
ter leıcht gegen dıe nächste Version 
des »AS-64« austauschen. Leider 
war bei einem Preis von nur noch 99 
Mark für das komplette Modul eın 
Gehäuse wohl zu kostspielig. 

Der Kippschalter auf der Platıne 
dient zum Ein- und Ausschalten des 
Moduls. Dadurch umgeht man das 
ständıge Ausstecken der Platine, 
wenn man mit seinem Computer et- 
was anderes machen will. 

Ein Handbuch sucht man vergeb- 
lıch, dafür liegt eine Diskette bei, auf 
der das Handbuch gespeichen ıst. 
Mit eınem ebenfalls darauf befindli- 
chen Programm kann man sich die 
Beschreibungen ansehen oder aus- 
drucken lassen. Wer allerdings keı- 
nen Drucker hat, der wırd sich beim 
Einarbeiten ın die Besonderheiten 
von »AS-64« anfangs etwas schwer 
tun. Denn wenn man beim Lesen 


42 sen: 








der Anleitung gleichzeitig am Pro- 
gramm probieren kann, lemt man 
bekanntlich am schnellsten — und 
das ıst ohne Drucker ja unmöglich. 
Und Besonderheiten hat dıeser Äs- 
sembler viele aufzuweisen. Nach 
dem Einschalten des Computers 
meldet sich »AS-64« mit seiner Ein- 
schaltmeldung und fragt, ob er ei- 
nen Hard- oder Softstart vornehmen 
soll. Beim Softstart wird der Text- 
speicher nicht gelöscht. Das ist ganz 
nützlich, wenn man gerade eın 
selbstgeschriebenes AÄssembler- 
programm ausprobiert hatte und 
der Quelltext noch im Speicher 
stand. Dann nur den Reset-Taster 
drücken und einen Softstart ma- 
chen. und schon kann man wieder 
den Quelltext bearbeiten. 

Ein besonderes Lob verdient der 
Quelltext-Editor. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Ässemblern benutzt 
»AS-64« nıcht den zeilenorientierten 
Bildschirmeditor des Commodore. 
sondern hat ein eigenes, sehr kom- 
fortables Editiersystem. Vergessen 
sınd die Zeilennummern, es wird 
wie ineinem Textprogramm editiert. 
Dieser Editor enthält sowohl einen 
automatischen Tabulator für Labels 
als auch alle anderen wichtigen 
Funktionen, wıe Suchen und Erset- 
zen oder seitenweises Blättern ım 
Text. Löschen kann man nicht nur 
zeichen- und zeilenweise, sondern 
auch ganze vorher markierte 
Blöcke können gelöscht, verscho- 
ben. gespeichert oder ausgedruckt 
werden. Sehr schön ist das Markıe- 
ren der Blöcke gelöst worden. Der 
Cursor wird einfach auf die erste 
Zeile des Blockes gesetzt. dann 
drückt man »CTRL-Z« und fährt mit 
dem Cursor ım Text herum, wobei 
die erfaßten Zeilen ınverliert darge- 





Beurtelung 
++ — 


Reassembler ıst 
axtam 

Keine ınternen 
Makrolabe| 
Kaıne verschach- 
tslten Makros 
Ungewohnte 
Opcode-Namen 
Keine Stützen & 
keın Gehäuses am 
Modul 


Kein Handbuch 


Verarbeitung 


Deuische Fehler- 
meldungen 
Centronics 
Schnittstelle 
Biockoperatonen 


Backup-Funknon 


Speedos-kompanbel 


Unterstützt struktu- 
neries 
Programmieren 
gQuiar Monitor 
eingebaut 





stellt werden. Hat man den Block auf 
diese Weise festgelegt. dann drückt 
man zur Bestätigung noch RETURN 
und kann nun diesen Block verar- 
beiten. Wer schon einmal mıt Textsy- 
stemen auf Personal Computern ge- 
arbeitet hat, dem wird diese Block- 
funktion wahrscheinlich bekannt 
vorkommen. 

Selbstverständlich unterstützt der 
Editor auch alle Diskettenfunktio- 
nen. Ebenfalls von professionellen 
Textsystemen übernommen wurde 
das Speichern des Quelltextes mit 
gleichzeitiger Sicherungskopie. Er- 
staunlich ist die Tatsache, daß »ÄS- 
64« mit Speedos zusammenarbeitet, 
obwohl beide Programme eıne Cen- 
tronics-Schnittstelle am User-Port sı- 
mulieren. Gerade zusammen mit eı- 
nem Floppy-Speeder zeıgqt sich der 
Vorteil des Backup-Systems beson- 
ders deutlich. Man kann zu jeder 
Zeit »CTRL-B« drücken, worauf auto- 
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matisch deralte Filename ın der Sta- 
tuszeile erscheint. Soll dieser Name 
beibehalten werden, so drückt man 
nur noch RETURN, und ın wenigen 
Sekunden ist das alte Backup-File 
gelöscht. Das alte Quelltext-File 
wird zum Backup-File umbenannt 
und das neue Quelltext-File gespei- 
chert. So hat man ımmer den neue- 
sten Quelltext auf Diskette und zu- 
sätlıch auch noch die vorherige 
Version. 

Man kann aus dem Speicher oder 
von Diskette assemblieren und auch 
mehrere Quelltexte verketten, wo- 
durch die Programmlänge eigent- 
lıch nur noch dadurch begrenzt 
wird, daß der C 64 mit mehr als 64 
KByte Sourcetext nichts anfangen 
kann. Der erzeugte Maschinencode 
wird wahlweise entweder direkt ins 
RAM geschrieben oder auf Diskette 
oder Kassette gespeichert. Außer- 
dem kann man während der Ässem- 
blıerung das Ässemblerlisting auch 
speichern oder ausdrucken lassen. 
An Pseudo-Opcodes ist ebenfalls al- 
les vertreten, was man sich nur wiün- 
schen kann. Ällerdings muß man 
sich, wenn man vorher schon einen 
anderen Assembler hatte, erst ein- 
mal an die neuen Bezeichnungen 
gewöhnen. Denn obwohl sich schon 


von Toni Schwaiger 
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Ausgabe 5/Maı 1986 


ein gewisser Standard für einige 
Funktionen einzubürgem schien. 
wollte der Programmierer von 
»AS-64« seinem Programm wohl eine 
persönliche Note geben, indem er 
seine eigenen Bezeichnungen kre- 
lerte. 

Zusätzlich zu den üblichen Opco- 
des verfügt »AS-64« noch über Op- 
codes zum bedingten Ässemblieren 
und zum strukturierten Program- 
mieren. Beispielsweise »JFP/EL- 
SE/ENDIF« oder ».BEGIN/UNTIL«- 
Konstruktionen sınd leicht zu be- 
werkstelligen. Nicht ganz so ausge- 
reift ist leider dıe Makro-Technik. Es 
gibt weder ınteme Vanablen, noch 
kann man Makros verschachteln. 
Aber die guten Blockverschiebe- 
Routinen lassen den Verzicht auf die 
Makros verschmerzen, und man 
programmiert eben in altbewährter 
Manier. Die Geschwindigkeit des 
Assemblers ıst, entgegen der Aus- 
sage der Anleitung. nicht außerge- 
wöhnlich hoch, aber doch mit 7 Se- 
kunden für 2 KByte erzeugten Ma- 
schinencode, recht gutes Mittelmaß. 

Ebenfalls im Modul enthalten ist 
eın Maschinensprache-Monitor der 
Oberklasse. Ein Reassembler ıst lei- 
der nicht eingebaut, aber auf der 
Diskette als Programm vorhanden. 


Test Commodore 


Er ıst vom AS-Mon aus zu laden und 
zu starten. Vorher muß man noch 
das zu reassemblierende Pro- 
gramm laden. Alles ın allem er- 
scheint der Reassembler etwas pro- 
visorisch und will nicht so recht zu 
dem sonstigen Niveau dıeses As- 
semblerpaketes passen. Äber er ıst 
ın der Bedienung unkompliziert und 
erfüllt seinen Zweck. Aufder Disket- 
te befinden sıch außerdem noch ei- 
niıge Demo-Programme und Demo- 
Quelltexte und eın Konvertierungs- 
Programm, das aus Quelltexten von 
anderen Ässemblem AS64-Quell- 
texte macht. Dadurch haben Um- 
steiger weniger Probleme, denn 
»AS64« verwaltet seine Quelltexte 
nıcht ım ASCII-Format. sondem als 
Bildschirmcodes und weiß deshalb 
mit anderen Quelltexten nicht viel 
anzufangen. 

Im Fazit ıst AS-64 trotz einiger Kr- 
tik und weniger Schwachpunkte zur 
Zeit einer der besten Assembler für 
den Commodore 64, zumal der Preıs 
von 99 Mark für ein Modul-Pro- 
gramm eigentlich schon eıne Frech- 
heit ıst. Wo soll denn da die arme 
Konkurrenz bleiben. die zum selben 
Preis als einzige Hardware eine Dis- 


kette liefert. 
(Peter Beck/ue) 


Das komfortable und 
nutzerfreundliche 
Leistungspaket für Ihre 
professionelle Textverarbeitung 





Drucker 


Textspeicher mit 60000 Zeichen 

Echte 80 ZeichenZeile, umschaltbar auf 

40 Zeichen mit horizontalem Scrolling 
Wortweises Vor- und Zurück-Springen 
Schnelligkeit durch 100% Maschinensprache 
Trennvorschläge 

Tabulatoren 

Word-Wrapping 

Rechnen und Programmieren im Text 
Verschiedene Zeichensätze sind ladbar 
Komfortable Menüsteuerung 

Umfangreiche Formatierungsmöglichkeiten 
Blockoperationen (farbig hervorgehoben) 
Installationsprogramm zum Anschluß beliebiger 


Ein Programm, dasesinsich hat — undeein 
ausführliches Trainingsbuch, das Ihnen 


schnell die sic 


L 


here Anwendung ermöglicht. 


D 4 











Commodore Grundlagen 


Stringverarbeitung 
auf dem C 128 — (Teil 1) 





Die Organisation und Spei- 
cherung von Zeichenketten 
(Strings) durch das Basic 7.0 
des C 128 unterscheidet sich 
in wesentlichen Punkten von 
früheren Verfahren. Diese 
Unterschiede sind besonders 
für den Assemblerprogram- 
mierer von Bedeutung, der in 
Maschinensprache auch auf 
Strings zugreifen beziehungs- 
weise Strings bearbeiten will. 


ıe Stringverarbeitung umfaßt 
das Anlegen, Verändern 
und gegebenenfalls das Lö- 
schen von Strings. Ein String ist eine 
Folge von bis zu 255 Zeichen — Zah- 
len oder Buchstaben. Auch Sonder- 
zeichen sind zulässig. 

Angelegt wird ein String automa- 
tısch durch den Basic-Interpreter 
beim ersten Äuftreten einer String- 
variablen ım Programm. Der Basic- 
Interpreter trägt jede Variable (auch 
Real- und Integervariablen) mit 7 By- 
te ın der Variablentabelle eın. Die 
Variablentabelle liegt ım unteren 
Bereich des Variablen-RAM (RAM 
l) und beginnt am Ende der Com- 
mon Area (gemeinsamer Bereich 
von RAM (0 und RAM || erstreckt 
sich von $0000 bıs $O3FF). Jeder Ein- 
trag ın die Variablentabelle besteht 
aus den zwei signifikanten Zeichen 
des Variablennamens, verschlüsselt 
mit dem Datentyp (String- Real- 
oder Integervariable). Es folgen 5 
Byte, die bei Zahlenvarıablen den 
Wert der Variablen beinhalten, bei 
Stringvarıablen allerdings nicht den 
String selbst, sondern den soge- 
nannten Stringdescriptor oder ein- 
fach Descriptor. Bei Feldern folgen 
nach Variablennamen und einigen 
Zusatzinformationen, abhängig von 
der Dimensionierung, entspre- 
chend viele Descriptoren direkt auf- 
einander. 

Die Verschlüsselung der zwei sı- 
gnifikanten Zeichen des Varıablen- 
namens — anhand welcher der In- 
terpreter später jederzeit den Typ 
der Variablen wiedererkennen 
kann — sieht folgendermaßen aus: 
Beı Realvarıablen (also Varıablen- 
namen ohne Zusatz) bleıben beide 





Zeichen unverändert, bei Stringva- 
rnablen (Variablennamen mit dem 
Zusatz $) wird zum zweiten Zeichen 
$80 addıert beziehungsweise das 
siebte Bit gesetzt. Bei Integerva- 
riablen wird zu beiden Zeichen $80 
addiert. 

Ist eine Variable als Array (Feld) 
definiert, beinhalten dıe 5 dem Va- 
nıablennamen folgenden Byte drei 
Zusatzinformationen. Zuerst kom- 
men 2 Byte, die angeben, wıeviele 
Byte ein Feld umfaßt, das dritte Byte 
enthält die Größe der Dimensionie- 
rung (beispielsweise $02 für zweidi- 
mensionale Felder) und die letzten 
beiden Byte schließlich die Anzahl 
der Elemente des Feldes. Hıerbeı 
ist allerdings zu beachten, daß es 
bei jedem Feld auch das Element 
Null gibt. Ein durch »DIM T&50)« dı- 
mensioniertes Feld enthält also alle 
Elemente von 0 bis 50, also 51 Ele- 
mente! Anschließend an diese Zu- 
satzınformation folgen dıe Werte 
der einzelnen Elemente des Feldes 
(bei Integervariablen je 2 Byte. bei 
Realvarıablen je 5 Byte), beı String- 
variablen die Descriptoren der eın- 
zelnen Elemente. 


Die Müllhalden 
des € 128 


Was hat das nun mit diesem De- 
scriptor auf sich? Wır stellten bereits 
fest, daß Strings selbst nicht ın der 
Variablentabelle gespeichert wer- 
den. Sie werden vielmehr von »oben 
nach unten« am oberen Ende des 
RAM | (nach dem Einschalten ıst 
dies dıe Adresse $FEFF) abgelegt. 
Der Descriptor beinhaltet eınen Zeı- 
ger auf das erste Byte beziehungs- 
weise das erste Zeichen und die 
Länge dieses Strings. Genauer: Eın 
Descrniptor besteht aus 3 Byte. Das 
erste enthält die Länge des Strings. 
die anderen beiden dıe Adresse 
des Strings, und zwar zuerst das 
Low-Byte (also das niedrigerwertige 
Byte der Adresse). Bei einem späte- 
ren Auftreten einer Stringvarıablen 
ım Basıc-Programm sucht nun der 
Basic-Interpreter ıinder Varıablenta- 
belle nach dem Variablennamen. 
Hat er den Namen gefunden, weist 
ihm der dem Namen folgende De- 
scriptor den Weg zum eigentlichen 
String. 





Die Stringverarbeitung ist nun eı- 
nes der mächtigsten Werkzeuge 
der Programmiersprache Basic. Je- 
der, der schon einmal in Basıc Pro- 
gramme geschrieben hat. bedient 
sich ihrer Möglichkeiten mit aller- 
größter Selbstverständlichkeit. Dar- 
über wırd zumeist vergessen, daß 
die meisten höheren Programmier- 
sprachen (beispielsweise Fortran, 
Pascal, Algol, C), wenn überhaupt, 
nur eine rudimentäre Stringverar- 
beitung zulassen. 

Eın Merkmal, die Stringverarbeiı- 
tung ın Basıc so leistungsfähig 
macht, ıst, daß Strings sehr groß (bıs 
zu 255 Zeichen) sein dürfen. Eine 
Stringvariable kann also zuerst 20 
Zeichen enthalten, beı einer späte- 
ren Veränderung dann beispiels- 
weise 35 Zeichen. Da dıe Stnngs im 
Speicher lückenlos aneinanderge- 
reiht werden (64 KByte für Variablen 
sind zwar eine ganze Menge, aber 
Lücken kann man sich auch hier 
nicht leisten), bieten sich folglich nur 
zweı Möglichkeiten, solche dynamı- 
schen Strings zu verwalten: Entwe- 
der man resewiert jeder Stringva- 
riablen von vorneherein die maxı- 
mal möglichen 255 Zeichen Länge 
Das ist aber eine äußerst schlechte 
Lösung, da enorm viel Platz ver- 
schenkt wırd. Oder aber man legt 
bei jeder Stringveränderung einen 
neuen String an. der alte bleibt als 
sogenannter »garbage« (Müll) an 
seinem alten Platz (zunächst) stehen. 

Letzteres Verfahren findet sıch ın 
allen modernen Basıc-Dialekten. 
Der Vorteil wurde oben schon ange- 
deutet: Optimale Speicherplatzaus- 
nutzung beı der Stringverarbeitung. 
Der Nachteil liegt auf der Hand: 
Nach einer mehr oder weniger gro- 
ßen Anzahl von Stringveränderun- 
gen ist der Speicher mit gültigen 
und ungültigen (garbage) Strings 
voll. Will man weiterarbeiten, muß 
dieser »garbage« aufgesammelt 
werden — durch die sogenannte 
»garbage collection«. 

Beı der herkömmlichen Art — 
Descriptoren ın der Varıablentabel- 
le und Strings ohne weitere Informa- 
tionen im übrigen Variablen-RAM — 
gibt es prinzipiell nur eine Methode 
der garbage collection: Die Varia- 
blentabelle wırd nach dem String 
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gsfühige Programmiersprachen 
für Schneider (PC 464/664/6128 + Joyce 





[10] DIGITAL RESEARCH’ 


Pascal/MT + 


Eine der umfangreichsten Pascal-Imple- 
mentalionen fur 8-Bit-Mikrocompuiler. 
Pascal/MT+ ist ein volles ISO-Standard- 
Pascal. das um eine leisiungslähige 
Programmierumgebung für Industrie-, Ge- 
schäfts- und Ausbildungs-Einsatz sowıe 
Möglichkeiten zur Systemprogrammierung 
erweitert wurde. 

Pascal'MT+ erweitert die bekannten Vor- 
teıle dar struktunerlien Sprache Pascal Es 
iat schneller. vielseitiger. portabler und in 
anspruchsvollen Anwendungen, die die 
Entwicklung separater Progtamm-Module 
erfordern, einfacher zu verwenden 


v. DIGITAL. 


Pascal 
MT: 


RA ed DENA UA SG OHTAITEICH CR 


7 Dual &s CPC 464°. GEM, aD 
NerciDucn a ongachen 


Direkte Umsetzung In schnellen 
Objekt-Code 


Im Unterschied zu Compilern, die in einen 
Zwischencode überseizen, wandelt Pascal: MT+ direkl In schnellen Öbjekt-Code um 
Die Ausiührungszeiten sınd desnalb wesenllich besser als bei lraditionetien Pseudo: 
Code-Compilern 


Das Pascal MT+ -Paket beinhaltet 


e einen Comp-ler, der relokalıeıbare Objekt-Dateien arzeugt. 

@ einen Linker. der laulfahige Programme erzeugl, 

@ eine Laufzeitlbibliothek 

@ einen Disassembler. der dıe Untersuchung des erzeuglen Codes ermöglicht, und 
@ einen Debugget. der einen symbolıschen Test eines Programms ertaubl 


Die Bibltolhak enthält Routinen von der Berechnung Iranszendenier Funktionen bis zur 
Verwendung von Maschinen-Interrupten 


Ideal für Geschälts-, Industrle- und Ausbildungs-Einsatz 


Zusälzlich zuden numerischen Standaıd"Dalentypen unterstützi Pascal: MT+ entweder 
Fleökommazahlen oder binär-codiente Dezimal2ahlen (BCD) und erzieli damit die In 
kommerziellen Anwendungen so wichlige Genauigkeit von Ergebnissen ohne Run: 
dungslehler 

Für Industrielle Anwendungen bietet Pascal/MT+ den Vorleil von ROM-lahıgem Masch: 
nencode. Möglıchkeiten zur Reduzierung der Programmagröße und erweilarte Ein- Aus- 
gabelähigkeiten 

Für den Einsatz Im Ausbildungs- und Lehrbereich empfiehlt sch Pascal!'MT-+, weil 83 
eine volle Implementalion von Pascal isi. die man leicht erlernen kann, aber spater auch 
bei gestiegenen Ansprüchen noch leisiungslähig ist 


Genügt professionellen Ansprüchen 


Pascal/'MT+ wurde für die hohen Anspruche prolossioneller Soltwareentwickler und 
erfahrener Anwender eniwickelt Pascal'MT+ wird mit austührlicher Dokumentation in 
englischer Sprache gelieler! 


Hardwarevoraussetzungen 


Pascal‘MT+ lault aul den Schneider Computern CPC 464 und CPC 664 {mıl Speicher: 
erweiterung), dam CPC 6128 und dem PCW 8258 (Joyce) unter CP'M und CP’M-Plus 
Kompilicrie Programme sınd, beı enisprachender Größe auch aul dem CPC 464 und 
CPC 664 ohne Speicherermeiterung lauffähig 


Die Vorteile von PascallMT+ auf einen Blick: 


Supersel des ISO-Standard-Pascal 

Kompilierung separater Module 

erzeug! elleklivon Maschinencode 

komplette Entwicklungstools 

erweiterte Datentypen (BYTE. WORD. LONGINT. STRING) 
Bit- und Byte-Manipulalionen 

schneller Dateızugrifi 

Direktzugrilfsdateien 

CHAINing mıt Übergabe von Variablen zwischen Overlays 


umfangreiche Dienstprogramme 
DM 1 74,-* (sFr. 158.-16S 1680.-°) 


Best.-Nr. MS 611 





Diese Markt 8 Technik-Softwareprodukte erhalten 
Sie In den Fachabiellungen der Kaufhäuser und 
in Computershops 





Markt&Technik 


Unieinenmensdereich Buchverlag 
Haos-Pinsel-Straße 2. 8013 Haar beı Monchen 


CBASIC-Compiler 


Der Hochleistungs-BASIC-Comopiler für 
Soitwareprofis zur Erstellung kommerziel- 
ler Anwendungen 

Der CBASIC-Compilter ist ein erweilertes 
BASIC mit wichligen Vorteilen lür Soltware- 
profis Er ist ein Compiler, der Maschinen- 
code erzeugt und die Programmierung und 
den Tesi separaler Module erlaubi, dı«o spa- 
ter ein komplettes Programm ergeben soi- 
en Die integrierten Gralikmöglichkeiten 
des CBASIC-Compilers erlauben die Pro- 
grammierung vielseiliger Gralikprogramme 
für eine Vielzahl von Anwendungen (nur auf 
Computern mıt GSX- Soltwase) 


Schneider CPC 
Sofilwire 


e DKITN 
RESIARUNH 


CBASIC 
Compiler 


IM @ LEESIA EiSLAm m TE CDLARMECH Ce 


T Oase Us u ups 2a 
wu Srosse sure Schnelle Ausführung 

Det CBASIC-Compier kombiner die 

Geschwindigkeit von Maschinencode mıl 

der laıchlen Verstandlichkeil der Sprache BASIC Ein mil dem CBASIC-Compiler komp«- 

erles Programm wırd acht- bis zehnmal schneller ausgelührt als das gleiche interpre- 

hierte Programm 


Gralikerweilerungen 


Der CBASIC-Compiler beinhaltlal einen voll ınlegrierten Salz von Grafikbelehlen und 
-Iunkiionen Geräleunabhängige Grafiklähigkeilen ermöglichen dıe Ausgabe von Gralfı- 
ken au! |edem untersiutzten Grafikausgabegerati (Bddschirm, Drucker. Plolter) ohne 
Neukompilierung eines Programms 


Dezimal-Arithmeitik 


Die 14siellige Dezımal-Arıihmetik gewährleistet höchste Genauigkeit beı Berechnungen 
und stellt sicher, daß alla Geldbetrage auf dan Plennig genau stimmen Rundungsfehler. 
wie Ste bei binärer Arıthmetik möglich sind. können nıchl aultreien 

Der CBASIC-Compiler unterstützt auch echle Inleger-Ariihmelik, so daß zur Erhöhung 
der Geschwindigkeit auch Integer-Varsablen verwendet werden können 


Mehrzeilige Funktionen 


Durch die Möglichkeit. mehrzeilige Funktionen zu ersiellen. verfügt der CBASIC- 
Compiler über Fähigkeiten. die sich sonst nur in slıukluierien Programmıersprachen 
wie PL’l oder Pascal finden Innerhalb einer mehrzeiligen Funktion können Iokale Varıa- 
bien verwendet werden 


Für prolessionellen Einsatz 

De: CBASIC-Compller wurde für die hohen Ansprüche prolessıoneller Soltwareentwick- 
ler und erfahrener Anwender entwickelt. Der CBASIHC-Compiler wird mit ausluhrlicher 
Dokumentalion in anglischer Sprache geliefert 


Hardwarevoraussetzungen 


De: CBASIC-Compiler lault auf Schneider CPC 464 mıt Disketianlaulwerk DDI-1. gem 
CPC 664. damCPC 6128 und dem 8256 (Joyce) Für Gralikprogramme wird die GSX- 
Soltware benöligt. dienur mit dem CPC 6128 und PCW 8256 (Joyce) ausgeliefert wird 
Die Grafiken können dann auf dem Bildschirm oder einem von GSX unlersiülzien 
Drucker oder Plolter ausgegeben werden Es können zum Beispiel der NLQ 401- 
Matltixdrucker, ein Epson- oder kompatibler Drucker und HR- und HR kompalible Pioiter 
zur Ausgabe verwendet werden 


Die Vortelle des CBASIC-Compilers auf einen Blick: 


hohe Geschwindigkeit der erzeugten Programme 
Gralikerweilerungen 

Dezımal-Arithmelik mit hoher Genauigkeit 
umfangreiche Siringverarbeitung 

Stringlange bis 32 KByle 

mehrzeilige Funktionen 

keine Zeiennummern erforderlich 

e Overlays durch CHAIN-Belen! 


DM 174 ,-* (sFr. 158.-16S 1680.-*) 


* ınkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung 


Best.-Nr. MS 612 


Bestellungen im Ausland bılte an 
untenstehende Adressen 

Schweiz Marki&lechnik Vertriebs AG. 
Kollerste. 3, CH-6300 Zug. Teil 042:41 5656 
Österreich Uebarreuter Medıa Handels- 


und Verlagsges mbH. Alser Siraße 24. 
A-1091 Wien. 022248 15 38-0 
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Fortsetzurg von Seite 44 


mit der höchsten Stringadresse 
durchsucht. Dieser wird ganz oben 
im Variablenspeicher abgelegt und 
der Descriptor entsprechend aktua- 
lisıert. Nun kommt der String mit der 
zweithöchsten Adresse dran und so 
fort, bis alle Strings wieder lücken- 
los aneinandergereiht sind. Da für 
jede vorkommende Stringvariable 
die gesamte Variablentabelle nach 
einem bestimmten String durch- 
sucht werden muß, wırd sofort klar, 
daß bei einer großen Anzahl von 
Stringvariablen dıe Zeit für eine gar- 
bage collection nicht unerheblich 
ıst. Mehrere Minuten sınd keine Sel- 
tenheit. 

Beim C 128 — und damit kommen 
wir zum anfangs angekündigten Un- 
terschied in der Stringverarbeitung 
— hat man sich nun etwas Besonde- 
reseinfallen lassen, um die garbage 
collection drastisch zu beschleun:- 
gen. Das erneute Speichern jedes 
vorkommenden Strings ın lückenlo- 
ser Reihenfolge ıst natürlıch nicht zu 
umgehen; es ist ja gerade das We- 
sensmerkmal der garbage collec- 
tion. Aber durch eıne kleine Zusatz- 
information von 2 Byte, die zusätz- 
lıch zu jedem String dırekt an dıesen 
anschließend ım RAM abgelegt 
wird, kann das Durchsuchen der Va- 
nnablentabelle nach dem String mit 
der Jeweils höchsten Ädresse entfal- 
len. 

Diese Zusatzinformation, die wir 
im folgenden kurz Codescriptor 
nennen wollen, ist recht sımpel auf- 
gebaut. Bei einem gültigen String 
enthält sie die Adresse des String- 
descriptors (entspricht damit der 
POINTER-Funktion ın Basıc), bei eı- 
nem ungültigen String die Länge 
dieses Strings im ersten Byte und ım 
zweiten ein $FF. Dadurch wird zwar 
die Anzahl der »Verwaltungsbytes« 
je String von sieben (ın der Varia- 
blentabelle) auf neun erhöht, die 
garbage collection jedoch erheb- 
lich beschleunigt. Nach eıner Viıel- 
zahl von Experimenten gelang es 
tatsächlich nicht, den C 128 länger 
als dreı Sekunden für eine garbage 
collection zu beschäftigen. 

Diese funktioniert nun natürlıch 
völlig anders: Der Basıc-Interpreter 
durchsucht nicht mehr die Varia- 
blentabelle sondern die Strings 
selbst, und zwar von »oben nach un- 
ten«. Dabei triffter alserstes aufden 
Codescriptor des obersten Strings 
beziehungsweise des Strings mit 
der höchsten Adresse. Ist dieser un- 
gültig ($FF ım zweiten Byte des Co- 
descriptors), springt der Interpreter 
genau um die Länge des Strings (er- 
stes Byte des Codescriptors) nach 
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unten im RAM und trifft hier auf den 
Codescnptor des nächsten Strings. 
Findet ereinen gültigen String (zwei- 
tes Byte des Codescriptors ungleich 
$FF), kopiert er diesen String inklu- 
sive Codescriptor an die oberste zu- 
lässige Adresse und aktualisiert den 
Stringdescriptor, der Ja die Adresse 
dieses Strings beinhaltet und nach 
einer Verschiebung natürlich auf 
den neuesten Stand gebracht wer- 
den muß. Die Adresse des String- 
descnptors, die der Interpreter für 
eine Aktualisierung braucht, liefert 
ıhm der Codescniptor. Der kann im 
übrigen unverändert bleiben, da 
der Stringdescriptor nicht verscho- 
ben wird. Zu kompliziert? Legen Sie 
einfach ım Direktmodus oder mittels 
eines kleinen Programms ein paar 
Stnngvariablen (vielleicht auch 
gleich eın Array) an — indem Sie 
diesen Variablen beliebige Werte 
zuweisen —, und schauen Sie sich 
anschließend mit dem Monitor das 
Ergebnis im RAM | an. Beachten 
Sie, daß hıer vor die vierstellige he- 
xadezimale Adresse eıne | für die 
Bank | (RAM ]) eingegeben werden 
muß. Der Beginn der Vanablenta- 
belle liegt also bei $10400, der Be- 
reich der Strings geht von $IFEFF 
abwärts. 


Stringkiller für 
schnelle garbage 
collection 


Das Wissen um diese Besonder- 
heit des Basıc im C 128 ıst beson- 
ders für den Ässemblerprogram- 
mierer wichtig. Of wırd nämlich 
von der Möglichkeit Gebrauch ge- 
macht, durch Umkopieren von 
Stringdescriptoren Stringinhalte 
auszutauschen oder, was ın Basıc 
sehr zeitaufwendig ıst, ın Arrays Ele- 
mente einzufügen beziehungsweise 
zu löschen und die übrigen Elemen- 
te des Arrays entsprechend auf- 
rücken zu lassen. Daß eın Austausch 
der Stringdescriptoren gleichbe- 
deutend ıst mit einem Austausch der 
Strings selbst, leuchtet direkt eın. 
Der Basıc-Interpreter sucht aus der 
Varıablentabelle den Namen mit 
nachfolgendem Descriptor. Ist dıe- 
ser verändert, hat sich natürlich 
auch für den Interpreter der Inhalt 
dieser Variablen verändert. Das 
funktioniert nun beim C 128 nıcht 
mehr so einfach. 

Heimtückisch hierbei ıst, daß es 
scheinbar doch zu klappen scheint. 
Probieren Sıe einmal folgendes 
kleines Programm: 

10 a$='"'"aaaaa'!':b$=''"bbbbbbbbbb'' 

20 bank1i 


30 forz=0to2 

40 y=peek(pointer(a$)+z) 

50 poke pointer(a$)+z, 

peek(pointer(b$)+z) 

60 poke pointer(b$)+2,y 

70 next 

80 ?a$,b$ 

Die Zeilen 30 bıs 70 vertauschen 
die Stringdescriptoren. deren 
Adresse uns die Funktion POINTER 
liefert. Er scheint zu funktionieren — 
nein, es funktioniert auch. Äber da 
die Codescriptoren nicht aktualı- 
siert wurden (der von »aaaaaı zeigl 
immer noch auf den Descriptor von 
a$, obwohl »aaaaa« inzwischen ın b$ 
steht — und umgekehrt), klappt na- 
türlıch die garbage collection nıcht 
mehr. Lassen Sıe das Programm lau- 
fen und geben Sie anschließend 
»PRINTFRE(l) ein. Damit wırd die 
garbage collection durchgeführt 
und anschließend der freie Speı- 
cherplatz von RAM ] ausgegeben. 
Nanu, das funktioniert ja doch 
(wenngleich man aber am viel zu 
niedrigen Wert des freien Speicher- 
platzes erkennen kann, daß irgend 
etwas schiefgelaufen sein muß). Das 
lıegt daran, daß eigentlich gar keine 
garbage collection durchgeführt 
werden mußte, da wır ja keinen 
String verändert haben. und somit 
auch keinen garbage produziert ha- 
ben. Andern Sıe aber die erste Zeile 
in 
10 ad=''xxx"!:a$="'aaaaa'':b$= 
""bbbbbbbbbb'' 
und lassen Sıe das Programm er- 
neut laufen. Nun erkennen wır die 
böse Falle an der ganzen Angele- 
genheit. Das WVertauschen der 
Stringdescriptoren alleın genügt so- 
lange, wıe keine garbage collection 
durchgeführt wırd. Geben wir näm- 
lich nun »PRINTFRE(» ein oder 
wird — und das kann beı knapp 63 
KByte Speicherplatz für Variablen 
eine ganze Weile dauern — die gar- 
bage collection automatisch einge- 
leitet. hängt sıch der Prozessor auf, 
wıe man so schön sagt. Nur eın Reset 
oder Ein- und Ausschalten helfen 
hier noch. Programme und Daten 
sind natürlich verloren. Wer müh- 
sam eın Programm entwickelt hat 
und während der Testphase nıe die 
Grenze des freien Speicherplatzes 
erreicht hat. wähnt sıch ın der Sı- 
cherheit, sein Programm würde ord- 
nungsgemäß funktionieren. Das 
Staunen ıst groß, wenn nachher ın 
der Anwendung nach eıner mehr 
oder weniger langen Zeit das Pro- 
gramm plötzlich aussteigt. Wie man 
solche Fehler vermeidet und eine 
schnelle und saubere garbage col- 
lection ausführt, behandelt die 
nächste Folge. (zu) 
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Action durch Assembler 


Im letzten Teil des Assembler- 
Kurses werden Sie einiges 
über die Behandlung von 
Zahlen unter Maschinenspra- 
che lernen. 


le Register des 6510-Prozes- 
sors stellen uns zum Rech- 
nen nur die 256 verschiede- 
nen Zahlen, dıe durch die acht Bits 
darstellbar sınd, zur Verfügung. 
Man kann entweder die Zahlen von 
0 bis 255 oder von -128 bis +127 be- 
nutzen (vorzeichenbehaftete Arıth- 
metik). Natürlich reichen diese Zah- 
len für vernünftige Rechenoperatio- 
nen nicht aus. Allein beı der Rech- 
nung mit ganzen Zahlen werden of 
drei- und vierstellige Werte benutzi. 
Entscheidend ıst jedoch, daß der 
Computer auch Zahlen kleiner als 
eins verarbeiten kann. Wıe aber 
kann man solche Berechnungen 
ausführen mit einem Register, das 
maximal 256 verschiedene Zahlen 
zur Rechnung bereitstellt? Die Ant- 
wort auf diese Frage führt in das Ge- 
biet der 16-Bit- und Fließkomma- 
Arıthmetik. 

Die Darstellung von ganzen Zah- 
len größer als 255 und kleiner als 
-128 bewerkstelligt der Prozessor 
auf eigene Art: Die Zahl wırd eın- 
fach ın zwei Bytes aufgespalten. Da- 
bei ist dıe Verfahrensweise so, daß, 
sobald das erste Byte dıe Grenzen 
seiner Aufnahmefähigkeit erreicht 
hat, daszweite Byte um eins hochge- 
zählt, und das erste Byte gelöscht 
wird. Ein Assemblerprogramm zur 
Addition der Zahlen 250 und 100 
könnte also wıe folgt aussehen: 

LDX # 250 
LDY # 100 
START INX 
CPX # 0 
BNE MARKE 
INC )) Highbyte-Reglater! ( 
DEY 





cPY # 0 

BNE START 

STX )) Lowbyte-Register( ( 
Programmende 

Die zu addierenden Zahlen wer- 

den ın den Zählregıstern des Pro- 
zessors abgelegi. Eine Zahl wird 
vermindert, die andere entspre- 
chend erhöht. Zwischendurch wird 
geprüft, ob eines der Zählregıster 
den Wert Null erreicht hat. Sollte das 


(Teil 5) 


vermindernde Regıster hier Y) den 
Wert Null erreichen. so ist die Äddı- 
tion beendet. Wenn zuvor das X-Re- 
gister den Wert 255 überschreitet. 
entsteht eın Überlauf, der ım »High- 
byte-Register« abgelegt wird. Das X- 
Register wırd automatisch zurück- 
gesetzt und der Prozeß läuft weiter. 
bis der Inhalt des Y-Regısters Null 


1st. 

Die oben behandelte Vorgehens- 
weıse ıst zwar universell einsetzbar. 
jedoch gibt es wesentlich geschick- 
tere Lösungen, um eine Addition 
und Subtraktion vorzunehmen. Der 
Prozessor versteht nämlich dıe Be- 
fehle ADC (Add with Carry) und 
SBC (Subtract wıth Carry). Bei Ver- 
wendung von ADC werden sofort 
Akkumulatorinhalt und angegebe- 
ne Speicherstelle addiert, und so- 
bald eın Überlauf auftritt. wird das 
Carry-Flag gesetzt. Arbeitet man mit 
vorzeichenbehafteter Anthmetik. so 
wırd das Overflow-Flag gesetzt. 
wenn der zulässige Bereich über- 
schritten wird. Diese Flags sollten 
also vor einer Ädditions-Operation 
gelöscht werden. Beı der Subtrak- 
tion hingegen wırd an einem ge- 
löschten Carry-Flag erkannt, ob ein 
Unterlauf stattgefunden hat. Dieses 
Flag sollte also vor einer Subtraktion 
gesetzt werden. Falls das Carry- 
Flag nıcht gesetzt war, wird noch ei- 
ne | vom Ergebnis abgezogen. 

Das Ergebnis lıegt jetzt also in eı- 
ner Low-/Hıghbyte-Aufschlüsselung 





vor. Die Werte der einzelnen Bits 
des High-Bytes sınd nun: 


Bit 15 Bıt 14 Bit 13 Bıt 12 
32768 16384 8192 4096 
Bit 11 Bıt 10 Bit 9 Bit 8 
2048 1024 512 256 


Die 16-Bıt-Darstellung der Zahl 
250 + 100 = 350 lautet: 
0000000101011110 
=256+64+16+8+4+2 

Beı der Verwendung von 16 Bit 
kann man ınsgesamt 65536 verschie- 
dene Zahlen darstellen. Rechnet 
man mit vorzeichenbehafleter Arıth- 
metik, so erhält Bıt 15 den Wert 
-321768. Der Zahlenbereich erstreckt 
sich nun von -32768 bis + 32767. Die- 
se Zahl wırd vielen bekannt vorkom- 
men. Tatsächlich ıst dies der Be 
reich. den der © 64 bei Rechnungen 
mit ganzen Zahlen abdecken kann. 


FließBendes Komma 


Interessant ıst das Verfahren zur 
Darstellung von Zahlen. die kleiner 
alseıns sind. Die verschiedenen Biıts 
werden ähnlıch eingesetzt, mie beı 
der »normalen« Darstellung: 
Normal: 


Bt0O=2=] 
Btl=2!=2 
Bt2=-2=4 
Bt3= 2°?=28 
Bit 4 = 21 = ]6 
Btı5 = 2°= 22 
Bit6 = &# = 64 
Bit 7 = 27 = 128 
BB= 2=,. 
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Der ASL-Befehl im Prozessor 
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Kleiner als eins: 


Bit 3l = 2! = ]/2! = 1/2 
Bit 30 = 22? = 1/22 = 1/4 
Bit 29 = 2° = 1/2°?= 1/8 
Bit 28 = 21 = ]/2' = 1/16 
Bit 27 = 2° = 1/2° = 1/32 
Bit 26 = 2° = 1]/2° = 1/64 
= //2? = 1/128 


Bit 25 = 27 


Bit 0 = 2% = 1/2% 

Auffällig ıst, daß für die Darstel- 
lung 4 Byte zur Verfügung stehen. 
Durch diese Vorgehensweise kann 
man natürlich ungleich qgröße- 
re Genauigkeiten erreichen. Er- 
gänzt man die 4 Byte nun um ein 
weiteres, das als Exponent dient, so 
lassen sıch mit dem C 64 Zahlen von 
etwa -]E38 bis +1E38 bilden. 1E38 
bedeutet 1x10%, das ist eine Eins mit 
38 Nullen. Diese Zahl ıst wesentlich 
größer als die Zahl 32767, die beim 
Rechnen im Bereich der ganzen 
Zahlen zur Verfügung steht. Natür- 
lich ıst die Speicherung der Fünf- 
Byte-Zahl aufwendiger. Deshalb 
bietet der Basıc-Interpreter auch an, 
eine Variable als Integer oder Fließ- 
kommazahl (gleich reelle Zahl) zu 
definieren und dem Prozessor so 
beim ÄAbarbeiten des Wertes unnüt- 
ze Arbeit zu ersparen. 


Register mal zwei 


Die Maschinensprache stellt Be- 
fehle zur Verfügung, dıe Sie in die 
Lage versetzen, einfache Multiplika- 
tions- und Divisionsaufgaben zu lö- 
sen. Durch ein durchgehendes Ver- 
schieben der Bitwerte ım Prozessor- 
register kann man beispielsweise 
eine Multiplikation mit zwei erreı- 
chen: 

00011100 
=28 


ASL (Anthmetical Shift Left) 
00111000 
=56 = 2x28 

Die ASL-Operation verschiebt al- 
so die Bıts nach links und füllt Bit Null 
mit einer Null auf. Das Bit, das links 
herausfällt, gelangt ins Carry-Flag. 
Sollte also der Fall auftreten, daß 
das sıebte Bit gesetzt ıst, so kann 
man es aus dem Carry-Flag ıns 
»Hıghbyte-Regıster« übertragen: 


10011100 
=156 
ASL 
00111000 
=56 


En 

00000001 ım »Highbyte-Register« 
=255 

56 +256 = 312 = 2x156 

Bei Ausführung dieser Operation 
sollte man daraufaäachten, das Carry- 
Flag vorher zu löschen. damit das 
Ergebnis nicht durch eın zufällig ge- 
setztes Flag verfälscht wırd. 

Wenn man nun Multiplikationen 
mit anderen Zahlen, beispielsweise 
10 (lOxInhalt), ausführen will. kann 
man so vorgehen, daß man zunächst 
das Register dreimal mit zwei multi- 
pliziert (2x2x2xInhall = 8xInhalt) 
und dazu noch zweimal den ur- 
sprünglichen Registerinhalt hinzu- 
addiert. Die Vorgehensweise ist na- 
türlıch aufwendig. aber schneller, 
als den Registeninhalt zehnmal auf- 
zuaddieren, was zum selben Ergeb- 
nis führen würde. 

Genauso wertvoll wie der ÄASL-Be- 
fehl ıst der LSR-{Logıcal Shift Right-) 
Befehl. Er erlaubt eine Divısıon 
durch zwei: 

00011100 
=28 
LSR 
00001110 
= 14 
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Der LSR-Befehl in der Praxis 
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Hier wird Bit Null ıns Carry-Flag 
gerettet und das sıebte Bit mit einer 
Null aufgefüllt: 

00011101 
=29 
LSR 
00001110 
=]14 

An dieser Stelle tritt ein Problem 
auf. Beim Rechnen mit ganzen Zah- 
len existiert keine Nachkommastel- 
le. Das heißt, eine Division durch 
zwei ergibt nur den ganzzahligen Er- 
gebniswert, eine eventuell vorhan- 
dene Nachkommastelle kann nicht 
ohne weiteres im Programmablauf 
weiterverwendet werden. Äller- 
dings ist das Überprüfen des Carry- 
Flags gut geeignet. um die Zahl auf 
gerade oder ungerade zu prüfen. 
Bei der Division wird man also Run- 
dungsfehler ın Kauf nehmen oder 
auf die Fließkomma-Arıthmetik aus- 
weichen. Zahlen unter Fließkomma- 
Arnthmetik besitzen beim C 64 einen 
speziellen Arbeitsbereich, den FAC 
(Floating Point Accumulator). In der 
Zeropage des C 64 sind bestimmte 
Speicherstellen für die Berechnung 
einer Fließkomma-Zahl freigehal- 
ten. In Register 97 steht der Expo- 
nent der Zahl, ın den Registern 98 
bis 10] befindet sıch dıe Mantısse 
und in Register 102 befindet sich der 
Vorzeichenwert. In den Speicher- 
stellen 105 bis 110 befindet sich eın 
weiterer Fließkomma-ÄAkkumulator 
mit identischer Belegung. Die Zahl 
29 im Fließkommaformat hätte die 
Gestalt 0.29E02. das heißt, 0,29x100 
= 29. Man muß also die Zahl in 
Fließkomma-Bits aufspalten. Zu- 
nächst zzehen wır dıe größtmögliche 
Fließkomma-Zahl vom Ausgangs- 
wert ab, in diesem Fall 0,25. Bit 3] 
muß also gesetzt sein. Übrig bleibt 
der Wert 0,04 =1/25. Der nächst 
kleinere Fließkomma-Wert ıst 1/32 
und so weiter. Natürlich ist die Me- 
thode recht umständlich und eine 
Anweisung zur Bearbeitung von 
Fließkomma-Zahlen würde den 
Rahmen des Kurses sprengen. Die 
Nutzung weiterführender Literatur 
ist in jedem Fall zu empfehlen. Auch 
viele weıtere Probleme, die sich Ih- 
nen im Laufe Ihrer Maschinenspra- 
che-Karriere in den Weg stellen 
werden. können an dieser Stelle 
nıcht weiter behandelt werden. Der 
Einstieg sollte Ihnen Jedoch mit den 
vorhandenen Informationen gelin- 
gen. Wenn Sie einmal begonnen ha- 
ben. in Assembler zu programmie- 
ren, werden Sie sehen, daß Maschıi- 
nensprache keinesfalls ein Buch mit 
sieben Sıegeln ist, sondern auch 
dem Einsteiger viele interessante 
Gebiete eröffnet. (ue) 
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Die dreifache Gewinnchance für alle »Happy-Compute 


VON IHNE 
frir ABONNENTE 
EINE TOLLE P 








Pramie Na für einen geworbenen Abonnenten 


Calculator-Watch 


5 Zeitfunktionen der LCD-Uhr und dazu 
ein Rechner mit allen wichtigen Rechen- 
funktionen auf kleinstem Raum. Am 
Handgelenk, Schlüsselbund oder am 
Gürtel zu tragen. LCD-Uhr mit Anzeige 
für Sek., Min., Std., Tag, Monat und zu- 
sätzlicher Alarmfunktion. 


% Mit jedem geworbenen, neuen Abonnenten 
steigern Sie den Wert Ihrer Prämie! 


Benutzen Sie zur Anforderung Ihrer Prämie den nebenstehenden Bestellabschnitt. 










Pramie Nr. p für zwei geworbene Abonnenten 
Disc-Kamera mit einge- 
bautem Blitz und Film 

Die »Schnappschuß«-Kamera in flacher. 
handlicher Form, allzeit griffbereit durch 
die praktische Trageschlaufe. Disc-Ka- 
mera mit eingebautem Blitz für die Ver- 
wendung von Color-Disc-Filmen, 15 Bil- 
der. Blende f. 3,5. Objektiv 12,5 mm. 
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Erster ZUl@ilı-Abonnent 


Ich abonrmere »Happy- Coamputer« zum nachammög- 
Ichen Terman Ich beziehe „Happy Compuier« bis 
har noch nicht tegelmäßlg und möchte dis Vortede 
ch Dezahlo eunschleßhcn Fras- Haus Lielerus 
12 Halle DM 68 - statı DM 72.- Ennzaiverkaufs 
pras Ahrkch im vormm 
Dia Bostekng oM mindesiens ein Jets und welter 
bis zur Abbesieäung Das Abonnemen! verlängern! 
SICH automatisch um aun walleras Jatu Zu den dann 
Qültsgen Bedingungen. wenn es rsch! 2 Monate vor 
Abi achillich ( ayi werd. 
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Mı 1 bekannı, dafl ıch dıe | 
von 8 Tagen bei des Bestell 
kann Zur Wahrung des Fnsi ges 
Ich Destilıge dhsa durch me 2 Unerschnf 
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Bastallabachnitt ausfüllen, ausschneiden und Im Kuvert einsenden an: „Happy-Computer- Leser-Sarvice, Postfach 1304, 8013 Haar 
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Commodore Spiel des Monats 


Quadrophenia — 
Wahnsinn mal vier 








Steuern Sie gleichzeitig vier Roboter über die 
Hindernisstrecke. Aber verlieren Sie nicht 
Nerven und Überblick. 


nser Spiel des Monats ım Mai heißt »Quadrophe- 
nia«. Dreieinhalb KByte Maschinencode bnn- 
gen eıne Menge Spielspaß. Um dıe Vortelle der 
Maschinensprache, vor allem die Kürze der Program- 
me, auszunützen, werden wir das Listing ın einer Form 
abdrucken, die die Eingabe mit dem MSE (Maschinen- 
sprache-Editor) verlangt (sıehe Listing »MSE« ın dieser 
Ausgabe). Auch ın Zukunft werden wir Maschinenspra- 
che-Programme für den MSE abdrucken. Die Listings 
werden dadurch kürzer und eine eingebaute Prüfsum- 
men-Routine macht Programmabstürze durch Tippfeh- 
ler nahezu unmöglich. Die Eingabe langer Maschinen- 
sprache-Programme wırd dadurch fast zum Vergnügen. 

Bereits bei unserem Listing »Quadrophenia« werden 
die Vorteile deutlich. Kurze Eingabezeit und reiner Ma- 
schinencode sofort nach dem Abtippen sınd die Vorzü- 
ge des MSE. 


Überblick und Reaktion 


Bei dem Spiel »Quadrophenia« ıst es Ihre Aufgabe. 
gleichzeitig vier Roboter durch eın Labyrinth zu steuern. 
Das Labyrinth wird dabei stufenlos von oben nach unten 
über den Bildschirm gescrollt. Durch Druck auf den 
Feuerknopf und Bewegung des Joysticks in eine der vier 
Richtungen wırd zwischen den Robotemn hın- und herge- 
schaltet. Der angewählte Roboter kann durch den Joy- 
stick ın jede gewünschte Richtung gelenkt werden. Ziel 
des Spieles ist es, alle vier Roboter im Äuge zu behalten 
und zu verhindem, daß ein Roboter außerhalb des 
Spielfeldes gerät beziehungsweise mit einem Hındemis 
kollidiert. Sollte Ihnen ein solches Mıißgeschick zusto- 
Ben, ıst das Spiel verloren und Sie müssen von vorne be- 
ginnen. 

Um das Spielgeschehen zu komplizieren, treten ım 
Verlauf der Hındemisbahn Strahlenfelder auf, die Ihre 
Roboter, falls diese eines der Felder berühren. in die 
vier Hımmelsrichtungen zerstreuen. Es ıst also notwen- 
dig, das Vorgehen vorauszuplanen und die Fahrtrich- 
tung der Roboter rechtzeitig zu ändern. Die beste Taktik 
Ist, die Roboter möglichst weit am oberen Bildrand zu 





PROGRAM : QUADROPHENIA 18098 1D37 


ı8 78 A2 
: A9 88 8D 16 DO 
: 28 PD 28 15 
RP A9 83 85 82 
: 8D 82 28 44 ES 
: BD 18 SD 56 87 
PS A2 28 A9 
CA DO PA A2 
DB CA Da 
A9 84 BS PR A9 
FB A9 9A 85 FC A2 
88 8D BD 88 AD 13 
38 CA Da PA A2 
BD F&8 18 SD 17 3C CA 


PT A898 O8 BD 21 DO AB AB 87 8D 





8D 22 DG AI 07 








halten, damit man zur Bewältigung der Hındemisse 
mehr Zeit zur Verfügung hat. Der einprogrammierte Le- 
vel ist recht einfach aufgebaut, besitzt aber für Änfänger 
bereits einen hohen Schwierigkeitsgrad. Lassen Sıe 
sich durch anfängliche Mißerfolge deshalb nicht ent- 
mutigen. Zur erfolgreichen Meısterung des Parcours ist 
eine Menge Übung erforderlich. 

Das Programm besteht aus 3,5 KByte reiner Maschı- 
nensprache und liegt im Speicher ab 4096 (hexadezimal 
$1000). Das Programm generiert aus 960 Datenbytes ei- 
ne 10 KByte lange Grafiklandschaft. Dabei wırd folgen- 
dermaßen vorgegangen: 

Das Labyrınth besteht aus 3 x 3 Zeichen großen 
Blöcken. Eın Zeichen ım Datenfeld erzeugt also neun 
Zeichen in der Grafik. 


Spielspaß durch Editor 


Um eigene Level zu editieren, laden Sie zunächst 
»Quadrophenia« und geben »NEW« eın. Anschließend 
laden Sie den Editor und starten ihn. Nun können Sie 80 
Zeilen mit den Buchstaben H. ©. U, Rund L eingeben. 
Dabeı steht »H« für einen Hındemisblock. »O« für eın 
nach oben gerichtetes Strahlenfeld, »U« für ein nach un- 
ten gerichtetes Strahlenfeld, »R« für ein nach rechts und 
»L« für eın nach Iınks gerichtetes Strahlenfeld. Eın Leer- 
feld wird durch die SPACE-Taste generiert. Aus den 
zwölf Zeichen einer Editorzeile werden drei je 36 Zeı- 
chen breite Grafikzeilen erzeugt. Das Zeilenende ım 
Editor bestätigen Sie durch RETURN. Die Buchstaben 
werden nun ın ASCII-Werte umgewandelt und ın den 
Datenspeicher gePOKEt. Nachdem Sıe alle 80 Zeilen 
eingegeben haben. werden Sıe gebeten, eınen Filena- 
men einzugeben, unter dem dann das komplette Spiel 
mit Ihrem Level gespeichert wırd. Viel Spaß! 

(Andreas von Lepel/ue) 


Steckbrief 
Programm: Quadrophenia 
Computer: C 64, C 128 


MSE: 
Datenträger: 


Version | 
Diskette 


: DO AS 82 8D 28 DO AS 
18 2 27 I Au 07 28 
48 : 08 29 08 


12 
15 AD 18 


Listing 1. -Quadrophenia- 


Ausgabe 5/Maı 1986 





1188 : Fi 99 
1188 : DO 29 
1188 : DO 29 
1198 : AD 98 
11AB : 58 97 
11AB : 18 AB 
11BB : AB 29 
11B8 : DO FB 
11CB : BA 15 
11C8 : C9 84 
11DO : 88 28 
13D8 : 68E DO 
11EO : C9 67 
11EB : 11 C9 
11PB : FE ii 
11Fß : 4C FR 


122804 : OB A9 
1208 : 97 8D 
1218 : 91 08 
1218 : 52 12 
1228 : DO 30 
1228 : 85 AB 
1238 : DO 05 
1238 : 7R DO 
1248 : C9 7D 
1248 : 12 4C 
1268 : 02 08 
1258 : 96 08 
1268 : F8 AD 
12688 : CB Bi 
1278 : #7 8D 
1278 : 8D 11 
1288 : ı2 08 
128B : 08 AD 
12988 : ADB 77 
1288 : 7B Bi 
1249 : Bi P7 
12A8 : 8D 18 
1258 : 98 BA 
12B8 : 4C 52 
12C8 : PZ ıP 
12C8e : FB 2C 
12D8O : PO 39 
12D8 : FO 46 
12R8 : 19 AD 
12E8 : OF 08 
12EQ9 : 8D 2A 
ı12F8 : 88 8D 
1388 : 29 88 
1388 : 4C 32 
1318 : @8 AD 
1318 : 18 88 
1328 : AD 11 
1328 : 88 8D 
1338 : 2A 08 


1338 : 11 AD 
1348 : AD 2A 
1348 : 52 13 
1358 : D6 17 


1358 : AC 15 
1388 : BB BA 
388 : 88 DO 
1379 : B9 08 
1378 : 8 B9 
1388 : OR BA 
1388 : 18 4A 
13998 : DOG 48 
1388 : BD ı1C 
13A8 : 08 9D 


13AB : 869 91 
193BB : 89 98 
13B8 : FE 88 
13C9 : 09 DO 
ı13C8B : CO 0808 
13DQ : 19 &D 


13D8 : AC 15 
ı13EB : 88 BA 
13E8 : 8 DO 
ı13P@8 : BI 88 
13P8 : 88 BB 
1489 : 88 BA 
14088 : 18 4A 
1418 : DO 4C 
1418 : BD 1C 
1428 : 08 SD 
1428 : ES 91 
1438 : E99 99 


1438 : DR 88 
1448 : 88 DO 
1448 : AB 81 


1458 : 4C 4A 
1458 : BD ı8 
1488 : Da 42 
14868 : BA BA 
14798 : D@ 22 
1478 : 5ER 92 
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SHESTERIKR> 


ABRERSECHSEE 


1488 
1488 
1498 
1498 
14A8 
14AB 
14BO 
14B8 


1409 : 
14C8 : 
14D0 : 
14D8 : 


14ED 
14E8 
14F8 
14F8 


1688 : 


1518 
1518 
1528 
1528 
1538 
1538 
1548 
1548 


1550 : 


1558 


1568 : 


15868 
1578 
1578 
1588 
1588 
1598 
1598 


15AD : 
I1SAB : 
15BB : 
15B8 : 


15C9 
15C8 
15DO 
15D8 
15593 
15E8 
1579 
1578 
1880 
1888 
1818 
1818 
1828 
1628 
1838 
1838 
1848 
1848 
1858 
1658 
1889 


«au 28 00 ee „oe 50 08 .n 


1868 : 
1678 : 


1878 
1688 
1688 


1890 : 


1698 
18AB 
16A8 
18BO 
16B8 
1809 
18C8 
18DO 
18D8 
189 
1888 
16F9 
ı8F8 
1799 
1708 
1718 
1718 
1728 
1728 
1738 
1738 
1748 
1748 
1758 
1758 


17682 : 


1768 
1770 
1778 


be „eo 


SE 


82 


ISÄARSISRIES 


SHlua8B8 


Spiel des Monats Commodore 


DERSEREENS 


SESSBBBBRESRUININEERN 


FIT III re 


BEREZREENNNS 


1788 : AD 2C 
1788 : 3C 8D 
1798 : 2C 88 


ı7A8 : 2B BB 
1748 : 8D 71 
17BQ : BA 6A 
17B8 : 99 6B 
17C8 : AB 98 
ı17C8 : 2A AA 
17D8 : CB CB 
ı7D8 88 CD 
17E8 : 086 DO 
ı7Ra : 81 9D 
179 : 8D DO 
ı7F8 : 4C 18 
1888 : 83 9D 
1898 : 8P DO 
1818 : 698 A2 
1818 : FD CB 
1828 : CA LOB 
1828 : FC Ce 
1834 : 18 12 
1838 14 14 
1848 28 &F 
1848 29 89 
1859 : AQ 88 


1888 : CB A9 
1888 : 89 91 
188 : 68 AB 
1898 : ABO Ba 
18AB : 3 AQ 
18A8 : AQ 87 


18D8 : AB 59 
18E2 : 91 3F 
18EB : 42 AS 
1898 : 41 85 
18F8 : 5Q 18 
1999 : 3PF AS 
1988 : 08 AB 


N 
© 
[9 
© 
.. 

& 
o 
in 


es 
& 
® 
. 20 +9 09 
> 
ur 
& 
= 


1999 : 22 28 
1898 : 29 289 
1948 : 29 29 
198A8 : 52 22 
19B8 : 28 22 
19B8 : 28 29 
19C9 : 29 20 
19C8 : 28 28 
18D98 : 28 29 
18D8 : SE 48 
19E8 : 4F 28 
ı9E8 : 28 28 
19P9 : 28 29 
19F8 : 29 282 
1ABO : 29 28 
1ABB : 20 29 
IAIG : 29 292 
1A1B : 298 55 
1A28 : 29 28 
1A28 : 28 28 
ı1A38 : 208 28 
1ASB : 28 28 
1A48B : 29 28 
ı1A48 : 29 29 
1ASO : 28 29 


BRBESRBREASBBEERBENENBEREBEBSSKE 
BRBEBREBESBBSRBERERBSBERSRRRB 


REBREBBERERBBBRBEB 


28 


28 48 28 67 
29 28 28 ıF 
28 22 23 9 
28 28 22 988 
23 28348 Fi 
28 28 28 DA 
52 28 28 42 
28 28 28 BB 
29 28 28 4D 
28 28 28 BR 
28 29 3F 9B 
28 28 232 BA 
208 29 29 or 
28 28 283 EB 
28 22 22 78 
28 28 22 78 
28 4B 22 Al 
48 48 28 BA 
29 298 28 1A 
29 208 238 08 
29 29 28 29 
28 22 22 28 
29 28 23 38 
29 28 243 38 
208 29 28 48 
29 28 28 «48 
29 298 28 58 


Listing L »Quadrophenia- 


(Fortsetzung) 


a 53 


Commodore CGrafik-Listina 


BERBERERSBERBSBRBERERER 
SSITIIITIIIFITITITTITT 


u 
& 


28 
29 
29 
29 
28 
20 
28 
29 
29 
28 
28 
28 
28 
28 
28 
29 
22 
29 
28 
: 28 
28 
22 
29 


BaBBSBBBRBBESBRERBSBREBRERER 


»N 
=& 


BRBESSBRESBEBRERSBBBEBBERSRBRERBASER 


BBBERSBBBBERSBRRERBEBSRABRBSRBBRBRER 


BEBRBRRSBBERERB 


Bsnaßok 
RBEBERSERRB 


18 AA>4518 <8B39> 
28 EA>7476& <9a34) 
358 FOR I1sAA TO EA STEP ı2 <124> 
48 PRINT” >(12SPACE)I<LISLEFT)I"3 <994 > 
58 INPUT G$ <19&> 
68 IF LEN(GS)=1 THEN GS=* (12SPACE)I”":GOTO 7 

8 c884 -» 
“&i IF LEN{G$)=-153 THEN 78 <3a389> 
&2 FOR Eeı1 TO 13-LEN(GS) <1ı58> 
63 YS=" "+G$ <168> 
64 GI=Y$ <221> 
&5 NEXT E <117> 
78 FOR X=8 TO 11 <849) 


BBESSnnBRBEREREREBR 


BEBEBREBRBESERERBSBRSBRSBERERERRS 


ße 


> 
& 


BRRBRSSBRE 


RRESBBABBSREBBERBEREREBBESBRBBRERBER 


RESBRBEBBERERBRBESSRSASRSSBEBBRBESER 


2 
SIIIITITITTIT 


IITTITTF: 


N {N 
EN 


8 
BERBSSnBERBBERBBERBESRR 


sBSaBRSERBERESERERBER 


=BRBRBERER 


Listing 1 »Quadrophenia: (Schluß) 





80 POKE 1+X ,ASCIMIDSE (GES, X+1,1)) <a12> 
98 NEXT X <B38> 
198 NEXT I <1B4> 
118 INPUT"FILENAME:";FS <882> 
122 FS=FS+" Pu“ <216> 
13@ OPEN 1,8,1,F$ <861> 
1490 PRINTS1,CHRS(B):; <242> 
158 PRINT#1 ,CHRS 16); <881> 
1&@ FOR 1=4896& TO 7478 <191> 
178 PRINTBSI .CHRS(PEEK(T) I) ;: NEXT 251) 
188 CLOSE i <191> 


Listing 2. »Editor- 








Mit den mächtigen Grafikbefehlen des Basic 
1.0 kann man auf dem C 128 mit geringem Auf- 
wand komplizierte mathematische Figuren 


programmieren. 
ie Grafik ist ohne Zweifel eine der Stärken des 
Commodore 128. Mathematische Probleme las- 
sen sich ohne größere Anstrengungen grafısch 
darstellen. Als Beispiel sollen die folgenden drei Pro- 
yramme dienen: 
Sierpinskische Kurven 
Die Sıerpinskische Kurve (benannt nach dem polnı- 
schen Mathematiker Waclaw Sierpinski) gehört zu den 
sogenannten Peanoschen Kurven. Die Peanoschen Kur- 
ven sınd stetige Kurven, die rekursiv definierbar sind. 
Wegen der geringen Auflösung des Grafikbildschirms 
(320 x 200 Punkte) kann nur eine gennge Änzall Itera- 
tionsschritte durchgeführt werden, ehe die Kurve nicht 
mehr deutlich dargestellt werden kann. Die Anzahl der 
lIterationsschritte wird als Ordnung der Kurve zu Änfang 
des Programms eingegeben. 
Rotierende Rechtecke 


Die Funktionsweise des Programms bedarf keiner 
großen Erklärung. Eine Aneinanderreihung gleichartı- 


34 se 





Kurvenreiche Strecke 





ger Muster wird erzeugt. Jedes Muster besteht aus ver- 
schieden großen Rechtecken. die gegeneinander ver- 
dreht sınd. Eingabeparameter des Programms sind Än- 
zahl der Rechtecke und Drehwinkel. 

Lissajousche Kurven 

Das Programm dient zur grafischen Darstellung Lissa- 
jouscher Kurven. benannt nach dem französischen Ma- 
thematiker Jules Äntoine Lissajou. Die auch als Lissajou- 
Figuren bekannten Kurven sind Gebilde, die beim senk- 
rechten Überlagem zweier harmonischer Schwingun- 
gen entstehen. Eingabeparameter für das Programm 
sınd die Frequenzen der Schwingungen sowie deren 
Phasenunterschied. Zu bemerken ist, daß es für den 
Grafikaufbau nur auf das Verhältnis der Frequenzen zu- 
einander, nicht auf deren tatsächliche Werte ankommt. 
Die Werte OX =5, OY= 3 lıefemn deshalb dieselbe Kurve 
wie OX=15, OY=9. 

In allen drei Programmen wird die Fertigstellung der 
Grafik durch Anderung der Rahmenfarbe angezeigt. 
Die Grafik bleibt stehen, bis das Programm durch 
Druck auf eine beliebige Taste beendet wird. Natürlich 
kann man durch »GRAPHIC I1« in den Grafikmodus zu- 
rückschalten und die Grafik mit »BSAVE« speichem. 

(Lothar Gläßer/ue) 
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Grafik-Listing Commodore 


Steckbrief 


Programm: Sierpinskirche Kurven, Rotieren- 
de Rechtecke, Lissajousche 
Kurven 


Computer: C 128 


Checksummer: — 


Datenträger: Diskette, Kassette 


REM SIERPINSKISOE KURVEN 
RER 


REN 
REN 
REN 
RER 
REM 
REM 
REN 
REM HINTERBRUMD 

COLOR 8,1 

REM GRAF ISCHER VORDERBRUND 
caLorR ı,2 

REM RAND 

CHLOR 4,2 

REN TEXT 

coLoR 3,2 

REM ORDMINB DER KURVE HOLEN 

DO 

REN BILDSCHIRM LOESCHEN 

SCHIIR 8 

INPUT ” ORDNUNG DER KURVE (1...3) = "ıDi 
IF 8<DI AD DI<Cc& THEN EIIT 
LOOP 

REM BRAFIK EINBOHALTEN 
BRAPHIC 1,1 

REM STRIDSTAERKE 

WiDIN 2 

REM VARIABLE VORBELEBEN 

Ha» 238 

8P- a 

Men / a 

Xa2aH 

VaJ5oH 

jo8 

REN BTITARTWERTE BEREDBEN 

DO WHILE 1<DI 

Jatei 

Zay-H 

M=H/2 

YayıH 

LDOP 

REN 

REP 

REN HAUPTPROORAFEN 

REN 

REN 

PBelı VI + ARı ADAM 1 1 78 

GOSLB 734 ı Achı B=-Hı BOBUB 1 SG 
B06UBA48 ı As -NHı B=-Hı GOBUB I IQ 
BOERIBTFSR ı As -Hı Dat ı ODRLB ı I 
OVEUB 1 Bl ı An ı Bet ı BOBUB I IE 
KOSUB ı 248 

REN RAND 

coLoR 4,) 

REM MFCEINEBADE WARTEN 

BETKEV As 

REM BRAFIK AUSSCHALTEN 

ORAPHIC & 

ED 

REN 

REM OBERER KURVENTEIL 

REN 

le TPCel NEN RETTEN 

P8=TP-t:ı 0981178 

BOSUBT IB Actı B=e-Nı BOSUS I 3 
GOSUBRB4G ı A=2 KH ı B=-Gı OOBUB I IA 
GOSUB 1 BAM ı Ashı BaHı BOBUR I JA 
OEM 738 

005UB1 248 

RE TURN 

REN 

REM LINKER KURVENTE IL 

REN 

IF TP<ceB THEN RETURN 

P9=TP-1ı 601178 
GOSUBB48 ı A= -Hı Be -Hı GOBUB I 84 
GOSLUBVSG ı As ı B=- 22H 1 GOSUB IL ISO 
GOAB7IB: A=Hı Be -Nı GOSUBI IB 
OOMIBRA4R 

GOBUB 1 248 

RE TLISN 

REN 

REM UNMIERER KURVENTE IL 

REM 

IF TP<eB THEN RETURN 
PR=TP-11G0BUB11 78 
OOBUBTISE ı A= -Hı B=Hı DOBUR 1 IE 
OOGLB I @AB ı A=- 2aHı Bei ı DOGBUB ı JE 
GO8UBA 4B ı A= -Hı B=-Hı GOZUB I SEM 


(CE) L. GLAESSER 
arm BRUNNEN 27 
BBEIL KIROSEIM 


DE ZETBER 1985 


Listing 1. -Sierpinskische Kurven-« 
Fortsetzung auf Seue 56 
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1 Pascal zum Eintippen: Listings für alle 


x Pascal-Rechner 
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Te lernen mit HC: Alles Wissenswerte 
über die Programmierung von Schleifen. 
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Commodore Grafik-Listing 


18090 GOSUBYSB 

1818 GOSUB1248 

1828 RETURN 

1839 REM 

1848 REM RECHTER KURVENTEIL 

18598 REM 

1848 IF TP<=B THEN RETURN 

1878 PS=TP-1:6G0SUB1178 

ı88@8 GOSUB1B4B1 A=Hı B=Hı GOSUBI1 ISBN 
1898 GOSUB7S8:A=Bı B=28eH: GOSUB1 I@R 
1188 GOSUB9SB: A=-Hı: B=H: GOSUB1 SGB 
1118 GOSUB1948 

1128 GOSUB1248 

ı113@ RETURN 

114@ REM 

11598 REM PUSH 

114Q@ REM 

1178 SP=SP+1 

1188 TP=PS 

1198 ST(SP)=PS 

ı2a8 RETURN 


1248 SP=SP-1 

1258 TP=ST (SP) 

1248 RETURN 

1278 REM 

1288 REM LINIE ZEICHNEN 
1298 REM 

1388 DRAW 1,X,YTOX+A,Y+B 
131Q X=X+A 

ı328 Y=Y+B 

1338 RETURN 


Listing 1. »Sierpinskische Kurven« (Schluß) 


REM LISSAJQUSCHE FIGUREN 

REM 

REM (C) L. GLAESSER 

REM AM BRUNNEN 27 

REM 8@11 KIRCHHEIM 

REM 

REM DEZEMBER 1985 

REM 

REM 

REM HINTERGRUND 

COLOR @,1 

REM GRAF ISCHER VORDERGRUND 

COLOR 1,2 

REM RAND 

COLOR 4,2 

REM TEXT 

COLOR 5,2 

DO 

REM BILDSCHIRM LOESCHEN 

SCNELR 8 

INPUT " FREQUENZ DER SCHWINGUNG IN X-RICHTUNG 
B. 5)"J0Xı PRINT 

INPUT " FREQUENZ DER SCHWINGUNG IN Y-RICHTUNG 
B. 4)"}DYı PRINT 

INPUT " PHASENUNTERSCHIED (Z.B. B)"ıPHI 
PHI=PH1/188 

REM FREQUENZEN AUF GANZE ZAHLEN RUNDEN 
OX=INT (0X+8.5) 

DY=1NT (DY+8.S) 

IF OX<>@ AND OY<>@ THEN EXIT 

LOOP 

REM (0X/0OY KUERZEN, FALLS MOEGLICH) 
Z=-OX: IF OY<DX THENı 2Z=0Y 

FOR 1=Z TO 1 STEP -1 

IF INT(OX/I) <> OX/I THEN 440 

IF INT(OY/I) <> OY/I THEN 440 
OX=0X/1 

DY=-0Y/1 

NEXT 1 

REM GRAFIK EINSCHALTEN 

GRAPHIC 1,1 

REM STRICHSTAERKE 

WIDTH 2 

REM ANZAHL STUETZPUNKTE BERECHNEN 
NP=SQ«® (OX+0Y) 

REM SCHRITTWEITE BERECHNEN 

H=1/NP 

REM PARAMETERDARSTELLUNG DER KURVEN DEFINIEREN 
DEF FN XX(T) = SIN(2=0X@T+PHI) 

DEF FN YY(T) = SIN(2a0YeT) 

REM STARTPUNKT BERECHNEN 

Xi = INTI(FN XX(@.G)+1)e15B+10) 

Yi = INT((FN YY(@.0)+1)*98+10) 

REM KURVE IN DEN STUETZPUNKTEN BERECHNEN 
FOR T=H TO 1+H STEP H 

x2 = INTLIFN XX(T)+1)e158+10) 

Y2 = INT({FN YY(TI+1)e99+10) 

REM LINIE ZEICHNEN 

DRAW 1,%X1,Y1 TO X2,Y2 

x1=X2 

Y1=Y2 

NEXT T 

REM RAND 

COLOR 4,1 

REM AUF EINGABE WARTEN 

GETKEY AS 

REM GRAFIK AUSSCHALTEN 

GRAPHIC @ 

END 


Listing 2. »Lissajou Figuren« 
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188 REM ROTIERENDE RECHTECKE 


118 REM 

128 REM (EC) L. GBLAESSER 
138 REM AM BRUNNEN 27 
148 REM 8811 KIRCHHEIM 
158 REM 

158 REM DEZEMBER 1985 
178 REM 

188 REM 


198 REM FARBE HINTERGRUND 

288 COLOR 8,1 

218 REM FARBE BRAFISCHER VORDERGRUND 
228 CDLOR 1,2 

238 REM RANDFARBE 

248 CDLOR 4,2 

258 REM TEXTFARBE 

268 COLOR 5,2 

278 REM BILDSCHIRM LOESCHEN 

288 SCNCELR 8 


298 INPUT "” ANZAHL RECHTECKE (Z.B. 15)";M: PRINT 
Ss8@ INPUT " DREHWINKEL (z.B. 1B8)"z;PHI: PRIN 
T 


31® REM GRAFIK EINSCHALTEN 

328 GRAPHIC 1,1 

335@ REM STRICHSTAERKE 

348 WIDTH 2 

35@ REM VARIABLE VORBELEGEN 

368 Yi=10: N=4 

378 DX=58: DY=3® 

388 REM WINKEL IM BOGENMASS 

398 PSI=PHI/1B® 

488 REM STRECKUNGSFAKTOR 

418 A=1/ (COS(PSI)+SIN(PSI)) 

428 REM SCHLEIFE UEBER ZEILEN 
438 DD WHILE Yi+DY <= 298 

448 X1=18 

458 REM SCHLEIFE UEBER SPALTEN 
468 DD WHILE X1+DX <= 320 

478 J=8 

488 REM DATEN LESEN 

498 FOR I=1T0ONı READ XI): NEXT I 
SB FOR I=1TON: READ Y(I): NEXT I 
518 RESTORE 

528 DD WHILE J< M 

5358 REM FIGUR ZEICHNEN 

548 GOSUB 848 

558 J=J+1 

54B REM FIGUR DREHEN UND VERKUERZEN 
578 GODSUB 748 

S88 LDDP 

598 X1=X1+DX 

&BB LODP 

618 Yi=Yi1+DY 

628 LDOP 

638 REM RANDFARBE 

648 COLOR 4,1 

658 REM AUF EINGABE WARTEN 

668 BETKEY AS 

678 REM GRAFIK AUSSCHALTEN 

688 GRAPHIC ® 

698 END 

788 REM 

718 REM UNTERPROGRAMM 

72@ REM FIGUR DREHEN UND VERKUERZEN 
73@ REM 

748 FOR I=1 TON 

758 HLP=X (I) 

76B XLII)=AR(X(II=COS(PSII)-Y(II®SIN(PSI)) 
778 Y(T)=Ar(YtI)=COS(PSI)+HLP=SIN(PSI)) 
788 NEXT I 

798 RETURN 

BAR REM 

81@ REM UNTERPROGRAMM 

828 REM FIGUR ZEICHNEN 

B3B REM 

848 FOR I=1 TON 

85B@ XD(I) = X1r(X(1I)+1)/2=DX 

B6B YD(I) = 199-Y1-(Y(I) +1) /2=DY 
870 NEXT I 

888 FOR I=2 TON 

898 DRAW 1,XD(I-1) ,YD(I-1) TO XD(T),YD(TD 
gaR NEXT I 

91B DRAW 1,XD(N) ,YD(N) TO XD(1),YD<1) 
928 RETURN 

938 DATA -1,1,1,-1,-1,-1,1,1 


Listing 3. »Rotierende Rechtecke« 
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Programm- 
start durch 
Reset 


Eines der ansprechendsten Merkmale des C 
128 ist, ein Programm nach dem Einschalten 
oder einem Reset automatisch zu laden. 


enn Sie den Commodore 128 einschalten 
oder den Reset-Knopf betätigen, werden zu- 
nächst Basic und Betriebssystem initialisiert. 
Bei eingeschaltetem Diskettenlaufwerk versucht der 
Computer nun, das Betriebssystem CP/M zu booten, 
das heißt zu laden. Dazu wird der aufSpur | SektorOder 
Diskette gespeicherte Datenblock gelesen. Enthalten 
die ersten drei Byte dieses Blocks den Code »CBM«, so 
wird der Sektor als Boot-Sektor erkannt und sein Inhalt 
weiter ausgewertet. Andermfalls wird dıe Boot-Routine 
abgebrochen. Diesen Vorgang kann man sıch zunutze 
machen, wenn man über den Aufbau des Boot-Sektors 
folgendes weiß: 

Vier auf den Code »CBM« folgende Byte sind nur 
dann von Bedeutung, wenn anschließend an den Boct- 
Sektor noch weitere Sektoren gelesen werden sollen. 
Im Normalfall haben diese Bytes den Wert null. In den 
nächsten Bytes kann eine »Einschaltmeldung« stehen, 
die nach dem Booten auf dem Bildschirm ausgegeben 
wird und mit »0« abzuschließen ist. Danach folgt der Na- 
me einer Datei, die nach Ausgabe der Bootrreldung au- 











188 REM AUTO BOOT 128 
118 REM 


128 REM (CI L. GLAESSER 
154 REM AM BRUNNEN 27 
148 REM 8811 KIRCHHEIM 
ı59 REM 

168 REM JANUAR 1986 
178 REM 

188 REM 


198 REM BILDSCHIRM LDESCHEN 

288 PRINT CHRS(147) 

218 REM VARIABLE VORBELEGEN 

220 EMS="": MAS>"“ 

2538 BOS="CBM” +CHRS (8) +CHRS (8) +CHRS (B) +CHRS (9) 

248 REM EINSCHALTMELDUNG HOLEN 

2598 PRINT ” WELCHE EINSCHALTMELDUNG WUENSCHEN SIE 
?”ı PRINT 

268 DO 

278 GETKEYAS 

288 IF AS=CHRS(28) THEN 200 

298 IF AS=CHRS(1S5) THEN EXIT 

388 IF LEN(EMS)e16&B THEN EXIT 

S18 EMS=EMS+AS: IF AS-SCHRS(32) THEN PRINT CHRS(193 
)3=2 ELSE PRINT As; 

328 LOOP 

338 EMS=CHRS (147) +CHRE (17) +EMS+LCHRS (9) 

SA@8 BOS=BOS+EMS 

358 REM NAME DES BOOT-PROGRAMMES HOLEN 

368 PRINTı PRINT: PRINT 

378 INPUT " NAME DES BOOT-PROGRAMMES ";DAS 

3898 DAS=DAS+CHRS (0) 

5s9B8 BOS=-BOS+DAS 

488 REM ENDADRESSE FUER MASCHINENPROGRAMM BERECHNE 


410 ADRS=HEXSILEN (BOS) +DEC("BBBB”) +13) 
428 REM MASCHINENPROGRAMM LESEN 

438 DO 

448 READ AS: IF Ase"" THEN EXIT 

458 MAS2MAS+CHRS(DEC (AS) ) 

448 LDOP 
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Tips& Tricks Commodore 


tomatisch ın den Speicher geladen wırd. Der Datei- 
name muß ebenfalls mit »0« enden. Schließlich folgt 
noch ein Maschinenprogramm, dasnach dem Ende des 
Ladevorganas ausqeführt wird. 

Das Programm » Auto Boot 128. erzeugt einen solchen 
Boot-Sektor. Bootmeldung und Programmname können 
eingegeben werden. Das Maschinenprogramm, das in 
den Boot-Sektor kopiert wird, bewirkt, daßder Code für 
»RUN« sowie ein RETURN in den Tastaturpuffer geladen 
werden und hat den sofortigen Start desimSpeicher ste- 
henden Basic-Programms zur Folge. 

Vor Übertragung des Boot-Sektors auf Diskette wird 
diese formatiert, um sicherzustellen, daß dieser Sektor 
nicht bereits belegt ist. Es ist also unbedingt darauf zu 
achten. eine leere Diskette einzulegen (Datenverlust!). 
Druck auf RETURN schließt dıe Eingabe ab 
Druck auf DEL löscht dıe Eingabe 
Die Einschaltmeldung darf maxımal 160 Zeichen lang 
sein 

Anschließend geben Sie den Namen des Boot-Pro- 
grammsein, das nach Bearbeitung der Diskette mit »Äu- 
to Boot 128« auf der Diskette gespeichert werden muß, 
und das ab sofort nach einem Reset automatisch ausge- 
führt wırd. 

Zum Schluß werden Sie noch aufgefordert, eine neue 
Diskette einzulegen, sowie den gewünschten Namen für 
diese Diskette anzugeben. (Lothar Gläßer/ue) 


Steckbrief 
Programm: Auto Boot 128 


C 128 


Computer: 
Checksummer — 


Datenträger: Diskette 





478 MAS=MAS+CHRS IDEC RIGHTS LADRS „23 3) ) +CHRSIDECILEF 
TSIADRS,2))) 

488 DO 

498 READ AS: IF As="" THEN EXIT 

08 MAS=-MAS+-CHRSIDECIASI) 

sı8 1LOOP 

528 BOS=BOs+MAS 

s3g BOS=-BOS+"RUN”+CHRS (13) 

540 PRINT: PRINT * BITTE NEUE DISKETTE EINLEGEN '” 
s5a PRINT ” BITTE TASTE DRUECKEN '” 

548 GETKEY AS 

578 REM NAMEN FUER DISKETTE HOLEN 

SB8 PRINTı INPUT " NAME DER DISKETTE "ıNnAS 
598 IF NAS="" THEN NAS="BOOT” 

88 PRINTı PRINT ” DISKETTE WIRD FORMATIERT '” 
#18 PRINT ” BITTE TASTE DRUECKEN '“ 

628 BETKEY As 

638 REM DISKETTE FORMATIEREN 

648 HEADER (mAS),D B,1 BB 

658 REM BEFEHLSKANAL DEFFNEN 

&664B DPEN 1,8,15 

678 REM DIREKTZUGRIFFSDATEI DEFFNEN 

u89 OPEN 2,8,2,”#” 

698 REM BLOCK -POINTER SETZEN 

9a PRINTeI,"B-P",2;:8 

7ı@ REM BOOT-BLOCK IN PUFFER SCHREIBEN 

72@ PRINTe2,BOS 

738 REM BLOCK-ALLDCATE 

749 PRINTeEI,"”B-A";9; 1; 

758 REM PUFFER AUF SEKTOR 8 SPUR 1 DER DISKETTE ST 
HREIBEN 

768 PRINTRAI,"U2":32;8:1:8 

778 REM KANAL 2 SCHLIESSEN 

788 CLOSE2: CLOSEI 

798 END 

8898 REM DATAS FUER MASCHINENPROGRAFMM 

a1@ DATA "A2”, "843", "84", "DB", "BD", ** 

828 DATA "ID" , "49°, "835", "CA", "DE" ,"F7","5B*,""” 


Listing »Auto Boot 128. 
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Commodore Tips&Tricks 


MSE — ein »Checksummer« 
für Maschinensprach- 





Mit unserem Maschinensprach-Editor kön- 
nen Sie Maschinencode direkt eingeben — 
schneller und sicherer als DATA-Zeilen mit 
dem Checksummer. 


m Gegensatz zum »Checksummer« aber ıst die Ein- 

gabe nicht ohne den MSE möglich. Der MSE vernn- 

gert die Tipparbeit um ein Drittel und schließt Fehl- 
eingaben vollkommen aus. Außerdem können Sie die 
Werte blind eingeben, ohne andauernd auf den Bild- 
srhirm schauen zu müssen. denn die Eingabe wırd 
durch akustische Meldungen bestäigt. 

MSE ist ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Ver- 
tippen ausgeschlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird 
nur angenommen, wenn sie richtig ist. Eine Checksum- 
me am Ende jeder Zeile prüft, ob die nchtigen Werte ın 
der richtigen Zeile an der nıchtigen Stelle stehen. Wenn 
nicht, ertönt ein Warnsignal, und man beseitigt den Feh- 
ler. 

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die 
nächste Zeilennummer wırd ausgegeben. Damit ist also 
auch »blindes« Eintippen möglich; Sie können sich voll 
auf den Text konzentneren. 

So arbeitet man mit MSE 

Laden und starten Sie MSE. Zuerst wırd der Pro- 
grammname und die Start- und Endadıesse erfragt. 
Diese Angaben entnehmen Sie dem Kopf des jeweili- 
gen abgedruckten Listings. MSE meldet sich dann mit 
der Zeilennummer der ersten Zeile. Wenn Sie die Zeile 
richüug eingegeben haben, erscheintdie nächste Zeilen- 
nummer und so weiter bis zum Ende. Zum Schluß wird 
das fertige Programm mit »CTRL-S« auf Diskette oder 
Kassette gespeichert. Dazu sind keme weiteren Änga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz 
normal wieder geladen und gestartet werden. Wenn Sie 
nicht alles auf einmal üppen wollen. können Sie jJeder- 
zeit unterbrechen und den eıngetippten Teil mit »CTRL- 
Se speichern. Wollen Sie weiterarbeiten, laden und star- 
ten Sie MSE wieder. 

Geben Sıe auf dıe Frage nach der Startadresse aber 
jetzt »L« ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können 
Sie mit »CTRL-Ne dıe Adresse eingeben. an der Sie weı- 
tertippen müssen. Wenn Sie sich nıcht gemerkt haben, 


REM sus 9222999292040 00 ,auuu2 200 
REN ®e © 
REM ® MSE LADER ® 
REM ® e 
REM sesusenseonssuusnenesuunuuennu* 
REM 

DIM H(75): FOR 1-8 TO 9 
Ht(AB+1I)=1: HLl65+1)=1I+1B: NEXT 

FOR 1=-2848 TO 3755 : READ AS 
H=ASC (LEFTS(AS, 1) ) ıs L=ASC(RIGHTS (AS, 1)) 
D=H (H)e1&+HL) :5=S+D: POKE 1,D 
A=zA+1:IF A<2Q THEN NEXT=:A=-1 
PRINT "” ZEILE: "11089»2; 

READ V :2=Z+1ı1]F V=S THEN I358 
PRINT" PRUEFSUMMENFEHLER '*":STOP 


58 ee 








wie weit Sie gekommen sind. geben Sie nach dem La- 
den »CTRL-M« eın. 

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sıe mit 
der Änfangsadresse, die links in der Kopfzeile auf dem 
Bildschimn steht. Nun wırd Ihr Programm aufgelistet. Mit 
:SPACE« wird das Listen fortgesetzt, mit » STOP abge- 
brochen. Das Ende Ihres Programmteils erkennen Sie 
sehr einfach daran, daß nur noch der Wert »AA« ın der 
Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile müssen Sie an- 
schließend mit »CTRL-N« eingeben. Das Programm ıst 
nur mit »:STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichem Sie 
aber vorher unbedingt ımmer Ihren Text. 

Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des 
MSE-Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eın- 
geben: 

POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Den MSE-Lader brauchen Sie nur einmal. Nach er- 
folgreichem Äbtippen und Starten mıt RUN geht der La- 
der verloren und es wird das endgültige Pıogramm 
MSE V1.0 erzeugt. So gehen Sie vor: 

Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte Zeilen 
werden angezeigt und müssen korngiert werden, bis 
der Lader zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das 
fertige MSE-Programm speıchem. Dazu brauchen Sie 
nur »RETURN« drücken, weil die erforderlichen Änga- 
ben schon auf dem Bildschirm stehen. (Datasettenbesit- 
zer müssen ın Zeile 343 die letzte Zahl in »]le abändern.) 
Ab jetzt können Sie »MSE V1.0« direkt, also ohne den 
DATA-Lader, benutzen. MSE V1.0 wırd ganz normal mit 
»,8: geladen (keine POKEs notwendig). 

(N. Mann/D Weineck/ue) 


MSE-Befehle: 


DEL löscht die letzte Eingabe. 
CTRLS speichert das eingetippte Programm ab. 


L oder CTRL-Llädt ein Programm. Start- und Endadresse wer- 
den automatisch ermittelt. 


listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOR- 
Taste, weiter mit Leertaste 

erlaubt die Eingabe einer neuen Ädresse zum 
Weitertippen. 

gibt ein MSE-Lisüng auf dem Drucker aus. 





<221> 
<B4A> 


IF Aa THEN 341 
S=9: A=B:PRINT:NEXT 
PRINT“ <CLR)PD4S, 1:PN44 ,8:P945,172:PD4& 
‚14 <a10> 
POKE 6431,19: POKE &32,13:POKE 633,13:PO 
KE 198,3 
PRINT” (SDOWN SAVE "CHRELSA) "MSE VI.B“CH 
RS(34)°,8 
344 END 
1808 DATA 09,0B,88,84,09,9E,32,72,34,31,8@ 
‚28,09,A2,88,19,36,85,A4,A9, 1247 
1821 DATA 88,85,A5,99,08,85,A4,49,B9.85,47 
‚AB,@a8.Bi,A4,91,AA,CB,Da,F?, 2888 


789) 


<171>5 
<892> 


<119> 


c854> 


Der MSE zum bequemen Äbtippen von Maschinenprogramman 
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18082 
19803 
anna 
1895 
1994 
1897 
1038 
1309 
ı1Q1Q 
ıaıı 
1812 
1813 
1914 
19815 
181% 
1017 
1918 
1819 
ı820 
1821 
1922 
1923 
1824 
1825 
102& 
1827 
1828 
19829 
1938 
1831 
18352 


19833 


1855 
1836 
1837 
1838 
18359 
18409 
1841 
1842 
198473 


844 


DATA E6,A5,E6,A7,CA,DB,F2,A9, 36,85, 81 
‚8C,8@2,B8,29,01,81,A9,8&,8D, 2787 
DATA 21,08,A9,93,80,20,D098,8D,84,82,A® 
‚BS,A9,74,28,FF,B1,AB,B3,A9, 2667 
DATA RO ,7A,FF,RI,Aan, na, ?2a,TF,FF,99,01 
‚02,C8,C9,80,D8,F5,88,F@0,D2, 2912 
DATA CO,OF,90,02,AB,BE,28C,20,02,28,EA 
‚B1,A8,B3,A9,CF,28,FF,B1,28, 2323 
DATA BE,B4,85,FC,85,62,29,8E,B4,85,FB 
‚85,61,2@,A7,B4,DB,20,AQ,B3, 2964 
DATA A9,ES,2@,FF,B1,28,8E,B4,85,49,2@ 
‚BE,B4,85,5F ,28,A47,B4,0D9,0A, 2624 
DATA AS,41,C5,5F,AS,62,E5,498,90,94,20 
‚03,B3,4C,3A,B®B,AI,AA,AB,DB, 2379 
DATA 91,FB,E&4,FB,DB,82,E&,FC,20,3F ,B2 
‚@,EF,AC,FB,B4,A2,82,84,58, 3118 
DATA A9,AL,AQ,9D,28,F2,B1,20,E4,FF,F@ 
‚F8B,C9,398,98,08C,C9,47,B0,08, 2978 
DATA C9,3A,98,2B,C9,41,88,87,C9,14,D@ 
‚OF ,4aC,0B,BI1 ,298,D2,FF,A&,S8, 2322 
DATA 95,F7,C6,58,0D8,02,68,AE,80,02,F@ 
‚26,0C9,8C,0D98,83,4C,8B,B4,C9, 2685 
DATA 13,D8,03,4C,8B,BS3,C9,20,D9,83,4C 
‚BA,B4,C9,18,D8,93,4C,68,B5S, 2282 
DATA C9I,GE,DB,04,28,5F,B4,4C,64,B1,4C 
‚92,B8,A5,F9,28,802,B1,8A,9A, 2132 
DATA QA,BA,85,F9,A5,F8,208,02,B1,85,F9 
‚s8,C9,39,998,92,69,98,29,0F, 1958 
DATA 6&9,96,59,E8,88,90,1F ,A&,58,£90,02 
‚B@,04,28,D2,FF,4C,BE,B®,C4, 2589 
DATA 59,A8,14,49,92,29,F2,B1,CA,DA,FA 
‚883,57,68,68,4C,8B,B1,A&4,D3, 2891 
DATA EB,88,B8,03,4C,92,BQA,28,D2,FF,A& 
‚58,E98,82,90,99,C4,59,28,D2, 2468 
DATA FF,C6,58,D9,F9,AC,B8E,BB,48,4A,3A 
‚aA,aA,28,59,B1,68,29,98F,C9, 2419 
DATA 0A,90,02,69,064,69,38,4C,D2,FF,A2 
‚FC,9A,298,0D1,B1,298,48,B2,20, 2261 
DATA EA,B1,20,9F ,B2,AS5S,FC,28,4E,B1,45 
‚FB,28,4E,B1,28,ED,B1,A9, SA, 2868 
DATA AB,20,28,F2,8B1,49,28,85,59,28,8E 
‚B@,28,ED,B1,A49,59,28,EF,BB, 2530 
DATA 91,FB,C8,84,59,C2,88,98,EC,228,18 
‚B2,A9,12,20,D2,FF ,20,BE,B®, 2457 
DATA 2u,EF,BQA,C5,FF,F0,00,29,45,B3,A9 
‚34,n8,14,28,F2,B1,4C,A2,Bi, 2665 
DATA A9,92,28,02,FF,28,33,B2,29,EB,B2 
‚20,3F ,B2,99,9F ,4C,8B,BS,A9, 2448 
DATA 93,28,D2,FF,A2,894,A9,83,9D,02,D8 
‚9D,@883,D9,90,09,DA,9D,00,DB, 2476 
DATA EB,DA,EF ,6QB,AI,BD,2C,A9I,20,4C,D2 
‚FF,28,D2,FF,98,4C,D2,FF,28, 2965 
DATA EA4,FF,F@,FB,48,84,50,985,5C,A8,00 
‚B1,5C,F9,94,28,D0D2,FF,C8,D8, 3198 
DATA F&,609,AS5,FB,85,5A,AQ,038,84,5B,Bil 
‚FB,18,45,5A,85,5A,98,02,E6, 24864 
DATA 5B,284,5A,26,5B,C8,C8,08,90,EC,AS 
‚SA,65,5B,85,FF,60,18,A5S,FB, 2467 
DATA 6&9,88,85,FB,70,802,E4,FC,64B8,AS,FB 
‚C5,5F ,AS,FC,E5S,68,48,AQ,BS, 319% 
DATA AQ,FB,2a,FF ,B1,AQ,01,B9,2839,02,2@ 
‚D2,FF ,CC,88,982,C8,98,F4,A9, 2692 
DATA 19,ED,08,802,AA,28,ED,BI1,CA,DG,FA 
‚A5,62,28,4E,B1,A5,41,28,4E, 2453 
DATA B1 ,28,ED,B1,A5,68,28,4E,B1,AS,SF 
ı2@8,4E,B1 ,A9,9F,20,D2,FF,28, 2575 
DATA EA,B1,24,5E,18,21,68,49,12,28,D2 
‚FF,A2,28,29,ED,Bi,CA,Da,FA, 2644 
DATA A9,92,4C,D2,FF,A5S,D6,C9,16,BQ,01 
‚698,9 ,AB,85,94,29,78,85,Ab4, 2945 
DATA A9,84,85,A5,85,A7,A2,13,09,27,B1 
‚AS,91,A&,88,19,F9,CA,FB,19, 2671 
DArA 18,AS,A4,49,28,95,44,99,82,E4,AS 
‚I1E,AS,A6 ,69,28,85,A4,90,E9, 2503 
DATA E&,A7,4C,B&b,B2,A9,91,4C,D2,FF,A9 
‚BF ,80,18,04,49,098,80,85,D4, 2776 
DATA A9,F7,80,86,D4,A9,11,80D,84,D4,A9 
‚32,80,01,0D4,A9,08,80D,88,D4, 2413 
DATA AQ,898,20,299,B3,A9,10,80,84,D4,48 
‚A2,FF,CA,D@A,FD,88,DA,FB,6B, 2914 
DATA A9,BF ,8D,1ı8,04,A9,2D,80,85,D4,A9 
‚AS,80,984,04,A9,21,80,84,D4, 2385 
DATA A9,07,80,901,04,A9,85,80,29,D4,Ao 
‚FF.,298,09,B3,A9,28,80,284,D4, 2250 
DATA A9,00,BD,81,D4,80,89,04,49,38,20 
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<144> 
<237) 
<217> 
c8135> 
<199> 
<a91> 
<167> 
<152> 
<231> 
<ı21> 
<057> 
<225> 
<288? 
<892> 
<1887 
<197> 
<8439> 
<835> 
<875> 
<14B) 
<255) 
<19a5> 
<9a54> 
<125) 
<237> 
<1&0) 
<0977> 
<156> 
<219) 
<185> 
<898> 
<253&6> 
<8:8> 
<1&1> 
<284> 
<2@8> 
<251> 
<898 > 
<126> 
<248> 
<1197> 


<878> 


1845 


1046 


10847 


1848 


1849 


1958 


1851 


1052 


1853 


1354 


1855 


1854 


1857 


ıa58 


1059 


19848 


1061 


1842 


1865 


1044 


19845 


196& 


18647 


1868 


1869 


1870 


1371 


1072 


1875 


ı874 


1875 


1987& 


1877 


1878 


1879 


1888 


188) 


1882 


18835 


1084 


1885 


Tips& Tricks Commodore 


‚Fa,FF,8n,48,98,48,18,A9,0&, 2179 
DATA A?,18,28,FQ,FF,AB,B4,A9,BA,2U,FF 
‚B1,28,12,B3,28,E4,FF,F@,FB, 2931 
DATA A2,1D,A9,14,28,D2,FF,CA,D@,FA,68 
‚AB,&A,AA,1IG,AC,FO,FF,An,an, ?794 
DATA 980,28,28,20,28,20,2@,28,40,41,53 
‚93,48,49 ,4E,45,4E,53,58,52, 1144 
DATA 41,43,48,45,28,2D,28,45,44,49,54 
‚aF ,52,220,00,8D,20,28,28,28, 1@23 
DATA 29,20,28,20,56,4F ,9E,20,4E ,2E.4D 
‚Al,sE,4E ,20,26,20,44,2E,57, 1128 
DATA 45,49 ,4E,45,43,48,20,8D,@D,8D,28 
‚20,28,58,52,4F ,47,52,91,4D, 1182 
DATA 4D,4E,41,4D,45,29,34,28,00,8D,@D 
‚28,20,20,53,54,41,52,54,41, 1873 
DATA 44 ,52,45,53,53,45,28,3A,28,24,08 
‚@D,00,28,20,28,45,4E,44,41, 1914 
DATA 44 532,45,53,53,45,28,20,28,3A,2@ 
‚24 ,008,92,85,28,58,52,4F ,47, 1171 
DATA 52,41,40,4D,28,3A,28,80,12,28,2@ 
‚2A,2A,24,298,46,91,4C,53,43, 1824 
DATA 49,45,20,45,49,4E,47,41,42,45,28 
‚2A,2A,2A,20,28,92,00,0D,2D, 1858 
DATA 2A,2A,2A,20,45,4E,44,45,28,2A,2A 
‚2A,0U,13,05,28,24,12,44,92, 920 

DATA 49 ,53,4B,28,AF ,44,45,52,2@,12,54 
‚92,41,58,45,0D,09,13,28,28, 1151 
DATA 49,2F ,AF,28,20,29,46,45,48,4C,45 
‚5s2,00.28,D1,B1,28,48,B2,AB, 1686 
DATA BS,A9,CF ,20,FF,B1,28,8E ,B4,85,FC 
‚2@,0E,B4,85,FB,CS,41,AS,FC, 3287 
DATA ES,62,90,23,A5,FB,CS,5F ,‚AS,FC,ES 
‚68,B9,19,28,N7,B4,D9,14,60, 2840 
DATA 20,A7,84,F0,8C,85,F9,20,A7,B4,F@ 
‚85,85,F8,4C,EF,BB,68,68,28, 2749 
DATA 43,B3,4C,5SF,BA,20,CF,FF,C9,4C,D@ 
‚89,28,D1,B1,28.48,B2,4C,8B, 2372 
DATA B&,C9,0D,4B,A9,20,853,5E,28,5F ,B4 
‚20,ER,Bi,28,80,BS,24,5E,38, 2842 
DATA 05 ,20,E4,FF,F@,FB,28,E1,FF,F@,26 
‚28,9F ,B2,24,5E,18,09,28,4E, 2435 
DATA BS,28,80,B5,28,69,B5,29,33,B2,2@ 
‚3F,B2,98,D7,AB,B4,A9,28,28, 2198 
DATA FF,B1,28,E4,FF,C9,0D,D2,F9,A9,08 
‚85,5SE,AS,61,85,.FB,AS,62,85, 856 
DATA FC,20,E@,B2,4C,64,B1 ,AS,FC,28,4E 
‚Bl,AS,FB,85,FF,28,4E,B1,A9, 3083 
DATA 28,AB,3A,28,F2,B1,A0,99,2@,ED,Bi 
‚Bl,FB,2@,4E,B1,C8,C8,08,98, 2566 
DATA F3,28,ED,B1,24,5E,28,83,A9,12,2C 
‚A9,29,20,D2,FF.28,18,B2,A5, 2198 
DATA FF ,28,4E,B1,49,92,28,D2,FF,4C,EA 
‚B1,A9,FF,85,B8,85,B9,A9,84, 3873 
DATA 85,BN,29,CB,FF,A2,FF,4C,C9,FF,20® 
‚CC,FF,AI,FF,AC,CI,FF,2@,5F, 3315 
DATA B4,A9,28,85,5E ,29,4E ,BS,28,48,8B2 
‚A2,24,99,2D,28,D2,FF,CA,DO, 2596 
DATA FA,28,EA,B1,28,EA,B1,208,49,BS5,4C 
‚C1,B4,28,B8,BS,A&,Sf,As,68, 2812 
DATA A9 ‚61 ,28,D8,FF,BB,8A,20,B7?,FF,29 
‚BF,D9,83,4C,FB,B4,A9,81,28, 2577 
DATA CZ,FF,20,68,B&6,AQ,BA,A9,AF ‚20, FF 
‚B1,2@,F9,Bl,4C,FB,B4,2@,48, 2921 
DATA B&6,A9,37,AQ,B4,28,FF,B1,28,F9,Bi 
‚A2,88,C09,44,F0,84,R2,81,C09, 2717 
DATA 34 ,D@,F1,A9,@1,AR,2Q,BA,FF,AQ,2Q 
‚E@,01,F@,1A,A9,42,8D,20,82, 2483 
DATA A9,3A,8D,21,02,89,981,02,99,22,82 
‚cC8,CC,28,82,98,F3,C8,C8,D®, 2182 
DATA 8C,B9,01,82,99,28,82,C8,CC,88,82 
‚D@,F4,98,A2,28,AQ,@2,4C,BD, 2@18 
DATA FF ,28,BA,85,A5,BA,C9,88,98,33,A& 
‚B9,86,57,99,01,28,C3,FF,A9, 28088 
DATA &8,85,B9,28,C@,FF,BB,28,A5,BA,28 
‚BA,FF,AS,B9,28,96,FF,2B,AS, 2911 
DATA FF ,85,61,A5,90,4A,4A,88,13,28,A5 
‚FF 85,62,2@,.AB,FF,AS,S57,85, 2663 
DATA B9,A9,09,28,D5,FF,98,83,4C,A3,BS 
‚B&,SF ,84,68,A5,BA,C9,01,DR, 2639 
DATA QA,AD,SD,8B3,85,61,AD,SE,93,85,62 
‚2C,F8,B4,A9,13,2@,D2,FF,A2, 2320 
DATA 1C,28,ED,B1,CA,DA,FA,4@, 1238 


<173) 
<895> 
<BaaR) 
<216> 
<838?> 
2064) 
<117 
<895> 
<ı29 
<217> 
<8273 
<898> 
<148) 
<a355> 
c812> 
<251> 
<112> 
<888> 
<844> 
<128> 
<198> 
<207> 
<248 
<221> 
<878> 
<859) 
<829>3 
<189) 
<ı11D) 
<815> 
<281> 
<237> 
<213> 
<1ı81> 
<127) 
<825> 
822; 
<853> 
<214> 
<ı31) 


<120> 
<214> 


MSE (Schluß). Dieses Listing können Sie mit dam Check- 


summer V3 eingeben (Sie müssen aber nicht). 











Commodore Tips&Tricks 


® 3" <cı38> 
613 PRINTıPRINT” 3 — +/- 1 X" c187> 
a14 PRINT" 2 — e/- 2 1” (BEA) 
613 PRINT" 3 — +/- 3 X“ <a87> 





&l& PRINT“ 4 - */- IB T° <190) 
& 6817 PRINT" 3 - +/- 28 r° <217) 
#18 PRINT <212> 
422 FOR X=1 10 @SıPRINT"-"Jı MEET 2 <a24) 
638 PRIMT* (1 3BPRCE ‚RVBON YET NEMABE ORVOFF )“ <136> 
&48 PRIMTIı INPUT "OWERT: "IRS (845) 
645 PRINT: INPUT "TOLERANZ: "ıD <210> 


&46 IF DXı OR D>3 THEN +D8 27) 


647 PeVvAi(19) <019 
648 IF P)TVERBBBRR THEN LEE <129 
«454 AOSLUB Jane <114) 
u PRINT” (AUPI” <B4& > 
478 FOR A=sı TO 3 <124> 


Das Ausrechnen von Widerstandswerten mit u a 











® ® oo @e eR @ a 
Hilfe einer Farb-/Wertetabelle übernimmt ab a ee ER 
jetzt der Commodore 64. a en a 
i & A i 748 PRINT’ IP ,BPACEIE. RINB: "ıCsia) casa 
iderstände, kleine aber wichtige Bauteile, JaR PRINTIPRINT“ MEITERE BEREDBABEEN? 13 
£ 2..." <183) 
werden durch Farbringe gekennzeichnet. a, > 
Aus diesen Farben ist der jeweilige Wider- re en am» 
standswert zu erkennen. Diese Berechnung. die sonst 798 G0ID 748 u 
: | > 189Q PRINT“ (LIR)“ <224> 
nur mit Hilfe von Tabellen erfolgt, nimmt nun der C 64 a 
vor. Dabei kann man sowohl einen Ohm-Wert vorgeben, SR c13a> 
- . 1818 PR 4 
der in die entsprechenden Farbringe umgerechnet meer ae ann =. 
wird, als auch Farbringe in die entsprechenden Wider- ASS EEE En = MIDERSTANDERENNTE I 
DONE (VEPALE  ,RVORF)" <zm1> 
standswerte umwandeln lassen. 1848 FOR Ze TOD ABI PRINT--" ENT 3 c190> 
(H. Peter/A. Starosta/zu) a re, > 
a . = “ 57 
ZaıE B=VAL (AS) 7 
° 2a22 IF 1-I TEN BB 
Steckbrief 2838 IF 1-2 THEN DA«1G8 an 
——————— 72 Z848 IF 13 THEN B=-Ro 1904 <839> 
Programm Widerstand Zu Li NEN BOB, omas ae 
> re 2848 IF 1-3 TWEN B=-B« | Genen <197)> 
Comruter C 128, C 128 u ge Er ee <m74> 
m m OL II U a HEN BeBeil <ı78> 
g 2889 IF 2-9 THEN BeBei ZZ > 
Checksummer: Vvesiong ZE98 IF 129 THEN R-Bei ser; 
“ 2188 IF 2-18 TEN DeBea.sı <243> 
Datenträger: Diskette, Kassette A sn 
2128 IF 212 NEN >B <184 > 
2150 IF A=-1 IHEN Bi="e/- | 7° (246) 
ı@ GOGUS !M0d 222) 2144 IF A=2 THEN BS="+/- 2 7° <@9& > 
KA PRINTIPRINTıPRINT c183) 2168 IF A=ıR TMEN BS="2/- IB 2X” <Zz81 > 
78 PRINT"(IIGPACE)I e FARBEN -) Ob” <196) 2178 IF Al] TEN Bö="o/- 3 1” <124) 
B8 PRINT cı1a2> 2198 IF A=m12 THEN BS=e"+/- 28 7° «2727 
8 PRINT" (11BPADEIZ e OHMCAGPACE)-> FARBEN” <ass> 2 1 A)2 AND AKIE THEM BS="+/- 28 X- <849> 
92 PRINT 194) ı TI <21&> 
94 PRINT" (IIBPALE)IS © ENDE (SSPALE)" <27) 3088 AuLEN(IS)ıK2= <138> 
IB PRINTIPRINTIPRIN? 723) 3085 D-VAL (IS) ı REM MR LEBER IX 1847) 
118 FOR As] TO 481 PRINT’-"Jı NET 2 <824 > 3818 B-BeimEı B-INTIR+@.3)ı B-B/1EM <283 ) 
128 PRINTıPRIMT“ (13GPACK , RVBON ) ALEMAHL (RVOR un an a er TEN Cat-2 <122) 
F.BPACE).... 234) <ı >9 NEN 3078 <a24> 
ı358 GET YSı IF I9-""TrEN 138 <BR? > 3813 IF B<CI@ AND B>@.99 TMEN SIER <19&> 
108 IF 23=-"I"IMEN 178 <837> 3814 IF B<1 AND RB)G.09 TIrEN Jam ZU > 
15m IF X8-"2° TEN Aal <148> 3saza IF B)>-I1mBE TMEN Coa-2 <149) 
133 IF Lee" JIMEN END <ı83> en u ro c <287> 
eat = Hr = 
IB PRINT (824 ) FBsE BIN (MM. 51 c138> 
198 PRINT" I = BRMMNISSPRCE)S = GRUEN (SSPAL TE BS-STRS IB) <aa3 > 
EI = WEIBR" ı PRINT <177> 3saRR BE l1)“MIDN (B8,2,3) «173) 
zen PRINT“ 2 = ROT(7BPACEI& = BLAUCSBPACE 1 Sara BEZ) -AIBHTSI(ME,1) ces2> 
@ = SILBER" I PRINT <166> Jı@8 FOR 1-1 TO 2 <143> 
21@ PRINT" 3 = ORANDE(4BPACEIT = VIOLETT (ZE SEUBEIE EN ZA TTEN CRNEZ ZBnBem: <184> 
ae an ern aaa 3ı2@ IF Bs(XI="2°TMEN CH lE)="ROT* <EBE > 
228 PRINT“ 4 = BELB(SBPALE IE = GRAULSEPACE ) 128 u aen er u 
12 = BOWARALı PRINT <2BA> maa= a" z < > 
248 FOR 1-1 TO 40:1 PRINT“ -"gıNEIT X <134) Jsı16@ IF BsıLXI="a" TEN CH tZI=" BLAU“ za > 
7358 PRINT" (1IEPACE „RVBON)E IMBABE (RVORF)“ ca28 > Ss ;z nen ee (232) 
28 PRINTıINPUT” 1. RINGI“ıN (118) --° 2(2)-" gay“ 238 > 
244 IF es OR 2C]I TEN | <@73> 3198 IF BestXd="9°’TREN CHILE) e"’WEIER” <z21> 
243 26=-8TRI(1) <173) 3193 IF BSIX)="ETTHEN CS (LK) ADAT“ < Zu > 
278 INPUT” 2. RimBı"ıY casa) 328g NEXT ı <ıoa) 
. 32M3 IF Kiel TMEN 3245 
eier e a ı78 3285 IF Cd NEN Cat31u"BDEMARI" . 
273 IF ValI2 THEN Yad <e39> 3218 IF Cal TEN Cs (I1)e" BRAUN” «171) 
27& VS=-UTRE IV (842> = “ ce INEN CH (J)e"ROT” <184> 
289 INPUT” 3. Rimdı “2 a C=3 IHEN Csı13)=" ORANGE“ a3 
za3 IF 2<1 OR re ı7@ 3a 3248 IF C=-4 TMEN Co1t3l="GELB“ ni 
207 IF 236 AND 2<ıa THEN 178 (849) 53238 . C=3 THEN C# (3) = "GRUEN” <134) 
27@ INPUT” 4. RINB:I "IA <839> 3268 C=& IMEN C813)=“RBLAU“ 184) 
293 IF A>I2 AR en ı70 <es32> 3263 IF O=1 THEN C9 (4) =" BRAUN“ <238) 
3ed DOSUB ZumE <aıe) 327@ IF D=2 IMEN Cs 14)e"ROT" (248) 
JIR PRINT’ <( UP)” «<Zz31) = - D=3 THEN Cs (4)e"anıD”* <a38) 
328 FOR 1e| 10 4 <ı138> De4 THEN C# I(4)="SILBER® <128)> 
33@ PRINT- (4EBPACE )° c@7&a> 3283 IF D=-S IMEN CH td)1="KEIN RIng- 212) 
30a NEIT ı <a34A > 3290 RETURN <844 > 
338 PRINT" (UP) <a3s3 3538 CsıJ)=-"aQLD“ c14a8 
348 PRINT” O@BERT: *ıBı“ (4BPACE )TOLERANI ° ; 331@ KIel er 
ı Ds <249) 332@ B=Be1ı8 <2a3> 
37@ PRINT“ WEITERE BEREDSABBEN? LJ/NM] .„.." <132) 3334 G0T0 xa7a <Zea > 
388 GET Paı IF PS=""IHEN SE (843) 3488 C8 (J)="BILBER“ c219> 
37 IF P9="J"IHEN 178 cııa) 41m Kieı cımm> 
“30a IF Pü="’N’THEN IM <863> 34298 BeBeiı mm 897) 
418 BOTO Sam <228> 3434 BOTO Sa7a <a32> 
ee m. Listing. Widerstandsberechnung 


612 PRINTıPRINT” (BPACE ‚RVBON ) TOLERANZ (RVOFF 
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Wollten Sie wirklich Diskjockey werden? 


Für alle CPC’s — 464 + DDI-1, 664, 6128 — unse 
letztes Angebot in Sachen Floppy: 


vortex Laufwerk FI-X h 













— anschlußferliges 5.25” 

(3.5”) Laufwerk modernster 
echnologie mit 708KB 

(unverbindliche Preiiamalan formalierter Speicherkapazi- 

Einführun TE tät ın formschönem Gehäuse 
95preis, gültig mit inlegrieriem Netzteil 


bis Ende A ril’ 

PS - VDOS 2.0 Steckmodul 
(d.h. kein Einsenden oder 
Öffnen Ihres CPC's) 


- volleinsetzbar unter 
VDOS 2.0, CP/M 2.2 (mit 
und ohne vortex-Spel- 
chererweiterung) und 
CP/M plus (nur CPC6128) 


keine Kompatibilltäts- 
probleme, da zwischen 
VDOS und AMSDOS soft- 
waremäßig umgeschallet 
werden kann. 


professionelle relative 
Datelverwaltung (auch 
auf 3°-Loufwerk), 

Z80 Maschinensprache- 
monitor. 


- CP/M kann von 3”- und 
5.25”-Disketie 
gebootet werden. 


Zwei neue Sterne am CPC Softwarehimmel: 


mit dem Programm WECTOR isı eine sehr komfortable graf:sche Darstellung von beliebigen Funktionsverläufen 
und tabellarisch vorliegenden Daten möglich: Polynomapproximation, automatische Polerfassung, Softwareschnit- 
stelle zu TopCalc, universell einsetzbare Hardcopy (wird über RSX angesprochen, FX-80 kompatibel, voll relocatibel 
und damit in jadas eigene BASIC-Programm einbaubar). VECTOR läuft auf allen CPC’s (464, 664, 6128). 


Preise: Cassette, 5.25°-Diskete 69,—- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 

3”-Disketle 78,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Müssen Sie in eigenen BASIC-Programmen Daten über frei definierbare Bildschirmmasken (z.B. Adressverwaltung 
etc.) eingeben? 
Dann brauchen Sie MASKGEN, den professionellen vortex Maskengenerator. 
MASKGEN - ein superschnelles Maschinenprogramm - nimmt Ihnen bei der Erstellung von Bildschirm- Ein/Ausgabe- 
masken jegliche Arbeit ab und dies bei höchster Flexibilität. Die mit MASKGEN erstellten Bildschirmmasken können 
in jedes eigene BASIC/Maschinenprogramm eingebunden werden. MASKGEN läuft auf dem CPC 464. 


Preise: 5.25” -Disketle 78,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
3" -Disketie 89,— DM (unverbindliche Preisempfehlung) 


Sie erhalten unsere Produkte in allen Karstadi-, Horlen-, Quelle- und Kaufhof-Compulercentern, in den lechnischen Kaufhäusern Phora 
und Brinkmann. 

Fordern Sie unser kastenloses Informotionsmaterial on. 

Mit jadem unsarar Produkte erhalten Sıe den vortex Service-Paß. Mit diesem Paß garantieren wir Ihnen einen kostenfreien Anspruch auf alle 
Neuerungen und eventuelle Verbesserungen unserer Betriebssystamsoftwara Für soft- und hardwaretechnische Fragen im Zusammenhang mit 
unsaran Produkien haben wir eine User-Sprechstunde eingerichtet. Montags und Donnerstags von 18.00 - 21.00 Uhr stehen wir Ihnen 


telefonisch zur Verfügung. 
CP/M 2.2 ist ein eingelragenes Warenzeichen der Firma Digital Research. VDOS und vortex sınd eıngelragane Warenzeichen der Firma vorler GmbH 
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Commodore Änwendungs-Listing 


Mit dem Programm »Kalender:« sind Sie in der 














o . . . RVDEF)" <145> 
Lage, sich einen Kalender jedes Monats zwi- | „.o vun 0 av NT ns 
schen den Jahren 1900 und 2000 ausdrucken zu | 278 rean asın <181> 
Kb: 280 PRINT TAB(7) "(BLACK)" JASI(DIS <aB5> 
n. 298 FOR Ye TOL <148> 
N u 388 NEXT Y:NEXT 1:PRINT <253) 
as Listing »Kalender« für den Commodore 64 318 FOR I=ı 10 > <BB0> 
druckt auf Wunsch die Kalendertage eines be- 328 PRINT TAB(7) "U"; <217> 
liebigen Monats mit allen gesetzlichen Feierta- en Na sd 1m 
. ; g SAB NEXT YıNEXT 1:PRINT <857> 
gen. Dadurch wird es zur wertvollen Hilfe bei der Ur- zsg FOR lei TO ı5s (247) 
laubsplanung und den Vorbereitungen für Geburtstage 368 READ BE(1) <199> 
und Feste. Die Darstellung erfolgt einerseits auf dem ne Bun er" 355 
Bildschirm, andererseitskann mandie Ausgabe aufden | 398 next vınEXT LsPRINTIPRINTIPRINT TABıA) 
Commodore-Drucker MPS 801 oder Kompatible len- " (GREENIU"; <128> 
ken. Das Programm ist weitgehend absturzsicher, da 482 FOR I=1 TO S@ <@37> 
durch »POKE 802,252« die RUN/STORRESTORE Ta- | 418 Prınt rapısırar, 022» 
stenkombination gesperrt wird. Das Bild zeigt einen Pro- 438 NEXT YıNEXT I:PRINT-WıPRINT 120» 
beausdruck. (Michael Grimm/ue) 448 FOR 1=1 TO 26 <211> 
458 READ Cs(D) <a41> 
468 PRINT TAB(7)" (BROWN)”ICS(T): <147> 
Steckbrief 7a FOR vei TO L <a72> 
“88 NEXT Yı NEXT 1:PRINT <177> 
Programm: Kalender 498 FOR I=1 TO 264 <885 > 
a gm 588 READ DS(1) <8979> 
Computer: C 64,C 128 518 PRINT TAB(TIDS(1); <117> 
; 528 FOR Y=ı TOLL 124) 
Checksummer Vesion3 SI@ NEXT YıNEXT I:PRINT <229> 
Datenträger: Diskette, Kassette Zu JOSE TZET0E2E sr 
s59 READ ES£&(I) <1ı59> 
- —. . = 568 PRINT TABLMESIT)Z <233> 
| = ı5za36 & t 588 NEXT YıNEXT IıPRINT <825> 
ea Suse ee Val 2) 26 SR 
= un ee] 
nreneran ı 2 12 28.22 Beeren <217> 
IMITTLIGCH \ = ia a 22 I 3 c891> 
IDONNERSTAGS I ı0 3 15 22 29 0 628 FOR Y-1 TOL <224> 
IFREITACG ıIı 2 932 15 273 39 t #638 NEXT YıNEXT I:PRINT <873> 
ISNANNABEND ı 3 1319 1ı7 24 731 l 648 FOR I=1 TO 26 <137> 
ISAHHTAQ BELLE, I 58 READ 6811) <a19> 
GESETZLICHE FEIEFRTRAGE : t BEBEENINT TABNZIEELIT, <285> 
I MAIFEIERTNG 1. ' 678 FOR Ye TOL <a1a> 
I HIMMELFAHPRT 8.5 ' 688 NEXT YıNEXT I:PRINTIPRINT <985 > 
I PFINGSTEN 135. .. 19.5 ! 698 PRINT TAB(4)" (GREEN)T I <819> 
ı i . ‚ 788 FOR 1-1 TO 382 <883> 
718 PRINT TAB(SI"R"ı 8649) 
Kalenderausdruck des Monats Mai 1986 SE TR nn Pan 
738 NEXT YıNEXT I:PRINT" WW" ı PRINT: PRINT <Ba8> 
IB REM sooo annaeeongse on nannten ne <B&A4 > 748 GOSUB SIS3B <2532) 
28 REM ®e %& <BA9Y> 758 FOR lI=sı TO 22 <9897> 
38 REM «_ _KALENDER-BERECHNUNGEN « <224> 768 READ HS(1) <137) 
48 REM ®e ® <889> 778 PRINT TABIN" CBLUE)"IHSLI); <198> 
58 REN ® GESCHRIEBEN VON © <178> 788 FOR Ysi TOLL <138> 
88 REM e ® <189> 79a NEXT YıNEXT 1:PRINT:ıPRINT:PRINT <847> 
78 REM ® MICHAEL GRIMM (1985) a <11&> 888 BOTD 9ı8 <ı34> 
88 REM « ® <129) 818 REM e DATWM'S ABFRAGE WIEDERHOLUNG e < 2255 
98 REM ® SA_ZGITTER ı TEL.45J338 “ <1ıB3> 828 PRINT TAB(T)" (A4UP  24SPACE)Y“ <17&6)> 
188 REM «e © <149> B8Ig8 PRINT" CZUP)Y" <12J3> 
1a REM seruesauenaetuesasannensnanene <164)> 848 FOR I=1 TO 1648 <Ba&ä> 
128 REM « BILDRAHTEN U.PROGRAPHINWEIS ® <B85> 858 READ JStI1):NEXT 1 <889> 
158 PRINT CHRS(147):POKE 532892, 7:POKE 5328 848 FOR I=sı TD 22 <119> 
1,3:DIM Ası 237) ıDIM Bst15)ıDIM Cs (24) <BAB> 878 READ HSs1(I) <249)> 
148 DIM DS(26&) :DIM EsI(26&) sDIM FSs(24) ısDIM G 888 PRINT TAB" BLUE)" IHEL)I; <852> 
sı2A)sDIM HE(22)ıDIM Ttı2)3:1L=38 <ı21> 898 FOR Y=ı TOLL <248> 
158 DIM Js(178) ıPOKE 888,252 <183> 9B8 NEXT VıNEXT IıPRINT:ıPRINT: PRINT <ı57> 
148 FOR I=1 TO 23 <182> 918 REM e DATWMS ABFRAGE e <217> 
178 PRINT" (RIGHT ,RVSON, GREEN, 3S8BSPACE)?"” < 284 > 928 27=8:W6S=2"": PRINT" (ZUP)Y" <22&> 
1BB FOR Y=-1 TO UL <BJI&6> 932 PRINT” CZuUP)" <242> 
198 NEXT Yı NEXT I <215> 948 Z=7+1 <244> 
288 PRINT” (2UP SPACE ‚RVSON, 3SPACE ‚RVOFF)YTa 958 BET ws <B&2> 
SRRSnBBannannanasrnnnnnnannaeT (RVSON.S 968 IF WS="" THEN GOTU 958 <er1> 
SPACE „RVDFF }" <121> 978 IF ASC(CWS)C 48 OR ASCI(WSs)> 57 THEN 958 <852> 
218 FOR I1>1 TO 19 <189> 988 IF Z<3 THEN PRINT TABII1&A) WS; <a29> 
228 PRINT" (2UP , SPACE ,RVSDN, SSPACE „‚RUDFF)I = 998 IF Z>=3 THEN PRINT TABI(2&L) WS; <111> 
3BSPACE )- IRVSON „ SSPACE „RVOFF)“" <B881 > 1800 WES-WGS +8 <148> 
238 FOR Y=1 TO L <B8& > 18120 IF VALILEFTS(WES,2I)I<B OR VALILEFTS(H 
248 NEXT Yı NEXT 1 <BB9 > 68,2))> 12 THEN 60T0 185a <a19> 
258 PRINT” (ZUP SPACE „RVYSDN, SSPACE ,RVOFF) 2A ı828 IF 2Z<& THEN GOTO 948 <817> 
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1838 IF VAL(MIDS(WGS,S,4))<198B OR VAL(MID 1678 HF=& <214> 
S(WG$,3,4))>2289 THEN GOTO 1858 <884> 1688 IF VAL(MIDS(WGS,3,4))=-1954 THEN LET H 
1848 B80T0 1978 <188> 4=27:60T0 1708 <B99> 
1858 PRINTıZ=B:WGS="":PRINT TABI1&)" (UP)OQ 1698 GOTO 1728 <82&6> 
"TAB (24) "OBOG":ı6OTO 938 <B16> 1789 HF=5 <212> 
1B6&B REM ® BERECHNUNG FUER MONATSANFANG ® <QS50> 1718 REM ® BERECHNUNG VON PFINGSTEN ® c173> 
1878 FOR I1=1 TO ı2 <282> 1728 PX=FJ/1B@: PM=INTI((PX-1)/2)-INT(PX/21) 
1Id8@ READ T(I) <245> +15 <144> 
1898 NEXT 1 <158> 1738 NP=1INT (PX) -INT(PX/4)-18:ı PA=FJ-19e INT ( 
1184 T(2)=28 <@a43> FJ/19 <145) 
1118 KT=et <12&> 1748 PB=FJ-4e1NT (FJ/4) ı PC=FJ-7eINT (FJ/T7):P 
1128 KM=VAL(LEFTS(WGS, 2) ) <a74> V=19sPA+PM <894> 
113SQ KJ=VAL(MIDS(NGS,3,4)) ca31ı> 1758 PD=PV-SB# INT (PV/3B) ı Pu=2e (SePD+2e.PC+P 
1148 IF (KJ-(INT(KJ/ABR) #ABUB))= QB THEN GOT BI +NP <142> 
D 1178 <191> 1768 PE=PW-7#INT(PW/7) ıP4=11+PD+PEı IF P4< 
1158 IF (KJ-IINT(KJ/IBB)IBUO))=- B THEN BOT 32 THEN 60T0 1858 <148> 
O 1188 <126> 1778 PS=P4-31ılF PX 24 THEN BOTO 1890 <873> 
1168 IF (KJ-(INT(KJ/4)=4))<> B THEN BOTO 1 1788 PS=PS-7 <c128> 
188 <a97> 1798 6OTO 1838 <174> 
1178 T(2)=29 <114> 1888 IF PD<> 28 THEN GOTO 1838 <B48> 
1188 FOR I=-@ TO (KM-ı) <B1&> 1818 IF PA<= 18 THEN GOTO 1838 c193> 
1198 KT=KT+T (1) <141> 1828 PS5=pS-7 <1&a2> 
1282 NEXT I <812> 1838 Pf=&6 <152> 
1218 KJak)J-1 <189> 1848 G60TO 1878 <898> 
1228 KT=KT+KJeaSAS+INT(KJ/4) -INT(KJ/108) +IN 1858 PF=S <148> 
TIKJ/AQQ0) +& <871> 1848 REM ® RAHMENAUSGABE VOM KALENDER ® <876> 
1238 MA=KT-(INT(KT/7)e7)+1ıME=T(1)ıBT=IQ-M 1878 PRINT:PRINT:ıPRINT:PRINTıPRINT <185> 
A-Sı IF MA<S THEN LET BT=BT-7 <829> 1888 PRINT" (2UP ‚SPACE „‚RVSON , 3SSPACE ,‚RVOFF)Y 
1248 REM ® BERECHNUNG DES KARFREITAB ® <a13> „aasass2a2s2nananan nasse nasans2aT (RVSIN 
12598 FJ=KJ+1 <801> ‚SSPACE „RVDFF)” <a23> 
1268 FX=FJ/1BBı FM=INTILFX-1)3 /2) -INT(FX/21) 1898 FOR I=1 TO 19 <B11> 
+15 <141> 1988 PRINT" (2UP SPACE „‚RVSON,3SPALE ‚RVOFF)z 
1278 NF=1INTIFX)-INT(FX/4) -1B1 FA=FJ-I9e INT ( (IBSPACTE I Z{RVSON , SSPACE ‚RVDFF)” 159 
FJ/19 <197> 1918 FOR Y=-1 TOL <244)> 
1288 FB=FJ-4e1INT (FJ/4) ı FC=FJ-7eINT(FJ/TI:F 1928 NEXT Yı NEXT I <167> 
Ve19sFA+FM <198> 1938 PRINT” (2UP SPACE ,RVSON, SSPACE ,RVOFF)L 
1298 FD=FV-IQBeINT(FV/3B) r FWa2e (ISeFD+20FC+F ® Cr) „anne (RUSON 
BI+NF <889> ı3S9SPACE „RVDFEF)" <197) 
1388 FE=FN-7eINT(FW/T7)ıF3=28+FD+FEı IF F3< 1948 FOR 1I=ı1 TO ı2 <B54 > 
32 THEN GOTO 1398 <132> 1958 READ As(I) caa1> 
1318 F4=FS-I1s IF F4< 26 THEN GOTO 1348 <a53s> 1968 NEXT ] <818> 
1328 FA4eF4-7 <248> 1978 PRINT TAB(13)” (GREY I) "ASIKM) <234> 
1338 60TO 1378 <B1&> 1988 PRINT TAB(1&) “">"ıKJ+1;"<C" <877> 
1348 IF FD<> 28 THEN GOTO 13780 <d&A4 > 1999 PRINT TAB(4) "(BLUE)" 7 <177> 
1358 IF FAC= 18 THEN B0OTO 1378 <299> 2889 FOR I=1 TO 38 <113> 
1348 FA=F4-7 <a32> 281@ PRINT TAB(S) "2"; <899> 
137@ KFe4ı IF FJ=1981 THEN LET F4=F4-7 <189> 2828 FOR Y=1 TOOL <B9B> 
1388 GOTO 1418 <146> 28359 NEXT Y:ıNEXT 1ıPRINT"U"“ <238> 
1398 KF=3 <184> 2848 FOR I=1 TO 7 <197> 
1480 REM e BERECHNUNG DER OSTERTAGE ® <243) 2859 READ B$t]) <111>3 
1418 OX=FJ/188: OM=INTL(FX-1)/2)-INT(0X/21) 2848 PRINT TAB(S)BS(]) <823> 
+15 259) 2878 NEXT ] <122> 
1428 ND=INTIOX)-INTIOX/4) -1810A=FJ-1Ie INT ( 2B88B REM e INHALTSAUSBABE VOM KALENDER e (251> 
FJI/1N <ı 39873 2898 PRINTı Z=e14:N1=Q <B84> 
1438 OB=FJ-4eINT(FJ/4) :0C=FJ-7eINTIFJ/TIı0 2188 FOR I=ı TO 4 <Ba1l> 
V-1980A+OM <817> 2110 2Z=2+3 <818> 
1448 0D-0V-38® INT (0OV/38) ı DWe2e (Ze0D+2eDC +0 2128 PRINT" (QUP)“ <Ba1 > 
B)+ND <217> 2138 FOR J=1 TO 7 <287> 
458 DE=OW-7eINT (0W/7)303=-23+0D+QE ı IF 0% 2148 NI=Ni1+1 <244) 
32 THEN 8070 1548 164) 2ıS@ IF Ni=sMA THEN LET N=@ <251> 
1448 04=03-IS1:1IF 04< 2& THEN GBOTO 1498 <a83> 21&B Nen+1 <211> 
1478 04=04-7 <211> 217@ NS=STRS (N) <Baı)> 
1488 BOTO 1528 <BSBa> 2188 DNS=MIDS(NS,2,2) <158> 
1498 IF OD<> 28 THEN GOTO 1528 <158> 2198 IF NI<MA THEN PRINT TAB(Z)* (3SPACE)"ı 
1588 IF OA<= 18 THEN GOTO 1528 <847> GOTO 2648 <232> 
1518 04=04-7 <251> 2288 IF N >ME THEN PRINT TABI(Z)" (SSPACE)°ı 
1528 OF=4 <82& > G0TO 26689 <113> 
1538 B0TO 1548 <21&> 2218 REM e SONN U.FEIERTAGE KENNZEICHNEN ® <124> 
1548 OFf=3 <B1&> 2220 IF J=7 AND N<=9 THEN PRINT TAB(Z+I1)CH 
1558 REM e BERECHNUNG VON HIMMELFAHRT » <238> Rs(18) DNS: GOTO 2448 <881> 
1568 HX=FJ/1@@: HM=INTICHX-1) /2)-INTCHX/21) 2238 IF J=7 AND N> 9 THEN PRINT TABIZICHRS 
+15 <B4&> (18) DNS: GOTO 2448 <B87> 
1578 NH=INTIHX)-INTI(HX/4) -1BI HA=FJ-198 INT ( 2248 IF KM=1 AND N= 1 THEN PRINT TABLZ+1)C 
FJ/19) <1908> HRS (18) DNS: GOTO 2448 <B18> 
1588 HB=FJ-4e1INT(FJ/4) ıHC=AFJ-FeINT(FJ/TI IH 2258 IF KF=4 AND KM=4 THEN GOTO 2278 <855> 
Vai 98HA+HM <922> 2248 GOTO 2298 <241> 
1598 HD=HV-I9e INT (HV/38) ı HW=2e (ZEHD+2eHl+H 2278 IF F4=N AND N<=9 THEN PRINT TABIZ+I)C 
B) +NH <a41> HRS(IBI DNS: GOTO 2444 <138> 
1488 HE=HW-7eINT(HW/7) EHA=HD+HE: IF HA< 32 2288 IF F4=N THEN PRINT TAB(ZICHRE(1B) DNS: 
THEN GOTO 1708 <227)> GOTO 24648 <238> 
16&1@ HS=H4-Sj1ıIF HS<C 24 THEN 8010 1448 <193> 2298 IF KF=3 AND Kr=3 THEN BOTO 2318 <144> 
1428 HS=H5-7 <1893)> 2388 GOTO 2338 <184> 
1438 GOTO 1478 <118> 2318 IF F3S=N AND N<=9 THEN PRINT TAB(Z+1)C 
1648 IF HD<> 28 THEN GOTO 1478 <174> 
1658 IF HA<= 18 THEN GOTO 1678 <BAaI)> 
16648 HS5=HS-7 <223> Listing »Kalender« 
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2528 


2338 
2348 
2358 


2548 


2378 
2388 
2398 


24088 
2418 
2428 
24530 
2440 


2450 
2448 
2470 


2488 
2498 
2508 
2518 
2528 
2535 
2548 
2558 
2548 
2570 
2588 
2598 
2488 
2518 
2628 
2458 
2548 
2658 
2668 
2678 
2489 
2498 
27909 
2718 
272@ 
2738 
2748 
2758 
2768 
27708 
2708 


2798 


2808 


28108 


2828 


2848 


2858 


HR$ (18) DNS: GOTO 2448 

IF FS=N THEN PRINT TAB(ZICHRS (18) DNS: 
GOTO 2448 

IF OFf=4 AND KM=4 THEN GOTO 2358 

GOTO 2378 

IF DO4=N AND N<=9 THEN PRINT TABIZ+1)C 

HRS (18) DNS: GOTO 2448 

IF 04=N THEN PRINT TAB(ZICHRS (18) DNS: 

GOTO 2448 

IF OF=3 AND KM=3 THEN GOTO 2398 

GOTO 2418 

IF OS=N AND N<=9 THEN PRINT TAB(Z+1)C 

HR$ (18) DNS:GOTO 2448 

IF OS=N THEN PRINT TAB(ZICHRS (18) DNS: 

GOTO 2448 

IF HF=& AND KM=4 THEN GOTO 2438 

GOTO 2438 

IF H5=N AND N<=9 THEN PRINT TAB(Z+1)C 

HRS (ABI DNS: GOTO 2448 

IF HS=N THEN PRINT TABtZICHRS (18) DNS: 

GOTO 2448 

IF HF=5 AND KM=5 THEN GOTO 2470 

GOTO 2498 

IF H4=N AND N<=9 THEN PRINT TAB(LZ+1)C 

HRS (18) DNS: BOTO 2440 

IF H4=N THEN PRINT TAB(ZICHRS (18) DNS: 

GOTO 2448 

IF Pf=4 AND KM=4 THEN GOTO 2518 

GoOTO 253358 

IF P5S=N AND N<=9 THEN PRINT TAB(Z+1)C 

HR$S (18) DNS: G0OTO 2448 

IF P5=N THEN PRINT TAB(ZICHRSI(1B) DNS: 

GOTO 2448 

IF PF=5 AND KM=5 THEN GOTO 25338 

GOTO 2578 

IF P4=N AND N<=9 THEN PRINT TABtZ+I IC 

HRS (18) DNS:BOTO 24468 

IF P4=N THEN PRINT TABIZICHRS (IB) DNS: 

GOTOD 2448 

IF KM=11 AND N=eBT THEN PRINT TAB(ZICH 

RS(1B)DNSıGOTO 2/48 

IF KM=5 AND N= 1 THEN PRINT TAB(Z+1)C 

HRS (18) DNSıGOTO 2448 

IF KM=& AND N=17 THEN GOTO 2418 

GOTO 2428 

IF VAL (MIDS (WGS,S,4))> 1955 THEN PRIN 

T TAB(ZICHRS(IBIDNS:GOTO 2440 

IF KM=12 AND N=25 THEN PRINT TAB(ZICH 

RS(18)DNSı GOTD 2448 

IF KM=-12 AND N=2& THEN PRINT TAB(ZICH 

RS(1B)DNS:ıGOTO 2448 

IF N<=9 THEN PRINT TAB(Z+1)DNS:GOTO 2 
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PRINT TAB(Z)IDN$S 

NEXT J 

PRINT 

NEXT I 

PRINT TABIA)" (UP, BLUE)E" 3; 

FOR I=ı TO 38 

PRINT TAB(S5)"2"7 

FOR Y=ıi TOLL 

NEXT YıNEXT 1ıPRINT"Y“ 

REM e FEIERTAGSDATEN AUSGBEBEN # 

PRINT TAB(9) "GESETZLICHE FEIERTAGE: ” 

g9Z=e4 

IF KM=1 THEN PRINT TAB (&) "NEUJAHR (5SP 

ACE )B1I.81":5SZ=SZ-1 

IF KM=3 AND KFf=3 THEN PRINT TABI&AI "KA 

RFREITAG"3FSı" (LEFT). 3S":87Z=SZ-1 

IF KM=3 AND F3=29 THEN PRINT TABI(&#I"O 

STERFEST (2SPACE)S1.3 / 1.4"1ı57Z=672-1:G 

oT 2958 

IF KM=4 AND FS=29 THEN PRINT TABISI"O 

STERFEST (28PACE)S1.3 / 1.4"ı1827=97-1:G 

otTro 2958 

IF KMe4 AND KF=A4 THEN PRINT TABIA)I "KA 

RFREITAG"ıF4ı " (LEFT). 4"ı82=S7Z-1 

IF KM=3 AND DF=3 THEN PRINT TAB(4) "0S 

TERFEST ";OS-ig”(LEFT). /",3035" (LEFT) 

.3"182=S7-1 

if vM=4 AND OF=4 THEN PRINT TAB(&) "OS 

TERFEST "04-13 "(LEFT). /"304,” (LEFT) 

.4"182=S7-1 

IF KM=5 THEN PRINT TAB(&) "MAIFEIERTAG 
1.5°:19Ze57-1 

IF KM=53 AND HF=53 THEN PRINT TAB(6) "HI 
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<164> 


<BaB> 
<859> 
<B18>3 


<BI&4> 


<13S6> 
<8198> 
<138> 


<a&aa> 
<168> 
<9878> 
<a5a> 
<076> 


<176> 
<858> 
<219> 


<199> 
<2g0Q> 
<992) 
<882>3 
<228> 
<B54> 
<B44> 
<2358> 
<244> 
<a9a> 
<a55> 
<1ı907> 
<8a91> 
<168> 
<9856> 
<117> 
<145> 
<972> 
<825> 
<212> 
<232> 
<224) 
<168> 
<851> 
<B37> 
<B35&4> 
<ı76> 
<111> 
<225> 
<1723 
<2355> 


<171D 


<189 


<888> 


<14J5> 


<227> 


<ıB&> 


<845> 


2848 


2878 


2898 


2898 


2988 
2918 


2928 
2938 
2948 
2958 
29&8 
2978 
2988 
2998 
3a088 
58180 
3928 
3838 


5848 
53a58 
5848 
3@a78 
S3s@a88 
S3a98 
3188 
3118 
3128 
3138 
3148 
3ı58 
3168 
3178 
3188 
3198 
5288 


3218 
3228 


3238 


3248 


3258 


3248 


3278 


5288 


3298 
3588 


MMELFAHRT"3HAJ " (LEFTY.S":5Z=82-1 

IF KM=&4 AND HF=4 THEN PRINT TAB(6) "HI 
MMELFAHRT"3HS5 "(LEFT).6"2152=92-1 

IF KM=5 AND PF=5 THEN PRINT TAB(&) "PF 
INGSTEN (2SPACE}Y";P4-I5 "(LEFT). /"3P4; 
"(LEFT).S":827=8Z-1 

IF KM=4 AND PF=&4 THEN PRINT TAB(&) "PF 
INGSTEN (2SPACE)Y"3PS-1;5"{LEFT). /";PSj 
“"(LEFT)Y. 6":82=82-1 

IF KM=4 AND VAL(MIDS(WGS,3,4))> 1955 


THEN GOTO 2918 

GOTO 2928 

PRINT TAB(#) "TAG DER EINHEIT 17.6"132Z 
57-1 

IF KM=11 THEN PRINT TAB(8) "BUSSTAG (35 


PACE}"3BT;5"tLEFT). 11"ıSZ=S7Z-1 

IF KM=12 THEN PRINT TAB (&) "WEIHNACHTE 

N 25. / 2&.12"162=S7Z-1 

IF SZ=4 THEN PRINT TAB (B) " (DOWNIDIESE 

R MONAT HAT KEINE !"ıS5Z=-S72-2 

FOR I=1 TO SZıPRINTIıNEXT I 

IF AD=1 THEN GDSUB 3378 

PRINTıPRINT TAB(7) "EINEN ANDEREN MONA 

T? t9/N)"“ 

REM «= WIEDERHOLUNGS-ABFRAGE # 

GET w$ 

IF WS="" THEN 2998 

IF W8="J" THEN PRINTı PRINT 

TORE ıGOTO 828 

IF WS<>"N“ THEN 2998 

PRINT" (SDOWN)"ı POKE 53281 ,8:POKE 5328 

8,9: PRINT TAB(11)" (SUP)ese TSCHUESS! ! 
u.." 

FOR lei TO 2888 ıNEXT 1:1SYS 44758 

REM « DATA FUER PROGRAMMHINWEIS ® 

DATA"a" Ta " "D" "Ar "Te, "U" mM" ."3, 
“_u ug" ER "RE" 

DATA"C" CH" "N" "UN," N? )"G" ET ,"N",“ 
or..." 

DATAYMT "0% NA” "Tr EL Ke .“ 

ALL ET N, DIE E", R> 

DATA’D- „SANS. + BP" SUR”, 0”, "Di 

RT ,TAN,UM","M7," ° 

DATATES, RULERT SED AC" HEN" Ei," 

Ina 2,2D, ob, 7E£> 

DATALG- SET ar EEE LT ST 

ae ale WW 

DATAUNM A Tr ag" eD* „AT. T" ET,” 

NT SE nV" Sao „EN® 

DATA"D", "E","N",” 

E","’N”,„” u: ee 

DATA'B”, "8", “ SB le gr," 

ie - 

DATA" Z" ,“U","R"," 
Ts" Wr TAT TR" 

DAWR EI = ER ne are Te Er 

DESAT-TUL, SM 

DATA N" "A". "CE". H",* u 

0" .R",."D” : "ei RS 

DATA"U" "N" ,"Q"," 

Era Be. "Er UNS 

DATA"M" „DO“ "N" "AM T",” 

ee "..a..„An 

DATA' HU", "R"," ", "m .ar (a ,"a", "a" ,“ 

a 

REM ® DATA FUER KALENDER « 

DATA 31,28,31,38,31,38,31,31,538,51,38@ 
‚31 

DATA" #® JANUAR wo”," 
"(DSPACE)ee MAERZ we" 
DATA" (28PACE)se APRIL “e" , " (SSPACE)«« 
MAI ##"," (2SPACE)e® JUNI »e"” 

DATA" (2SPACE)ee JULI ae" ," se AUGUST 
u“."„"es SEPTEMBER #e" 

DATA'"'se OKTOBER „ea“, "ee NOVEMBER se", 
"«@ DEZEMBER «#e"” 

DATA" MONTAG (SSPACE)I =" ,„ "DIENSTAG CISSPAC 
E)z“" „"MITTWOCH (ISSPACE)I =" 
DATA"DONNERSTAG =" „ "FREITAG (4SPACE I =" 
." SONNABEND (2SPACE)=" „SONNTAG (4SPACE 
I" 

REM ®e AUSDRUCKEN DES KALENDER ’S « 
PRINT TAB(7) "MIT KALENDERAUSDRUCK 
N) 


ıPRINTı RES 


Pe) Ar, HZ, ER? 
MTzann 


nem 7,202 ,’N”" 7eR7,” 


PR ZEUN. Fi" 
ZeE* ‚Ei oN", "Bi," 


ee 


ss FEBRUAR we", 


(3/ 


Listing ‚Kalender: (Fortsetzung) 
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<227> 


<BB4> 


<855> 


<811> 


<254> 
<BB4> 


<159> 
<2835> 
<B32> 
<871> 
<181> 
<B18> 
<23&4> 
<128> 
<978> 
<162> 
<BS2> 
<134) 


<857> 
<198> 
<225> 
<235) 
<1B5 
<243> 
<1&9 
<134) 
<142)> 
<845) 
<191> 
<132> 
<891> 
<248> 
9824) 
<239) 
<176> 


<217D 
<13J3)> 


<893> 


<114> 


<285> 


<849) 


<BB8) 


<114) 


<834> 
<198> 


<902> 











3318 GET WS: IF WS="* THEN GOTO 3318 <a3ı> 
3328 IF WE="J" THEN LET AD=1:G0T0 3358 <B6A> 
333@ IF WSC>"N" THEN GOTD 3318 <178> 
3348 AD=-® <12&> 
3358 PRINT TAB(7)" (UP, 26SPACE)Y" <189> 
33&@ PRINT" (2UP)" ı RETURN (134> 
337@ PRINTıPRINT TAB(7) “DRUCKER BETRIEBSKL 

AR (J/N)" <181> 
3388 GET W$ı IF WE="" THEN 60T0O 3308 <118> 
3398 IF WS="J" THEN GOTO 3438 <106> 
3488 IF WS<>"N” THEN GOTO 3388 <1B64> 
341@ PRINT TAB(7)" (2UP „26SPACE)Y" <172> 
3428 PRINT“ C2UP)"ı RETURN <187> 
3438 POKE 748,61 <Ba8> 
3448 OPEN 1,4 <217> 
3458 PRINTeI," "I <170> 
3468 CLOSE 1 <169> 
3478 POKE 748,139 <113> 
3488 IF ST = 8 G0TO 3518 <199> 
3498 PRINT TAB(7)" (UP,3SPACE)DRUCKER EINSC 

HALTEN! (SSPACE)" <187> 
3598 FOR I=1 TO 28@Gı NEXT 11G0T0O 3418 <B77> 


3518 AA=19824: XM=39ı YM=23ı ADS="" <832> 
3528 OPEN 1,4,8 <876> 
3538 FOR Y=@ TO YM <B97> 
3548 IF Y=19 THEN LET Y=22 816) 
3558 FOR X=@ TO xM <147> 
3568 AZ=PEEK (AA+X+Ye4B) <282> 
3578 IF AZ>174 AND A2<=185 THEN GOTO 3418 <845> 
3588 IF AZ>=64 AND AZ<9& THEN LET AZ=A2Z+12 

8 <183> 
3598 IF AZ<32 DR (AZ>=9& AND AZ<=127) THEN 

LET AZ=A2+64 <188> 
3488 GOTD 3648 <224> 
3418 AZ=AZ-128 <Q&4> 
3628 PRINT@1 ,CHRS(LE)ICHRS(ADIICHRS (146); <242) 
3438 GOTO 3448 <862> 
3648 ADS=CHRS(A2) <177> 
3458 PRINT@1 ,CHRS(14) ADS) <183) 
364B ADS=“" 192) 
3678 NEXT X:NEXT Yı PRINTS1 ,CHRS(1S) ı CLOSE 

1:G0TO 3418 <248) 


Listing »Kalender« (Schluß) 








Sonnenfinsternis 


Leider ıst unsım Listing »Unser 
Sonnensystem« aus Happy Com- 
puter, Ausgabe 3/86, eın bedau- 
erlicher Fehler unterlaufen. Die 
Unverträglichkeil zwischen Sı- 
mons Basıc und dern Checksum- 
mer war Schuld, daß eine nicht 
lauffähige Version des Pro- 
gramms in unserer Zeitschrifi 
zum Abdruck kam. Allerdings 
ıst noch nichts verloren. Wenn 
Sie folgende Zeichen durch dıe 
entsprechenden Sımons-Basic- 
Befehle ersetzen und das Pro- 
gramm anstali mit dem Check- 
summer gleich mit Sımons Basic 
eingeben, läuf das Programm 
fehlerfrei. Die Korrekturen: 

Ersetzen Sie das geshiflete 
(unterstrichene) »D« durch den 
Befehl »HIRES«e, außer in Zeile 
65. 66, 508. 509. 602 und 702. Dort 
bedeutet das geshiflete »D« :L]- 
NEe«, in Zeile SI0 und 610 «PLOT. 

Eın geshiftetes »DF« bedeute! 
ıPAUSE:« (Zeile 17), eın geshifte- 
tes »D«e neben einem nicht ge- 
shiftieten Apostroph » '« bedeu- 
tet «FETCH:« (Zeile 40). 

Ein geshifietes »DO« hat ım ge- 
samten Programm die Bedeu- 
tung «TEXT, ein geshifteles »DU« 
bedeutet »PAINT.. 

Ein geshiftetes »DG« besitzt 
dıe Bedeutung »NRM« und ein 
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geshiftetes »D« ın Verbindung 
mit einem nıcht geshifteten »B« 
bedeutet »CIRCLE«. (ue) 


Absturz beim 
Copter-Fight 


Viele Leser hatten Probleme 
mit dem Listing »Copter-Fighte« in 
Happy Computer, Ausgabe 3/ 
86. Nach dem Abtippen des Pro- 
gramms erhielien sıe einen ıllle- 
gal Quantity Error«. Verantwort- 
lıch war unser Checksummer. 
Um die Programme möglichst 
übersichtlich wiederzugeben, 
fügt dieser nämlich nach jedem 
Befehl wie »POKE« oder »DATA« 
ein Leerzeichen ein. Dadurch 
wırd das Programm nach dem 
Abtıppenallerdings so lang. das 
esüber das Basicspeicher-Ende 
in den Variablenspeicher hin- 
eınschreibt und abstürzt. Wenn 
Sie alle überflüssigen Leerzei- 
chen eliminieren, gegebenen- 
falls auch die «REM«-Zeiılen kür- 
zen und das Programm nach 
dem Speichern neu stiarten. 
dürften keine Fehler mehr auf- 
treten. Hınweis für Besitzer einer 
Diskettenstation: Das Programm 
muß von 88 Blocks auf minde- 
stens 86 Blocks »geschrumpfi« 
werden. (ue) 


Der Fehler steckte 
im Detail 

Aufmerksame Leser haben 
uns auf einen kleinen Fehler ım 
Sonderheft 1/86 (zweites Schnei- 
der-Sonderhefi)] hingewiesen. 
Dort heißt bei »Daten ım dırek- 
ten Zugriffe ım Listing I fälschlı- 
cherweise die Befehlsfolge zum 
Speichern des Maschinencode- 
Programms »SAVE "ERWBIN"b, 
& A000.&18180«. Natürlıch kann 
es so nıcht funktionieren. denn 
der CPC verfügt ja schließlich 
nur über FFFF hex (65536 dez) 
Speicheradressen, Deshalb lau- 
tet der korrekte Befehl: »SAVE 
"ERWBIN"D&A000,&180«. 


Um Mißverständnissen ım Ar- 
tıkel ıDatenfernübertragung 
muß nıchi teuer seın« zu begeg- 
nen, sei auf folgendes hıngewe- 
sen: Die Pin-Numenierung des 
6850-Bausteins bezieht sıch auf 
den Anschluß dırekt am ZB0- 
Sockel. Soll dıe V24 am Expan- 
sion-Port eingesetzt werden. 
müssen Sie die Pins entspre- 
chend ıhrer Funktion umnume- 
rıeren. 

Am 741S393 muß es Pin 9 an- 
stelle von Pin 10 heißen. Der 
74LS04 arbeitet als Inverter und 


der 74LS08 übernimmt die Funk- 
tıon der Und-Gatter. (ja) 
SLAD-Salat 


Bei der abgedruckten Version 
des Programms »SLAD« (Ausga- 
be 12/85, Seite 62) ist uns leıder 
ein «REM« abhanden gekom- 
men. Deshalb isı es vielen Le- 
sern nicht gelungen, ganze Dı- 
rectorıes einzulesen. Wenn man 
in Zeile 21189 vor das »:GOTO 
22065« ein »REM« setzt, läuft das 
Programm aber einwandfrei. 
Um mit Präfixen zu arbeiten, 
muß dieses »REM« wieder en!- 
fernt werden. Aufmerksame Le- 
ser, die einen Tippfehler in Zeile 
3580 (das »O« muß eıne »0« sein) 
bemerkt haben, können ruhigen 
Gewissens mit dem »Ö« weiter- 
arbeiten. Der Computer erkennt 
eine Varıable. die zuvor nich! de- 
finert wurde und demzufolge 
ohnehin den Wert Null hat. (ue) 


Fehler im Ätari- 
Sonderheft 1/86 


Trotz größıer Sorgfalj bei der 
Bearbeitung der einzelnen Artı- 
kel hat sich ım ersten Aları-Son- 
derheft ein Fehler ım AMPEL-L:- 
sting auf der Seite 89 eingeschlı- 
chen. Da dıeses Listing mit Tur- 
bo-Basıc XL ausgedruckt wur- 
de, kam es ın Zeile S60 zu keiner 
Fehlermeldung. Dieses Basic 
akzeptiert nämlich auch Hexa- 


dezmalzahlen (mit vorangestell- 
tem Dollarzeichen). Schwieng- 
keiten gıbt es aber mıt dem nor- 
malen Atarı-Basıc. Die Zeile soll- 
te folgendermaßen aussehen: 
560 POKE 16,192: POKE 53774, 
192: END 

Weiterhin muß dieses Pro- 
gramm sehr sorgfälug eingege- 
ben werden. Haben sıch hier 
nämlich Fehler eingeschlichen. 
ıst eine einwandfreie Funktions- 
weise nıcht gewährleistet. 

(Werner Breuer) 


Atari ST-Listings 


In den Programmen »Fileko- 
pierer für Faultere« (Ausgabe 
12/85) und »Diskettenschnüfllere« 
(Ausgabe 2/86) muß Jeweils das 
Array a auf 0 zurückgesetzt wer- 
den. bevor die DATA-Werte ge- 
lesen und auf Diskette geschrie- 
ben werden. Aufarund eınes 
Fehlers ım Basic bei der String- 
und Arraybehandlung kommt es 
sonst zu unverständlich erschei- 
nenden Fehlern Startei man 
nämlıch die oben erwähnten 
Programme mehrmals mı! RUN, 
werden dıe ım Array a siehen- 
den Prüfsummen nich! automa- 
tisch gelöscht, sondern ımmer 
wieder addiert. Daraus erge- 
ben sich dann zwangsläufig Feh- 
ler. die man nur durch folgende 
Änderungen beheben kann. Die 
ersten Zeilen des Programms 
»Filekopierer für Faultiere« aus 
Ausgabe }/86 müssen wie folgt 
aussehen: 

121 dim a(30) 
122 for is] to 30:a(3)sÖ:next 
125 zeatore 1000 

Und die ersten Zeilen vom Pro- 
gramm .»Diskettenschnüffler« 
aus Ausgabe 2/86: 

112 din a(50) 
113 for i«1 to 50:ali)=O:next 
120 restore 1000 

Anschließend müßten beide 
Programme fehlerfrei und pro- 
blemlos laufen. 

(Wermer Breuer) 








Schneider Listing des Monats 


Grafik-Gigant inkognito 





Auch aus dem Schneider CPC 
464 läßt sich eine monochrome 
Bildschirmauflösung von 640 mal 
400 Punkten »herauskitzeln«. 


DD er Schneider CPC 464 reiht sich mit seiner Gra- 





fikauflösung von 640 mal 200 Punkten zwar schon 

ın die Spitzenklasse der Heimcomputer ein, 
aber bei manchen Grafikanwendungen wünscht man 
sich doch eine noch höhere Zeilendichte. Allein mit Soft- 
ware — so vermutet man zunächst— läßt sıch keine Ab- 
hilfe schaffen. Und doch: es geht! 

Um das Verfahren zu verstehen, mit dem die 400 Zeı- 
len auf den Bildschirm gebracht werden, muß man sich 
zunächst mit der Hardware auseinandersetzen. ImCPC 
sorgt ein CRTC 6845 für den Bildaufbau. Er verfügt über 
eine Reihe von Registern, die beispielsweise die Anzahl 
der dargestellten Zeilen und Zeichen pro Zeile, die Grö- 
ße der Zeichenmatrix und Lage der Fenster auf dem 
Bildschirm bestimmen. Die Information, ob eın Bild- 
punkt gesetzt wird, entnimmt der Video-Controller nor- 
malerweise dem RAM-Bereich zwischen den Adressen 
C000 hex und FFFF hex (entspricht 16 KByte). Dieser 
Speicherbereich wırd jede fünfzigstel Sekunde gelesen 
und ausgewertet. 


2 x 200 = 400 


Die doppelte Auflösung läßt sich realisieren, indem 
zwei voneinander unabhängige Bildschirmspeicher ab- 
wechselnd um eine halbe Zeile versetzt aufden Monitor 
gebracht werden. Leider ist diese Umsetzung auf dem 
CPC nicht ganz ideal, da der Feinabgleich des 6845 (in 
Register 5) nur mit je 1,5 Zeilen arbeitet. Beim Wechsel 
des Speicherbereichs hilft dıe Betnebssystem-Routine 
SCR-SET-BASE (Vektor BC08 hex). Für den zweiten Bild- 
speicher kommt nur der Bereich von 4000 hex bis 7FFF 
hex in Frage, da 0 bis 3FFF hex und 8000 hex bis BFFF 
hex vom Basic beziehungsweise Betnebssystem belegt 
sınd und somit keinesfalls mit Bildschirmdaten über- 
schrieben werden dürfen. 


- - .. Y 
38 BER ORtas" Ta gBgr"@r en" smenonv arerr Oo ER 
35 u=-8 (4498] 
8 FOR i=1 TO 18ıREAD »$ 2734] 
38 VAL") ınem*x CI1ıBE) 
353 POKE a,kı amar| [(B446] 
48 NEXT [AAAA]) 
43 READ „“Sın=VAL("L"+HB) (232€) 
78 IF x<>s THEN 95 CBBB®] 
73 NEXT [CA9&] 
BB PRINT"ok. “"ı PRINT (B858) 
85 SAVE “HAUXABUG.BIN”" ,n,LEQ89, 11308 C3D9A) 


98 END cC9C8] 
935 PRINT"Fehler in Zeıle"gz:ı8TOP 

10@ DATA DD,SE,88,0D,54,81,DD,4£E,82,DD.,479 
181 DATA 44,83,89,898,88,CB,3A,CB,1B,21,2533 
182 DATA 898,49,38,84,21,288,C8,13,SE,B@,.1AE 
183 DATA BA,CU,7B,Dö6, ‚ca, D8,78, D&,83,D8, 684 
1894 DATA 3SC,29,85,79,D64,88,0D8.88,C0C5,81,3C& 
185 DATA 99,99,3E,83,CB,3A,CB,ıB,CB,19,318 
184 DATA ID, 20.F7, 37,3F ’CB,19. ‘CB. 19, ’CB, 45D 
187 DATA 19,CB,19,CB,1ı9,29,88,88,04,88,1E1 
188 DATA 79,81, ‘aa, B8,FE,29,28,84,89,3D.ıF2 
189 DATA 10, F6, 08,CB,23.CB,12,CB,253,CB, 494 
12,CB, 23,CB, 12.CB, 23,CB.,12,19,3C1 
ı11ı DATA CB,23, CB, 12,C8,23,CB, 12.1 9,00, SAF 
112 DATA 89,08, ‘aa, ‘Di. ‘aa, ag, ‘se! 883,294,81,8D2 
113 DATA 09,00, 3E.a3, CB,SA,CB,ıiB,CB, 19, 318 
114 DAIA SD,28,F7,37,5F, ‘CR. 19,CB,19,CB,45D 
115 DATA 19,CB,19,CB,19,29,84,88,79,FE,3DE 
116 DATA 99.28,806,CB,38,3D,28,FB,88,78, 381 
117 DATA 19,B4,77,C9,89,8@,FE.,B1,900,B5,408 


Das Programm aus Listing ] wechselt nun alle %; Se- 
kunden synchron zum Bildrücklauf den Bildschirmspei- 
cher, verschiebt den vertikalen Bildschirmanfang um 
1,5 Zeilen und baut dann das Bild auf. Daraus folgt, daß 
zum Beıspiel bei einer senkrechten Linie jeder nachfol- 
gende Bildpunkt ın den jeweils anderen Speicherbe- 
reich muß Also arbeiten sämtliche normalen Grafik- 
und Textbefehle in diesem neuen Modus nicht mehr 
richtig. Aber das Programm sorgt auch hier für entspre- 
chende Änderungen. 

Zunächst geben Sie das Listing wıe gewohnt ein. Vor 
dem ersten Laufspeichem Sie es sicherheitshalber. Ge- 
ben Sie dann »RUN: ein und nach einiger Zeit speichert 
der Basic-Lader das erzeugte Maschinencode-Pro- 
gramm selbsttätig unter dem Namen »640X400.BIN«. 
Wollen Sıe in Zukunft mit der erhöhten Auflösung arbeı- 
ten, so benötigen Sie den Basic-Lader nicht mehr. Sie 
aktivieren dann dıe RSX-Befehls-Erweiterung mit der 
Befehlsfolge: »MEMORY &3FFF:LOAD "640X400.BIN" 
:CALL &81C0«. Der Befehl 516400: schaltet ın den neuen 
400-Zeilen-Modus und löscht den Inhalt der beiden Tel- 
Bildschirme. »1G6200« bringt Sie wieder in die normale 
Auflösung zurück. sıPLOT,x,y« dient der Grafikerzeu- 
gung. Beispiele für den Einsatz dieser Befehle entneh- 
men Sie bitte Listing 2. 

Wenn Sie dieses Demo-Programm starten, fällt Ihnen 
sicher das etwas unruhige Bild des Monitors auf. Der 
Grund dafür ist in der verminderten Bild-Wiederholfre- 
quenz von 25 Hertz zu finden (siehe oben). Dieser Effekt 
läßt sich mildem, indem Sie Kontrast und Helligkeit 
(beim Farbmonitor nur Helligkeit) reduzieren. 

Aufgrund unterschiedlicher Einsprung-Ädressen 
läuft der Maschinencode aus Listing I nuraufdem CPC 
464. Eine Anpassung an die beiden anderen CPC-Mo- 
delle ist durch entsprechende Änderungen aber 
durchaus möglich. Besitzer eines CPC 664 oder 6128 ın- 
formieren sich am besten über das Pnnzäp mit Hilfe des 
Programms aus Listing 3 (es läuft auf allen CPCs). 


(Berthold Weber/ja) 


118 DATA 7F ‚Ar ,BB,81,00,20,00,B8.00,00,14F I BBAE) 
119 DATA 01,01,F9,74,BE,B@,3C,FE,84,32,3E1 
128 DATA BE 'BB.28,89,F1. CD.Bi .28.C9.88,447 
121 DATA 00,00,@0,3E,180, == BE ‚88, Fi, 10,2B7? 
ı22 DATA 23,08, ww ee. 20,08 .08, 00, ae Be= 
123 DATA “2,08 "ee .08. ma. a0.0G.,.20,08,22,000 LiBF@) 

i24 DATA 20.900, 28,00,09,88, Da Da aa ee. aaa 
125 DATA =”, = "9.00 .a.aa.,F5,C5,D4,E3,374 
oa.00,00,ba,.3E,01 ,21,BF,Ba,1DD 
‚48,C0,45,3CF 1888641 

158 BATa 38: dt: (bb: BR 8: 13: 81.BD,ED,SAF 
129 DATA 49.90.00.08, 18.10 '3E.Ca.CD. 453,201 
138 DATA 88.01 ,85,6C,ED.49,01 ,80,BD,ED,SAE 
ı31 DATA 49,00 ,E1,Di,Cı,F1,CD,B1,084,C9,5F4 
ı32 DATA 21.B1.08,F3,22.49.B9 ,21,44,13,367 
ı33 DATA 22.04 ,BD,FB,C9, 80, F3,3E ‚Aa,ch, sB3 
ı34 DATA ®@.EC.CD,19,R0,3E.02, ‚CD,BE.BC.,4SE 
135 DATA JE.CE.CD,®8,5C.CD,19,BD,3E,82,472 
136 DATA CD,BE, aa'2ı. ca.gca ‚22.49. BI,AIC 
137 Data 21, 58, 82,22,04,BD,FB,C9,00,88,472 
a.00.00.n5, FS.11.00.00,19,1FC 
139 DATA ?7C, ‚FE, 18,538,84,11 ‚sa,Ce, 19,F1,3E9 
148 DATA DI .C9.20.00.00,00,00, 29.00,80,19A 
141 DATA 20,00,00,00,00,00,F9.,D5,11 ‚@@,1DB 
142 DATA B8,19,7C,FE,08, =8.87.37.3F ,11.2E1 
143 DATA B@,3F.,ED,52,01,F1,C9,08,20,09,4B9 
298.00,00, 'o0 .00.01.C9.,0CA 
145 DATA 81,21,07 '81.C3,D1,BC, DB,81.,C3.649 
2.01.,C3,48,81, C3,®0 .02.C3.00,45n 
147 DATA BB,FO,06,C9, 81,47,34 ,53,B@,47.,50A 
148 DATA 32,38, ‚Ba,45, “Hu ’41.,D2, 538,4C,4F,39B 
149 DATA DA.00,00, 00.00.,00,00 ,20.00.00,004 
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158 
151 
152 
153 
154 
155 
15& 
157 
158 
159 
148 
161 
162 
165 
164 


165 
16& 
167 
148 
169 
178 
171 
172 
173 
174 
175 
17& 
177 
178 
179 
188 
181 
ı82 
183 
184 
185 


107 
188 
189 
198 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
288 
281 
282 
285 
284 
285 
284 
287 
288 
299 
218 
211 
212 
213 


229 
231 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


20,80,00,00,00,00,00,20,a0,00,0aa 
08,88,DD,SE,00,14,9@,D0D,4E,92,27E 
DD,44,83,88,898,98,37,3F ,CB,13,27A 
CB,12,CB,13,CB,12,CB,13,CB, 12,453 
CB,13,CB,12,21,88,83,19,11.88.289 
C8,7B,81,5F,7A,8B8,537,C5,04,08,44F 
7E,EB,77,13,13,CD,80,81,EB,85,4C4 
28,F4.08,04,@0F ,2B,85,20,FC,C1,33& 
88,78,C6,48,57,59,EB,84,2@8,1A,341 
77,13,13,CD,AQ,81,05,2@,F4,C09,46F 
14,8@8,50,44,37,3F ,CB,13,CB,13,2E9 
CB,13,CB,13,CB,12,62,4B,CB,13,444 
CB,12,CB,13,CB,12,19,164,08,50,31F 
19,5 ,16,88,4D,44,C3,@E ‚82,80, 272 
00,00,00,00,00,00,00,a2,2a,Ga,aae 
00,00,20,09,20,00,08,00,00,00,008 
00,08,20,00,00,00,202,00,00,20,008 
ga,a0,04,20,09,40,0a,00,24,99,0aa 
a0,00,00.a0,.oa,aa,ac,aa,aa,aa,aaa 
aa,aa,aa,aa,na,aa,aa,aa,aa,aa,daa 
a8,02.00,00,0a,a2a,aa,aa,2a,o0,naa 
aa,coa,aa,an,aa,ag,00,00,00,o0,aoo 
aa,aa.2a,Ba,aa,aa,va,na,aa,oa,caa 
a0,00,00,00,00,2a,aa,aa,aa,aa,naa 
20,04,00,00,00,09,00.28.80,20,0aa 
00,00,00,00,00,0a,aa,aa,aa,aa,aaa 
08,20,28,00,08,00,08,8@,FF,FF,IFE 
C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3.C3.C3.79€ 
C3,C3,FF,FF,FF,FF,C8,C8.C8.C0.882 
cCa,C8a,CQ,C8,C8,C8,C8,C8,Ca,Ca,7aa 
18,18,18,18,18,18,18,18,18,18,0F@ 
18,18,18,1B8,FF,FF,83,03,03,03,24A 
03,03,83,83,83.83,83,83,983,03,D1E 
FF,FF,BC,@C,18,18,38,38,7E,7E,3A2 
EC,8C,18,18,38.,38,08,00,FF,FF.2A& 
C3,C3,E7,E7,DB,DB,DB,DB,E7,E7,88£ 
C3,C3,FF,FF.@8,84,01,81,03,93,.38C 
04,84,CC,CC,78,78,38,34,09,0@,2F4 
IC,3C,66,664,03,C3,C3,C3,FF,FF ,64E 
24 ,24,E7,E7,00,00,00.,00,0204,89,21& 
34,38,48,48,FF,FF.6@,40.34,32,43E 
aa,00,20,204,09,08,2C,@C ‚04,06 ,924 
FF,FF,04,906,0C,0C,84,00,18,18,252 
18,18,18,18,18,18,DB,DB,7E,7E,342 
3SC,3C,18.18,18,18,3C,3C,7E,7E .24C 
DB,DB,18,18,18,18,18,18,18,18,27& 
18,18,59,5A,3C,3C,99,99,DB,DB,444 
7E,7E.,3C,3C,18,18,084,088,03,83,1AA 
33,33,63,43,FE,FE,60,4@,38,38.448 
208,88,3C,3C,66,66,FF,FF,DB,DB,4F8 
DB,DB,FF,FF ,&464,66,30C,30,3C,3C,578@ 
&6,66,C3,C3,DB,DB,DB,DB,C3,C3,744 
66,66, 3C,3C,FF,FF,C3,C3,C3,CI,6AE 
FF,FE,C3,C3,C3,C3,C3,C3,FF,FF,&8E 
SC,SC,7E,7E,DB,DB,.DB,DB,DF ‚DE ,s9E 
C3,CI,66,66,3C,3C,3C,3C,6&,66, A@E 
C3,C3,DF,DF,DB,DB,DB,DB,7E,7E,7AC 
3C,3C,SC,3C,66,646,0C3,C3,FB,FB,538 
DB,DB,DB,DB,7E,7E,3C,3C,3C,3C,558 
7E,7E,DB,DB,DB,DB,FB,FB,C3,C3, 7E4 
66,66,3C,30,.090,00,01,01,33,53,1AL 
IE,1E,CE,CE,7B,7B,31,31,08,88,338 
JE,TE,66,66,66,66,66, 66, 66,66 ,42C 
66,66,66,66,E7,E7,03,83,43,83,372 
a3,03,FF,FF,83,83,83,93,83,@83,21& 
aa,Ba,FF,FF,64.664,3C,30,18,18,372 
18,18,3C,3SC,6&4,6&,FF,FF,18,18,342 
18,18,3C,3C,3C,3C,3C,3C0,3C,3C,21@ 
18,18,18,18,3C,3C,66,66,66,44,278@ 
34,32,18,18,2a,aa, 1a, 1A,ca.aa,aca 
3C,3C,66,64,C3,C3,FF,FF,C3,C3,64E 
C3,C3,64,66,3C,3C,FF,FF,DB,DB,67E 
DB,DB,DR,DB,FB,FB,C3S,C3,C3,C3,84£ 
FF,FF,FF,FF,C3,C3,C3,C3,FB,FB,BFE 
DB,DB,DB,DB,DB,DB,FF FF ,FF,FF SIE 
C3,C3,C3,C3,DF,DF,DB,DB,DB,DP ‚934 
DB,DB,FF,FF,FF,FF,DB,DB,DB.DB,91E 
DB,DB,DF,DF,C3,C3,C3,C3,FF,FF ,87E 
ag,08.22,20,0a,00.20.00,20,Ba.,2aa 
08,00,08,24,02,24,18,18,1A,18,048 
18,18,18,18,18,18,24,20,18,18,0Ca8 
09,08,4C,4C,6C,6C,6C,6C,80,00,208 
28,20,20.20,00.00.00,094,4C,2C,apa 
&C,6C,FE,AC,6C,6C,6C,FE,6C,AC,SSC 
&C,6C,00,09,18,18,3C,7E,58,58,272 
38,1C,1A,1A,7E,3C,18,10,04,00,172 
09,88,44,96,6C,8C,18,18,38,3@,284 
&8,6C,D2,CC,20,88,38,4C,4C,4[,3E6 
&C,38,38,7&4,DC,DA,CC,CC,CE,76,5DA 
aa,aa,18,18,18,18,39,38,0a,aa,aca 
aa,aa,20.0a,ca,Ra,2d,BQ,@C,aC,B18 
18,18,38,38,38,38,3@,3@,1@,19,188 
SC ,2C,088,08,39,38,18,18,@C,8C,0C8 
@C,@C,BC,0C,18,18,39,34,04,0a,aca 
20,088,66,64&,3C,3C,FF,FF,3C,3C,3BA 
664,66,20,208,00,04,04,00,18,18,8FC 
18,18,7E,7E,18,18,18,18,88,88, 18C 
20,00, aa,ca,aa,2a,a0,a0,aa,aa,aaa 
28,0894,18,18,18,18,38,39,88,89,0Ca 
a0,00,00,00,7E,7E,09,00,00,00,@FC 
aa,a0,00,20,00,04,30,20,0a,9a,Daa 
a04,00,00,00,10,18,18,198,09,00,048 
84,04,0C,0C,18,18,38,30,48,4@,174 
ca,cCa,89,09,09,09,7C,C6.,C6,C04,54E 
CE,D6,D6,D4,E64,C64,C64,06.C06,7C,7CA 
02,04,08,18,38,78,18,18,18,149,138@ 
18,18,18,18,18,7E,88.28,3C,66, 198 
66,864,04,986,2C,18,38,48,48,44,1F2 
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C2AFO) 
[FD4&) 
[SF2A) 
87A2) 
CA9FA]) 
LaF9A) 
LBSACI 
(1734) 
(522A] 
LS7&4E] 
[976&C) 
(7192) 
tE1ı38) 
[4B18] 
EIB@FA)I 


CBSFc] 
tEZFE) 
[F808) 
(3082) 
[C284) 
tIEF4) 
L[49F&) 
t2CF@&] 
E17FA) 
CD2ZFC) 
C@aDFE) 
(8488) 
(8F@4) 
£8D78] 
[14AQB) 
[42D4&)] 
[5F3A] 
TES&42) 
(77C4] 
[t925C) 
C78B2] 
UE5C5# ) 
(D9S4) 
[CB2C] 
CDIiA2] 
cCF 28) 
[F74A] 
(4144) 
(E484) 
(589A] 
(AAO) 
(C7D@] 
C2E44] 
[17534] 
[AZIE) 
(9728) 
C1ı718) 
c3A12] 
L[89A8) 
[8BD8) 
C2ABC) 
[IFEA] 
[9IDEE) 
[2B&C] 
CCED2) 
CBADG]) 
[8264] 
(E75@4] 
[IAF@] 
Lı3Ea)] 
LSE68) 
15442) 
(8482) 
Cı2@8C) 
(5076) 
(5C12) 
13434] 
[(A2B&] 
(42986) 
[D85A)I 
LSAAG) 
tA2SE) 
C74E2) 
(FOIFCI 
(0952) 
CEDAA] 
[ADAB) 
[218€] 
[8D&A] 
[492C) 
(53D1A] 
LECCA] 
12394] 
[7A42) 
(4537A) 
TAAAE ) 
CBA?7@] 
{[91E2) 
[CEEA4) 
[(5BD4) 


t28AQ] 
(FAIGB) 
[As4FE) 
[F&7A] 
LAICA) 
[OBF2) 
t@a948) 
IE&BA) 
L7E&A] 
CC76€£)] 
LIAA2] 
(ADFB] 
CD9DCI 


Listing des Monats Sehneider 


258 
259 
268 
261 
2&2 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
27@ 


321 
322 


324 
325 
32& 


329 
33@ 


357 
358 
359 
548 
361 
562 
3&a3 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


66,7E,084,00,3C0,66 ,64,86 ‚864, 8C , 284 
18,00 ,04,06,84,664,44,3C,88,.00,13E 
@C,1C,3C,3C,6C,6C,6C,CC,CC,FE,47A 
ac ,8C,8C,t1E,28,004,7E,46,62,4Q,1E8 
&0,48,76,8C,86,06,46,46 ,66,3C,29E 
00 ,80,3C,664,64,60,40,40,7C,64,3@A 
66,66,66,66,664,3C,08,08,7E,46,31E 
46 ,86,04,8C,8C,0C,18,1E,18,3@,.BEE 
38,38,00,00,30,664,44,664,66,66,29A 
3C,66,66,664,66,664,646,3C,24,04,2DC 
30,66 ,66,66,66,6£ ,3E ,04,84,04,292 
66,64,36,1C,080,08,80,00 ‚80,00, 11E 
18,18,18,18,098,@@,18,18,18,18,2C8 
28,00,82,00,00,00,12,18,18,18,848 
00,88,18,18,18,18,38,38,2C,@C,8D8 
18,18,30,39,68,68,38,38,18,18,1E8 
8C,0C,202,00,00,08,00,00,7E,7E,114 
20,00,00,20,7E,7E,88,00,20,0@,BFC 
49,68,38,38,18,18,8C,8C,.18,18,198 
39,38,48,490,08,088,3C,60,656,66,294 
64,84,8C,18,18,38,38,090,294,394,138 
aa ,aa,7:, 71:,CA,Ch,DE DE ,DE,DE,SEC 
DE ,DE,C8,C8,7C,7C,84,80@,18,3C.488 
TE ,66,66,66,66,656,7E,6&6,66,464,42C 
66 ,646,08,08,F8,60,66,664,65&4,4C,3CE 
78,60,66,66,66,66,66,FC,3@,04,3DE 
3C,664,C4,C6,C8,C8,C8,C8,C8,Ca,&AE 
C5,C4,66,3C,@@,2a,F@,DB,CC,CC,S8E 
C&,C64,C6,C04,C4,C4,CC,CC,D8,F@,804 
08,0Q,FE,42,42,48,48,48,78,68,3CA 
608,68,648,62,42,FE,08,00,FE,66,444 
42,68,68,48,78,48,40,68,68,49,3EA 
44,F0,00,00,3C,6464,664,C4,C8,C@,49E 
Ca ,CE,CE,CA,C4,664,66,3C,28,00,4F8 
66,66,664,66,66,66,54,7E ,656,66,414 
66,66,66,64,09,08,7E,18,18,18,25E 
18,18,18,18,18,18,18,18,18,7E,154 
aa,aa,ı1E,BC,DC,8C,BC,8C,8C,0C,072 
BC ,CC,CC,CC,4C,38,08,00,64,66.448 
66 ,66,6C0,6C,4C,78,6C ,6C,60,66,432 
&4,64,88,08,FQ,68,6R,49,49,69,41C 
&0,68,48,49,642,62,64,FE,2Q,BQ@,3AR 
82,C4,EE,FE,FE,FE,D6,D4,C4,C4, 848 
CA,C64,C6,C4,04,88,C4,C4,E64,E6,67@ 
F&,F&4,DE,DE,CE,CE,C6,C6,C6,C4,8SC 
28,88,38,4C,6C,C4,C4,C6,0&,C6,4EE 
C&,C64,C6,6C,6C,38,00,B@,F8,4C.4C4 
66 ,56,66,644,60,78,68,42,68,68,3FC 
68,F@,00,08,38,6C,6C,C06,04.C4,4B2 
CA,C4,DA,DA,CC,CC,664,36,08,09,574 
FC,66,66,66,66,64C0,6C,78,6C,64,4B4 
66 ,66,66,E64,08,89,3C,66,64,66,386 
44,68,38,0C,B4,84,64,644,66,3C,27E 
a0,08,7E,7E,5A,5A,18,18,18,18,218 
18,18,18,18,18,3C,09,88,64,64, 1882 
66,66 ,64,66,64,46,66,66 ,66,66,3FC 
46,3C,20,00,64,66,66,66,46,66, 384 
664,66,66,64,3C,3C,18,18,0@,90,248 
C6,C4,C6,C6,C04,C06,D&4,Da,FE,FE,84C 
EE ,EE ,C6,C6,08,80,C4,C4,6C,6C,SCC 
38,38,38,38,4C,6C,C4,C4,04,C4,4Da 
00,09,46,46,66,66,66,44,1C,18,2B8 
18,18,18,18,18,3C,B@,BQ,FE,CA,278 
84,84,0C,2C,18,18,38,3@,42,42,278 
CA,FE,08,089,3C,3C,32,38,38,38,2FC 
394,38,39,34,34,39,3C,3C,00.00,198 
C@a,C8,48,68,384,38,18,18,0C,8C.2€E8 
04,084,82,82,09,09,3C,3C,2C,aC,Baa 
@C,aC,@C,8C,aC,@C,8C,@C,3C,3C,@D8 
@24,08,18,18,3C,3C,7E,7E,18,18,1D4 
ı8,18,18,18,18,18,04,00,24,04,290 
aa,02,20,20,a0,24,20,04,00,00.00a 
aa,aa,FF,FF,S@,38,18,18,8C,@C,2A& 
aa,aa,aa,2a,aa,aa,aa,2a,@,za,gaee 
aa,aa,00,00,3C,4A, 064 ,B&,3E,&&,152 
66,66,64,3E,24,08,E9,40,08,64,37@ 
78,64 ,46,664,66,66,66,64,64,F8,49C 
aa ,aa,0a,aa,04,09,35C,64,64,68, 168 
60,658,64,66,464,30,89,08,1C,1C,264 
ac ,8C,7C,7C,CC,CC,CC,CC,CC,CCE.,5DR 
7&,76,88,20,00,00,84,88,3C,464, I1BE 
66,64, 7E,690,49,44,44,30,08,04,312 
IC,1C,36,364,38,34,78,78,39,3@, 234 
34,34,70,70,00,a0,aa,acd,aa,aa,ı5a 
ZE,3E,656,46,66,46,3E ,3E ‚04,86 ,29C 
7C,7C,E8,608,48,49,6C,76,66,66,4A& 
66,66,56,66,6564,E6,80,88,18,18,314 
0a,0a,78,18,18,18,18,14,18,18,12@ 
18,7E,24,00,04,84,02,00,0E.04,BB& 
04,04 ,04,864,,84,44,66,66,36,1C,1A2 
EB,6B,68,48,48,664,66,6C,60,78,47C 
6C,&C,664,64,04,08,38,18,18,18,2A4 
18,18,18,18,18,18,18,18,18,7E,156 
aa,0a,20,00,02,00,44,EE,FE,FE,32E 
FE,D&,D64,C6,C4,C4,08,80,98,B2@,4FC 
09,09,0C,74,64,646,64,64,64,64,3B& 
64,456,00,20,04,00,29,09,3C,64,16£ 
66,66,66,66,66,646,64,3C,09.00, 386 
a0,20,90,00,DC,66,64,66,66,64,2DA 
664,7C,60,48,40,F0,00,00,08,04,2F2 
7&,CC,CC,CC,CC,CC,CC,7C,0C,8C,5D2 
aC,ıE,08,02,00,08,DC,76,76,62,254 
&8,48,69,69,48,F9,920,00,00.008,2D0 
04,09,3C,64,64,48,38,1C,04,04,1C8 
64,3C,08,04,38,394,39,39,7C,34.20€E 
33,33,38,304,34,36,364,1C,09,88,178 


Listing 1. Basic-Lader für 640 x 400 Punkte 


(a8r 8) 
CBSEE)] 
[F5334] 
CA7SCI 
[C71C) 
[S5EE] 
[D422] 
C&C2C] 
[3DE8] 
tFC3SC) 
(5234 )] 
LSBIE ) 
(A1ACI 
[794C] 
(C&D2) 
C18A@] 
LIEC#&] 
(49C2] 
[89DE) 
(82D4] 
tES9IE) 
rra7a) 
[(FEB6] 
[38SC ] 
[766A] 
(9478] 
CDFEA) 
LBOAEA] 
£(5D44] 
(84358] 
CE42C] 
[9584] 
(035341 
[44B4A] 
(7728) 
L7EB4] 
(DAF4]) 
(454C)] 
[GFBA] 
[F4AC) 
L9AF@] 
(B35@2] 
LED7E) 
(F29E) 
LCIAA] 
£[DECEa) 
[78AA) 
t972C) 
[CD&E ] 
£BSD2] 
[ABBO] 
3718) 
(8288) 
( B8@4 ) 
(34B9] 
[4334] 
[3SADA] 
{B1DE) 
(DF 74] 
(9824 ] 
[BBB@] 
[B1@4] 
[F41E)] 
[D@E&] 
(8248) 
C2C94) 
[2F 14] 
C7EDE] 
[B@BA) 
C2B3SE] 
L9F7CI 
[A889 ) 
[924E] 
£t37F2] 
[4A8AB) 
(94D4] 
LESAA) 
[1B88)] 
ta2f4] 
LA4SBC) 
{D7B4) 
[2BEA] 
t3CD@) 
tEDAB) 
CO35uA] 
LIALE) 
(54DC)] 
[BA9IE ] 
EFFC&) 
[9BE&A] 
LESAA] 
[B838) 
(7BE&) 
{8533A] 
C9ZA&] 
IFF28) 
[DBAQ) 
[ADE4) 
(E114] 
(853D2] 
C3DOYC]I 
cIABE] 
(818A) 
(SIEE] 
L9ABE) 
(4184] 


ae, 67 
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423 
424 
425 
426 
427 
428 
429 
PRT., 
431 
432 
433 
454 
435 
438 
437 
PRT:) 
439 
448 
441 
442 
443 
ana 
445 
44h 
447 
448 
449 
230 
451 
432 
433 
454 
455 


457 
458 
459 
448 
461 
462 
463 
462 
4453 
LY.T- 
467 
448 
449 
478 
471 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 





80,008,094,08,64,66 ,54,66,646,66,244 
66,46,464,3E,08,293,00,20,08,00,17@ 
sh, ‘66. 66,66,66,66,664,3C,18,18,334 
808,08, ga. 20,29,08, ICE, C4, ’C6, D& ,S28 
D& ’D6, FE,FE,EE,44,80, ‘na. ‘oa. B@,ADA 
00.,09,C6,6C.6C,24,38,38,4C.,4C.,3@E 
Re re 
6,66,66,646,644,3E,84,86,86,7C ,2CA 
008,290,008,08,7E,46&,4C,8C,18,18,14C 
38,32,62,7E,09,99,0E,8E, 18,18, 18€ 
18,18,70,70,18,18,18,18,QE ,BE,18C 
82,28,18,18,18,18,18,18,18,18,8C8 
18,18,18,18,18,18,88,009,70,7@,170 
18,18,18,18,8E,8E,18,18,18,18,@DC 
78,78,80,09,7&,76&,DC,DC,09,80,384 
aa,00,2a,0a,aa,aa,Ba,aa,ca,aa,aaa 
EE5CE,33733,CC, CE, SS, 33,CC,CC, 594 
33,33,CC,CC,33,33,98,80,88,09.,264 
08,08,008,00,020,08,29,00,00,00,208 
ea,aa,ra,ra,ra,Fa,Fa,ra,Fa,F@, 788 
80,29,20,94,00,08,80,20,0F ,@aF,BlE 
BF ‚BF ,OF,@F,arF,ar ,208,20,294,04,834A 
aa,2a,20,0a,FF,FF,FF,FEF,FF,FF)SFA 
FF,FF,89,08,08,09,08,098,08,808,1FE 
2aa,200,20,09,08,08,2a,2a,Fa,F@a,1E8 
Fa,ra,ra,Fa,Fa,Fa,rFa,Fa,Fa,F@a,968 
rFa,ra,Fa,Fa,Fö,Fa,F@,Fa,F@,F8.968 
F@,Fa,aF ar ‚@aF,@r ‚ar ar ‚ar ‚or ‚258 
Fa,ra,Fa,Fa,Fa,Fa,Fa,Fa,FF,FF,97E 
FFE,FF,FF,FF,FF,FF,F@,FO,F@,F@,9BA 
Fa,F@a,F@,F8,08,24,994,04,08,88,3C0 
aa,ad,orF ‚ar ‚ar ,ar,ar ,ar,ar ‚ar ,@78 
Fa,Fa@a,Fa,Fa,Fa,Fa,Fa,Fa,ar ‚BF ,79E 
BF ‚OF ‚ar ,aF ‚Br ,ar ‚BF,BF,GaF,arF, 994 
EEE NEE SEES aa 
ar ‚ar ,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF, 
ar ‚ar ‚ar Br ‚ar OF ,BF.,OF,80,20,878 
ga, aa.,0ad.8a,2a, aa, FF,FF,FF,FF SFC 
EEHEEREELFE ERLERLER, ‚EB,FB.FQ. IC 
Fa, Fa\FF.FF,FF 
or, ’ar. Br ‚ar ,ar, ‘er. ‘or, Br ,Fe. FF. 276 
FF.FF FF, EF,FF,FF,FF,FF,FF FF, IF6 
FF FF FF FF \FFUFF FEFFSFE,FF,IF& 
FF,FF, a a ze 
18,18,.884,298,04,22,04,28,18,18,84 
19, 18,18,18,18,18,18,18,028,09,2Ca 
ea ‘aa, 2B2,29,093.098,04,00,80,80,008 
IF, IF,IF,IF,004,80,20,29,08,00, BC 
18. 18,18,18,18,1B,IF,1F,BF ‚of, 
aa. ‚aa,aa,ga,aa,2a,ne, DEE 9, = u 
aa ‚aa, 18,18,18,18,18,18,18,3 
18.18.18,18.18,1A.18.18,18,18,0F@ 
18,18,18,18,18,18,18.18,09,88,0Ca 
aa,08,04,0a,@F ‚ar ,ıF,iF,18,18,@EC 
18, 18,.18,18,18,18,18,18,.18,18,BF@ 
IE, IF,IF,1IF,18,18, je Er I u Inc 
aa ‘aa. aa,29,a0,oa,F 
aa ‚aa. 09.00,00,2a.14,18,18,14.448 
18,18,FB,F8,FBß, af 28,88,08, ‚2a, 4808 
09,00,08, a0. aa,2a,28.,aa,FF,FF,IFE 
FF,FF,0@8,28.20, Sa 09.08.18,18,22E 
ı8. 18,18, 18,FF,FF,FF,FF,0@8,00,45C 
ao ‘aa, 0a,00,90. "aa.ea.en, ‘ae, aa.oaa 
Fa ‚Fra. F8.F8,18,14,18,18,18,18,448 
ı8, 18.18, 18,18,18,F8,Fa,Fa,F8,478 
ı@. 19,18, 18,18,18,09.09.0a.24.009a 
Ba.aa.FF.FF, ‘FF,FF,18,18,18,18,45C 
18,18.18,18, ıa, 18. <c 38, EEE da: De 
FF, ’FF.18,18,18,18,1 S 
38, 38,6C,6C,C4,C4,00,20,00,80,2D4 
aa, 'aa.ca,aa..c. ‘oc, 18,18,39,39@,B8A8 
ga,aa,aad,aa,aa,aa,ad, ‚ner ar am zen 
66, ’66.66&,66,00,09,00,0 
aa ‚ea. 24,08,89,99,3C,46,44,46,14£ 
68, 'sa.FE,60.6B,68,66,66, "E&.FE ‚508 
00,08.30.30,44,44 ,BA,BA,A2, a2 I 
BA.BA.,A4,44,38.38, '29.,00,7E,7E.36 
FA'F4.F4,FA,74,74,34,34,34,34,588 
34, '34'20.00,1E,1E.30, 38.38,39,174 
&C NEc. 38,38,18,1&, m + = en: Be 
18, 18.18,18.8C, "Sc. 
oa, 'oa.0a.0a,00,03,44,48,C8,Ca, 2008 
44 ,44,4C,40,54 ‘sa .ıE, IE ,84 ,84 ,2B8C 
ag.aa.4a,4Q, Ca,ca,4C,4C, 32,52.33C 
‘4 ‘aa. ea.aa.1IE,1E.,GG, 'aa.Ea, ‘EB. 294 
IA, 18.62.642,16,1%,EA,EA,@F,@F ,382 
2,82, 09.,00,02,20,18,18,18,18, "244 
7E,7E,18,18, 18,19,7E.7E,00.00,258 
1a, ’ı8.10.18,00.,09,7E,7E. "92 .,Ba,1ıSc 
CH 18.198,18,00, ea.agd,aa.Pa.,2a,040 
2a, '20.7E,7E.84.96,04,854,09,84,114 
ee ee ER as an. 10: 1a 20m 
RT 7 -) . 
oa, ’2a. 18.108.18,19.18, 18,.18,18,8C8 
18,18.98.00,08,00,Pd, '29.73,75.11& 
DE, ’DE .CC,CC,DE,DE,73,73,098.00,54 
2C, ’IC.Ca. ’Ch.C6, ER.Ec. ‚EL : ne ‚794 
C4,CA,FB,FB, ca,Cca 
üb, 66, 3C,3C,66,b4, 6,66, sC,3C, 354 
20,04.3C,.3C,68,64,68,48,3C,3C,27@ 
4b, '64.64,6&,3C,30C,920@,00,00.00, 'sıe 
aa,aa,1ıE,1E,38,34,7C,7C,3@,3@,1F4 
IE, ’ıE.aa, "34,38,38,60,60,C06,C06,31@ 
FE, EEE CA4,C4,6C, ‘&C, 38,38,88, ‚aa. 4D8 
ga, ‚20.C0,C0.48,48.598,32,38,38,31@ 
&C, '66.C6.C64,04,09,00,00,20,00,244 
66 ,66,66,64,66 "66,76, IC.a0. sa, s1c 
40, ‚68. Da,00,08,0a,00,88,FE.FE,2BC 


68 


Lt 35AA)] 
EBC88) 
(2912) 
C4DEB)] 
[F2D8) 
[6A72) 
[LF3AA) 
(5846) 
[FCF@) 
[A19A) 
[8314] 
£3SDB8) 
[429C) 
cDC3S8) 
[CA112) 
1 3908A] 
(D41&4)] 
t S8DC)I 
(EBFE) 
[837E) 
[BAB&A) 
tDAISE) 
LAB4E) 
(FS1ı8) 
LEABE) 
[49E2) 
(CED2) 
(6ED4) 
t2C5A] 
Cı91ıA) 
[FAEB) 
(9684 ) 
[4884] 
CBBEA) 
(S1Ee2) 
(A444) 
[CC6A) 
[b6AAL ) 
(4742) 
LIESA] 
(9122) 


(4458) 
[4BB2) 
[B98G) 
(aaS8) 
C14BA4) 
[DIEE) 
[F&DC) 
(FEA2) 
[BOF&4) 
[LIS7AC) 
[9ADB) 
t1ı5B8) 
[CE8A) 
LIFDE) 
(F74C) 
[C418) 
[2346] 
(D5F®) 
LEIFE) 
(A49FE) 
tE7DA) 
£DSFC) 
LS9YA4E ] 
([FF72) 
(4F8@) 
LIED2) 
[4484] 
(DE&A&] 
(B328@) 
(a2AB) 
CDAFC) 
(1982) 
[28AC ) 
(8148) 
(F 7532) 
C895E) 
[43534] 
[54BC] 
tEC26) 
CBCAE) 
tO@53E ] 
(5F32) 
[9SAE ) 
CFOBE ) 
(1448] 
585A] 
LABJ3E) 
1 25E4)] 
(3138) 
EDIAA) 
(477A) 
(75EA] 
[74BA) 
tCC&42) 
(4552) 
(4738) 
(0092) 
(D254) 
[7AFG) 
[LAFBE) 
(7818) 
31538) 
£12D6&] 
L9ZAC) 
[FFEA] 
tBa3SA) 
LA9BE) 


472 
473 
474 
475 
47& 
477 
478 
479 
488 
481 
482 


484 


488 


523 
524 


52& 
527 
528 
529 
Ss8 
531 
532 
533 
534 
5335 
534 
337 


539 
548 
541 
542 
543 
544 
545 
544 
547 
3548 
5349 
354 
s51 
552 
3553 


5335 
354 
337 
558 
339 
548 
561 
5&2 
563 


545 
SA 
5647 
3568 
549 
378 
5371 
572 
573 
574 
575 
37& 
377 
578 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
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DATA 
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DATA 
DATA 
DATA 
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DATA 
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DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


&C,64C,6C,64C,60C,40C,80,88 ‚08,88, 288 
88, aa. ‚aa,080, 7E, 7E,DEe, De, D8,D8,45C 
7a.70.00.00.03.03,04,84,BC,BC.1BA 
3C.3C,66)66.3C,3[,68,68,CQ,Cd, SFC 
03.03.04..06,2C,0C,56,66,64,66,1C2 
3C.3C.4B.62.Ca,C0,20,20,E4,E6,484 
3C.3C.18,18,38,38,6C ,6C.C7,C7,37E 
3a ‚aa. ‚ea ‚ea, 08,809,644,646, cz. ‚„Es3.,232 
DB, ‚DB, ’DB DB, 7E ’7E,a0, ‚oa, ’FE, FE. "664 
C5.C6.60.68.38.38.60 ,4@,C4,C4,4FO 
FE,FE,0@,20,08,08,7C ,7C,C6,C6. 408 
C6,C6,C6,C6, ‘&C. 4C,EE,EE,88,88, SCcCc 
18,18.30.39,44,44,C2,C0,88,89,3D8 


003 ,00,24,08,08,aa,14,18,8C,8C,048 
84,86, ‘as, ‘as, ai ‚ai, ‚aa. Ba, ‘aa, 'aa.aıa 
aa ‚oo, ‚oa, 'aa.2a 'aa, aa ,aa ai ‚21,082 
83,83,8%, ‘aa, ‚ec, 'ac,ıa,1e, 'aa,an.asa 
00,08,00,08, aa,aa, Ca.C@,6@,6@,340 
3@,30,.18,18, 18,18, ‚Sc, 3C.6& 46,204 
C3.C3,81,B1,20,00,04,00,00,a0, 228 
18,18,0C,8C '84,04 “as! 03.03,03.24@ 
84 ,84,0C, BC’18,10,20,20,00,04,854 
ea,a0.81, ’81.C3.C3,46,64,3C0,3C,3CC 
: der 18, 18,30,30,424.00, ’ca.Ca. 308 
co, "6R, ’38.38,18,18,18,18,388 
8, ae‘ ae ’68,C1,C1,83,83,@4, ‚6, 3B4 
8C,8C,18,18,18,18, ’8C ‚ac ‚86,86 ,89C 
83,83,C1,C1,68,48,3@, 34,18,18,3D8 
18,18,3C, "3C,66,46, ‘C3.C3.,C3, 'C3,400 
64.56.3C0,30,18,18,C3,C3, ‘E7.E7,ACR 
7E.7E.3C.3C.3C,3C, "JE, 7E,E?, 'E7,4B& 
C3,C3,83,03,07, '27.0E .BE ,IC,IC.IEE 
38,38,78,78,E8 ’Ea,ca,ca, 'C8.C8.618 
EA,E@,72,70,38,38,1C, IC,GE,DE.364 
07 ‘a7, ‚a3, ‘83, ‚EEL ‚CcEk cc, ‚cc, 33 133, 3AA 
33.33,CC.,CC,CC,CC,3%,33,33,33,462 
AA,AA,SS.SS.AA "AA.SS.SS, "AA.AA,SSO 
Sg’ss’an, "AA,SS,SS,FF,FF \FF,FF,6AA 
aa.aa,aa,aa.aa, ‚Ba.oa.aa,on, 'aa.aaa 
ga,aa,a3,a3,Q3, a3.a3 ‚03,03,83,a1ıa 
083.,03.083,03,03,03 ‚83,03,2a,0a,010 
B0.aa.0a,aa,aa,aa,na,2a,aa ‚22,08% 
FF FF FF FF .C@,Ca, ‚ca, cCa.ca,Ca.87C 
ca.ca.ca,ca,ca,ca, ca.Cca,ca,7ea 
FF FF FE, ’FE.FC,FC. ek ‚FB ‚Fa ‘F@.9C2 
E@.E@.Ca,Ca,ad,na,FF,FF 76.76 .73C 
3F .3F.IFJIF.OF ‚ar ,07,07,03,83,GEE 
a1.01.01.01.03,83,07.27.0rF ,ar ‚034 
IF,IF,3F,3F,7F,7F,FF,EFF,88,8@,4B8 
cC@a,Ca,Ea,Ea,Fa@,Fa,ra,Fa,FC,FC,9@8 
FE,FE,FF,FF,AA,AA,SS,55,AMA,AA,74C 
55 ,55,00,00,00,00,04.28,04,00.0AA 
aA,0n,05,85,0A,0A,85,85,B4,84,858 
05,85,8A,24,05,05,204,08,28,00,028 
aa,ca, Bu "Ba.AA,AA,SS,55,AA,AA,3S2 
s35'55'090,A0,50,50,RQ,AQ,50,58,46A 
AA.AQ.Sa,5A.AQ,AR,5,5B.AR,AN,5IA 
54.54. AB.AB.Sa.5a.AA.AQ.4Q,40,458 
89,88,88,80 ,M,AA,55,55,24,2A,352 
15,15,84,084,85,85,82,02,01,01,84E 
01,81,02,02,085,85,8A,9A,15,15.@4E 
2A ,2A,55,55,AA,AA,0a.03,00,298,352 
4a.40,nQ,AQ,sa, "Sa’AR,AR ‚4, "s4.,458 
An. san, ‚TE. TE, FF FF 99,99, FF, "FF ,77E 
BD, ’BD.CS, ses, FF.FF\.TE, ‚TE. ‚IE.TE, 6F6 
FF FF ‚ KM; EFF ‚cz 'C3.BD.RD.B2E 
FF,FF,7E,7E,38,38,34,38,FE,FE,S3D& 
FE,FE,FE,FE,18,1@,34,39,88,88. 408 
194,18,38,38,7C,7C,FE,FE,7C,7C,47C 
38,38,14,18,08,08,4C,6C,FE,FE.364 
FE,FE,FE,FE,7C,7C,34,38,18,18.50@ 
08,808,14,18,38,38,7C,7C,FE,FE,.384 
FE,FE,18,18,38,38,09,00,00,8@,.28C 
3C,3C,66,66,C3,C3,C3S,C3,66 ,6&64,51C 
3C,3C,80,08,80,04,3C,3C,7E,?7E,IEC 
FF,FF,FF,FF,7E,7E,3C,3C,24,88,578 
04,909, 7E,7E ,Ah,66,64,66,664,664,368 
66,66, 7E,7E,00,80,a0m,0@0,7E,7E,2C4 
7E,T7E,7E,T7E,7E,7E,IE.FE,7E,T7E,.sEC 
aa,aa,ar ‚ar ,87,87,0D,20,78,78,13& 
CC ,CC,CC,CC,CC,CC,78.78,3C,3C.638 
64,64,46,66,66,64,3C,3C,18,10,3@C 
7E ‚7E,18,18, ‚ec,ac ’BC.@C,0C,2C,174 
8C’8C,8C,8C,3C,3C. '7C.7C,38,38,21@ 
18,18,1C,1C,1E,IE.1B.1B,18,18,18A 
7a.78,F8,Fd,70,70.99.99,5A,5A, 504 
24 ,24,C3,C3,C3,C3,24 ,24 ,5A,5A, 458 
92,99,18,18,38,30,38,38,38,39,2A2 
38,38,38,38,7C.7C,D&,D4,18,18.3B4 
3C,3C,7E,7E,FF,FF,19.18,18,18,3D2 
18,18,18,18,18,18, 14, 18,18, 1B.BF@ 
1B,1B.FF,FF.7E.7E,SC,ISC.18,18,3D2 
1@.10.30,12,70.70 EF FF FFSFF,SSC 
74,70,39,30,1@,10.00.BR.EC.OC, 1ER 
BE .BE,FF,FF,FF,FF GE ,BE,@C,BC,44C 
ea,aa,aa,aa,2a,aa,ıa,1a,3C,3C.BB8 
7E,7E,FF,FF,FF,FF aa,00,00,@0,4F8 
aa,aa,FF,FF,FF,FF,7E,7E,3C,3C,57@ 
ı18,18,00,00,04,09,E@,E@,Fa,F8,4Ea 
FE,FE,F@,Fa,E@,E@,04,B8,22,84,6AC 
02,02,BE ‚BE ,SE,SE,FE,FE,SE,SE, 314 
GE,BE,02,02,528,08,38,38,39,38, 100 
92,92,7C,7C,1@,1@,24.28,28, ’28 , 2DC 
28,20,38.38,38, 328.19. 1@,FE,FE,34C 
10,18,28,20,44.44.02.82.39.38,26C 
sa, 38,12,12,7C, ‚?C,9a.92.28,28.,2FC 
24.24, ‘22. 22.38.38 ‚39,39,90,98.28C 
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Listing des Monats Sehneider 


DATA 7C,7C,12,12,28,28,48,48,88,89,38C 
DATA 88,88,3C,3C,18,18,3C,3C,3C0,.3C.198 
DATA ISC,MXC,18,18,88,8983,3C,3C,FF,FF,SIE 
DATA FF,FF,18,18,8C,2C,18,18,38,.38,2D& 
DATA 18,18,18,18,3C,3C,7E,7E,18,18,2B4 
DATA 18,18,7E,7E,3C,3C,18,18,00,80,.1D4 
DATA 24,24 ,66,6&,FF,FF,66,66,24,24 ‚424 
DATA B2,B0,20.20,B0.2a.Da,aa,2a.,na, aaa 

(CIRL 2I18,7E,7E,3C,3C,18,18,92,09,1D4 

583 DATA 24,24 ,A&,&6,FF,FF,66,66,24,24 ‚426 

584 DATA 29,09,209,208,00,00,00,00,00,02,caa 


Listing 1. Basic-Lader für 640 x 400 Punkte (Schluß) 


REM 448488 Punkte Deaa 


MEMORY ESFFFIREM Speicherbereich #ue 
r 2. Bildschira 

cALL &81IC8 REM RSX-Betfehle ins Sys 
tem einbauen 

IG488 ıREM schaltet dıe hoeshe 
Aufloesung ein 


FOR i=1 TO 4088 
IPLOT,i,i: !IPLOT,i,488-ıı REM setze 
n von 2 Punkten 
NEXT 
1908 ° 
288 LOCATE 1&,5ı PRINT"448 « 488 Punkte” 
218 ° 
228 REM Kreis zeıchnen 
238 FOR i=8 TO 2«ePI STEP P1/180 
248 tPLOT,SIN (1) «58+2808,COS (1) «58+208 


258 NEXT 

268 

278 INK 8,Bı INK 1,24: BORDER G:WHILE INKE 
Y$=""ıWEND 


288 INK 8,24: INK 1,8: BORDER 24: WHILE INK 
EYS="":WEND:ı GOTO 278 


Listing 2. Diagonalen ohne :-Treppenstufen« 


648 mal 488 Punkte auf CPC 44 
(FH) Bertho 


118 
120 
138 


4 / 664 

n (cd) by Dipl.-Ing. 

ld Weber 

\ Schloerplatz I 8488 Weiden i. 

d. OPf. 

ı5@ ' 

168 MEMORY &9999 

178 DATA 42,44,285,8, 188,281 ,52,192,285, 
8,188,281,8 

188 ' 

198 REM Assemnblerprogramachen einlesen 

288 FOR i=-18888 TO I@BI2ı READ aıPOKE i,a 
ı NEXT 

218 

228 REM beide Teilschirme lossachen 

258 CL 18889: MDDE 2ı CALL 19884: MODE 2 

248 

258 REM Desografık zeichnen 

248 FOR i=1 TO 1BGıx=i11y=-11G0OSUB 4981 NEX 
T 

278 FOR i=1 TO 190: x=188-ı ı y=i ıGOSUB 498 
ıNEXT 

288 FOR i=8 TO 2#P1 STEP PI/188 

298 x=1i1/PI)e1@Bı y-SIN (ii) #59+ 388 ı GOSU 
B 498 

S3S88 NEXT 

3ı8 r>-58 

328 FOR i=8 TO 2ePlI STEP P1/78 

338 x=5651Nlıi)ar+388: y-COS(i)er+288:G0S 
uB 498 

348 NEXT 

358 r=88 

368 FOR ı=8 TO 2ePlI STEP P1/122 

378 xe51IN(ij)er +380ı y=-COS (ji) er +288:6G0S 
uB 498 

388 NEXT 


4538 REM Bıldachırabank wechseln und Posi 
tion verschieben 

449 CALL &BDIYı OUT LBCBB,S5:0D0UT 8 BDBU,1ıC 
ALL 19988 

458 CALL &BD1i9:ı0UT &£BCBQ,5:0UT &LBDBB.,.BıC 
ALL 19894 

448 GOTO 448 

478 °' 

488 ° 

498 REM Interprograma plot x,y 
y Bildschirmbank waehlen) 

588 y=ROUND (y) ı x =ROUND (x ) 

518 IF y MOD 2 THEN 528 ELSE 558 

524 OUT &£BC89,5:DUT &BD88,i1:CALL 19BUBı P 
LOT x,y RETURN 

s3@ OUT &BC89,S:ıOUT &BD88,B:ı CALL 199884: P 
LOT x»,y-4: RETURN 


(je nach 


Listing 3. Demonstration des Prinzips 


Ausgabe 5/Maı !988 


IFA4&A] 
L44AA4E) 
CESB&) 
CBCBA) 
[CBEAA) 
[3248] 
[3548] 
CDFBA) 
LC4ESC) 
C 35648) 
CDFBA] 


(2D92] 
(DDB2] 


(921A)] 
[EB?7&] 


(4C24] 
[EIBA] 
[4518] 


LI8OFC] 
(5ıF@] 
(a5SC2] 
[8218] 
(95B4) 
(C854] 
LE9IBE)I 


(C488) 
C74EC) 
tE2BE) 
[SFEB] 


[DCAAI 





LEBEE) 
[(&E82] 


1[&426] 
CEIBA)I 
(0174) 


(4351C) 
[@sC8) 
C2CAA]) 


Lı1SEC] 
(@5B4A] 
IDE7&4] 
(F862]) 
LE®BA]) 
[90539] 


LE9S6) 


[44D4] 
(B888] 


[12CA] 
[LSFEA) 
[4498] 
[BIISA] 


(F 738] 
L?77ECI 
[&479E) 
LACEE) 


cE758] 
C7FFA] 
LE&ABA] 
[JEB&]I 
[1404] 
[E4E8] 
(F 7564] 
[EICA] 
( 78C4] 
(4988) 
[DAFA)I 
[4C4E) 
[CSDAI 


(7F28) 


— 1'117 





Monitor muß 





nicht teuer sein! 





CD 3195 C 


Der ideale Farbmonitor für alle Home- und Personal- 
Computer-Freunde. die ihren Geldbeutel schonen 
wollen. 

Auf der 36 cm-Bildröhre werden alle Farben brillant 
wiedergegeben. Für Daten- und Textverarbeitung läßt 
sich der Monitor auf Grün umschalten. DerTon 

ist regelbar. Die RCA-Cinch-Buchsen sorgen für 

eine schnelle Verbindung zum Computer. Das Verbin- 
dungskabel kann für alle gängigen Typen geliefert 
werden. 

Besonders die C 64-Besitzer werden sich über das 
gesonderte Luminanzsignal zusätzlich zu Composite 
Video freuen. Noch bessere Farben! 





NE 


DM 4112 


Der Monitor, den sich jeder leisten kann, der an 
seinem Computer mehr Freude haben möchte. 
Dieses preisgünstige Gerät mit der grünen, entspie- 
gelten 31 cm-Bildröhre und der hohen Auflösung 
laßt sich an jeden Computer mit Composite Video 
Signal anschließen. 

Von diesem Modell gibt es auch die orangelarbene 
Bildröhre und eine Ausführung mit Tonteil. 





Vertrieb in guten Fachgeschäften 
und den Fachabteilungen der Warenhäuser 


SANYO 


Dato-display-monitor 


Kornkamp 4 °D-2070 Ahrensburg 
Tel. 04102/4901-0 - Telex 2189875 : Fax 04102/490138 
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Schneider Tips& Tricks 


Happy ’'s 
»Grafikbär« 


Mit dieser interessanten Routine lassen sich 
Titelbilder ansprechender gestalten. Der 
Bildschirminhalt wird einfach in ein Basic- 
Programm verpackt und damit gespeichert. 
it der Routine »Grafikbär« können Sie eine am 
Bildschirm entworfene Grafik ın ein Basiıc- 
Programm umsetzen. Dies ginge zwar auch mit 
einem normalen DATA-Generator, aber die hier vorge- 
stellte Routine benutzt beim späteren Zeichnen eine 
sehr interessante Bildschirmansteuerung. Die einzel- 
nen Linien eines mit dem Joystick gezeichneten Schrift- 
zugs werden nicht mit DRAW gemalt, sondern verlang- 
samt als dicke Linien gePLOTet. Damit entsteht der Ein- 
druck, daß eine unsichtbare Hand die Linien zeichnet. 
Das eigentliche Programm »Grafikbär:« finden Sıe ım 
Listing, das auch ein Beispiel für ein mit Grafikbär er- 
zeugtes Schnitbild zeigt. Als Titelbild für eigene Pro- 
gramme bietet diese Routine sehr viele interessante 
Aspekte. (Steffen Adomeit/hg) 








[DEB®) 


STEFFEN ADOMEIT 
TEL. 8211/6258335 


<n> 14.84.1985 


MODE 2:SPEED WRITE 1:DEFINT a-z:DIM 

pu (2898.22) 

PAPER G:PEN 1:INK 8.8: BORDER 4: INK 1 
«26 

WINDOW W1,1,89,25.25:PLOT 1.18,1:DRA 
WR 640,0 

PRINT u1,"— GRAFIKBAER --(3 SPACE)b 
y S.Adomeıt":GOSUB 428 

. 

PRINT w1,"Benutzte Joystick zum beue 
gen des Punktes, <FEUER> *uer Aktion 


a=53298:b=238: akt=l:pulakt-1,1)=a:pula 
kt-1.2)=b 

WHILE akt< 20088 

GOSUB 488 

PRINT wi ,CHRS(240) "Verbinden {2 SPAC 
EY"CHRS (243) "=Nicht Verbinden (2 SPAC 
EI"CHRS(241)"=Programm generieren(2 
SPACE} "CHRS(242)"=Alles loeschen" 


[LA9IA4E ] 
[ 7DB4] 
[DFB&) 
[765A) 
[E1BA] 
LAYIF&) 
[4296] 
(E1S®] 
[84FC] 
CDEDE] 
CC1B2) 
t87A2] 


1518] 
[AEE4]) 


cC712) 


„=J0OY (VB) ılF j=B THEN 248 

IF j=2 THEN GOSUB 588: IF i=ı THEN 35 
8 ELSE 258 

IF ];=4 THEN GOSUB 588: IF ıi=i THEN RU 
N ELSE 258 

IF j=el THEN pu(akt,B)=9B:PLOT pu(akt- 
1,1) .pufakt-1,2):DRAW a.b.1:60T0 328 


IF j=eB THEN pulakt,B)=1:60TO 328 
GOTO 268 . 

pulakt, 1) -a:pulakt,2)sh: akt=akt+1:PR 
INT #1,."Steuere naechsten Punkt an." 


WEND: PRINT #1,"Speicher voll'!":SOUND 
7,1989: GOSUB 428 

pulakt B)=-1 

MODE 2: INPUT"Name des Files";name$ 
INPUT"Erste Zeilennummer "ıers: IF ers 

<t OR ers>19888 THEN 378 

INPUT" Zeilenabstand"sabt:IF abt<Ii OR 
abt>1988 THEN 388 

PRINT:PRINT"Sind die Angaben Korrekt 

? (J/N)" 

as=INKEY$: IF a$="n" OR as="N“ THEN 3 

58 ELSE IF as<>"J" AND as<)>" 3" THEN 

4938 

PRINT: PRINT:OPENOUT namef$ 

RESTORE 648: FOR i=1 TO 19:READ a$s:GO 

SUB 448: NEXTıak=-Q 

as="data":FOR ı3=8 TO 5:a%3=a$+DEC$(( 

pu(ak.BO)."#4H")+",."+DECSC(pulak, 1), "4 

un'')+". "+DECS((pulak. 2), "UM" I)" "ra 

k=ak+j 

IF ak<sakt THEN NEXTıa$=eLEFTS(as, LEN 
(a$8)-1):GOSUB 4648:G0T0O A538 

as=LEFTS(a8 ,LEN(a$)-1):GOSUB 448: PRI 

NT:2PRINT:CLOSEOUT END 

PRINT 09 .ersıa$: PRINT STR$(ers)»+" "+ 

UPPERS$S (a$) :ers=ers*+abt : RETURN 
al=-8B:bi>Q 

3=J0Y (8) 

IF ji AND 1& THEN SOUND 7.1888: RETURN 


AND 8 AND a<648 THEN alsl 
AND 4 AND a>ıi THEN al==-1 
AND i AND b<488 THEN bi=1 
| AND 2 AND b>28 THEN bi=-1 
a.b.8:a=sa+al:b=-b+b1:PLOT a,b.i 
ale-8:b1=-98:G0TO 498 


PRINT #1."<SPACE> zum bestaetıgen.<E 
NTER> zum annullıeren" 

as=INKEY$: IF as="" THEN 598 

IF as2" " THEN i=11RETURN ELSE IF a$ 
=CHR&(1S) THEN ı=>QB:RETURN ELSE 598 

! 

FOR i=-1 TO 29888: NEXT:RETURN 

1 

DATA "" aenerıert von GRAFIKBAER bv 
S.Adomeıt".":". "mode Zıtaaızeicheneil 
43: speedv=8", "read a,x]I,vi"."while q 
<>=-1"."c2 SFPACE)read q.x.y" 

DATA "C2 SPACE) it ae then ı# <>] 
or v<>yi then dw=x-n]:dyvev-vil:1=SOR( 
dx2dx+dvedv)ı FOR e=B TO I STEP speed 
vzmove x1I+eedx/l,vi+tesdy/l:print chr 
$tzeichen) s:NEXT"."(2 SPACE)xlexıyl= 
y"."wend:taaoffiıend".“:" 


tEES2) 
[8448] 
c 3828) 


(9D28) 
[EBSO) 
EBA4AA] 


L[&DAC]I 


[1472] 
ECCE2I 
LAIAAI 
LEESC] 


[A288] 
(1984) 
(55f2] 


[9854] 
(7BA4) 


[A9I6& ) 


[L4E4E ) 
C3130] 
5134] 


ESBBE ] 
CDIEA) 
EICEA) 
E3DAE) 


Lt 385C)] 
[97A6] 
[612C) 
(1094) 
(6492) 
(2D79] 
[6848] 
CDDEC) 


te5358] 
[BA4Q] 


[4BC2) 
tESE2) 


LFFYCI 
CESE&6] 


(264532) 


CDFA4) 


Listing. Grafik in Basic-Programme gepackt 





KOSINUS o. cuereu 



















WANG SCHANG ! / PING Pond! || DAS ıST AB ON ,DASS QUATSCH "HAUSAUFGABEN" | DAS 

SCHWIP SCHWAP/ SAMU REIN... E HAUS - BLSDE HANDBUCH FÜR MEINEN NEUEN 

GUM MI PUDı CHOP SU ! FREMD- | | DRUCKER ISTINTAIWAN-CHINESISCH 
GESCHRIEBEN || 
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Keine Einga- 
befehler mit 
»Explora« 


Mit einer Prüfsumme wird jede Zeile, 
die Sie eingeben, überwacht. 
Fehler im Listing sind damit fast unmöglich. 


enn Sie das Programm »Explora« abtıppen, 

haben Sie eine wertvolle Eingabehilfe Eine 
Maschinencode-Routine überwacht Ihre Ar- 

beit daraufhin, ob sämtliche Zeichen (auch Steuersym- 
bole) sowie Leerstellen und Zeilennummer korrekt ım 
Speicher stehen. Nach Beenden einer Zeile mit Enter 
wırd direkt in die untere linke Ecke des Bildschirms die 
vierstellige Hexadezimalzahl angezeigt, die Sıe ım Li- 
sting in der eckigen Klammer neben jeder Programm- 
zelle finden. Voraussetzung ist allerdings, daß Sie die 
Programmzeile genauso eingeben. wıe sie abgedruckt 
ist. Abkürzungen, die vom Interpreter auch verstanden 
werden, dürfen Sie nicht benutzen (also keın »?« für 
»PRINTe). Auch müssen Sıe große und kleine Buchsta- 
ben wie vorgegeben eınntippen. Der Interpreter würde 
für »PRINT« auch »print« akzeptieren — Explora hınge- 
gen nicht. Steuerzeichen und mehrere Leerzeichen. die 
in Strings aufeinander folgen, sind in geschweiften 
Klammern ım Klartext angegeben. So bedeutet [5 Spa- 
ce), daß an dieser Stelle fünfmal die Leertaste gedrückt 
werden muß. CTRL A] bedeutet, daß die Ctrl-Taste ge- 
meıinsam mit dem »Ä« gedrückt werden muß (siehe ım 
Beispiellisting Zeile 430 und 440). Aber Vorsicht, daß Sie 
solch ein übersetztes Zeichen nicht mit dem ASCII-Son- 
derzeichen fe beziehungsweise ı]« verwechseln. Die Be- 
deutung der geschweiften Klammer erkennen Sıe aber 
leicht, denn als ASCIHI-Sonderzeichen steht sie meist al- 
leıin. Der AUTO-Befehl darf übrigens nicht verwendet 
werden. da sonst die Prüfsumme falsch berechnet wird. 
Da die Tastatur der Schneider-Computer sehr leicht 
umdefiniert werden kann, werden alle Listings ın 
Happy-Computer deshalb mit dem ASCII-Zeichensatz 
ausgedruckt. Deutsche Sonderzeichen werden dabeı 
als Klammern oder andere amerikanische Sonderzei- 
chen interpretiert. Benutzen Sie eine deutsche Tastatur, 
so dürfen Sie anstelle dieser Zeichen die deutschen be- 
nutzen. Explora merkt dies. Welche amerikanischen 
und deutschen Zeichen sich entsprechen, finden Sie ın 















Sonderzeichen 


amerikanische deuische 
@ & 
[ A 
\ Ö 
] Ü 
| a 
| Ö 
| Ö 
- B 


Das Symbol »"« steht für »!« 


Tabelle. Die deutschen and die amerikanischen 
Sonderzeichen im Vergleich 
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Tios& Tricks Sehneider 


44 agaauzuuzeszernzszre°zgzszseszgzseanstenesneseeseee 


Fuer Schneider CPC 
464, bb4 und 6128: 


Happy-Coagputers 


Explorea 1.8 


(ec) Martin Kotulla 


“ 
» 


-.......n.n......n....n..n...e 
43939 

168 FOR 1=43968B TO 41B9Y4ıREAD aıPOKE i.a 

ıNEXT 1 

178 POKE &168,&CD:ıPOKE &1641 ,L&Rı POKE L1i62 

‚&BIIPOKE LI16I3,53A 

188 POKE LIGA, L2ı POKE 81635, LCBı POKE Libh 

‚&S2ı POKE 8167, LAD 

198 POKE 168 ,L&1ıPOKE &169,LCIı CAL LI6R 

BB cpcversıon=PEEK (L1&D) 

2ı@ IF cpcversion=-8 THEN 298 

228 IF cpcversion<>1 THEN 248 

2358 POKE LABB&L, &5SBıPOKE LABIS,&SBı POKE & 

ABI, SC 

248 POKE LAB24 ,2BA: POKE WABISS, BA 

252 GOTO 298 

268 IF cpcversion<>2 THEN PRINT "Kein CP 

C-464/664/6128'"ı END 

278 POKE LABEL. SE: POKE LABIS ,LSE:IPOKE & 

ARıYI , LS5F 

298 POKE &AB24A  ,LBA:ıPOKE LABISS, LBA 

298 PRINTıPRINTıPRINT "Cnhecksuaser 

ktiviert'“ 

3808 PRINTıPRINT 

ur“ 

318 PRINT:PRINT "Ausschaltenı POKE EABIF 


ist a 
"Einschaltenı POKE LABIF 


WABES ° Checksuaser einschalten 
338 DATA 199,.89,4.988.2.908,5208,621, 3A, uBD 
‚611,822 ,LAR LA, BI, BR, LED, &BOB 
348 DATA LIE ,8&CI,LI2, IA, 2BD,&21,L1C, LAU 
‚%22,&3B, ‚&C9 ,LCD,6B2, EAU, &ES3 
358 DATA &C5,4D53,LE5,&981,6RA4 , LA ‚621, 200 
‚&BO , ELBA SF ,&16,L.88,619, «FE 
348 DATA 198,429 ,1266, 200,421, 244 ,2AC 1 
‚@@,LB8,&DD,L7E 288, L35F,616,.88 
78 DATA L19,LBA,LES,EAB,LR7, LFI ,589, &DD 
‚K2S,LFE,&BG.,L 284 ,LED.LISE, &08D,&CD 
388 DATA LSA ,LBB,LSE, LBA, LCD, E5A,LBB,&3SE 
‚“SB,LCD,L5A,LBB,&7C,LCD,676, LAB 
398 DATA L7C,&CD,&L7A,2AM,&7D,LCD,&76,2A0 
& 7D,LCD,LT7A,.LAB USE, L5D.&CD, u3A 
4308 DATA LBB,LEI,LDI,LLCI,EI1,8C9 , IF, L&IF 
uiF Li1F LEb ,LUF Ch LSB LFE IA 
410 DATA &IB,L82,2C4, 2987 ,223,25A,&BB 
428 END 





Listing L »Explora- macht Fehler fast unmöglich 


DATA LBB,LEI,&DI.LCI, LFI ,LCI, IF LIF 
‚KIF LIF LES, LOF ECA LSB ,LFE IA 
DATA 238,2982,2C4.,287,2C3,45A,&BB 


NE bi 
PRINT "CCTRL A)CCTRL YICCTRL VCCTRL 





PRINT "(3 SPACE)” 


Listing 2. Im Beispiel müßten Sie die Zeile 400 wie folgt 
eingeben (MODE )}: 
400 DATA &BB&EI &D1,&C1,&F1,&C9 &1F,&1F,&1F &1F,&E6,&O0F, 
&C6,&30 &FE 3A 

Zeile 430 besteht in der PRINT-Anweisung aus den vier 
Tastendrucken Ctrl A, Ctri Y, Cal Y und Curl A. Zeile 440 aus 
dem String " ww” 


der Tabelle Das Zeichen » — « (für das »ß«) wırd mit Ctrl 
2 aufgerufen. 

Listing ] ıst die Routine für die Prüfsumme. Diese lıegt 
ab Adresse 4090 ım Speicher. Der Basıc-Lader darf ge- 
löscht werden. Eingeschaltet wırd Explora mit »POKE & 
AOIF.&FS«, ausgeschaltet mit »POKE & AOIF&C%. Pro- 
bleme kann es nur bei Listings geben, dıe ein Maschı- 
nencode-Programm (das sind die Basic-Lader) erzeu- 
gen. Eventuell funktioniert der MEMORTY-Befehl nicht 
richtig. In diesem Fall darf er ersatzlos gestnchen wer- 
den. Beim Speichem der Binärfelder müssen alle 
Adressen aber genau beachtet werden. Listing 2 zeigt 
fünf Zeilen als Beispiel. (hg) 


ze, 71 








18 ° SPRITEDIT 1.1 (c) 1985 by T.Schweng 
er LA@7C) 


Schneider Tips& Tricks 


® 38 ‘se Varıablen- und Konstantendefinıt 
ion ## (8D98) 

48 DEFINT A-Zı KEY DEF 68,8,2B8G.200.200 

3 INK 15.16: A = 1:B = I: DIM X(20 


28) .SPRECNT (16)ı SPRITE = I ı SPED 





a 48 : men=&48008 [CBO9YFE] 
er ug sa n-@ [ BOBE ) 
Im letzten Listing des Monats fanden Sie eine ee LBaSA) 
o . e . o ı sc rRAau au 
Basic-Erweiterung, die auch Sprites bearbei- | aa ınk 4.5: INK 14,24: INK 15.26 [@E14) 
« o. .. o 9 . WIN . . .«eidbe « « 
ten kann. Doch wie erhält man überhaupt die- | 72, wur 8: TSANDOW.1.@.1.18.1.3 123Aa1 
se Zeichen, die da fließend über den Bild- | !!2  READ AITI.BIDD .Aasııda en: 
schirm bewegt werden sollen? no SE: An zen) 
150 ZMINDON.1.6.12.18.7.23 CBSC2] 
: .. - A 168 FOR I= 8 TO 15 [4DBA] 
eder stand schon einmal fasziniert „ieh einem Bild 178 LOCATE 1,1+1:2: PEN 1Iı PRINT"PEN":I: 
schirm, über den sich Figuren wie von Zauber- PEN 1: LOCATE 7,I+1:PRINT CHRS(143) 
hand bewegten. Schon öfter stellten wır auch in aa N L2a2C 
Happy-Computer Programme vor, die Sprite-(oderrich- 198 APEN=1::INVERT.1.2.6 LBDEE] 
tiger Shape-) Routinen erzeugen. Toolbasic 1.le (Listing a ae 0 er 
des Monats im April-Heft) hält verschiedene Befehle be- 220 | [@&B6 ] 
reit, die einzelne Symbole über den Bildschirm sausen Fr Er an des Gitters ®« € Beer 
lassen. 258 FOR I= I TO 161 STEP 8 [D388] 
Heute findenSienunein Programm. dasessehrleicht | 354 next DRAWR ZUe16+41.0.6 er 
macht, solche Sprites zu gestalten. Allerdings brauchen 280 FOR 1= | TO 28@16+1 STEP 16 L7DSA] 
Sie für »Spritedit 1.le auch die Basic-Erweiterung »Ibol- | 39a next  DRAWR @.160 en) 
basic 1.le und besitzen damit gleich eine erste Änwen- 1a CEIB6] 
dung für Ihren »ausgebauten« Schneider. | 332 erensıreasun oma LaEDa) 
Mit »Spritedit 1.]«e können Sie Sprites in einer 20 x 20 Pı- 34@ GOSUB 378 [91E2) 
xel großen Matrix entwerfen, die unter #bolbasic 1.]e | ?S@ IF N(A,BI=APEN THEN XIA.BI=@ ELSE KO 
mit Sprite-Befehlen bewegt werden. Auf dem Bild- 26Q GOSUB 1088: GOTO sa _ [6798] 
. : a : as=)J0Y(B) ıBS=INKEYS: IF BS<>""” THEN I 
schirm erscheint neben der vergrößerten Arbeitsma- F BS=e"H"THEN 498 ELSE IF ASCIBS)=RLFO 
trix das Sprite in Originalgröße. Die einzelnen Punkte THEN „WINDOW SuAr 11 G0SUB_ 628: 6010 
werden mit dem Joystick ausgewählt und mitdem Feuer- SWAP G.1:G0SUB &19:G0TO 37@ ELSE GO 
knopf gesetzt (beziehungsweise gelöscht). Mit der xaa 10,378 ELSE IF as=@ THEN 78 12530) 
. 1 =& 1 
Farbe fest. Die TAB-Taste ruft ein Hilfsmenü ab. das wei- b=1 [41F2) 
tere Routinen bereitstellt. 4938 a AND 2) THEN b=eb+1ı IF b>28 THE BE 
Die Funktionen des Hilfsmenüs sind: 418 IF a AND 4) THEN a=a-Iı lF a<ıl THEN ee 
PEN — Auswahl des Zeichenstifts (siehe oben). 420 IF (As AND 8) THEN a=aslılf a>28 THE 
INK — Ändern der Zeichenstiftfarbe mit Cursor links/ N an 69801 
rechts. Wenn die gewünschte Farbe angesteuert ist, | sao Gren = 1: GOsUB ı@s® sen 
dann wird sie mit der COPYTaste ausgewählt. aa BE a EL EEE THEN „EORELZI TORE, NE ae 
CLEAR — Löscht das Sprite. | 468 GOTO 378 LFASAl 
SAVE — Ruft die Frage »Save or Reboot« auf. Damit ent- AN Br tESCa] 
scheidet der Benutzer, ober seinSpritespeichernoder | asa ı=ı u. tl, CAAEBI 
ein neues laden will. Die Auswahl der einzelnen Funk- SPApLINVERIE AU gr 1 „PEN ug! 2 gen [ INES 1 
tionen erfolgt wieder mit den Cursortasten. Die Frage | 528 ı 1mverT,att) BIN .LEN{ASLHI TI ImJelıl 
»Filename« fordert den Namen an, unter demdieSprites El ZEEHEN 1723 GOTOJSUDgER EEE TE ET 
abgelegt oder aufgerufen werden sollen. Eine Datei mit S3@ I INVERT.ACDI „BED .LENtAS (DI Jılel-1ıl 
dem Zusatz ». DATı vermerkt die Anzahl. Mit Reboot wird 2 ILRLZ 1-71G0T0 588 ELSE GOTO 5@ 8 
die A yeleı geladen und der erste Sprite 548 IF ASC(BS)-224 THEN 550 ELSE SI@ __ TCEAG] 
zum Editieren vorbereitet. ze 
: 598.488,7898,14190,859.1158, 12380 [A498] 
CHANGE — Wechselt zum angegebenen Sprite. 548 IINVERT.A(I) .Btl).LENIa8tI))ıGOTO 34 
COPY — Kopiert das momentan gegebene zum ge- A CIFB6) 
wünschten Sprite. na ee 
SUB — Wählt das folgende Untermenü aus. 598 WINDOW SWAF @.1 CEBSCI 
. ; g 488 GOSUB 1498:ı0N utat GOTO 418,428,438 C2AE4] 
Im Untermenü finden Sie diese Punkte: 812 : INVERT. 1 .APEN*I 6: APEN=APENsLaIF AP 
SPEED — Stellt die Geschwindigkeit des Grafik-Cursors En=1 & THEN APEN=BıB0TO 658 ELSE GOTO 
im Bereich zwischen | (schnell) und 3 langsam) ein. re ia... ee 
DISPLAY — Das gewählte Sprite wird neben dem ak- EN-_i THEN APEN-ISIG0TO 658 ELBE GOT ME. 
tuellen dargestellt. | &38 WINDOW SWAP A. Lı REIURN (99661 
TAPE — Stellt die Baudrate des Datenrecorders zwi- &48 GOTO 488 (80521 
schen | (1000 Baud) und 3 (3000 Baud) ein. ee N Ba 
Natürlich läßt sıch das Programm beliebig ausbauen 678 ‘se Ink o. tAEDCI 


und erweitern, so wie Sie es sich vorstellen. DasListing | °@@ CL [8548) 


stellt das Grundgerüst dafür zur Vergfügung. 
(T. Schwenger/hg) 
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698 


708 
718 
72@ 


738 


748 


758 
768 
778 
788 
798 
888 
818 
828 


8358 
848 
858 
848 


PEN 11 PRINT"CHANGE INK° Ss PRINT"ACTUA 
L 1S ı"ııPEN APEN: PRINT" <CTRL X2{2 S 
PACE) CCTRL X)":PEN 1:PRINT” {2 SPACE) 
“"SCHRS (242) 2: PRINT" :END:!: ":CHRS(24 
3) s n.n 

CHINK=81 :GETINK , @CHINK , @CH INK, APEN 


BS=INKEY$Sı IF BS=""THEN 718 

IF ASC(BS)=&Ff2 THEN CHINK=CHINK-1: IF 
CHINK=-1 THEN CHINK=27:GOTO 758 ELS 
E GOTO 758 

IF ASC(BS)=&F3 THEN CHINK=CHINK+1: IF 
CHINK«=28 THEN CHINK=8:60T0O 7580 ELSE 
GOTO 758 

IF ASCIBS$S)=224 THEN GOSUB 9I38:6G0TO 3 
40 

INK APEN,CHINK.CHINK:GOTO 71@ 

"ss Clear #® 

FOR Izı TO 28 

FOR T=ı1 TO 28 

X(1,T)=8: 

NEXT T,lIı 

RESTORE 2 SPRCNT (SPRITE) = 8 :60T0 9 
@: 

"## Cooy ## 

byte=mea*+ (sprite-1) «2088: GOSUB 1788 
CLS ı INPUT "TO SPRITE NO. ":SPRITE:ı 


IF SPRITE > 14 OR SPRITE < 1 THEN 85 
a 


FOR i=1 TO 28:ıFOR t=1 TO 208: (i.t)>8 
ıNEXT t,is 

IF (SPRCENT (SPRITE))=B THEN RESTORE 
et GOTO 98 


AleA:Bi=-B 
i=spriteıstatus=1:ıG6GOSUB 1818: statusm= 
8:G0OSuUB 938 ı A=Alı B=-Bi ıGOTO 340 


"se Hauptaenu aufbauen #® 
CLSı 
FOR I=1 TO 7 
LOCATE At1).BtIDI:PRINT As(Y): 
NEXT ı 


978 LOCATE 13,1 ıPEN 7:PRINT"SPR.ı" ıLOC 
ATE 13,2 ıPRINT SPRITE ıPEN 1:ıRETURN 

988 

998 "= Menupunkte »e 

ıaaa DATA 1,1,PEN,13,2,INK,1,3.CLEAR, 7.1, 
SAVE .7,2, CHANGE, 7.3,COPY.13,3,.SUB,1 
«1.SPEED, 1.2.DISPLAY,1.3.TAPE 

ı818 

1828 ‘se Gratfıkcursor darstellen ®« 

18358 MOVE (A-I)e1&4+1,1&8-(B-1)*8>+1ı 

1848 DRAUR 16,.9,GPEN: DRAWR @,-8Bı DRA 
WR -16.8ı DRAUR 9.81 

1858 RETURNı 

18648 ° 

1978 ‘se F)laeche unterm Grafikcursor fue 
Ilen ®.e 

ı8894 FOR F=1 TO 4 STEP 2 : 

1899 MOVE (A-1)e14+5,14AQB-(B-ı1)eB-Fı DRA 
WR 8.8.X(A,B) 

ıı808 NEXT: 

11198 PLOT 84+As4, 220-Ba2ı 

112@ RETURN: 

1138 ° 

1148 's= Change ++ 

1158 CLS ı INPUT “TO SPRITE NO.":ABı IF 
AB > 1& OR AB < ı THEN 1158 

1148 nr. sp=mem*+ (AB-1) «288: SPRCNT (AB)=1:: 
SAVESCR,22,492,19809.89,NR.SPı GOSUB 9 
S@8 ı GOTO 348 

1178 FOR T = I TO 28 

1180 X(1.T.AB)=X(1,T.SPRITE) 

1194 NEXT T,I 

ı288 SPRCNT (AB) = 1 ı GOTO 948 

1210 ° 

ı 2298 se Submenu #® 

1238 CLSı FOR I=8 TO I1@:LOCATE All) ,BtTlD: 
PRINT AS(tI): NEXT: 1=e8B 

1248 I INVERT,AtI1).Bt1) ,.LEN(AS(TDD) 

1258 GOSUB 1&98:ı0N STAT GOTO 12648.1278.1 
288 

1268 :INVERT.AC(I),B(I).LEN(AS(I)): I=el1l+1ı 
IF le1j THEN 1=8:GOTO 1248 ELSE GOT 
D 1248 

127@ !INVERT,AII).B(I) .LENIAS(TI)ı 1=1-1: 
IF 1=7 THEN 1=18:G0TO 1248 ELSE GOT 
0 1248 

1289 ON Ii-7 GOTO 1319@,1768. 1348 

1299 

1388 ‘ua Sound #® 

ı31@ GOSUB 1918 

1328 !CUROFF ı IF B$="1" THEN SPED = 58 E 
LSE IF Bs = "2" THEN SPED = 288 ELS 
E SPED »- 358 
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[33D8) 
[DE16] 
[956C] 


[A36A) 


CC71@) 


CDF44) 
LEE7E) 
CE4CB] 
[CA4B] 
Ls1H4) 
[CDDCI 
cDD22) 
[BAS&] 


L59BA) 
COFC&] 
CAECC) 
8488] 


CSFB&] 
[L9BSE] 


c(783SC)] 
LSABA)I 


[B814E) 
(@DC2] 
[SAD@]) 
[ 39B8) 
[952A] 
(4F 72] 
t4A3B®] 


LIA9IE) 
LE4DB®) 
[CAFA] 


(EE24) 
9212) 
[41654] 
29E2] 


{[8116) 
3388] 
[931C) 


[45EE] 
L7BD&] 


[9C14) 
(F4B&] 
[LAA?7A) 
C[7DFC)I 
(9818) 
(7076) 


(9764) 


[1D66) 
[54AE) 
CDSFA] 
(8C24] 
LIESE) 
(BA14) 
(4BA&] 


[4BEE ] 
(BA4A] 


(8174) 


[B9DA]I 


LCESDEC) 
(83851 
(DE26] 
(82C8) 
L2FAQ]I 


[8814] 


133@ 
1348 
13508 
1368 
1378 


1388 
ı398 
‚408 
i418 


1428 
1438 


1440 


1458 


1448 
1478 
1488 
1498 
1588 


1518 
1528 


1538 
ı548 


ı558 
1568 
ı578 


1588 
1598 
1488 
1618 
1428 
1638 


1448 
1458 
1648 
1478 
16488 
1498 
1708 
1718 
1720 
173@ 
1748 
ı 758 
1768 


1778 


1788 
1798 
18988 


1818 
1828 
1838 
1848 


1858 
1848 
1870 
1880 
1898 
19708 
1910 
928 


1938 
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GOSUB 938 :GOTO 348 


"se Speed Write #» 

GOSUB 191@ 

!ICUROFF :IF B$=>"1" 
ı ELSE IF Bs = "2" 

E 2 ELSE !SPEEDS 

60SuB 938 ı GOTO 348 


THEN SPEED WRITE 
THEN SPEED WRIT 


"se Save #8 

CLSı PRINT "SAVE" rPRINT"OR" :PRINT"REB 
00T":AUS=1I:LE(1)=-4:LE (I) 26 

: INVERT,1.AUS.LE (AUS) 

GOSUB 16&99:ı0N stat GOTO 1448.1458,.1 
468 

ı: INVERT.1.AUS.LE (AUS) : IF AUuS=3 THEN 
AUS=-1:60TO 14298 ELSE AUS=-I3:GOTO 14 
28 

:INVERT, 1 .RUS.LE (AUS): IF AuS=-i1 THEN 
AUS=S3:ıGOTO 1428 ELSE AuS-1:G0OTO 14 
28 

DON Aus GOTO 1588. 1428,.1400 

GOTO 14J8 


"au Save sprıtes se 
a=QBıbyte=-MEM+(sprıte-1) «2008: GOSUB 1 
786:nr.spo=-8 

FOR i=1 TO 1&4:IF sprcnt(i)=8 THEN I 

528 ELSE nr.sp=ei 

NEXT:IF nr.sp=-8 THEN GOSUB 938:6G0T0 
349 

GOSUB 1578 

SAVE tiles.b.MEM. (nr.sp*+1)e2988: OPEN 

OUT #ıles+"_dat”"ıPRINTS9,nr.2p:C1LOS 

EOUT: GOSUB 9398:G0OTO 348 


"#@ Eıngaberoutine ®® 
CLS: !ICURON: LINE INPUT 
ıles: RETURN 


"FILENAME:" „4 


"se lade sprıtes #8. 
GOSUB 15378 

POKE &AETE . 184: POKE 
LOAD FILES. son 
DPENIN files*+".dat"ı INPUT 89.nr.spz 
CLOSEIN 

FOR I=ei TO NR.SP:SPRCNT(I)=11ıNEXT 
SPRITE=1 : A=l: B=-1 

GOTO 898 


LSAE7C.184 


"se Subeıngabe fuer Menus #+ 
BS=INKEYSı IF BS=""THEN 1490 

IF ASC(BS)=&LFI THEN stat=1ıRETURN 
IF ASC(BS)=& FB THEN stat=2ıRETURN 
IF ASC(B$) =224 THEN stat=Iı RETURN 
GOTO 1498 


"se Dısplav eınen sprite #o 

INPUT" (CETRL LIWHICH SPRITE "ıSPN: IF 
SPN >i& DR SPN <ı THEN 17483 
:SPRITEON.SPN-1.47.189. MEMı 
38:G60TO 3489 

ı SAVESCR. 22.32.1389.89.bvteıRETURN 


GOSUB 9 


‘es Sprite in der 28*28 Matrix dars 
tellen +#e 
ISPRITEON, 1-1.22.189, MEM 
FOR T=1 TO 28 
FOR X=1 TO 28 
X(X,T)=TESTI(X- 1) 8e4+B9,.229-Te?2) 
ıPLOT 1864+xX1e4,229-Te2,X1(X.T) 
IF status THEN FOR +=1 TO & STE 
P 2ı MOVE tx-1)»16+5,160- (t-I)eB8-F: 
DRAWR 8.90.X(x.tE): NEXT # 
SPRCNT (I)=1]1 


NEXT X.T 
RE TURN 

#8 gubroutine *uer speedabfraaoe »e 
CLS ı PRINT"WICH SPEED (1-3)?7" =: :C 
URON 


ES=INKEY$S: IF BS=""THEN 1928 ELSE IF 
BSs<"1* OR BS >"3"THEN 1928 
RETURN 


[BSDA) 
(B7IE] 
(9328) 
EIDAAI 


( 7808] 
(4864 ] 
CBA28] 
[AD86] 


[E12A) 
(7348) 


(8274) 


[1048] 


[9346] 
[9BAC)] 
[921A] 
CE128) 
L&84C) 


[(8B72] 
L7CE@) 


( 3286] 
[27AC) 


EBEC4) 
[9224] 
A958) 


LA2BE ) 
EDF 2A] 
t827C) 
L4EAB] 
[8928] 
(97B8] 


LS62E) 
CE224] 
LADCH) 
LAACE ] 
[242A) 
tASDA] 
[D54C] 
[2C64] 
[FF66] 
£D9&2] 
(8C28) 
(9726) 
[8478] 


(9@7E] 


(4384) 
[A9IBA4 ] 
tE23@] 


(5164] 
CSFSC) 
[BD72) 
£I18BC] 


[B378] 
£IYDFA)I 
[OFA2] 
CSF4E] 
[A1A2] 
[9AS2] 
[DF28) 
cC124] 


[8F08] 
L9B9A) 


Listing. "Toolbasic« und «Spritedit« — ein starkes Paar. 

So können Sie sehen, wie sich einige der zusätzlichen Basic- 
Befehle des »Toolbasic 1.1« in Ihre eigenen Programma ein- 
binden lassen. Gleichzeitig verfügen Sie über einen wirklich 
komfortablen Sprite-Generator, den Sie zur Entwicklung von 
Spielen verwenden können. 
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Zeichen- 


.. sagen vielleicht auch Sie, wenn 

Sie den Programmnamen lesen. 

Aber unser Programm kann nicht 

nur Zeichen kreieren. Mit dieser 

Routine können Sie auch ganz ein- 
fach bestehende Symbole spiegeln, drehen 
oder sonstwie manipulieren. 





dem CPC 464, und Hilfsprogramme dafür gibt 

es wie Sand am Meer. Doch mıt unserer Routine 
können Zeichen nicht nur entworfen und editiert, son- 
dern auch gedreht, gespiegeli, miteinander verschmol- 
zen oder kursiv gezeichnet werden. 

Die Bedienung ist einfach. Sie erfolgt über eın Menü. 
Hier kann man unter zehn Punkten die gewünschte Rou- 
tine auswählen. 

In einer 8x 8-Matrix kann man mit den Cursor-Tasten 
ein Zeichen entwerfen. Mit der Copy-Taste wırd ein Bild- 
punkt gesetzt beziehungsweise gelöscht. Das fertige 
Zeichen wırd mit ENTER abgeschlossen und der Com- 
puter fragt nach dem ASCII-Wert, dem das Zeichen zu- 
geordnet werden soll. Die möglichen Werte dürfen zwi- 
schen 32 und 232 liegen. 


I eue Zeichen zu definieren, ıst eın Leichtes mit 


REM Zeichen - Design 

REM 

REM (EC) 1985 by Erik Pfeiffer 
Spreenweg 5 


2888 Norderstedt 1 


DIM (8,8), #h(8,8) 

DEF FN acs(x)=(x-32)»8+422408 

2 (8) =255: z(1)=254 

i S=CHR$ (24) : in$=i S+SPACES$S (AB) +i$ı iD 
$=CHRS$ (22) +CHRS (8) ı i 1 S=CHRS (22) +CHRS (1) 
1118 INK 8,8 : INK 1,22 : INK 2,8,22 ı ] 
Nk 3,22,8 : SPEED INK 28,208 
1128 MODE 1 : BORDER 9 : SPEED WRITE 1 : 
SYMBOL AFTER 32 
1138 WINDOW#9,2,39,4,24 : 
1,5 : WINDOW#2,1,48, 25,25 
11498 SYMBOL 255,255,129,129,129,129,129, 
129, 255 
1159 SYMBOL 254 , 255,255 ,255,255,255,255, 
255,253 
1168 PRINT#41,in$;in$;ın$; : 
1179 MOVE 9,393 : DRAWR 639,8,8 : 
‚358 : DRAWR 639,8,8 
1188 MOVE B8,& : DRAWR 6539,08 
1198 MOVE 98,17 = DRAW 9,355,1 : 
‚17 = DRAW 539,355,1 
1200 
1219 REM 


WINDOW41,1,40, 


PRINT#2,ın$; 
MOVE &@ 


MOVE 639 


74 le. 





Wählt man die zweite Routine, so fragt der CPC nach 
dem ASCII-Wert des zu ändernden Zeichens. Es wırd ın 
die oben erwähnte Matnx auf den Bildschirm geladen 
und das Zeichen kann neu gestaltet werden. Zum 
Schluß bekommt es einen neuen AÄSCI-Wert. 

Weitere Programmpunkte sınd ähnlich aufgebaut. Al- 
lerdings werden nun dıe Zeichen gedreht (links oder 
rechts), gespiegelt (vertikal oder honzontal) oder zwei 
Zeichen miteinander verschmolzen. Auch kann jedes 
Zeichen kursiv dargestellt werden. Dem neuen Symbol 
kann wiederum ein anderer ASCIH-Wert zugeteilt wer- 
den. 


Die letzten nner Menüpunkte steuem das Speichem 
beziehungsweise Laden der Zeichen, geben Informa- 
tionen über den Programmablauf oder beenden das 
Programm. Der Speicherplatz zwischen &A500 und 
&ABESß sollte nicht für andere Programme genutzt wer- 
den, da dieser Bereich beim Speichern der Zeichen be- 
nutzt wird. 

In andere Programme kann man die neu definierten 
Zeichen einbinden, wenn man als erstes den Basic- 
Befehl SYMBOL AFTER 32« und dann den Lade-Befehl 
LOAD ""&A500« eingibt. 

(Erik Pfeiffer/hg) 


1228 CLS 

1239 pr$=*" ZEICHEN 
28 

124Q8 RESTORE 2788 
1258 FOR ı=98 TO 9 ı 
FRINT : NEXT i 
1268 q$=INKEYS:IF 
1268 

1278 CLS 

1288 ON VAL(q$s)+1 GOSUB 2389,1319,1548,1 
5880,17580,19908,1ı9998,21988,2198,2288 

1298 GOTO 1218 

13980 

1318 REM -—-- 


DESIGNER" : GOSUB 24 
LOCATE 1,2 
READ m$S : PRINT m$ ı 


as<"8" OR qs>"9" THEN 


1328 pr$="Zeichen erstellen": GOSUB 2428 
ı 338 GOSUB 2468 : x=1 : ymj 

1348 FOR ii=1 TO 8 : FOR i2=1 TOB ı 
1,1i2)=8 : NEXT i2 : NEXT ii 

1358 IF f(y,x)=1 THEN pr$=i$+CHRS (144) +i 
$ ELSE pr$=ii1$s+CHRS(144) +i O8 
1568 LOCATE x+1i „y*+S ı PRINT 
1378 a$=INKEY$S : IF q$se"" 
1389 IF qg$< >CHR$S (248) 
uUB 2588 : y=y-i : 
ı3998 GOTO 1358 
1488 IF q$s<>CHRS (241) 
UB 2508 : y=y+1 : 
1418 GOTO 1358 


ti 


ipr$; 

THEN 13708 

THEN 1488 ELSE GOS 
IF y<1i1 THEN y=B 


THEN 1428 ELSE GOS 
IF y>8 THEN y=1 


Ein Zeichendesigner der Sonderklasse 
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1428 IF q$<>CHRS (242) THEN 1440 ELSE G0S 
UB 2588 : x=x-1 : IF x<1 THEN x=8 

1438 GOTO 1359 

1448 IF a$S<>CHRS (243) THEN 1468 ELSE GOS 
UB 25900 : x=x+1 : IF x>8 THEN x=1 

1458 GOTO 1359 

1468 IF q$=CHR$(13) THEN 14908 

1478 IF gS<>CHRS (224) THEN 13708 

1488 fiy,x)=i-f(y,x) ı LOCATE x+1,y*+5 : 
PRINT CHR$ (255); : GOTO 1350 

1498 LOCATE x+1 „y+5 : PRINT CHR$(z(# (y, 
x))); ı GOSUB 2628 ı GOSUB 2528 

1588 LOCATE 38,28 : PRINT CHRS$S(ac): 

1518 GOSUB 2728 

1528 RETURN 

1530 ° 

15948 REM ----- ZEICHEN EDITIEREN ----- 


1558 pr$="Zeichen editieren" : GOSUB 242 


1568 GOSUB 2428 : GOSUB 2458 : GOSUB 275 
8 : GOTO 1358 

15780 

1588 REM ----- ZEICHEN DREHEN -------- 


— m u m Em = m Im Sp cm ED Eb <> Fa m m m m m aut um die eb ED ae GE A u a AED up mn up mm ae um mm Gi 


1598 pr$="Zeichen drehen" : GOSUB 24208 
16888 LOCATE 1,2 : PRINT "Zeichen nach "ı 
s"l1"ı$"inks oder" 

1818 LOCATE 4,4 : PRINT "nach "ı$"r"iS$'e 
chts drehen "; : INPUT q$ 

1628 q$=LOWERS$(q$) 

1638 LOCATE 1,2 : PRINT SPACES$t3B8) : LOC 
ATE 1,4 ı PRINT SPACE$S (SB) 

1648 GOSUB 2428 : GOSUB 24508 

1658 FOR y=i1 TO 8 ı FOR x=1 TO 8 ı #hlty, 
x)af(y,x) : NEXT : NEXT 

1668 IF q$='"1" THEN 1498 

1678 IF q$="r" THEN 17298 ELSE 1688 

16888 REM nach links drehen 

1&98 FOR y=1 TO 8 : FOR x=1 TO B : fiv,x 
J)z#hlx,9-y) ı NEXT =: NEXT 

1788 GOSUB 27508 : GOSUB 2428 : GOSUB ?52 
8 : GOTO 1508 

1718 RETURN 

1728 FOR v=1 TO 8 : FOR x=1 TO B : #(v,x 
J)=fh(9-x,y) ı NEXT : NEXT 

1738 GOTO 1708 


1748 
1758 REM ----- Zeıchen spiegeln ------ 
1758 pr$="Zeichen spiegeln" : GOSUB 2428 


1778 LOCATE 1,2 : PRINT "Zeichen "ı$s"v"i 
S"ertikal oder" 

1788 LOCATE 3,49 =: PRINT i$"h'"is"orizonta 
l spiegeln "; : INPUT a$ 

1798 q$=LOWERS(qg$) 

18988 LOCATE 1,2 z PRINT SPACES(S8) : LOC 
ATE 1,43 2: PRINT SPACE$(S38) 

1818 GOSUB 2428 : GOSUB 2458 

1828 FOR y=ı TO 8 : FOR x=1 TO 8 : fhty, 
x)=#(y,x) ı NEXT ı NEXT 

1838 IF q$="h" THEN 1848 

1848 IF q$="v" THEN 1888 ELSE 17708 

1858 REM horizontal spiegeln 

1848 FOR y=1 TO 8 : FOR x=1 TO 8 ı: fFiy,x 
Jafh(9-y,x) ı» NEXT =: NEXT ı GOTO 1788 
1878 REM vertikal spiegeln 

1888 FOR y=1 TO B ı FOR x=1 TO 8 : fy,x 
J=fh(y,9-x) ı NEXT : NEXT : GOTO 1788 
1898 s 


m am un om m m us up «S> eb HE nn un un Geb GE GE up m dies u ED GEB m mm mm m u Sm ED GTD GED wu au Am GEB GEB GE 
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1918 pr$="Zeichen verschmelzen" ı GOSUB 
2420 

1928 LOCATE 2,16 : INPUT "ASCII 1 "jaci 
: IF aci<S2 OR ac1>255 THEN 19208 

1938 LOCATE 2,18 s INPUT "ASCII 2 "sac2 
ı IF ac2<32 OR ac2>255 THEN 19508 

1948 zal=FN acstaci) : za2=FN acslac2) 
1958 FOR i=8 TO 7 : POKE 44B8B88+i , (PEEK (z 
al+i) OR PEEK (za2+i)) ı NEXT i 

1968 ac=25I3 : GOSUB 24558 : GOSUB 2758 : 
GOSUB 2528 : GOSUB 2528 

ı978 GOTO 1588 

1989 

1998 REM ----- Zeichen kursivieren --- 


28988 pr$="Zeichen kursivieren" :ı GOSUB 2 
420 

2818 LOCATE 1,2 :ı PRINT "Welche Zeichen 

sollen kursiv" 

2828 LOCATE 1,93 : INPUT "dargestellt wer 
den (von,bis)"ıa,b 

2838 IF a<S2 OR b<S2 OR a>255 OR b>255 0 
R a>b THEN 2910 

2848 LOCATE 1,8 : PRINT "Einen Moment, b 
ittem .." 

2858 FOR i=sa TO db: 
2848 FOR „”=9 TO S 
(za+j)/2) =: NEXT j 

20878 NEXT i 

2888 RETURN 

2098 ° 

2188 REM ----- Zeichen abspeichern --- 


2118 pr$="Zeichen abspeichern" : GOSUB 2 


za=FN acsli) 
: POKE za*+j,INTCPEEK 


2128 LOCATE 1,& : INPUT "Name der Dateı 
“ıns$ ı n$=LEFTS(UPPERS(nS), 16) 

2138 LOCATE 1,9 ı PRINT "Cassettenrec. # 
ertig zur Aufnahme ?“" ı CALL &BBBs 

2148 LOCATE 1,11 : PRINT "Die Dateı "CHR 
$(IS4) nSCHRS$S (I4) 

2158 PRINT s PRINT "wird gespeichert." 


2168 SAVE "'"+n$,b,422498,1768 

217@ RETURN 

2188 ° 

21998 REM ----- Zeichen laden ---—-—— --- 


gun wi din die gp eu G=2) GEN GE GE GE GENE GEHE GEEED CEEED GEMSD GEEE> GES GEN GEEED GEEE> Cum dpmp cum cum ammm cum die cum ob cu «iD Gm GEH GEN GEHE dimm dm dimir 


2208 pr$="Zeichen laden‘ ı GOSUB 2428 : 
2218 LOCATE 1,6 : INPUT "Name der Datei 
"ın$ ı n$=UPPERS(n$) 

2228 LOCATE 1,9 ı PRINT "Cassettenrecord 
er fertig zum laden ?"ıCALL 8&BBO& 

2238 LOCATE 1,11 : PRINT “Die Datei "CHR 
E34) nSCHRS (34) 

2248 PRINT : PRINT "wird geladen.“ 


2258 LOAD "!"+n$, 42248 

2268 RETURN 

2278 ° 

2288 REM ----- Information ------=---- 


m an CHE WED GEED GEB GEHE cum dien emp quum> amupn am (mp cup gif zum mm un Gin GH Gil: GEHE GEM GEM ci GEMEEM am (iind GiEEE> <HHHEE> GENE (UND Ainin-<iimim GEEEEED GEMEM Gum GEmmD 


2298 pr$="Intformation” ı GOSUB 2428 

2388 LOCATE 1,2 ı INPUT "Von, bis "za,b 
2318 IF a<S2 OR b<S2 OR a>255 OR b>255 T 
HEN 2388 ELSE CLS ı LOCATE 1,2 

2328 FOR i=a TO b 

2330 PRINT USING "#4N"gig ı PRINT" u 
j ı il=eFN acs(i) 

23408 FOR j=eiil TO i1*+7 

2350 PRINT HEXS(PEEK(5j),2);" "ı 

2368 NEXT j ı PRINT CHRS(I) 

2378 NEXT i :ı GOSUB 2728 ı RETURN 


here: 75 
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2588 MODE 2 ı END 


2418 REM «#= String als Ueberschrift dru 
cken ### 

2428 pr=19-INT(LEN(pr$)/2) zpr$=SPACE$ (pr 
)+pr $+SPACE$ (48-pr-LEN(pr$)) 

2438 LOCATE#1,1,2 ı PRINT#1 ,i$rpr$3Jis; 
2448 RETURN 

2458 REM “s# 8=8 Matrix zeichnen ### 
2468 LOCATE 1,6 

2478 FOR i=1 TO 8 ı PRINT '" ";STRING$(B, 
CHRS (255)) : NEXT i 

2488 RETURN 

2498 REM »#= Block in der Matrix loesche 
n #u®» 

25908 LOCATE x+1,y+5 ı PRINT CHRS$S(z(f(y,x 
)))53 s RETURN 

2518 REM «a® Code fuer Zeichen - Definit 
ion ausrechnen ### 

2528 za=FN acs(ac) 

2538 FOR y=1 TO 8 


2540 zw=® 

2558 FOR x=8 TO 1 STEP -1 

254640 zwazw+st (y,9-x) #2" (x-1) 
2570 NEXT x 

2588 POKE za,zw ı za=za+]l 

2598 NEXT y 

2808 RETURN 

2618 REM ##s# Eingabe des ASC's as 





Bis zu 3000 DM Honorar! Spiele sind für alle da, 
denn der Computer 





giespiele, Denkspie- 
le, Sportspiele, Äben- 
teuerspiele, Grafik- 
spiele, Rätselspiele, 
Schachspiele... Vor al- 
lem aber gute Spiele! 
Am schwersten sind 
Spiele mit originellen 
Ideen zu program- 
mieren. Genau diese 
Spiele suchen wir 
Für das beste und 
oniginellste Spiele- 
lising besteht eine Zusatzchance: 1000 Mark 
»Spiele-Bonus«! Das heißt Ist das Listing so qut, 
daß es zugleich Listing des Monats wird, erhält 
der Einsender 3000 Mark, ist es nur unter den 
Spielelistings das beste und reicht es nicht 
zum Listing des Monats, bleiben immerhin 
noch ansehnliche 1000 Mark Honorar. 
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2628 LOCATE 2,28 : INPUT "ASCII "ac ı ] 
F ac<S2 OR ac>252 THEN 2828 

2638 RETURN 

2648 REM #es Zeichen auf Matrix bringen 
... 

2658 za=FN acs(ac) 

26648 FOR y=1 TO 8 

26708 FOR x=B TO 1 STEP -1 

2688 tty,9-x)=SGN(PEEK (za) AND 2” (x- 
1)) 

2698 NEXT x ı za=za*+i 

27808 NEXT y : RETURN 

2718 REM ==» Zurueck zum Menue +s#e® 

2728 pr$="Press any key to return" :ı PAP 
ER#1,3 ı GOSUB 2428 

2730 PAPERW1,8: CALL &BBBO& : RETURN 


27408 REM »ue f(y,x) auf Matrix bringen # 

so 

27580 FOR y=1 TO 8 ı LOCATE 2,y*+5 ı FOR x 

=1 TO 8 ı PRINT CHRSIzt(f(y,x)))ı 

2768 NEXT x» ı PRINT ı NEXT y ı x=1 ı y=1 
ı RETURN 

2770 REM »»s#= DATA’s des Menues #»s 


2788 DATA " 1 - Zeichen erstellen"”," 
2 = Zeichen editieren"," S3 - Ze 
ichen drehen”," 4 - Zeichen spiegeln 
=) m Zeichen veruchmalzen 
2798 DATA " & - Zeichen kursivieren 
„am TE - Zeichen abspeichern"," B - 
Zeichen laden"," 9 - Intormatıon" 
.- .- Ende 


Zeichen-Designer (Schluß) 





Es rentiert sich also schon, in die Schublade 
müt den selbstge- 


lısüngs haben minde- 
stens die Chance ei- 
ner Veröffentlichung 
gegen ein Honorar. 
Voraussetzung ist ei- 
ne gute Spielebe- 
schreibung mit aus- 
führlicher Erklärung 
der Spielidee, der an- 
gewandten Älgonth- 
men und des Pro- 
grammablaufs. Dazu 
muß eine lauffähige 
und listbare Version 
auf Datenträger eingesandt werden, für den 
noch einmal 30 Mark vergütet werden, wenn 
das Listing veröffentlicht wird. 
Listing-Einsendung bitte an: 

Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft, 
Redaktion Happy-Computer, 

Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


zu Hause soll Spaß ö machten Program- 

machen Zum Spaß men zu greifen. 

gehören Geschick- Alle anderen Spiele- 
lıchkeitsspiele, Strate- 
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Sprites 
für den 
Atarı ST 


Jetzt können auch Sie in Basic Superspiele mit 
Sprites programmieren. 
L eider verfügt der AtariST nicht über hardwaremä- 





Rige Sprites oder Player-Missiles me beispiels- 

weise C64, Atari XL/XE oder Amiga. Bekannt ıst 
das »Shape«Verfahren, bei dem rechteckige Bitmuster- 
blöcke. die sogenannten Shapes. in eine bestehende 
Bitmustergrafik eingeblendet werden. 

Sprite- und Shape-Routinen sind aber ım Betriebssy- 
stem enthalten. Leider hat man ın den Basiıc-Interpreter 
keine Spnite-Routinen integriert. Das nachfolgende Pro- 
gramm soll diese Lücke schließen. Ein großer Nachteil 
der hier Jeschriebenen Routinen ist, daß sıe nicht das 
Optimum an Geschwindigkeit bieten, keine mehrfarbı- 
gen Shapes erlauben und auf das 16 x 16 Pixel-Format 
festgelegt sind. Eın bedeutender Vorteil hingegen ıst 
die Tatsache, daß man dıe Routinen ohne Beachtungder 
eingestellten Bildschirmauflösung verwenden kann. 

Um das Sprite auf dem Bildschirm erscheinen zu las- 
sen, muß man folgende Schritte vollziehen. Zuerst be- 
legt man einen Sprite-Definitionsblock, der das Äusse- 
hen des Sprites bestimmt. 

Einen weiteren Speicherbereich benötigt man als 
Sprite-Buffer-Block. In diesem wird die Grafik zwı- 
schengespeichert, die dasSprite überdeckt. Die Daten- 
Register DO und DI müssen mit den X- und Y-Koordına- 
ten des Santtes geladen werden. Die Datenlänge ist da- 
bei «Words, also 16 Bit. 

In das Register AO lädt man die Startadresse des 
Sprite-Definitionsblocks und in das Regıster A2 die 
Startadresse des Sprite-Buffer-Blocks. 

Anschl:’eßend ruft man die Funktion DRAW SPRITE 
mit dem Opcode $A00D auf. 

Nun befindet sich das Sprite auf dem Bildschirm. Der 
frühere Inhalt der überdeckten Stelle, zusammen mit 
verschiedenen Parametern, wie den Koordinaten, speı- 
chert der Sprite-Buffer. Hieraus erklärt sich auch der 
einfache Vorgang des Spritelöschens: Die Ädıesse des 
Sprite-Buffer-Blocks lädt man in das Register ÄA2. Die 
Funktion UNDRAW SPRITE ruft man mit den Opcodes 
$A00C auf. 


Aufbau der Sprites 


Nun zum Aufbau des Sprite-Definition-Blocks. Er be- 
steht aus 37 Worten (eın Wort ıst eine Folge von 2 Byte ın 
High-Low-Folge). 

Wort Ound ] geben den X-und Y-Offset desSpnites zur 
X- und Y-Position nach lınks oben an, die Werte werden 
also quası von den Koordınaten subtrahiert. Den Sinn 
dieser Operation verdeutlicht folgendes Beispiel: 

Wir möchten in der Bilschirmmitte unseres 640 x 400- 
Bildschirms ein 16 x 16-Pıxel großes Rechteck darstel- 
len. Nach Definition unseres Sprites, Setzen der Offsets 
auf O und Stellen der Koordinaten auf 320x200 erscheint 
es um 8 Pixel nach rechts unten versetzt. Dies liegt dar- 
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an, daß das Sprite mit der linken oberen Ecke am Koor- 
dinatenpunkt gesetzt wırd, nicht mit seinem Zentnum. 
Wort 2 ıst ein Flag. das den Setzmodus bestimmt. Zwei 
stehen zur Wahl: 

0=VDI-Formar; 1=XOR-Formät. 

Die Wörter 3 und 4 enthalten die Farbnummer für 
Sprite-Hintergrund-und Vordergrundfarbe 

Die folgenden 32 Worte enthalten die Form des Spr- 
tes in gewohnter Bitmuster-Manier. Ällerdings sınd ım- 
mer abwechselnd eine Zeile des Hintergrund- und 
Vordergrund-Musters abgelegt. 

Nun zu den VDI- und XOR-Formaten: Im VDI-Format 
kann das Spri:e maximal zwei Farben annehmen. Sınd 
für das entsprechende Pixel sowohl im Hinter- als auch 
im Vordergrur.dmuster die Bits gelöscht. so bleibt dıe Pıi- 
xelfarbe erhalten. 


VDI und XOR 


Ist nur das entsprechende Bit ım Hintergrundmuster 
gesetzt, so erscheint dıe Farbe aus Wort 3, also die 
Sprite-Hintergrund-Farbe. Ist das entsprechende Bit ım 
Vurdeiyrwidinuster oder suıd beide Bits gesetzt, so er- 
scheint die in Wort 4 hinterlegte Spnite-Vordergnund- 
Farbe. Hiervon unterscheidet sich das XOR-Format nur 
im vorletzten Fall: Ist nur das entsprechende Bıt ım Vor- 
dergrund gesetzt, so werden die Bits, die den Farbwert 
eines Bildschirmpunktes enthalten, mit den entspre- 
chenden Pixels der Vordergnund-Farbe aus Wort 4 und- 
/oder-verknüpft (XOR). 

Aufbau des Sprite-Definitions-Blocks: 

Wortnr. Inhalt 

0 X-Offset zur Spnite-Positon 

l Y-Offset zur Spnte-Positon 

2 Format-Flag: 

0=VDI-Format; 1= XOR-Format 
3 Hintergrund-Farbe 

4 Vordergrund-Farbe 

(nun folgen die Rasterdaten) 
5 Hintergrund-Muster Zeile 0 
6 Vorderarund-Muster Zeile 0 
7 Hıntergrund-Muster Zelle | 


35 Hıntergrund-Muster Zelle 15 
36 Vordergrund-Muster Zeile 15. 

Die Größe des Sprite-Buffer-Blocks ıst von der Anzahl 
der Planes, also dem Grafikmodus. abhängig. Für Jede 
Plane werden 32 Wörter, also 64 Byte, benötigt. Hinzu 
kommen fünf weitere Wörter für verschiedene Parame- 
ter, die nıcht wıchüg sind. 

Folgende Puffergrößen ergeben sich daraus: 

640 x 400 Modus (2 Farben): 74 Byte 
640 x 200 Modus (4 Farben): 138 Byte 
320 x 200 Modus (16 Farben): 266 Byte 

Soviel zu den Techniken beı der Anwendung der vom 
GEM bescherten Spriteroutine. Sie stellt übrigens auch 
den Mauszeiger dar. 

Befassen wir uns nun mit dem Basıc-Programm. Die 
Zeilen 65000 bıs Ende stellen das gesamte Sprite-Paket 
dar. »Spinite« ıst die Initialisierungsroutine und muß eın- 
mal am Anfang des Programms aufgerufen werden. 

Wie so oft taucht hier das Problem auf, wo man am 
günstigsten das Maschinenprogramm ablegt. Eine Lö- 
sung stellt das Ablegen des Codes in einem String dar. 
Die Adressen zur Ausführung kann man mit der 
VARPTR-Funktion ermitteln. 

Ein anderer Weg ist das Äblegen des Maschinenpro- 
gramms in einem Feld von Integervariablen. Sie sind ım 
Speicher durch das Prozentzeichen markiert. Jede Va- 
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riable nimmt eın Wort, also 2 Byte, Speicherplatz ein. Die 
Inhalte der Integer-Vanablen werden direkt aufeinan- 
derfolgend abgelegt. 

Probleme bringt die Platzsuche für die Spnite-Defini- 
tions- und Buffer-Blöcke, wenn man mehrere Sprites be- 
nutzen möchte 

Das läßt sich durch mehrdimensionale Felder umge- 
hen. Wir benutzen also zweidimensionale Felder. Die 
erste Feldnummer steht für die Blocknummer und die 
zweite für die Länge des Blocks. Diese Änordnung muß 
aufgrund der Variablenorganısation erfolgen. Testen 
Sie es einfach einmal durch die Funktion »VARPTR« aus. 

Bei der Initialisierung kann der Benutzer nun auf vier 
Basic-Unterroutinen zur Spriteverwaltung zugreifen: 
zsprite, Isprite, bsprite, adrset. 

Zudem werden zwei zweidimensionale Felder vereın- 
bart: Das Feld sbf%, das als Bufferspeicher dient und 
das Feld sdf%, das die Sprite-Definitions-Blocks enthält. 
Je nach Bedarf kann die Zahl der Buffer durch Ändern 
der entsprechenden Vanablen am Änfang der Initialı- 
sierungsroutine eingestellt werden. 

Die Sprite-Definitions-Blocks muß man selbst setzen. 
Dabei ist Vorsicht geboten: Fehler werden oft mit einı- 
gen Atompilzen oder Bömbchen (Zeigen Exception-Vek- 
tor an) und Äbstürzen geahndet. Also eerstsichem, dann 
testen! Bei jedem Aufruf einer Sprite-Routine muß man. 


100 'Demo "Springender Ball" 

101 '(c) 2/1986 Frank Mathy 

102 'Beinrich-Heine-Str. 20 

103 ’6200 Wiesbaden 

105 fullw 2:clearw 2 

106 if peek(systab)=-4 then xres= 

320 else xres=640 
107 color 1,3,3,0,1:linef 0,130, 


xres,130: fill 100,140 


110 gosub spinit 

115 sdf%(0,0)=8:sdf%(0,1)=8B:'X-/ 
Y-Offset 

120 sdf%(0,2)=0: ’VDI/XOR-Format 
(0/1) ? 

130 sdf%(0,3)=2:sdf%(0,4)=1:"'Spr 


ite Hinter- und Vordergrundfarbe 


140 restore muster:for i=5 to 36 
step 2:read j%: sdf%(0,i1)=j%:sdf%(O0 
‚i+1)=j% 

150 next:mn=0:bn=0:gosub adrset 

200 flag=1:xsp=xres/2 

205 restart:faktor=17:dx=(rnd(1) 


-,5)*xres*0.06 


210 schleife:t=t+1 

220 ysp=170-(faktor*t-(t”"2)/2):x 
sp-xsp+tdx 

225 if xsp>xres-24*xres/320 or x 


sp<B then xsp=xsp+dx*-0.2:dx=dx*-0. 
8 

230 if ysp>169 then ysp=170 

240 if flag=-1 then flag-0:gosub 
zsprite else gosub bsprite 

260 if ysp<169 then schleife 


Spiele programmieren ganz einfach mit Sprites 
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wie weiter oben schon erläutert, verschiedene Register 
des 68000 vorbelegen. Da man vom Basıc aus diese 
nicht direkt beeinflussen kann, wurde eın ındırekter 
Weg gewählt: Die gewünschten Werte werden mit Va- 
nablenzuweisungen und POKE-Befehlen zwischenge- 
speichert und dann vom Mäaschinenprogramm gelesen. 

Die Routine adrset erledigt diese Zwischenspeicher- 
aufgabe für die Startadressen der Spnite-Definition- und 
Buffer-Blöcke. Bevor Sıe die Routine aufrufen, legen Sıe 
die Nummer des gewünschten Definition-Blocks ın der 
Vanablen »mn« und die Kennzahl des gewünschten 
Buffer-Blocks in der Vanable »bn« ab. Anschließend ru- 
fen Sie die Routine mit »gosub adıset« auf. 

Die Routine zsprite zum Zeichnen eines Spntes darf 
man erst aufniıfen, wenn adıset mindestens einmal ord- 
nungsgemäß durchlaufen wurde. 

Dies geschieht nach folgendem Schema: 

1. Die gewünschte X-Koordinate ın dıe Vanable xsp bnın- 
gen. 

2. Die gewünschte Y-Koordinate in dıe Vanable ysp bnin- 
gen. 

3. Die Routine mit »gosub zsprite« aufrufen. 

Die Routine zum Löschen eınes Sprites Isprite darferst 
nach seinem Setzen erfolgen. Wırd beı noch leerem 
Buffer gelöscht. erleben Sıe einen klassischen System- 
absturz, dank Bus- oder ÄAdreßfehlers. Die Routine wird 


270 faktor=faktor*0.95:if faktor 
>1 then t=0:goto schleife 


280 goto restart 
290 goto restart 
1000 muster: 


1010 data &h03c0 ,&hiff8,&h3ffc,&h 
Tffe,&h7ffe,&h7ffe,&hffff &hffff 

1020 data &hffff,&hffff,&h7ffe,&h 
Tffe,&h7ffe,&h3ffce,&hiff8,&h0Ic0 

65000 'Sprite-Routinen (c) 2/1986 
Frank Mathy 

65001 spinit:option base O:dim spr 
itexX(31):def seg=-0:defdbl p-qa: 'Init 
-Routine 

65002 
r-] 

65003 
r=] 

65004 hiresmode=peak(systab) 

65005 dim sdf%(musterzahl, 36), sbf% 
(bufferzahl,hiresmode*32+5) 

65010 restore mcode: for i=-0 to 23: 
read sprite%(i):next: "Einlesen des 
Routinen 

65020 setzsprite=varptr(sprite%(0) 
):’ Zeiger auf Start der Zeichenrout 
ine 

65030 loeschsprite=setzsprite+&hilc 
:’Zeiger auf Start der Loeschroutin 
& 


bufferzahl=0:’Zahl der Buffe 


musterzahl=0: "Zahl der Muste 


65035 movesprite=-setzsprite+&h2c: ' 
Zeiger auf Start der Bewegungsrouti 
ne 
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einfach mit »gosub Isprite« oder, dies ist die wohl] etwas 
schnellere Möglichkeit, »call loeschsprite« aufgerufen. 

Möchte man ein einmal gesetztes Sprite an einer an- 
deren Bildschirmmstelle positionieren, so kann man dies 
über die zsprite- und Isprite-Routinen tun. Da Basic 
selbst auf dem ST nicht die schnellste Sprache ist, wür- 
de man bei diesem Verfahren öfter ein starkes Flim- 
mern feststellen. 

Wurde ein Monitorbild gerade dann dargestellt, 
nachdem das alte Sprite gelöscht wurde, ergibt sich für 
den Bruchteil einer Sekunde ein Bildschirm ohne das 
Sprite. Diesläßt sich weitgehend durch eine Maschinen- 
coderoutine ausschließen, die zunächst das alte Sprite 
löscht und dann das neue setzt. 

Die Routine benötigt die X-Koordinate in der Varia- 
blen xsp und die Y-Koordinate des neuen Sprites, in der 
„eaneı ysp. Mit »gosub bsprite« ruft man die Routine 


Flimmerstörungen können nun nur noch auftreten, 
wenn das Monitorbild während der Sprite-Setz- und 
Löschphase aufgebaut wird. 

Die Fähigkeiten der Sprite-Routinen demonstriert das 
Listing, das einen springenden Ball simuliert. Ihrer 
Phantasie bei der Spieleprogrammierung sind durch 
diese Sprite-Routinen nur noch sehr wenig Grenzen ge- 


setzt. (Frank Mathy/hb) 
65040 xcoord=24:’X-Koord. im Feld 
65050 ycoord=25:'Y-Koord. im Feld 
65060 p=52+setzsprite: ’Definitions 
block im Speicher 
65080 qg=56*+setzsprite: 'Bufferblock 


im Speicher 
65100 return 
65110 mcode: 
outinen 

65120 data &h48e7,&hffff,&h303a,&h 
002a,&h323a,&h0028,&h207a,&h0026 

85130 data &h247a,&h0026,&ha00d,&h 
Acdf,&hffff,&h4e75,&h48e7,&hffff 

65140 data &h247a,&h0016,&ha00c,&r 
Acdf,&hffff,&h4e75, &h6lee, &h60d0 

65200 ’Zeichnen eines Sprites 

65210 zsprite:sprite%(xcoord)=xsp: 
spriteX%(ycoord)=ysp:call setzsprite 
return 

65300 'Loeschen eines Sprites (geh 
t auch durch direkten CALL-Aufruf) 

65310 lsprite:call loeschsprite:re 
turn 

65400 'Bewegen (Loeschen und Setze 
n) eines Sprites 

65410 bsprite:sprite%(xcoord)=xsp: 
sprite%(ycoord)=ysp:call movesprite 
‘return 

65500 'Setzen der Spriteparameter, 
Musternr. in <mn>, Buffernr. in <b 
n?> 

65510 adrset:poke p,varptr(sdf%(mn 
‚O)):poke q,varptr(sbf%(dn,0)):retu 
rn 


'Datas fuer Maschinenr 
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Daten- 
transfer 


Viele Computer-Besitzer haben die wichtig- 
sten CP/M-Programme für die tägliche Arbeit 
zur Hand. Um die Zusammenarbeit der ver- 
schiedenen Software-Produkte einfacher zu 
machen, genügt ein kleiner Trick. 


it Wordstar, dBase II und Multiplan besitzen 

Sie drei Programmpakete, die nur wenige 

Wünsche offen lassen. Texte erfassen, Daten 
verwalten und Rechnungen erstellen geht Ihnen so sehr 
schnell von der Hand. Oft benötigt man aber Informatio- 
nen des einen Programms in einem anderen. 

Haben Sie beispielsweise eine ÄAdressendatei unter 
dBase II argelegt und wollen Sie damit Serienbriefe 
verschicken, so konnen Sie die Datei von Wordstar nicht 
ohne Trickserei übernehmen lassen. Um sich über die 
Struktur der dBase-Datei klar zu werden, starten Sie zu- 
erst das Datenbanksystem und wählen Ihre Datei mit 
dem Befehl USE aus (x USE Name“). Die Struktur erhal- 
ten Sie mit dem Befehl ». LIST STRUCTURE«. Bei einer 
Adreßdatei könnte sie wie folgt aussehen: 


Strukturdaten für Datei: A:DBDATEN.DBF 
Anzahl der Sätze: 00015 
Datum der letzten Aktualisierung: 20/02/86 
Primäre Datei 











Feld Name Typ Länge Dez,st. 
001 Name C 020 
003 Straße c 030 
005 Ort C 008 
006 Pıstleitzahl C 008 
au Gegant ıa 00114 


Kommas und Leerzeichen erschweren die Übernah- 
me nach Wordstar. Wenn wır aber alle Datenfelder in 
Anführungszeichen setzen, dann kann nichts passieren. 
Dazu kopieren wir unsere dBase-Datei »DBDATEN.DBF« 
In eine andere Dateı mit dem Namen »WSDATEN«. Der 
Zusatz »DELIMITED WITH« verändert unsere Ädressen 
wie gewünscht. Der ganze Befehle lautet ». COPY TO 
WSDATEN DELIMITED WITH ”« Betrachten wır uns 
nach Verlassen von dBase II unsere Daten mit TYPE 
WSDATENTXT: (der Zusatz TXT wird von dBase auto- 
matisch hinzugefügt), so liegen sie in folgender Form 
vor: 

“Name”, ”Straße”, “Ort”, "Postleitzahl” 

Und dieses Format kann glücklich mit Wordstar und 
Mailmerge 3earbeitet werden. 

Multiplan bringt ähnliche Probleme. Aber auch diese 
können Sie einfach beheben. Zuerst wird die gewünsch- 
te Tabelle geladen. Aus der Befehlsfolge des Hauptme- 
nüs wählt man die Druckoption und dort den Punkt 
Randbegrenzung. Mit Hilfe dieser Unterroutine werden 
Ränder und Steingröße eingestellt. Für Wordstar sollte 
der linke Rand auf O und die Druckbreite auf 65 (oder 
ähnliche Werte) eingestellt werden. Nach ENTER er- 
scheint wieder das Druckmenü auf dem Bildschirm. 
Der Punkt »Platte/Diskette« und die Benennung der zu 
übernehmenden Tabelle beschließen den Vorgang. 

Damit wird wieder eine Textdatei erzeugt, die unter 
CP/M mit TYPE auf dem Bildschirm erscheint und die 
Wordstar vor keine Probleme mehr stellt. (hg) 
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Fehler sind menschlich. Aber auch größere 
Programme haben ihre »Macken«. 


ordstar ist nicht ganz frei von Fehlern. Stellen 
Sie sich diese Situation vor: Sıe bearbeiten 
mit Wordstar einen Text und speichem ıhn 
durch sCTRL-KD« auf Diskette. Danach editieren Sie 
eine weitere Datei und speichern diese ebenfalls. Sie 
gelangen nun vom Hauptmenü mit »P« zur Druckeraus- 
gabe, und der Computer fragt Sienach dem Namen der 
auszudruckenden Datei. Sie können hier mit »CTRL-R« 
den zuletzt verwendeten Dateinamen übemehmen. 
Drücken Sie also tatsächlich »CTRL-R«, erscheint ... der 
Name der ersten Datei! Bemerken Sıe dıesen Fehler 
nicht, druckt der Computer munter den falschen Text' 
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Als Ratschlag läßt sıch daraus ableiten, daß man ım- 
mer mit den Gedanken bei der Arbeit seın sollte. denn 
bis Computer so etwas we Intelligenz entwickeln, ver- 
geht wohl doch noch einige Zeit. 

Eine wesentlich angenehmere Eıgenschaft: Im Druck- 
Menü stellt der Computer Ihnen vor der Druckerausga- 
be eine ganze Reihe Fragen. Wenn Sie nur die Vorga- 
ben des Computers übernehmen wollen, haben Sıe 
wahrscheinlich bisher ımmer jede Frage mit »ENTER« 
beantwortet. Es geht aber einfacher: Direkt nach Einga- 
be des Dateinamens und dem anschließenden »ENT- 
ER« können Sie »ESC« drücken und der Computer 
druckt die Datei sofort mit den Standardvorgaben aus. 


(Martın Kotulla/ja) 





Leider gibt es im CP/M 2.2 keinen Befehl, mit 
dem sich der Bildschirm löschen läßt. Ein 
kleiner Trick schafft Abhilfe. 


azu muß man wissen, daß in Basic »PRINT CHRS 
(12) den Bildschirm genauso löscht wie »CLS«. 
Das ASCII-Zeichen 12 ıst aber auch durch die 
Tastenkombination »CTRL« und »L« zu erzeugen. Wenn 


a TE Ta 





u 
Be 


Wil man sich Wordstar-Dateien mit TYPE 
veranschaulichen, so gibt es große Probleme. 


ordstar versieht seine Textdateien schon 
beim Schreiben automatisch mit verschiede- 
nen Steuerzeichem. Sehen Sie sich eınmal ei- 
nen Ihrer Aufsätze unter CP/M mit TYPE an. Sie werden 
eın wüstes Chaos auf dem Bildschnim vorfinden. Aber 
gerade dıeser TYPE-Befehl eignet sıch dazu, um sich ei- 
nen kurzen Einblick in eine Datei zu verschaffen, ohne 
erst umständlich Wordstar zu laden. 


4 S a I 


er kennt sıch aus mit CPYM und CPYM-Softwa- 
FM. re? Wir suchen Informationen. die die Arbeit 

mit dem »neuen« Standard der Heimcompu- 
ter leichter machen. Tips für Anfänger sind genauso 
wichtig wie Tricks, die das »Letzte« aus dem Betriebs- 
system herausholen. Jeder veröffentlichte Tip ist für den 
Einsender bares Geld wert. Je nach Länge (und Güte) 
zwischen 50 und 300 Mark. 

Besonders Informationen über Wordstar, dBase und 
Multiplan sind gefragt. Denn immer mehr Computerbe- 
sitzer haben sich für diese drei Produkte entschieden — 
und wollen das Beste herausholen. Übrigens: Wer seı- 
nen Tip bis zum 31. Mai 1986 an uns schickt. nimmt anun- 
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Sie also unter CP/M »CTRL-L« und »ENTER« drücken, 
sucht das Betriebssystem ein Programm unter diesem 
Namen. Da diese Suche natürlich negativ verläuft, mel- 
det CP/M einen Fehler. In diesem Augenblick wird des- 
wegen der Bildschirm gelöscht und der Cursor ın die 
linke obere Bildschirmecke bewegt. Daß dabei ein Fra- 
gezeichen auf dem Bildschirm erscheint, soll nicht wer 
ter stören. (Martın Kotulla/ja) 





Die Sonderzeichen müssen also weg! Allen Steverzei- 
chen von Wordstar ıst gemeinsam, daß das 8. Bit gesetzt 
ist. Setzt man es zurück, so wırd der Text normal ausge- 
druckt. Dazu bedient man sich der PIN-Routine von der 
Systemdiskette. Die gewünschte Datei wird mit »PIN 
DATEI.NEU = DATEI. ALTIZ% übertragen. Das Z ın den 
eckigen Klammerm bewirkt dabei, daß das 8. Bıt immer 
aufO (nicht gesetzt) gestellt wırd. Danach lıegt mit Einga- 
be von »TYPE DATEI.NEU: der Text offen vor Ihnen. 


(hg) 


serer Verlosung unter allen Einsendem teil. Der Sieger 
darf sıch eines aus dıesen Produkten aussuchen. Des- 
halb schreiben Sie dazu, welches Programm Sie sich 
aussuchen und für welchen Computer es sein soll 
(Schneider CPC 464, 664, 6128, Joyce oder Commodore 
128). Bitte schicken Sie Ihre Beiträge (wenn es Program- 
me sind, dann mit Diskette) an: 

Redaktion Happy-Computer 

Markt & Technik Verlag AG 

Kennwort CP/M-Tips 

Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar bei München 

Der Rechtsweg ıst ausgeschlossen. 
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Fast jeder Drucker kann bedeutend mehr als 
Wordstar serienmäßig ausnutzt. Passen Sie 
Ihre Wordstar-Version optimal an Ihren 
Drucker so an. 


ast alle Drucker benutzen eine Vielzahl von Steu- 

erkommandos. Wordstar kennt aber nur vier frei 

definierbar2 »Userfunktionen«. Ferner gibt es 
Druckerbefehle, die je nach Zusatz eine Funktion an- 
ders ausführen — beispielsweise den Zeilenvorschub- 
befehl um n/21l6 Zoll. Das n kann hier ın großen Grenzen 
variiert werden. Solche Befehle sind starr, wenn man sie 
in einer Userfunktion einbaut. 

Alle diese Steuercodes haben gemeinsam, daß sie 
mit einer Escape-Sequenz eingeleitet werden. Der er- 
kennt den Wert IB hex (27 dez) als diesen Escape-Code. 
Die folgenden Anweisungen interpretiert der Drucker 
dann nicht als auszudruckende Zeichen. sondem als 
Steuerbefehle Will man nun ın einem Wordstar-Text 
verschiedene Beiehle aufrufen, dann istes sinnvoll, eine 
der User-Funktionen mit der Escape-Sequenz zu bele- 
gen. Die daraufiolgenden Buchstaben werden dann 
nach dem Druckerbefehlssatz bearbeitet. 

Wie baut man nun diese Escape-Funktion in seine 
Wordstar-Versionein? Als erstes ruftman »INSTALL« von 
der Programm-Dsskette auf. Eine ausführliche Beschreı- 
bung dieses Hilfsprogramms würde den Rahmen die- 
ses Artikels sprengen. Aber ohne großes Hıntergrund- 
wissen kann man sich sehr leicht durch die menüge- 
steuerte Routine hindurcharbeiten. Wer allerdıngs auf 
weitergehende Informationen Wert legt, dem sei das 
Buch »Wordstar für den Schneider« von Günter Jürgens- 
meier aus dem Markt & Technik Verlag empfohlen. 
Auch das 2. Schneider-Sonderheft (Sonderheft 1/86) 
geht ausführlich auf das Install-Programm ein. 


l/B-20ll-Zeilenabstand 

VRR ZolUZelenabstand 
n/2le-ZallZeilenabstand 

für. 

ne] (108/216-Zoll) Zeilenschaltung 3 
n=H(72/21&Zoll) Zeilenschaltung 2 
n=6 184/216 Zoll) Zallenschaltung 1.3 
n=$136/216-Zoll) Zalenschaltung | 
amerikanischer Zeichensatz 
deutscher Zaicheonsatz 
Papiermangel übergehen 
Papiermangel nicht mehr übergehen 


Umschalweichensatz (danach werden die Zeichen mut 
Code zwischen 128 und 255 ausgegeben) 


Feitd-uck (nu: wenn NLO ausgeschaltet ıst) 
Löschen Fottdruck 
Dopreldruck 
Löschen Doppeldruck 
Exponentenschreibweise einschalten 
Indexschseibweise eınschalien 
Exponenien- und Indexschreibweisa löschen 
Zeichenvergrößerung 
Löschen Zeichenvergrößerung 
NLO-Modus 
Löschen NLO-Modus 
Untenstreichen 
Löschen Unterstreichen 

Allen Belehlen muß »!1PR« ohne Leerzeichen vorangesiellt werden. 


Die unter Wordatar am meisten benutzten Steuerbefehle 
des NLO 401 von Schneider 
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Da paßt der Drucker 


Jetzt auch 








Tips & Tricks 





Für unsere Änderung suchen wir uns die Dnickerin- 
stallations-Routine. Die vierte benutzereigene Funktion 
(Userfunktion) wollen wir mit der Escape-Sequenz bele- 
gen. Äber Vorsicht: Die Userfunktion braucht immer 
vier Stellen. Escape wird deshalb mit »#4 PR 00 00 00 
lB« unter dem Menüpunkt »0 benutzereigene Funktio- 
nen (Userfunktion)« eingebaut. Das ıst schon alles, was 
wir ım Install-Programm ändern müssen. 

Der Aufruf der Steuerbefehle ım Text ıst nun ähnlich 
einfach. Mit »!PR« wird die Escape-Funktion aktiviert 
und der folgende Buchstabe enthält den Steuercode. 
Dieser mußals ASCII-Code, das heißt mit seinem Kenn- 
buchstaben, aufgerufen werden. Gleiches qilt für even- 
tuelle Zusätze. In Basic- oder Maschinencode-Program- 
men können die Zahlen für n (beispielsweise beim NLQ- 
Befehl »ESC3n«) als tatsächliche Zahlen eingegeben 
werden. Un:er Wordstar muß man da den ASCII-Platz- 
halter nehmen. Aus »ESC 3 54« für 1,5-fache Zeilenschal- 
tung (54/216-Zoll-Zeilenabstand) wırd damit «II PR36«. 
Die Ziffer 6 hat den ASCII-Code 54 (siehe auch Handı- 
buch). (Hans-Otto Schulz/hg) 








doppelseitig! 


Mit dieser kleinen Änderung können Sie das 
Kopierprogramm aus Ausgabe 1/86 auch für 
doppelseitige Laufwerke verwenden. 


nder Ausgabe 1/86, Seite 83, veröffentlichten wir ein 

schnelles Kopierprogramm für den Atarı ST. Es ar- 

beitete leider nicht mit doppelseitigen Laufwerken, 
wie der Diskettenstation SF 314 von Atari zusammen. Mit 
folgenden geringfügigen Änderungen können Sie auch 
doppelseitig formatierte Disketten einwandfrei und, vor 
allen Dingen wesentlich schneller als gewohnt, kopie- 
ren. Bei Benutzung eines einseitigen Diskettenlauf- 
werks wırd der freie Kopierspeicher durch Umschrei- 
ben der Zeilen 910. 1620 und 1760 entsprechend vergrö- 
Rert. Die Zeilen 900, 1190 und 1200 dürfen ın diesem Fal- 
le nicht geändert werden. (W. Fastenrath/hb) 


* CHECKSUMMEN für 260 und 520 ST‘ 
data 3054 ,3937,3482,3762,3725,3380 
data 3S917,4000,3532,3672,4501,4535 
' FROGRAMMDATAS 

data 060,000,007,063,060,000,001 
data 066,103,063,060,000,003,06& 
data 012,185,000,003,064,000,000 
data 000,003,064,000,063,007,063 


890 
900 
910 
9790 
1190 
1200 
1620 
1760 


Änderungen für den 260 ST und 520 ST 


* EHECKSUMMEN für 520 ST+' 
910 data 3861,3944 ,3552,3672,4501 , 453% 
990 ' PROGRAMMDATAS 

1&20 data 012,185,000,011,000,000,000 
1760 data 000,011,000,000,063,007,068 


Änderungen für den 520 ST+ 


gya 











Atarı ST Tips& Tricks 


Der Atarı 


ST — ohne 
Lade- 
hemmung 


Wem nichts schnell genug gehen kann, für 
den ist unser Schnelladeprogramm für den 
Atari ST genau das Richtige. 


ehr zum Leidwesen der Besitzer eines Disketten- 
laufwerks zum Atarı ST haben die Entwickler des 
ST-Betriebssystems ihrem Produkt TOS eine ge- 
hörige Portion Mißtrauen gegenüber den Diskettenlauf- 
werken mit aufden Lebensweg gegeben. TOS begnügt 
sıch nämlich nıcht damit, seine Diskettenstation zu steu- 


















KEITEN 
x FASTLOAD ST x’ 
x BETRIEBSSYSTEMPATCH x' 
‚x SCHNELLADER UND x’ 
x SCHNELLFURMATIERER *' 
(C) FABEKASOFT x' 
M. BERNARDS x 
W. FASTENRATH x' 
A.KAEUFER x’ 
1 CK RR a RK KK OK a a a a ak " 
goto start R 
add: z=0 
2a=2+1 
for i=1 to 70 
read a:if a<O then return 
a(z)=a(2)+a 
next i 
goto 130 
return 


pruef: 

for i=1 to 2 

read a 

if a<>a(i) then goto fehler 
next i 

return 


prggen: 


open "R"”,#1,prgnam$,2 
field #81, 2 as a$ 
i=0 
j=i+l 
read b:if b<O then 590 
read c:if c<O then 590 
d=256*b+c:1lset a$=-mki$(d) 
put #1,i 
goto 530 
close: return 

790 fehler: 


Basic-Lader fur das Schnelladeprogramm »FASTLOAD ST. 


ern und Datenaustausch mit ihr zu betreiben, nein, TOS 
will bei jedem Kontakt genau wissen, ob auch wirklich 
alles so außen angekommen ist, wie es innen gemeint 
war. Daß dabei Mikrosekunde um Mikrosekunde für 
Kontrollabfragen verschenkt wırd, treibt freizeitbewuß- 
te ST-Anwender schier zur Verzweiflung. Doch keine 
Angst! UÜberflüssige Sicherheitsvorkehrungen kann 
man ja schlicßlich auch wieder umgehen. TOS fragt 
nämlich nach jeder Positionierung des Schreib-/Lese- 
Kopfes zur Kontrolle die gesetzte Position noch einmal 
ab. Bei guten Diskettenlaufwerken (die Laufwerke des 
ST-Systems verdienen sicherlich diese Bezeichnung) ist 
solche Vorsicht eigentlich unnötig. Durch Abschalten 
dieser Kontrollabfrage läßt sıch aber viel Zeitgewinnen. 
»ıFASTLOAD ST: setzt nun die Abfrage der Kopfposition 
beim Einlesen von Programmen und beım Formatieren 
von Disketten außer Betrieb. Dadurch dauert das For- 
matieren einer zweiseitigen Diskette statt rund 100 Se- 
kunden nur noch ganze 70 Sekunden, Programme wer- 
den also in 60 Prozent der normalen Ladezeit geladen 
(Ladezeit für Basic 14 Sekunden statt 2] Sekunden). Be- 
sonders deutlich wird aber dieser Zeitgewinn erst beim 
Compilieren längerer C-Programme mit dem Compiler 
von Digital Research. Bei einer Compilerzeit von bısher 
sechs Minuten (eine durchaus nicht ungewöhnliche 
Zeit) kann man mit FÄSTLOADST qut zwei Minuten spa- 
ren. 


fullw 2:clearw 2:gotoxy 0,0 

print "FEHLER ZWISCHEN DATAZEILE"; 
print zeile + (i-1) * 100;” UND"; 
print zeile + ı * 100 

end 

'’ CHECKSUMMEN 


data 


2496,5996,-1 


' PROGRAMMDATAS ' 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


096,026,000,000,000,046,000 
000,000,060,000,000,000,000 
000,000,000,000,000,000,000 
000,000,000,000,000,000,000 
012,121,124,020,000,000,122 
028,102,032,019,252,000,016 
000,000,122,029,035,252,096 
000,003,076,000,000,118,026 
047,060,000.,000,000,046,063 
060,000,009,078,065,092,143 
066,103,078,065,032,070,097 
066,101,075,097,083,079,070 
084,045,083,099,104,110,101 
108,108,097,100,101,114,032 
117,110,100,032,083,099,104 
110,101,108,108,102,111,114 
109,097,116,105,101,114,117 
110,103,032,105,110,115,116 
097,108,108,105,101,114,116 
000,000,000,000,030,000, -1 


start: 

clear:restore 1000:dim a(30) 
for i=0 to 30:a(i)=0O:next 
gosub add 

restore 900 
zeile=-1000:gosub pruef 
prenam$ = "fload.tos" 
restore 1000:gosub prggen 


end 
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Es gibt allerdings eine Einschränkung für das Arber 
ten unter FASTLOAD: Beim Backup aus dem GEM- 
Desktop treten häufig Fehler auf, die aber durch die et- 
was zu gennge Geschwindigkeit der Bildschirmgrafik 
und nicht durch FASTLOAD ST bewirkt werden. Mit 
Backup-Programmen ohne grafische Darstellung unter- 
bleiben diese Fehler. Wer auf die Backup-Funktion des 
Desktop nicht verzichten will, kann mit dem Basıc-Lader 
von FASTLOAD ST durch Änderung von nur fünf Data- 
Werten ein Programm NLOADTOS erzeugen, daß die 
Positionierungsüberprüfung auf Kosten der Ladege- 
schwindigkeit wieder einschaltet. 

Der abgedruckte Basıc-Lader überprüft nach dem 
Programmstart die eingegebenen Datawerte und er- 
zeugt dann ein TOS-Programm mit dem Namen FLOAD 
TOS auf der Diskette. Deshalb muß sich beim Start des 
Basic-Programms ın Laufwerk A eine beschreibbare 
Diskette befinden. FLOADTOS kann wie Jede andere 
TOS. Anwendung durch Doppelklick mit der Maus ge- 
startet werden. 

FASTLOADST verändert das TOS und arbeitet nur un- 
ter der Betnebssystemmversion vom 20.11.1985 mit der 
Länge von ungefähr 197 KByte. Es würde nämlich dıe äl- 
teren Betriebssysteme zum Äbsturz bringen und besitzt 
deshalb eine Routine, die das Betriebssystem erkennt. 
Ist FASTLOADST erfolgreich gestartet, erscheint in der 
obersten Bildschirmzeille eine entsprechende Mel- 


Zusatzzeile 


Ein Kommentar oder sogar die Uhrzeit in der 
obersten Bildschirmzeile kann Ihr Programm 
für den Atari 800XL professionell aus- 
schmücken. Sie wissen damit immer auf die 
Sekunde genau, was die Zeit geschlagen hat. 





Zeile am Bildschirm gewünscht? Dann ist unser 

Programm »Zusatzzeile« genau das Richtige für 
Sie. Und Sie können sogar noch eıne, vom restlichen Pro- 
grammablauf vollkommen unabhängige Uhr darın ab- 
bilden oder Ihren Namen verewigen. der dann ın Lauf- 
schrift Ihr Programm begleitet. 

Das Programm gliedert sich ın drei Teile: Imerstener- 
folgt der Aufbau der zusätzlichen Zeile, ım zweiten wird 
das Maschinensprache-Programm aktiviert und ım Anit- 
ten Teil wird die Uhr gestellt und das Programm gestar- 
tet. 

In Zeile 15 kann der Laufschrifttext mit einem einfa- 
chen PRINT-Befehl eıngebaut werden. Übrigens bleibt 
die Zusatzzeile auch beim Laden und Speichern von 
Programmen bestehen. Die Geschwindigkeit der Lauf- 
schrift bestimmen Sıe durch POKEn der Adresse 1608. 
Der Standardwernt ıst 5, wobeı ein kleinerer Wert dıe 
Schrift beschleunigt und eın größerer sie verlangsam!. 

Das Programm »Extrazeile« startet man mit »X = USR 
(1744)«. Danach kann das Basıc-Programm gelöscht wer- 
den. Wenn man anschließend mit Basic-Programmen 
arbeitet, muß man darauf achten. daß sıe nicht auf 
Adressen in diesem Bereich zurückgreifen. 

(Jürgen Dieter/Wemer Breuer) 


vr aben Sıe sıch auch schon einmal eine zusätzliche 
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Tips& Tricks Atari 800XL 


dung. Es ist möglich, FASTLOAD ST beim Booten auto- 
matisch zu laden. Zu diesem Zweck muß auf der System- 
diskette ein Ordner mit dem Namen »ÄUTO: eröffnet 
werden. ın den das vom Basıc-Lader erzeugte Pro- 
gramm FLOADTOS kopiert und in FLOAD PRG umbe- 
nannt wird. Beim Booten werden nämlich alle Program- 
me mit der Kennzeichnung .PRG. die sıch in einem 
AUTO-Oräner der Boot-Diskette befinden, nacheinan- 
der gestartet und ausgeführt. Erst danach erfolgt das 
Laden eventuell vorhandener Accessory-Dateien. Mit 
FASTLOADST im AUTO-Ordner geschieht dies bereits 
mit gesteigerter Ladegeschwindigkeit. Um das Pro- 
gramm nach dem Laden des Betnebssystems selbst 
starten zu lassen, sınd kleine Änderungen nöng: Die Zeı- 
len 4010 bis 4040 können hierbei entfallen. Die Anweı- 
sung »gosub pruef« in Zeile 4040 ist unter allen Umstän- 
den wegzulassen. (W. Fastenrath/hb) 


1040 
1050 
1060 


data 012,121,124,016,000,000, 122 
data 028,102,032,019,252,000,020 
data 000,000,122,029,035, 252,097 
data 000,001,092,000,000,118,026 
data 110,103,032,097,117,115,000 
prenam$ = "nload.tos" 


1070 
1170 
4050 





Programmänderung zum Abschalten von »FASTLOAD ST: 


ı DIM ZES(O) 
11 GRAPHICS 81 DL=PEEK (5648) +2S54@PEEK (561) 
ıPOKE DL,1:POKE DL+1,B:POKE DL+2,6:DL=DL 

+3 

12 FOR I=1536 TOD 1542:READ Q:POKE 1,0: NE 
ıTı 

13 DATA-112,96,64,9,6,0,1 

14 POKE 1544 ,DL/256: POKE 1543,DL-2S54@PEE 

K(1544) : POSITION 8,8 

15 ? "SUPERZEILE-TEST" 

1& FOR Q=1545 TO 1574:POKE Q,PEEK((PEEK( 

BB) +25A#PEEK (89) )-1545+0) :NEXT Q 

2@ REM BIN FILE GEN 

39 S=-@:RESTORE 128 

4@ FOR A=1&08 TO 1754: READ D:POKE A,D:S= 

S+D:NEXT A 

sa IF S<>1&483 THEN ? 

OP 

128 DATA.174,254,6,232,142,254,64,224,5,2 

28,36,169,8,141,254,6,173 

138 DATA-9, A, 141,255,6,162,8,2532,189,9,& 
‚ı57,8,6,224,31 ,288,245,173 

148 DATA_255,6,157,9,6,168,8,192,255,248 
‚258,234 ,169,26,141,43,6,141 

1598 DATA.46,6,2398,253,6,173,253,6,281,58 
‚2988,75,168,8,140,253,64,238 

148 DATA.48,6,173,48,6,201.26,2988,68,162 
‚1&,14@,48,4,238,47,6,173 

178 DATA.47,6,201,22,288,45,148,47,4,238 
‚95,6,173,45,6,281 ‚26,288 

18@ DATA.32,1498,45,6,238,44,6,173,44 ,6,2 

31 ,22,288,19,140,44,6,238 

19@ DATA.-42,6,173,42,6,281,26.288,6,148, 

42,4,238,41,6,76,138,194,169 

280 DATA,64,141,36,2,169,6,141,37,2,184, 

96,8 

218 ? CHRS(125):? “ZEIT*:POSITION 5,18:? 
"28:00:89: POSITION 4,18: INPUT ZES 

211 POKE 1577,VAL(ZES(1,1))+1&4:POKE 1578 
‚VAL(ZES(2,2))+1&6:POKE 1588, VAL(ZES(E,4) 
)+1&:POKE 1581 ,VAL(ZES(S,S))+16 

212 POKE 1583 ,VAL(ZES(7,7))+16:POKE 1584 
‚VALIZES(B,B)) +16 

228 X=USR (1744) 

221 ? CHR$ 125) 


Listing zu -Extrazeile- 


“DATEN-FEHLER'! “ıST 
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Mit diesem Uhrenprogramm wissen Sie im- 
mer, was die Stunde geschlagen hat. 


urch dieses kleine Maschinencodeprogramm 
kann man sich die Uhrzeit ständig am Bildschirm 
anzeigen lassen. 

Es ist ausschließlich auf dem Spectrum mit 48 KByte 
lauffähig und belegt den Bereich von Adresse 65000 auf- 
warfs. 

Geben Sie zuerst Listing | ein und starten Sie es. Ha- 
ben Sie einen DATA Wert falsch eingegeben. erfolgt 
nach dem Pıogrammstart eine Fehlermeldung, die an- 
gibt, ın welcher Zeile sıch der falsche Wert befindet. 

Für die Anzeige werden die Zahlenwerte der frei defi- 
nierbaren Zeichen verwendet. 

Beachten muß man allerdings. daß die Uhr durch Kas- 
settenoperationen und Druckausgabe angehalten wırd. 
(R. Schulz/hb) 





Wert I2l — Uhr wird angezeigt! 
Wert 201 — Uhr lAufi. Anzeige ist ausgescha)- 


Wert 24 — 24 Stundenanzeige 
Wer 13 — 12 Stundenanzeige 


Wert 8 — Darstellung mit Sekunden 
(HK:MM:SS) 
Wert 5 — Darstellung ohne Sekunden 
(HH:MM) 
RANDOMIZE USR 65219 Schalter Uhr ein 
RANDOMIZE USR 65228 Schaltet Uhr aus 


Um die Uhr an eigene Bedürfnisse anzupassen, POKEn 
Sie die jeweiligen Werte in folgende Speicheradressen. 


FOR f=8_ TO 37 
PÜKE USR "a"+f,PEEK (15744+ 


NEXT tr 
LOAD "UHrFrCcOde "CODE 65923 
sd PÜKE 8655925.0: PÜKE 6508285 .0: 
PÜKE 655027,0 
68 REM Uhr avi 89:09:08 yeste 


Lt 

?»B FÜKE 85036 ,08: PÜOKE 55037,24 

88 REM Uhr erscheint ıh Jer re 
chten üöüberen Eck» 

9a RANDÖMIZE USR 6565219: REM Uh 
reın 

188 FRUSE 0% REM Unr laeurt 

118 RANDÜHIZE USR 855225: REM Uh 
r aus 


Listing 2. 
Programm zum Aktivieren der Uhr. 





84 Sie: 


Beim Spectrum tickt es 


AWFO 
Ce oı 
® Gin . 
pP 
ef sh 
nVvceun7T 
=» I’ »C 
"_ mar 
. 8 
> 
> 
O) 


— & 
an 
ıL\ 
[ 
[0 
fu 
@ 


Gb 2 Rı&n. 


N 
SIBW BL 


Te 


KE add.äa 
+3 LET add=sadd+ 


ceCcCO Gun Rt - 


BE »-Bp» Cc 
n 
NY DAS Am 


y\ 
e 


<)Sum THEN PRIN 
8 ";Zzeıle STÜP 


kRFErRD ss. IF a 
"Fehler ın eıl 


LET zeıles +10 NEXT ı 
FRINT. 
SAUE "CODE 85023,21 


STÜP 
DHTR 14,254.0,0,89,0,0,10,27 


DHTA 2,98,108.8,9,0,0.243.253 

DATR 245,197,213,229,58,128 
.92,50.1214 

130 DAHATN 254,50,409,15,508,120,92 

‚205.826 

1408 DATR 965.254.285.191.2,225,2 
82.195,1575 

158 DATR 2431,251,201.175,5%0,120 
‚32, 55.1133 

=254.,509.2523,650.408,5.5 


3,252,24,227,175,50,3, 
53,2,254.8680,254,00.d40, 
5aA.2,254,24,21Q0.175,50 
254,58,1.254.650.254,24 
5,50.1,254,24.195,175, 
320 DATA 243,58,1,254,17,4.254, 
205.1041 
23238 DRTR 175,254,58,2,2542,17,7?, 
252.1021 
240 DRATR 205.175.254,58,3,254,1 
7.10.9765 
2508 DATA 254,205.175,254,23?7,75 
‚i2.254,1466 
ı121,15,15,15,2508.224 1 
ı121.239,24,238,64,87.3 
2584,5,8,197,229,2153,11 
,1,58,255.31,41,41,9, 
585.8,126,18,35.20,18,25 
209,13,225,35,195,10.2 
126 
8,8,111,8,255.143.246, 
4.80,55.252.237,65,61l. 
ı19,12325,15.281,243.,82.2 
I. .1153 
358 DRATR 71,237,34,251,z01.233. 


82.63,1222 
> CATA 237,271.237,56.251,20], 


D 


Listing L 
Eingabeprogramm für das Maschinencode-Programm. 
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Vertra 
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GP Sdeubainar EHEN. 1000 Berlin 32 - Tel. 030-782 81 30/60 
Computer + Software Vertriebsges. mtH — 
Westbahnstr. 11, 8740 Landau, 8000 München 
Tel. 06341/860 14 
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Atari 820 ST SOFT: UND ++BASF++IN++BLAU++ 


Cumas na HAADIWMARE 
Bahneiset BERATUNG ; 
Okldain gERVICE 








Diensiteisiung 
sonware 


BASF-DISKETTEN 


il lität kein Zufall ist! 
weil Qualität kein Zufall is HOS-Prüftechnik GmbH PRIFTECHNIKD 









LALENBERGER STR 26 Sonderpreisa gülbg ab 01.09 1986 (Endverbraucher) 
3000 HANNOVER 1 Fire ME ICO Dee = OR 
TEL 05111320489 2500 rn Maria-Eich-Sir. 1, 8 München 60, Taiefon 089/370 21 
')4%4» u N au 3 AD Am 
SANT DW ıa 123 08% 7 
a TERRA Alan: 
280 vsoyl 
tn SSO0 1% NIE 15 1 IM nn 
OORODIND Datıı 1a 091 Me m 8500 Nürnbe ' 





das Jahres 
en 7 


Ge SorTsHoPd 


Duisburgs erster Softwareladen 


su wWren ac rieaswin ton Sand! 

10.S500 mM a6 19 398 34 14 

20.0810 DW 46 a2 a0 38 JA Hochstraße 11 
sog BA NOT 20 ED 0m ASIA CaGexpuiesiore, 8500 Nürnberg 80 
DE De 66 0m &7 0m Tel. 09811/289028 
20 ISO om s@ Am om 05 MSX # a ATARI @ 4 GENIE # » SCHNEIDER 


IODITD BED II 11 a DM MT 


Fer STAR # x DRAGON = # C 64 « # LASER 
+ Nrdesrtagr mais Pass rien -—_ 





a Deıı " n Muh. 


Fr De 
Software, Bücher + Zubehör u u ae 


bg a EEE VE N VOR a ST Da 


G-DAS Datenservice GmbH 
Osierbusker Stıaße 72. GE00 Manrnem 5 


TeL-Nr. für EILAUFTRÄQE: 0021/705625 m 
TELEX 48300) gasa Q 
++BASF++IN++BLAU++ 


De 27 ae ee 
++ZzZzmDo>nn> 4 UDO B H +0 - Em u + + 


für Microcomputer 


Dulsburg-Ciiy Mußersgasse 6-8 
Nana Sieinsche Qnsse), Tel 020922409 





056/27 1660 





ll Lisi Dit 7000 Stuttaurt ade 93 Hs430 nee 


Verlangen Sıe unseren unge- 
wöhnlichen Versandkatalog 










—-, Altar, Bonis, Behaakdar, Taady. Broiker, Bar, Memerez, 
USE, Vorsiie 
o0 Computer Studto GmbH 
Soflware-Hardware-Beratung 
Service-Ellvernand 
Ina Ansprechparinar: Eliaabeihatraße 3 
v. Schablinekl 4800 Dortmund 1 
Jan P. Schneider T. 0231/5828184 - Tu 822691 cccad 


BNT COMPUTERFACHHANDEL 
der Kleine mil der großen Laistung 
Beratung, Verkauf, Schulung. Kursa, Kundandıensi. 


Compulercampe und Entwicklung von Hard: und Soltware hr h 
7000 &tuligari-Bad Cannstatı sau Ansprec palıer 
Marhialıaßa 48, 1. Stock .. 
In dar Fußgängerzone beim Ralhaus für den 


ATARI Tal: 07111668383 
zahle, 


-Einkaufsführer 
Autorisierter ATARI- 
System-Fachhändler 


Ä für 520ST 130 XE ATARI Willi Poggenpohl unter der 
ABACOMP / Matrai ANDI LELE IL Teleton-Nr. 089/46 13-144 


Ihr Computerlachhändler: Wir luhren P «Z# GmbH 


APPLE, brathar, Cammodars. EPSON uw I. . h Sır 8 on 
erTETEETIe PLN erTE : a3 on jederzeit für Sie erreichbar. 
A ie Mur Foalenlaustgg L., J 2 (0711) 292048 
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ge mil bis zu 5 Zeden lei ın der Rubrk Ihrer Wahl aufzugeben Und so kommi Ihre privale Kilsunanzetge 
in den COMPUTER-MARKT der JullAusgabe (erscheint am 9 Juni 86) Schicken Sa Ihren Anzes 
gerwerxt ta zum 5. Mai 86 (Eingangsdatum beim Verlag) an »Happy Comguier« Später eingehende 
Aufträge werden ın dar August-Ausgabe (erscheint am 14. Jd 86) veröfientäch 





zum Computer-Markt sum 


Am besien verwenden Sie daru Be vorbereitele Auftragskarie aan Anlang des Helten 

Bitte bsschien Sie: Ihr Anzeigenter! dar! mazimal 5 Zeilen mi je 32 Buchstaben betragen 
Überweisen Sie den Anzegenpreis von DM 5.— md aaa Postscheckkanio Nr. 14199-803 baım Rost- 
scheckamt mi dem Vermerk «Markt A lechnık. Happy-Comgutarı odet schicken Sie uns DM 5 — als 
Schech oder in Bargeld. Der Vertag bahaf sich die Veröftentichung längerer Texte vor. Kiennanresgen. 
die entsprechend gekennzeuchnet sind. oder Seren Vert auf ee gewerbäche Tilghad schießen MBt 
werden in der Rulorık »Gewerbäche Keinerzeigen« zum Prea von DM 12. — je Zade Tat veröflentächt. 





Private Kleinanzeigen 











ur] 


Verkaufe Atari 130 XE + Fioppy 1050 
neuwertig. VB 950— DM. Tel. (0711) 
2573351 


Atari 520 ST Kontakte 15 MB Software 
vorhanden. Tel 02831/48197 


Suche! Atari 1050-Fioppy, XL-Basic 
(0SS). Pascal, RS232-Schnitistelle Tel 
bis 17 Uhr. 08916224534, ab 18 Uhr. 
08031/94948 


STSTSTSTSTST 
Bin auf Fasbmonnor umgestiegen. vor- 
kaufe deshalb nageineuen SM 124, 
Preis: VS B Marienfeldi. schnell melden: 
07129/2292 


Verkaufe Atari Telespiel mit 2 Kassellen 
und Joyatck + Ortginalverpackung lür 
1560 DM VB 2000 HH 26, Hammarland 
St. 76. Henry Kıessa Tel 
040/2195792 


EB Stop! U 
Verkaufe Atari 130 XE (2 Monate alt). 
Preis nach Verenbasung 
Tel. 0890/8886858 


Atari 800 XL alt u. neu Betriebssy,, High 
Chip eingebauf. viel Literat.. Floppy 1050 
mit Happy. div. Soltw.. FarbmonitoriDisk- 
kästen ca 100 Dia Tel. 04141/82163 
Preis Verha 


Wir suchen Programme auf Disk u. Data! 
Mekdet Euch bei Thomas (Disk). Tel. 
02325/44818 oder bei Peter (Data). Toi 
02326/705898 


Suche dingend 1050 Floppy zu vernünl- 
tgem Preis # außerdem sind Kontakte 
zu Atarkanemn ımmer erwünscht » Ger- 
hard Pfiugfeider, Im Budstock 7, 7771 
Frickingen 1 


nn Suche wur 
Suche für Atari 800 XL Spiele und An- 
wendungsprogr. Lisiings oder Kassel: 
ten. Jürgen Bessing. 6000 Frankfurt 70, 
Wendeisweg 79 


BAR Verkaule nBaB 
Originat Hotel (Axis) 45 DM. Jyym Pear- 
son 3er Pack (Adventures! 50 DM, Tel. 
0211/571443 Martin (Disk) 


Suche auf Tape: Koronis Rift, The Eido- 


lon. Frankie, Neverending Si und jom. mit 
dem Ich Spiele tauschen kann Th. Dra- 
jewskl. Reichweindamm 44. 1000 Berlin 
13 


800 XL nageineu für DM '75.— zu ver- 
kaufen, Tel 06333/1806 








Atari 800 XL + neue Floppy + Rec. + Ut 
+ 2 Module (Donkey K. + Dig Dug) + 
Abea In Origaniaverp NP DM 
1000.—, VP komplett DV 650.—. Tel 
08074/29218 ab 17 Uhv 


* Atari 280 ST % 
Verkaufe Atari 280 ST (512 KB) + Maus 
+ Floppy SF 354 + 14 Lisk mit Prog.. 
Tel. 0711/3861177 


4 # Atari520ST # #» Aui520ST ae * 
Suche Kontakte und Tips. Habe auch &+ 
nige Programme 

Tel. 02223/24833 
werner en 


Achtung: 


STSTSTSTST 
Suche Soltware, Tips und Tricks sowie 
Kontakte im Raum Berlin. Guido Hofl- 
mann, Rauschener Allee 7, 1 Berfin 19. 
YeL (030) 3052726 


Orig.-Progs. Assambier-Editor Mod. 50.— 


DM. Basic-XL Mod. OSS 100.— DM, NP 
300 .—. Jump-Jet. ChipsoN 7.0+. Champ 
Boxen. Brunnings-Boxen. Winterspiela 
Siiant-Service Teil 0889/8595283 


Suche Supersoftwere günstig zB Hitch 
Hike's guide to the galaxy. Zeitmaschine, 
princess in Amber etc. (fl. BOO XL). Listen 
bitta an: Angia Wenert c/o Ostweid. Gra- 
veiottest. 6. 2300 Kiel, T. 0431/12579 


ATARI Besitzer aufgepaßi: Lest Euch in 
der Rubrik Gewerbiches die Anzeige lür 
ATARI POWER das Superbuch dusch 


Atarı ST Atari ST Atari ST 
Atari ST Soltwaretausch. Liste an 
Heinz Golsbach, Kasser-Friedrich-Str. 
124, 4040 Neuss 1 


Verkaufe. kaufe & tausche Programme für 


ATARI (Kasa/Dis). Liste anı/bei: Jens 
Schwarzer. Theodor-Heuss-St. 37, 


8860 Münchberg — Rückporta dazu!?' 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam. dafl das Angebot. dar Verkauf oder 
de Verbreitung von urhebsrrechtäch geschützter Soltwars nur für Originaiprogrammse 


ertaudt tal 


Das Herstellen. Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkaplen« versiöß! gegen 
dan Uirhebarschtsgesetz und kann stral- und zivärschtich verlolg! werden. Bei Ver- 
stößen muß mit Anwralts- und Gerichtskosien von über DM 1 000,-— gerechnet werden 


sind am Copyrighl-Himweis und am Orlginalaufideber des Dalen- 
normalerweise 


Originalprogramme 

b&gers (Diakatie oder Kassette) zu erkennen und 
dem Kauf von Raubkopien erwirbi der Käuler auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 
ko eıner wiierrertgen Beschiagnahmung ein. 


ortginalverpeckt. Mil 


WW bifien unsere Leser in deren eiganem Inieressa Raubkopien von Ongenal-Software 
weder anzubieien. zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften Iür 


Bra Kinder 


Der Verlag wird in Zukunli keine Anzeigen mehr veröffentlichen. die deraul achäeßen 


inasen. daß Raubkopeen angabolen werden 





Suche Software lür Atari 800 XL auf Kas- 
setta Liste an J Schmitz, Vorgebirgsh 
41, 5210 Kt-Sogkar 


Verkaufe DATAPHON S21D Atartaat (Te- 
laterm XL, Kabel) und Akku mıt Ladegerät 
390 DM: Maitatel 149 DM. S Egger. Tel 
0711/8136870 eb 19 Unr 


Wegen Hohbaulgaba zu vom: ATARI 
520 ST+, Maus, SM 124. SF 314 (720 
K'), Diska + Softw. + Lt, alles arig. 
vern. 3 Mon Gar. — VB 2800,— — R 
Rosi, Rehgräble 16, 7914 Ptaflenhofn 


ATARI ST. Suche Software aller Art. Kon- 
takt zu Ci und ST Besitzer. Schret an 
Thomas Diren, Dinkeibauerweg 23, 
8804 Dinkelsbühl 


Dringend: Suche tür Atasi 800 XL SoN- 
were aber Art, nus auf lape Schickt Eure 
Listen an Pascal Meta. Dink 

23. 8804 Dinketabühl, Tel. 09851/3875 


Atari: 800 XL + Floppy 1060 + Recor- 
der 1010 + Drucker 1029 + Bücher + 
Sonderhefte + Software + Disketten + 
Sonderhefte: 2-3 Mon. alt. Gerantia Zus 
800 DM Telelon: 07331/808646 


128 K Erweiterung inkl Atari 800 XL. ga- 
rantiert nagalneu, für nur 288,— DM zu 
verkaufen. Erwellenung aßein nur 120,— 
DM. Taleton 04551/6734 ab 18 Uhr 


Achtung! Atari 520 ST+ Achtung! 

Wegen Stomierung sind noch einige na 
geineve. 100% ungebrsuchte Atari 520 
ST+, komplett m. Floppy u. Monitor. wal- 
ler Garante zum Superpres von DM 


2450— zu vergeben! Naumann 
0821/5790899 
Bas VERKAUFE nm 


Atarl-Floppy SF 354. Drucker Epson FX 
80. Güritz-Interface für C64 
aa Ye 02881/3858 gan 


2680 ST7Maus Floppy 354 neu umstAn- 
dehalber !ür 1500 DM zu verk. IG Schin- 
deisorl. Postfach 126. 8534 Stromberg 


Suche Kassatien-Spliele aber Art tür Atarl 
800 XL Thorsten Hönighaus (Nel 
02505/585) 














m 


en 


MODEM 


=CDI= 


INFORMATIONSSYSTEME 


86 ach 


300 Bd Consumer 


300 Bd Profeesional ınd. Netziai! 
und Echospeıe 


300/1200 Bd Universal 
umschaltbar 


75/1200 Bd BTX 


Interessante Händier- und OEM- 
Konditionen 





Die Patentlösung 


@ Die einzigartigen Akustikkoppler mit opli- 
maler Aufnahmevorrichtung für flache 
und runde Telefonhörer 


@ Professionelle 
durch induktive Ankopplung in Em- 
plangarichtung 


@ Geringe Stromaufnahme (40 mA) über 
Schnittstelle, Netzteil, Akku oder Batterie 


@ Interfaces V 24, TTY, TIL, DBT03 und 
BTX lieferbar 


® Alle Geräte mit Postzulassung 


Tauentzienstr. 1 
Telefon (030) 24 6015 : Telex 181499 











Übertragungsqualität 












D-1000 Berlin 30 
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Preiswerte Qualitätsprogramme für Ihren 
ATARI 800XL u. 130XE 
Commodore 64-128 
MSX-Computer 





ATEX Flastvererbeitung lür 
SOOXUIIOXE 

Professioneie Textversbeiting Voll 
bödschirmorienderl. horrontaisa und 
voriiusan Verschiesden, Dis 289 Zeichen 
PO Zeie (scroling). Randausgleich. dy- 
nsmische Formalierung. komlortablen 
Suchen und Ematren sind selbetver- 
suandäch Tortbiöcke kopieren und vVer 


ATMAS-I 


Mean y 10 et Wen mente Wann 
' 
ala Comgue ll ı Wo (m, a I tm 
m... dee Na 





Editor-Macroassembdier ATMAS Il für 
ATARI BSOOXLHI0OXE 

Em prolessioneliss Entwicklungspeha! 
der neuen Genensllon Ein leaiungseiä 
per. sah konrtortabiar bildschirmorten- 
beri®e Editor und ein sahr schneäer 
Zweıgaß- Macrvesnembier plus Masche 
naunaprachen- Monrtor wurden hier nu er 
nem Supeıpekal ategriert Die drei Eie- 





BUSIPACK 


Suemitpehet 





BUSIPACK ATARI BOOXL-IIOXE 

Ein nlegrierten GeschAftspake! beste 
hend un Adressemerwaitsig. Lager 
verwallung und Fekturienung Beim Er- 
atellern von Aschnungen können Adıas- 
20 und Produkt dan Stammdatsien muto- 
maltoch entnommen werden Der Lager- 
Destand wird furtgeschrieben und das 
Datum des latzten Zugriite md deS208 


Der neue Trend 





ELLOMRAFORTH fur BOOXLNSOXE 

FORTH bürgt !ür schnelles Progremm- 
ausiührung kurze Entwickdungareien 
und transportsbien Code immer mete 
Prograsmmaseı erkarnan Aa Leiztungs- 
Mragkaıi Ausser Sprache und auch Sa 
können jetri noch voll eingieigen Exrei 
karte FORTH Version mit virtueller Soss 
cherversaltung. Programmbeispsien 


tuaben Stouerz könn Produki geraten Sa kAnnen Ren- und Ulites 
Druckern One: En ee en ' a an hi nes und ee untarsctuaden war Basi.Xı. 7085 Disk mi Andeung und 
Mit ausführicher deutscher Dokumenta- den Drsees Pakai beweai eindeufig. Eirdührungsbuch ph 


ton Da bie kaum noch ain Wunsch 
often! 


fernt. Für Einsteiger und Profis gleicher. 
maßen Qui geeignet 


daß Heimcomgpufer ın vielen Fäßen much 
sehr Qua zus Lösung von profesmaonelen 


Anwerdsriuuch 
Insgesarm ca 380 Selen raus DM 70.- 


; Best.-Nr. 70909 Dies mul aus! Anleitung den können or Boch Som ( 
a An ee plus Einführungabuch (240 ne Beet-Nt. 7319 Disk mi aus Mend- a A Eee 
a OM ?6- und ATARI 260'820 8T 


Commodore 64-128 


en — 


| MACROFIRE ». c-641128 


Re EINE PR OS 10 Bas CUBA KR BO NIOHE ur WR 


’ 





BLIZTEXT 


Textverarbeitung 
w ©-641128 


Buupack DAL Farrerung 
Adeemereärg * 
er 


FORTH vu C 84 N Whg Gossau 
STAMRLIST Suftaaın Druchermeßer Sr 


Bassschzsyu22ssn 
SBBEB 3,388 





KLIT, 





BLIZTEXT TEXTSYSTEM lüe Cou1228 
Neu Bäzter! jetzt ım Pakst zuaammen 
mit parslstarm Drucker -Weiber Iür STAR 
und EPSON-Drucker. Malmerge und 
Patch zus Edißerung von BASIC-Pro- 
wvanmen Bilsleni etiaub! nahezu alsa 
was Sie von einer modernen proleasic- 
nelen Tentversrbeitung erwarten dyne- 
mescha Formaßenung. vol bildschirm- 
ortendert, Platz für ca JO000 Zeichen 
im Speicher, horironteiea und vertiaiss 
Scroßng. inciude Mögichkai era! 
Yextfägs und Dokumente die sich über 
eins gesamte Diakalle orstrecken,. ein 
gebaute: Terminal-Modus lür Aruatik- 
koopler oder Rechnerkoppkng Sal 
schnell. Oruckentsuerzeichen können 











MACROFIRE-Ediio: Macroassembier 
für C84128 

Iniegriertss Programm Entwickiungsps- 
kei. bestehend aus sehr Isatungetähr 
gem Bildschinrmorten Berten Editor. Zwei 
peß-Macrosasembier und Maschinen: 
sprachen-Monitor. Eın Pakai für jeden. 
der durch Maschinensorache seine Pro 
oramma noch schneler und basser me 
chen möchie Pakat besteht zus eine 
Diskstte. auslührichemn Anledungsbuch 
mA vieten Beispielen oiua einem Einfür 
tungsbuch ın 6502-Maschinensprache 
af C64'128. Insgessmica 420 Seiten 
Dokumaentstion Sorlteditor ım Press ent- 
hallen 

Bası. Nr. 4964 Diekafie pas zwei BO 


R 
? 
i 
IITTTTEETTTEETTITITITIETTT 


Puma ut Arndt an 
DAT 0 Manche anen 


BEREBEB BEER MEBRB 


FILER 
r oo» 


Für eillge Bestellungen - Bestell-Coupon 
Heute noch ausfüllen und an Hofackar, Holzkirchen, absenden! 


Bitte sanden Sie mir folgende Best.-Nr. per NN (plus DM 8,50). 
Vorkasse Pschk. München 15994-807, Euroscheck lieg! bei, 


Eurocard Nr. 
Exp. Date 


Exp. Date 


American Express Card Nr. 


Gewünschte Best.-Nr. einfach ankreuzen: 


gesendet werden Fandausgieich Zan- cher DM TO, 7211 « 70988 #* 7313 « 7055 « 4965 » 4964 * 
. Suchen und Ersetzen ' 

ee pasin ELCOWE lieder Sal AUEER 4962. 4981, 4963. 4953. 4960. 4990. 4942. 2121, 

verständlich. "es ee ea 1452. 1892. 2132. 2042. 1872. 1242, 2264. 2051, 


Baai..Nr. 4068 2 Draxatten + austühr- 
liche Ankeitungen nur OM 48. - 


gen mil Nuizeitekl IOr Beaitzor von PCa 
und Mome-Computem. Einzeipreia DM 
9,80 Jehreabsrugsprea DM 40.—. 
Heute noch beelellen. 


1902, 7340, 2286, 2302, 3004. 3105. 3006. 8029 3099, 230 


Name 
Straße 
Unterschrift 


PLZ, Ort 








Wichtige Mitteiluna an alle Computer-Fans: 
Umfassende Informationen 
zu ausgewählten Themen in den drei neuesten 
»Happy-Computer«-Sonderheften. 


Jetzt bei Ihrem 














Zeitschriftenhändler! 





Amiga, Atari ST, Macintosh, Sinclair 
AL, StrIde und Gepard: Die wichtig- 
sten 68000er-Compufter Im direkten 
Vergleich Ihrer Hardware, Software, 
Benutzeroberflächen und Periphe- 
rie. Speziell für Atari ST finden Sie 
ein Assembler-Graflkprogramm, ei- 
ne Basic-GEM-Programmierung mit 
Anleitung und Programm-Listings 
in verschiedenen Programmler- 
sprachen. Zusätzlich zum Einster 
gerkurs in die Programmliersprache 
»Ca stellen wir eine GEM-Program- 
mierung In »C« vor. Eine Soft- 
ware-Übersicht (Textprogramm, Ta- 
bellen-Kalkulatlon, Datenverarbel- 
tung) für Atarl ST und Sinclair QL 
sowie eine für Hardware (Drucker, 
Monitore, Massenspeicher) für Ata- 
rl ST geben Ihnen Kaufhllien. 


Das erste 
Atari-Sonderheft 


Speziell für Atarl 800 XL und 130 
XE: Turbo-Basic XL und Turbo-Ba- 
sic-Compller mit erweitertem Be- 
fehlssatz für schnellste Anwendun- 
gen. Wie schnell, zeigen ein Bench- 
mark-Test und ein phantastisches 
Programm speziell für Turbo-Basic 
XL: Apfelmännchen - von der Ord- 
nung zum Chaos. Bastler finden er 
ne Anleitung für den Eigenbau ei- 
nes Cartridge-Experimentiersy- 
stems und einer Zusatziastatur am 
Joystickport. Außerdam: Anwen- 
dungs- und Spiele-Listings, Grafik- 
spielereien, Tips& Tricks sowie 


Sottware- und Hardware-Tests. 











Das dritte 
Schneider-Sonderheft 


As PEN 
u COM su: 


DAS GROSSE et Paare 


Wichtige Grundlagen für Einstel- 
ger und interessante Anwendur- 
gen für Fortgeschrittene. Für alle, 
die gerade Ihren »Schnelder« ent- 
decken, gibt es eine ausführliche 
Beschreibung der Hardware aller 
Schneider CPC. Ein Basic-Kurs für 
Anfänger hilft bel den ersten Pro- 
grammierschritten. Fortgeschritie- 
ne und Kenner finden eine Eintüh- 
rung in CPIM 2.2: Anwendung und 
Programmierung für alle CPC und 
jede Menge Listings zum Abtippen. 
Spiele: Flugsimulator »Jetliner«, 
»Schnellboot-Kommandant« und 
speziell für den CPC 464: „Light- 
Cycle« und »Shopper«. Anwendun- 
gen: SchachTutor und Datelverwal- 
tung und für CPC464 ein Funk- 
tIonsplotprogramm. Grafik: Basic- 
Erwelterungen und Grafik-Spiele- 
relen ... und natürlich wieder viele 
nützliche Tips & Tricks. 
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Verk Atari 800 XL + Disk 1050 + 1010 
Programmr. + Drucker 1029 + Soltware 
(Adventura Action, Basic-Kurs, Textver- 
8rb) org. Verb mit Handb ca 4 J all 
1600 —. Tel 09778.421 


5,25 Zol Floppy an Atari 520 ST! Kapazı- 
tat: 720 KB. 2x 80 Tracks. IBM und CPıM 
lesbar Vol kompatibel zu Atari-Laufwark! 
Nur 598.— DM komplett! Tel. 06152/ 
61647 


# w Atari 520 ST # # Schüler sucht 


Kontakt zu Besitzern der Atari ST-Sarıe 
zwecks Programm-, Into. Eic.-Aus- 
tausch An: Wernig Leonhard. Hauptstı 
21, A-9341 Strassburg 


BAB Dis Chance HRH 
Verk. Atari 600 XL + ausführl Handbuch 
+ Spielprogramme: Delender + Frogger 
(Or nur DM 120, —'! Spitze! Ab 14 Uhr. 
028 1:89546 (Koblenz) 





520 ST mit 1 MB RAM. 2 Fiopoytautw. ın- 


kl GEM-Draw. 1-ST-Word. DB Masier + 
dv Liieratur I. 3000.,— INP>3700) U 
Plrengle. Am Biasmwald 34, 7808 Wald- 


kirch. Teil 07681/1265 ab 18.30 


Hey # Freaks 
Tausche bzw verkaufe Supersoltware 
au Disk und Kassette. meiden bei Ale- 
ander Spoden. Max-Planck-Str 5. 
86860 Münchberg 


Verkaufe für schlappe 749. — Spitze: 
Floppy 810 mit Happy 5.2 + Archver + 
Soltware + Fastlormatbng-Chip und 
LUchtschrankenüberbrückung ab 18.00. 
Tei 051388591 


Suche Floppy 1050 für Atari 800 XL. Tei 
04428/1216 


st 

Wer hal Lust Erfahrungen und Prg. zu 
tauschen? Tel. 052048539. Jens Mül- 
ler. Tulpenstz. 4, 4803 Steinhagen. Heßo 
S8 + BB 


Suche !0r Atari B00 XL ein Diskettentaul- 
werk 1050 mit Happy-Chip. femer Soft- 
wese aller Art. besonders Anwendersoft- 
were vork Atari Drucker 1025. 05238/ 
1387 


Suche Atarı 800 XL wenn möglich mat 
Dataselie oder Diskefianlaufwerk 1050. 
biete rund 250-300 DM Schreibt an M 
Schurz. Tauchendor 85. 8820 Kulm a 
Zirtit 


Atari 520 ST+. suche Soltwere + Kon- 
takle mit anderen ST-Usem im Raum 
Wiesbaden. Scoltwarelsien bitte an M 
Scheler. Ludungst. 8. 62 WBN. Tel 
(06121) 525543 


ee. Fioppy 1050 gesucht ee © 
Suche 1050 Laufwerk Nehme besies 
Angebot (bis 250 DM). Telefon 089: 
7238017. Lukac Peler. Waakischnerstr 
4. 8000 Munchen 70 lab 18 Uhr) 


Verkaufe ATR 9000 Superinterlace mit 2 
80 TRKDS DO Diska, Centronic RS232. 
48 K Druckerpuftfer + CPIM mıt oder oh- 
ne Atarı B00 XL + Sarıya 2112 

_ Köln Tel 0221/896948 
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Verschenka.... 

an demenigen. der mir dıe beste.messie 
Softwere für den Atan 800 XL schickt 
100 DM _Cn. Tniemann, Gasstt. 4. 4434 
Ochtrup 


Suche Fioppy 1050 In gutem Zustand 


Höchstaltae 1 Jahr. VB300DM. Angebo- 
te an Jan Suter. Bremer-Landst. 87. 
2863 Ritterhude Tel 042922200 


Verkaufe Floppy SF 314 (1 MB) unter NP 
Suche Tauschpartmer lür 520 ST some 
Lierahze zum ST. Stetan Stibe, ON- 
mannsstr 30. 2930 Varel 1. keine An- 
rule! 


Suche bılige Software für Atari B00 XL 
zB Summergames |I+il Nur auf Disk/ 
Kass Liste an Thomas Schink, Homarstr 
33. 5 Köln 91 


CR) Atari 800 XL wre 
Tausche Sottware auf Kass Markus Leh- 
mann, Mahler. 5. 4300 Essen 11 

ernennen 


nern ern 
Verkaufe für ATARI 260520 + 

Floppy SF 354 DM 499 — 
GST C-Compder DM 250,— 
Tel 09773:6278 ab 20 Un 
wre ne 


nennen 
Verkaufe für ATARI 800 XL ACTION- 
Modul + Handbuch 
150.— 
Tei 09773:6276 ab 20 Uhr 
were 


Verschenke seibstgescht. 48 K-Börsen- 
sprel, um 03 wıelen Atar-Besıtzern zu- 
gäangbch zu machen! Disk + Freim- 
schag an Krusa, Reichenbergweg 7, 
3302 Weddel 


Suche Fioppy 1050. nur ıntaktea Gerät. 


Tel 05772/1059. 17-20 Uhr 


we we Achtung wer 
Suche Atari 800 XL mıl Netzited. zuhle 
150 DM. Tel 07195'71407 


“© # lausche # laussche « Tausche # ® 
Tausche Sottware lür Atarı 800 XL auıl 
Disk! Christen Sommersuer, Achern 31, 
CH-6487 Schaettdorl. Tel 04427439 


Ataıı 800 XL + Floppy + Piotter + 
Drucker + Soltwera zB Flugsim usw 
Preis VHS Tel. ab 18 Un. 06381:8501 


Verkaufe Daten-Recorder MC 3810 mıt 
Anschußkabel für ATARI 120.—. Super- 
Zaxon aul Kass 35— DM, 1el 
07162/41445 ab 18.00 Uhr 


Wegen Sysiemwechsel verkaufe ıch. 
Atari 400 erweiterl. 2 x 1050. 1 x Happy. 
Bücher und 20 leere Desk t 1000 DM 
VHB Auf ar. 06121/461792 ab 17.00 


Suche Anleitung I. 850 Interfacabox und 
Hardcopypr. 1 Sexosha-500 AT gegen 
Bezahlung Knobloch Ralph. Schie- 
sierst. 10. 8906 Gersthofen. Tel 
0821/4911115 
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ZX-Spectrum 


Reparatur-Schnelldienst 
Ersatzteile 
Computer & Medientechnik, Heinz Meyer. 
Rahserstr. 52, 4060 Viersen 1, Telefon 02162/22964 


Rufen Sie uns an! 
eo... .—"1 98 9 8 es 98 9 8 8 5 8 BB 99H 99H 9 8 9 98 8 9 08 © 
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Disketten 
55” u SSOO 744 Do 


5%” 34 D500 745 0 


229 Fioppy D50 429.—. 8500 IL + 1050 888 — 
Dem DM 1 OCO — 


oO 
130 3E 388. — 


Versaxikosteromsscnaie (Warenwert Var) 
Vorusskasse (DOM 8-20.) Nachnatme (Ok 11.20723.200. Ausland (DM NE I30.—) 
VOrm.ubasse 


CSV RIEGERT 


Schioßhotstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tei. (07161) 52889 





Ultima 4 


DM 169,- D 


Rock'n Wrestie 
DM 36 /46,- 


Yie ar Kung Fu 


DM 29-K 


Aufsteiger des Monats: 


Top 10 


10 Colosus Chess 4 35.- 


Fordern Sie unsare Preislisten für weıtere Superspiele, 
Commodore, Atari, Schneider an. 
Versand! NN + DM 5- VSchech + DM 3.- 


MAY IT, Narzissenstraße 5, 8 München 21 


089/7002446 


K D 
1 Space Invasion 35- 44- 
2 Elite d 45- SS5- 
3 Mercenary 39- 49- 
4 Koronis Ritt 35- 52- 
5 Summer INl je 35- 45- 
& Rambo 29- 38,- 
7 Perry Mason 62.- 
8 Desert Fox 36- 44- 
9 Hardball 4- 49- 


Austand VW Scheck + DM %.- 
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mr Zu verkaufen! BEB 
Hitachi 3” Laufwerk (Floppy) 250.— Be- 
stelung per Poalkarte an’ G. Heinrich. 
Postf. 1623, 86880 Neunkirchen Mi Liefe- 
rung per N.N 


Alari 130 XE + Floppy 1050 + DOS + 
Data Becker Buch + Listings günstigst 
für 750.— bei: MayerM., Ernst-Häckelstr. 
42:1. 8000 München 50 

u. Nur % Jahr alt! 


Sanyo Farbmonilor inkl Kabel I. Atari ST 
(1 Mon. alt. Neupe 900—) VB 800,— 
DM. je ein Modul Mac. Action, Basic XL 
vV1.2 a 125.— mit Toolkits Tel 04141. 
2766 


Suche und tausche für 800 XL Topspiele 
aul Kass oder Disk 2.B Wintergames. 
Summergames 1+2,. Goonies. One on 
one usw Jens Seebergar. 086201/ 
73471 ab 17.00 


*# * Mittelloser Schüler sucht: # «® 
entweder umsonst defekte oder billig 
(-200 DM) eıne 1050 Floppy! M Cagi- 
tain, O-Spengler-Str. 64, 5090 Laverku- 
sen 9. Tel. 02171/51714 


Atari 800 XL 

Suche Soltware auf Disketle oder Kas- 
sale, Rall Pantel, Dollmannsir 9. 8800 
Ansbach 


“ur 


Suche Soltwase lür Atari 800 XL auf Kas- 


seite bis zu 20 DM. meklen beı Jörg 
Schiler, Baaethavenstr 86. 8000 Frank- 
furt aM 


Verkaufe meine Original-Aları ST-Prg. 
GSTT-Compiler (VB 220 DM). SM-Text 
520 (VB 120 DM). STerm (VB 50 DM) 
und Track Grabber (VB 60 DM) Tei. 
0931.76956 


Happy-Modul für 1050 Disk. mit Doubble 


Density und Ultra Speedeinbau ohne LA- 
ten. VB 190 DM. Atari 800 48 K mit Basic 
+ Eprommer für 400 DM. Tel ab 18 Uhr, 
02222/8647 


« Atarı 800 XL Soft « 
Abzugebengeg. Gebot Synfile+ u. Syn- 
calc, orig. Suche: Steuer 85 u Renten- 
ber.,. Disk-Goedecke Coventrystr da, 
6230 F80/T. 387500 


Suche dringend Soltware für den Alan 


800 XL 4 2860 ST: Listen an R. Bosancic, 
Wimelm Sıurmiets Str 33. 8090 Rüs- 
selsheim 


800 XL + Data + Zubehör = 270 DM 
zu verkaufen 

VCS 2600 + 8 Module. zB. I(Pittal: En- 

duro: Decathion) fir 150 DM. Tel. 

02325/30808 ab 14 Uhr 


800 XL EI Suchen Kontakte, auch Tausch 
(D+C)  Meklen bei: Robert Stahlbock. 
Volksdoler Damm 40. 2 HH 67, 
040'6030570 M Manfred Garz. Wohl- 
dorler Damm 37, HH 85. 6049738 


Atari 800'30 XE 
Tausche Soltwase auf Disk. Liste an Bert 
Heyerman, Vmnkenstr. 41, 97/3 TC Gro- 
ningen. Holland 


Suche Software für Atari 800 XL. Nur auf 
Diskette. Liste an: Ralf Merx. Ringstr. 13 
A. 5100 Aachen 


520 ST+. 8 Tage gebraucht & 3 Büchor 
Farbmonilor,. Doppeliioppy und Werksga- 
ranttiebis8 6 86. Umstandshalber zu ver- 
kaufen (Neuwert = 3700 DM) hir 3150 
VHS Tel. 04351/42144 


Verkaufe Atarl 800 48 K + Basic + 
Schach- und Starraldersmodul für 250. — 
DM VHB Tel. 07138'5639 


Suche Möglichkeit. meine Kasseftenpro- 
gramme (kein Basic) auf Diskette zu Spei- 
chern Bin Floppy-Neuling! Wer hillt mir? 
Manfred Lehmann, Fliederstr 8. 8645 
Beckingen 


Suche Atari 800 XL + 1050 Fioppy um 
400 DM ohne Fehler. Ubernehme bei 
Schickung larıl. Rufi an: 07 (auf Freizei- 
chen warten) 43223671 verlangt Tho- 
mas Vezensky ab 18 h 


Suche drmgend bilige Sottware lür Atarl 
800 XL und Kontakte zu Atari-Clubs Tau- 
sche orig _Holel gegen anderes orig Pro 
gramm. R. Decker. Am Wehr 51. 5160 
Düren 


Verkaule. Atan 1025 Drucker = VB 400 
DM. Drucker ist In Topzustand, da ich 
noch Schüler! 

D Klanten. Annastr. 88. 4172 Straeler 1. 
Tel 02834:2450 oder 02834/1041 











Atarı B00. 48 K. Basic Manuals — gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 04161/3356. Hu- 
bert Paprotny Gebr-Grimm-Weg 34. 
2150 Buxtehude 


Suche Soltware für Atari 800 XL auf Dis- 
kette Listen an: Michael Luppertz. Auen- 
weg 1. 5378 Blankenheim. Tel 02697/ 
8768 








Sucha brauche und kaufe Schachpro- 
gramme für den Atari 800 XL « Sven 
Hirschleid, Am Stadtpfad 53. 6236 
Eschbom 1 

ee ee ee ee 





Verkaufe 1027 Drucker, 5 Monale all — 
400 DM. kaum gebraucht, Marnanne 
Heinrich, Teil. 08435/1748 


Die Preisrevolution auf dem Computermarkt. 
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MÜNZENLOHER GMBH 
Tore Stra 


DWIHO Molskirdhen 
Tel. (OmOa) 1014 


Verkaufe Atarı 600 XL Computer. Zum 
Sonderpreis von 120 DMVB. Fast neu (6 
Monate alt) kaum gebraucht. Ab 18 Uhr, 
07552.8579 

BEBRHRBRBBRRRBBERNNEBEB 


Für Atari 260/520 ST+. anschlußtertige 
Epson-Laufwerke. 3%, 1 MB. Stck. 599 
DM. 2: 1049,—., Teil 089’3134946 — 
3134389 


Verk orig Spiele auf Disk. z.B: Nibelun- 
gen. Zorro, Elektragäde. King of the Ring. 
Hacker. Deja Vu. Karaleka “r 
Schreibt schnell an: A. Ulrich. Tatstr. 33, 
6238 Holneim 7 








Verkaufe Computerzeitschriften: HC Nr. 
4/84-9/85, Antik, Analog. außerdem Bü- 
cher tür den Alariı Computer Ruft an! Ma- 
no, Tel 05521/6913 


Atarı 800 + Basic + Stanaider + Anlei- 
tungen + 1050 + 30 Disketten, komplett 
850.— DM Tel. ab 18.00 H 04141/2766 


600 XL + 64 K-Erweilerung + Anleitung 
200.— DM. 8S0-Interfiace 8600,— DM 
Koala Pad 150.— DM. 100 Disketten a 
3,— DM. Je 1x Mac DOT’ Acton'Basic XL 
a 100.— DM. T. 04141/2766 


nr An alle Freaks u.nrr 
Tausche Spiele aller Art. schreibt an. Olı- 
ver Zuebarth. Hohenstaufenstr 22. 1000 
Bertin 30 


Atarı ST gebe diverse Software, wegen 
neuer Pros ah ZB First Word. GST As- 
sembler. info 80 Pi Ralf Hauk. Itisstr. 
186. 5000 Köln 30 


Alari-ST Sprachdigitsksierung. anschluß- 
lerlige Fasrplemseher-HF-Modutaloren. 
Information Freien Rückumschalg an 
Olaf Lanatzki. 5270 Gummersbach 1. 
Burbachstr. 47 


258 K Erweiterung !ür 800 XUXE. XE 
kompatibel 220. —, 

Modemphane M Autoanswer. wahlmw 
Nummemsa. Autodal 319,— 

Tel. 0898/2011279 


Suche dringend günstiges 1050-Lauf- 
werk! Angebote an: Biöm Carsten 
5068 Odenthal 3. Am Wasserturm 6. Tel 
02174/41038 


Atari 260 ST,1 MB Lautwerk SF 314 720 
K. S W-Monitor SM 124. Ind.-LW 720 K, 
einzeln zu verk , Info bei. N. Matthiessen, 
Malmsheimer Weg 38. 7031 Grafenau 1. 
Tel 07033/41788 


Suche günstig Atasi 1050 Diskettensta- 
ton. Andreas Spengler. Tel 08152/ 
43374. Herrsching bei München 





T 


C64 DM 138,- 


po 


IBM/APPLE 
DM 198,- 








Vork Sarıyo-Orange-Monitor 2212 (ohne 
Ton). 10 M. alt. für 130,— DM. Franz Gss- 
ber. Ludwig-Strecker-Str 3, 6500 
Mairz 42. Tel 06131/509563 


Procsrammverwaltung SD. MD + DDonne 
abtippen + Aufkleber drucken — Platz Iüe 
ca. ‘300 Titel — günstig abzugeben DM 
29.—. B Beisel. Bischängstr. 1. 8752 
Laufach. Tel. 06093:1478 


Atari 800 XL 
Verkaufe oder tausche Soltware: Habe: 
Zorra, Eidolon: Koronss Rift Summargsa- 
mes Rescue on Frac. uvm. Ruft an bei. 
02217804314 (Marin) 


Atan il Alası Ül Verk. meine gesamte Lite- 
ratw (12 Bücher). Suche Maltafel Bilder 
Tausche Spiele auf Disk. Listen an Th. Ei- 
senbeiner. Kari-Manc-Ring 94. 8 Mü. 83 


Suche Sport-Gamas lür 800 XL nur Kas- 
sette! Vor allem: Stummergames Ski- 
Wellzup. etc Lste an W Bram, Uh- 
landstr. 12. 7954 Bad Wurzach 


13I0XE + 1050 + 1029 + Monilor (Pre- 
kops) + Joyball + Literatur + Software 
2009—. K-P. Mogender!. Heinrichatr 
17 4, 4500 Osnabrück, Tel 0541/ 
88033 


Verk: 600 XL + 64 K + 1050 Disk + 
1020 Farbplotter + Touchtablel + Logo 
+ Mcrosolibasic 2 + Atanschreder + 
Musıcsei + 1010 Datasette + Bücher + 
Soltware Tei 04851/42879 ab 20 Uhr 


* » » Atan 1027 ee r 
Verkaufe nauen Atari 1027 Lattem- 
Gruc«et lür 498 DM mG. Richard Foll- 
mann, Röthersir. 38, 

6250 Limburg 6 


Verkaufe Happyboasa 180 K Double 
Denstty 98,.— 800 XL 256 KB 149,— 
1050 Disk 350.— Happy Layout + 
Schsitplan. Basic XL’Acbonmodul. suche 
ST-Kontakte Bernd 07021/44955 


Sucte Kontakt zu 800 XL:130 XE- 
Besitzern some Sofltwase aul Diskette 
und Kassette Meldet Euch bei K_ Bauer, 
Posttach 110134 In 5650 Soängen 11. 
Tel. 0212/78990 


Armer Schüler sucht Atarı 800 XL m. 
Fioppy bi3 400 DM Tausche auch Floppy 
a 800 XL gegen Pnäps G7000 m 3Mo- 
due Tel 09284:'8928. ab 17.00 Un 
Nact Thomas Iragen! 


Orignal Software auf Disk'Kass Cartrid- 
ge von Epyx. Synapse. Axis EOA ua 1 
XU/XE ab 20.—, Lisie beı N Mattıiessen. 
Mabrsheimerweg 38. 7031 Gralenau 1. 
T. 07033.:41788 





NEW MODEM 


DOM 48 - 


Weitocdemaiung 

Mei Pro 1! C64 DM 08 - 
Softwa ! GM APPLE DM 968.- 
2erasıyg Der Nectnahme odes 
Vormascheck + DM 9 -I 


Hessenhachatraße 35 
D-8900 9 
Tslelon 0824524033 
Tetex 53770 resco d 
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Tips & Tricks 


Haben Sie einan C16/118 und kein Futter 
tür ihn? Dann kann Ihnen mit diesem Buch 
geholfen werden. Aus dem Inhalt: Spiele, 
Molprogramme, Laufschwifi, Taxtvararbei- 
lung Dotelverwahung Vokabeltrainer, 
Hardcogy, Merge. Shapseditor. simuliertar 
Direktmödus, der Infagriarla Monitor, Zaro- 
page. Routinen des Beirlebssysiams und 
des BASIC-Interpretars. Diesas Buch gehörl 
griftbareli neben Ihen Rachneı. 

C-1@ Tips & Wricks, Über 200 Sellen, 

DM 29.- 


Das erste Buch für jeden Basitzer eines 
ATARI GOOXL/BOOXLNSOXE sollte ATARI für 
Einsteiger sein. Hier wird leicht verständ- 
IIch der Umgang mit dem Rechner. über 
die Benutzung des Editors bis zur Pro- 
grammerstellung erklärt. Sie kommen schritl- 
weise, In BASIC eigane Programme zu 
schwelben. 

Der Ideale Einstieg In die Computerwelt. 
Jetzi die zweile Überarbaitele Auflage. 
AARI BOOXL/AOOXLNZOXE für 
Biasieiger. 199 Seiten. DM 28,- 





Dos aufiagenstärksts deutsche Computer- 
buch bringt In einer kompien überarbeite- 
ten Neuauflage alle Tips & Tricks auf einen 
Blick. Sparen Sie das lösilge Biärtern und 
Suchen In Büchern und Zeitschrifien - mit 
dem Original können Sie Ihre Zeit sofor! 
zum Programmieren verwenden! BASIC- 
Programmierung affekfiver und besser, 
Grafik Soundprogrammlerung die Schnitt- 
stellen, die Peripherka, Befehtserwellerun- 
gen. Schnittsiellen und ein ganzes Kapilel 
mit Kurz-Tips. 

64 Tipa & Wichs, Band I 

398 Seiten, DM 48,- 





EIN DATA BECKER BUCH ‚ 
1 AM F: 


Lassen Sie sich verzaubern! Durch die 
Grafikmöglichkelten das C-128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Beiriebsmodi, Grafikbelehte 
des BASIC 7.0, Texigrafik HIRes/MC- 
Grafik Sprites/Shapes, der VIC Il und der 
VDC-Chip, Statistik Funktionspiofter, CAD, 
Ein/Ausgobe von Grofiken, farbige hoch- 


aufiösende VDC-Grafik, Grafikproggammie- 


tung In 8502 Assembler u.v.m. 
Das großa Grafikbuch zum C-128. 
389 Seiten. DM 39,- 


Aber nur dert richiige Einstieg garantiert 
den professionellen Umgang damit. Des- 
halb sollte dies Ihr erstes Buch sein. Eine 
Einführung In Handhabung, Einsatz und 
Progtannmlerung des AIARI ST: die Tosto- 
tur. die Mous. der Editor, dar arsie Befehl 
dos erste Programm. dert Anschluß daı 
Geräte u.v.m. Dieses Buch Ist ein Muß für 
jeden Einsteiger! 

AIARI ST für Einsteiger, 262 Selten, 

DM 28.- 


Wos! Sia wissen nicht, wos DFU Is? Dann 
müssen Sie diesas Buch lesarıl Es für! Sie 
umfassend In die Welt der Datenüber- 
ttogung ein: Grundbegriffe, Sofl- und Hard- 
ware für die eigene Mailbox Akustikkop- 
pier zum Selbstdauen, notwendige Schnitt- 
stellen und Kosten der DFÜ. Hocker sollten 
zum Schluß die Kapitel Über rechtliche 
Bestimmungen, Datenschutz und Copy 
right lesen! 

DFÜ für Jedermann zum COMMODORE 
C-84 & C-128. über 250 Seiten, DM 38.- 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf : Tel. (02 11) 310010 


Eine Fundgrube für alle C-128 Besitzer! Ob 
man einen elgenen Zeichensatz ersiellen 
die doppelte Rechengeschwindigkelt Im 
64ar Modus benutzen oder die vorhande- 
nen ROM-Rouftinen verwenden will Dieses 
Buch Ist randvoll mit wichtigen Informa- 


tionen: z.B.: Bank-Switching/Speicherkonfi- 


Quration. Registererläulerungen zum 
Video-Controller und 640 x 200 Punide 
Auflösung. Dieses Buch darf bei keinem 
1280 fahlanı 


128 TIPS & TRICKS, 327 Selten, DM 49,- 


Eintoch Spitze. wos man aus den MSX- 
Rechnern herausholen kann! Zeichensatz- 
generator, 14 Blidschinmsellten Im Direkt- 
zugsifi, inverse Zeichendarstellung 
Windows, Text/Grofikhardcopy Joysfick- 
ptogammierung, Terminalprogsamm, 
Systemrmoutinen, PEEKS und POKES. Ab- 
Speicherung von Basic-Zeilen. Tokens, List- 
schutz. DAIA-Zeilengenerator Variabien- 
dump und Textprogeamm sind nur einige 
dar vorgestellten Tips. Viele Beispleipro- 
mme! 
MSX Tips & Tricks, 288 Selten, DM 49,— 





Sie wollten schon immer mal ein Spiel 
selbst programmieren? Hier Isi für Sie das 
Top-Buchi Zugeschniften auf den C-84. 
Schrittweise lernen Sie, wie man Poc Mon 


durchs Lobyrinth schhaust oder wie Captain 


Future spannende Abenteuer In fremden 
Galaxien überlebt. Viele Batspiele. Listings 
und Tips. Auch mil wenig Programmie«- 
Praxis stellen sich schneß überraschende 
Erfolge ein! 

Superspiele - selbsi gemacht. 
235 Selien, DM 29,- 


Aktuelle DATA BECKER Buchhits 





Die SHARP-PC Taschencompules arfreuen 
sich breiter Baliebthelt. Unterseinander is! 
das BASIC der SHARP-PC-Rechner aber 
nicht kompatibel Deshalb wurde fü die- 
ses Buch det BASIC-Standard entwickeä 
Neben den Erkäulerungen deı einzeinen 
Befehle und deren Besonderheden enthäf 
es eine kompleita Progammsammlung für 
alle SHARP-PCs. Dieses Buch Ist ein Muß 
tür jeden SHARP-PC-Benutzeı 

SHARP-PC BASIC-Programmı. 

ca. 250 Selten. DM 29.- 


Eine Deispleisiose Sammlung von Tios und 
Tricks, mil denen Sie oe Vorzüge von 
TURBO PASCAL erfolgreich nutzen können. 
Natüröch mit vielen Anwendungen und 
konkreten Progsammierhillen für den opti 
malan Eimsatz dieser erstaunlich vieisell- 
gen Programmiersproche. Ein getungenes 
Buch. das reichlich Anregungen vermirieli 
und damit zu einer wirklichen Fundgrube 
für Jeden Anwender wird. 

TURBO PASCAL Tipe & Tricks, 243 Selten, 
DM 49.- 


DATA WELT 5/86 


Randvoll mit Superartikein zu 
ATARI ST, COMMODORE, CPC. 
Großer ST-Softwareführer, 
jede Menge Quicktips und 
aktuelle Tips & TMcks. 
DATA WELT 5/86 

ab 21. April 
am Kiosk. 
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800 XL + Oldr., 1050 + Schreibschutz, 
ca. 50 Disk mit Box + Literatur. VB 1350 
DM. Spiele auf Disk + Modul je 30 DM 
* *# A. Wosar. Nürtinger Str 52, 7030 
BB Tel. 07031/272596 


BEN Atarl 520 ST+ BBB 
Suche dringend zuverlässige Tausch- 
partner | Atarı ST. Habe Topsoftwara 
Uwe Twele, Schumacherweg 4 

gas 2930 Varel 1 san 


Verkaufe Atari 800 XL + 64 K Modul = 
150 DM. 1050 Floppy = 300 DM. Moni- 
tor Grün = 150DM. Angebote an. Andre- 
as Hannig. 3530 Warburg. Berliner Str. 
13. Tel. 05641/4904 ab 18 Uhr 


APPLE 


Jun Apple lie “m 
Wer etwas aus senem Hobby machen 
will: Apple Ile, Floppy, Ike Monitor, Disks, 
Bücher. orig. Appleware. 2800 DM. ab 
18 Uhr. 0451/474194 


Lockamith 5.0 + Bag of Tricks, Deutsche 
Anleitung je ca 140 S. gegen Kostenbe- 
teiligung. Tel.: 040/25068 18 


Ich suche für meinen Appie Ile Hard- u 
Software (aller Art). Liste an: Jan Ulbrich, 
Postfach 1306. 8974 Oberslaulan 


Orlg. Soltware 
Transylvania 34,— {mit ds 40,—). Ad- 
venture Constr. Sat 38.—. U. Schneider, 
Kölnersir. 56. 8601 Riegelsberg. 
06806/45117 





Appte II — Disk -Laufw — Monitor — 15 
Disketten — Language Card — 2 Manuals 
— 1300 DM — CH — Tel. 031/880118 


Apple ll+ komp mit Monitor. 64 K, Z80., 


80 Zeichen. Disk, Joystick, Druckar- 
Interlace und Software DM 1000,— P 
Knot, 02422/4149 

.e.....AAaA„ ee u,0 098 09%e 


Verkaufe Apple Iic (1 Jahr alt) + orig. 
Soltware: Uitima Ill, Time Zona Summer 
Games, Seven Cities ol Gokd... + Apple 
Mouse + Joystick für 2300 DM. 0791/ 
4682950 


Komp. Sidney; IBM-Look: Ext. Tast. Z80 
+ 802: 256 KB; Sprach-IC + Musiksyn- 
thes.; mod. ERPHI-Contr.: 2 Lw. 2x40 Tr 
+ 2x 80 Tr. 2 Drucker-H. Kart: Sottw. + 
Unterl VB 02324/42315 


Adventures! Verkaufe Book ol Adventu- 
res Il Neupreis 175 DM. 46 Adv. + Kar- 
ten für 90 DM. R. Burhanne, St 

29. 4224 Hünxe 02134/32855 
Mindwheel. Crimson, Alpine E.| 


COMMODORE 


Verkaufe C 128 + Dstasefie + Joystick 
tür sFr B00.—. Angebote an: 

P Scherrer. Bachsir 14 

CH-4208 Seewen, Tel CH (08681/90340) 


Wer schenkt Schüler detekte Dataselle 
oa Foppy 15417777 Adı. 
Marco Schulz. Wiebtischenkamp 46c 
2000 Hamburg 54. Bei Warensendung 





übernehme ich die Kosten. Danke! 


Sie sparen 17 Mark, 


wenn Sie jetzt bestellen 


Weit über hundert Programme, Routinen und Verfahren geben dem 
Praktiker In dem großen C64-Arbeitsbuch schlüssige Antworten auf die 
täglich an Ihn herantretenden Fragen. Ganz gleich, ob Texte verarbeitet 
oder Dateien verwaltel werden sollan. Lahrprogramme zu erstellen sind 


oder die Werbung zu organisieren ist. 


Der Basic- Programmierer benötigte bisher für seine Arberten eine ganze 
Reihe verschiadener Bücher und Unterlagen. Mit dıesem großen CB4- 
Arbeitsbuch hat er alles In einer Hand. Der umtangreiche Nachschlageteil 
erläutert dazu alle benötigten Basıc- und DOS-Befehle kurz und bündig. 


Dem Basic-Programmierer wırd dieses große Arbeitsbuch bald eine 


unentbehrliche Arbeitshilfe sein. 


Das große C84-Arbeitsbuch 


Eine aktuelle und 

praktische Anleitung. 

das Optimale aus 

dem C64 herauszu- 

holen — gültig auch für 

den C128. 

Von Alexander Pütz. Frames” 


544 Seiten. 49 Abbil- 
dungen. Lwalr-986- 
bunden. Ermäßigier 
Vorbestellpreis bis 
30. 9. 86 DM 78.-, 
ab 1. 10. kostet das 
Werk DM 95.-. 

ISBN 3-7723-8121-8 


Franzis’ 


der große Fachverlag für angewandte Eiektronik und Informatik 
Franzis-Verlag, Postfach 37 01 20, München 


92 ale 





Verkaufe VC 20 mit Datasette in Original- 


verpeckung. Preis: VB Tel. 06887/3556 


Verk. C 64 mit 120 Progr. u. 2 Joy Litera- 
tur u. Datasetta VB 550 DM — 14 bis 18 
Uhr. (02163) 8632 


wur Superbase 128 unrk 
Univ. komfort Druckeranpsssungprg 
{Werte werd. gesa) zum Selbstkpr 

Disk + 10 DM senden an. Goedecke, 
Halenstr. 19. 3301 Waße 


Suche Fioppy 1541, voll Iunktionsiärsg! 


Zahle bei günstigem Angebol bis 350.— 
DM! Nicht über 8 Monate alt! 
Tel 08509/6821. Tagbch ab 19.00 Uns 


AMIGA FREAKS 
Meldet Euch bei: 
P DESAPIO, HAUPTSTR. 103. 
CH-9430 ST MARGARETHEN 


Verkaufe wegen Systermwechsel 
20 Disks beids. bespiefl 140. — 
Tetomatch. 23 Ausgaben n. Gebat, 
Hardibox für 15 Disks 6.— Tal 04191/ 
2240. Mo-Fr von 19-20 Un 


Anlänger kauft Programme aller Art. Kas- 


sette. Ir C 128/C 64. W Kaähler. 
Dordrechier Sir. 8. 2800 Bremen 


BREBBERBBBSBERBBEREREREN 
Für 800.— DM verkaufe ich wegen Sy 


stemwechsel 250 Anlestungen. 
Tel 028586422 Nur kompien! 


#4 Suche lunktomerenden C 684 # 


DM 250.— oder deiekten lür DM BO.— 
Platine. wenn möglich gesockelit 
CH. Wrrz, Matzenriedestr. 54D. 


3019 Bem’Schweiz. Tel. 031/501721 


SUCHE COBOL-PRGe, de mA NEVADA 
COBOL ersteli wurden und aul dem C 
128 taufen. Amwendes solcher PRGe bil- 
ie melden bei Jürgen Birkenstock T. 
0201/534314, Essen-14 


Verkaufe C 116 + Datasette und Joy 
sbck; das Gerät hal 5 MONATE GARAN- 
TIE. Meldungen bei Teil 02671/8538. 
Verkaufspres. 160 DM 


Verkaufe C 84-Ong -Progr. Näheres Uwe 
Maurer. Stenhewmersts. 5. 8229 Wall 
Bine Irankerten und sadiessuerlen 
Rückumschiag bedegen 


Verkaufe gebrauchie Originale (2. B 
Summergames Il; Heart ol Alııca in Eng 
ksch). 02151:801914 


Achtung! 
Commodore C 128D mil eingebauter 
Fioppystation 1571 + Monitor 1901 + 
AGB-Kabel gunsbg zu verkaufen! Preis 
ist VS Anfragen. 02364/2204 


Suche Floppy 154 1 
ZahNe ba zu 350,— DM 
Tel ab 18 Uhr. 0540315044 


Suche dringend Floppy 1541. Baate 200 
DM. Angebote an: Ofver Maurhart, See- 

38. A-9020 Kiagenfurt. Tel 
04222/38515. ab 16.30 Uhr anrufen 
Porto übernehme Ich. 


Suche Commodore 128 + Diskeftensta- 
tion + Joystick + Programme für max. 
1000 DM Tel 06103728811 


Suche PC 124 + Fioopy | +Bädschinm 
bunt) Ab 14 Uhr. Stelan Re. Fabrnıkatr 
19. 8506 Langenzenn, Teil 09101/8124 


Wir haben die neuesten Spiele aus den USA! 
Vertragshändler der Firmen ATARHCOPAM-OKIDATA 


TEL.: 0203 -497169 


4330 


MÜLHEIM RUHR 
GHEISENRU - 
STRASSE 29 


Überraschungspreisliste anfordern — oder Katalog gegen 3.50 DM 


r on 
& a tur 
ex 030) 


SUFERLHAT IULE 
SEIOSIIk SP 1000 1pT 
CITIZEN 1200 Tel 
A) TYPENRAOOPUCLER nur 599.00 
SERI.OSHA DP 1300 nur 1898.00 | 


OL „geutsch 799. 00 


uenera „uote emraraearm 





FE 


B4OKk Adventure 1. BEIR Disk 

Dıstsyusteae fur Soaetrua THT 
Tot a TIEFSTOREISE scr Talcton 
Baraarn Bie unsere Ahbasteninee 
Eiubinfe air Tootdorierlon mal 


TURBO-PASCAL: 


Wir suchen einige compuler- 
begeisterle nınge Leute, die 
mit Micro-Computem (unter 
CP/M und/oder MS-DOS) ar 
beiten und diese Leidenschaft 
zu Ihrem Beruf machen wollen 
Von Vorteil, jedoch nicht Be- 
dingung: Programmiergrund- 
kenntnisse In PASCAL und! 
oder Maschinensprache sowie 
Hardwareerlahnung (Wten). 
Bewerbungen an: 

Fa. Heimsoeth Software 

zH. Frau Vogel 

Postfach 1402 80 

8000 München 5 
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“em |! Suche C 128 ! wur 
Wer verk. anem Schüler 
C 128. möglichst mil Fioppy 1571? 
Preis VB: mögkchst billig!!! 
em. mil Zubehör. 2 08051/7552 


Verkaufe meinen Akustikkoppier Data- 
ption 5214 mil Trewbersoltware aut Disk 
komplette mit Anleitung 350.— DM 

Teil 09182/7179 


Verkaufe lolgende Orignaiprogramme 
auf Disk! 

ELITE (30). MASK a t. SUN (25). Death 
1.1. G (45). Super Huey (20). ade Games 
mit Anleitung. Tel 09182/7179 


Achtung 64er-User!! Brenne Eure Pıo- 


gramme au! EPROM Verkaule Speedos 
Pius (DM 120) Inla gegen Irankierten 
Auckumschlag. Schrei an: B Bamann, 
Posttach 1866. 8264 Waldkraiburg 


ern C64 van C 64 ar 
Suche Top-Spiele lür C 64 (ns Kass). 
Listen an: 
Claus Gieler. Maria-Schiegel-St 8. 
7984 Kissisgg 2 
C 84-Soltwase 
Habe lolgende Games: Alermate Realty. 
Yie a Kung Fu und Eievator Action 
Tel 02445/8358. PS Habe Hasdbeai 


Kun Fan Fa I FE FE ER FEN FE FEN DE FEN RR ZN N N 
Suche Fioppy lür C 64. 100% ok 
für ca 160 DM 
M. Steidien 
Tei 02402'27400 


“*e Kaule Kaule Kaule «er 
Detekter C 64, C 20, defekle Fioppy 
1541 u.a defektes Malenal bis 100 DM, 
je nach Fehler. Angebote bitie ab 18 Uhr 
08689/584170 


# C64 # Mitglieder gesucht = C64 » 
We bieten clubeigenes Magazin. Free- 
soft. Beratung usw. — Inlo gratis bei 
Dixy-Club, 68800 Mannheim-81. Siolzen- 
eckstr. 13. Tel 0621874835 


are Achtung are 
Verk. wegen Sysiemw. C 84. Sarıyo Mo- 
nitor 2112, ei. Fioppy 1541: Preis VB 
1100— m 1541; 700.— ohne 1541 

E. Arnold. Tel. 05651/2729 


Verkaufe LCP !ür 40,— DMu FAS 
Football lür 25 — DM 

Erst nach 17.00 Uns ansulen‘ 

Tei 02331/80217 


Suche zuverlässige Tauschpartner lür C 
64 Habe Top-Spieie (nur Disk) Schicht 
Eure Listen an Rali Humper!. Erlensts 
25. 5757 Wickede Tel 0237717014 


Verkaufe od tausche C B4rLishngs zu 
vıolen nleressanien Gabsien. Info von 
U. Wiemann. Malvenrweg 3. 7700 Singen 
gegen DM 1.10 ın Brieimarken 


Suche Floppy 1541 + VC 20 40/80- 
Zeichenkarte mit Anlestung (evi ) Ange- 
bote an: KABO (KASPARI). Posttach 
1343. 66850 Homburg-Saas 
...........e..2.0.,. 
VC 20 vC 20 VC 20 vC 20 VC 20 
Suche Programme aller Art lür VC 20 # 
27132 K auf Kassetie 

Woltgang Schmidt, Uniere Teichstr. 21A, 
A-8010 Graz Öslerreich 


Achtung! Suche Equalizer-U Gules Dısk- 
sorlerprg.! Außerdem Hardware (OK) bis 
150 DM, delakı bis 90 DM 

Listen an: Heimut Reglıng. Auricher St 
989. 2943 Esens (Disk Tape)! 


C 64 +1541+GP100VC+MON BMC 
80Z-Karte + CP!M-Modul + Progsamme 
+Bücher. nu komplen abzugeben 
1750 DM 

Wollgang Kaltner. 08131/84806 


Kopl, Fıebergweg 12. 7964 Kiaslegg 
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Commodore-Freaxk für 8032 SK mi 
2031-Floppy zur Programmierung ge- 
sucht, od. Adre8-ı Textprogs 

Tel 089:3517665 oder Christian Holm. 
8000 München 43, Fach 531 


BBRBERBBRRBRRERBERREBBB 
Suche defekte Fioppy 1541 bzw C 64 
Zahle Höchsipreis Sowie Drucker bis 
150.— DM. auch em. defekt 

Tel. 079685:’2286 


Suche! 
Suche Fioppy 154 1. Bin Ensstzbereit bs 
»300.— DMe. Bitte meiden bei 
Karsten Simon, An der Linnerst 20. 
T 0231/874102 


We auchen günstigen. gebrauchten 
C 64 + Floppy evi. orig verpackt Ange- 
Böle an Werner Portmann. Eichmattstt 8 
od. Urs Rechsteiner. Rütrwesdhalde 8 
CH-6033 Buchrain 


CBM 3032 + Fioppy 4040 + Drucker 
4022 + Programme (Anw. + Spiele) + 
Untertagen + ROM-Lishng 

VB 3000. DM: W Krusche. Senperistr 
3. 8110 Mumau 


Von Privat abzugeben Centronics an 
Commodore seriell Interfaces 

a) entach von Star für DM 50. — 

b) »PRINT 684« mil Grafx-Opton 

für 120.— DM Tei 06872373679 


Disketien Memosrex Datsile BASF 
Disky _ pro Stück 3 DM. Alla Disketien 
gebraucht und formatiert. Format 5.25 
solange Vorrat. 

—— A MILZ. 0631-70805. KLAUT — 


Diskatten |25 Kassatien) Wendat Euch 


an Woltgang Seeger. Dikngen: Donau. 
Umerweg 6. Tel 0907 179351 


VisjibleDisuJAdventure V.1.0 (Omgnal- 
ciskette) abrugeden Hıgh-Speed Dis- 
ketlentext-Ausgabe Kompl mi deul- 
scher Aniedung DM 30.— 05102:41386 


Verkaufe von DB. lexiomal und Mathe- 
mal für e DM 49—. Außerdem Super 
Huey (Kass ) tür DM 29.— (aBes Orkgenat 


Thomas Nolten. Tel 06123:5559 


TI 59 zu verkaufen. VB 180 DM 
Suche Sottware Iar C 16 

Frank Holzaptel. Auf der Füll 20. 
6349 Mittensar-1, Ted 02772/83271 


COMMODORE 64 


Großraum Frankfurt. Verkaufe VC 20. Dae- 
s_4 Modul. 8.16 K-Ereer 
Ierung. 225 DM Tel 06087269 





Lesen und Schreiben 


l 


Schrei) ben des Überuagung aree Tenten 








Leyekuupl eur Altasten und Übertragen ee Gral 


sollte Ihr Computer 





Lungen De ae ur (5 haraa - dr Fromme Sc arınan 
| — en nn Tan. 


schon können. 





EEE ukasten für mehr 


als 10 Penpheriegeräte ermöglichen 
ein wirklichkeitsnahes Arbeiten mit 
selbst programmierbaten Simulabons- 
geräten. fischertechnık computing - 
über ein passendes Interface /Software- 
Paket kompatibel zu vielen gängigen 
Home-Computem. 


Dunum Mia a Feen 


fischertechnik computingbringtnochmehr Leben ınden 


Home-Compuiert: Die Bausätze Plolter/Scanner und 
Trainingsroboter und der fischertechnik compuling 


oe 


lato Teleloa 0 7443 12 Yil ode: Coupam 
Ditle au: lıecher-marhe. Werahalda 1418. 
D 7244 Tumliagen'Waldachtel, B3IB6. 





arar, 


Zu ee 





fischertschnk ea 


Tachalk. Mit Zukunft ‚ 


ai 
m... 
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EBRBBRBRBBBEBREBARRERER 
Suche Software für C64 (Kass.) z.B Spa- 
ce Invasion, Pilstop Il usw. A. Dietrich. 
8861 Beizheim, 53 

BRBBBEBBBEBBBBERBRERE 


Commodore SX-64 
Liebhaberstück neu org. verpacki gegen 
Höchstgebot zu verkaufen, ab 19-22 
Uhr. Tel. 08329/8801 


Suche gebrauchten Commodore 84 Bil- 
te Angebote an Max Arans., Winzerwag 
19. Dortmund Hörde Tel. 0231/413284 
ab 17.00 Uhr 


# m m # Suche Tauschpariner # # # * 
Über 1000 Programme Haba C 128. 
Programme für 128. Liste an: Hans-Börle 
Petteraon. Ben Mejsetvägen 5, 29165 
Kristianstad. Schweden 


Suche PC 128-Besitzer zwecks Tausch 


von Orig 128-Soltw. (D). Antwort an: Pa- 
trick Kötschau. Eibseeweg 14. 8038 
Grödenzell, Tel 08142/7640 


C84 +1541+SPEEDDOS+ zus DM 
850.— (inkl Soltw.). Dela-Prommer-1 
DM 685—. Alles lechn. ok. Panasonic 
Drucker 1090 DM 800. — VHB (komp!) 
Tel 08131/235629 — abends 


werke rVC20 Haddmre en ae a * 
Module-Box + 27K RAM + Grafik + 
40/80 Zeichen + Drucker VC 1515 lür 
DM 350 Retzel, August-Bebei-Str. 46, 
8200 Wiesbaden (06121) 420736 


A. Ö. Ü, 8 druckt MPS802, VC 1526 


dusch Hardware-Zeichensalz: auch kom- 
pleti neue Zeichensätze, 2. B. Golik, We- 
stern .; VB 39.— DM 

J. Tonn. 05371/52809 


Verk. C84+Datas.+Reset u. Turbo Tape 
Modul +Lichtgrifiel + Software(Disk +Ta- 
pa) 350,— Cash. Tel 02389/52496 ab 
19 Uhr Außerdem Grüße an Theissel 


MPSB02/1526 Newsroom & Printshop 
Koalaprinlar 5 x schnell Grafikausdruck 
Umlaute f. Vizawr. Randst. 

10 Sonderz. Info g. Rückporto 

Ch. Müller. Munstarpl. 18. 7800 Freiburg 


Verkaufe org. Spiele auf Kass. zB. Win- 
terg. 20 DM. Hacker 25 DM ua Schreib! 
an Richardy Francois, 200 Rue des 3 
Cantons. 4970 DippachGase Luxem- 
burg‘ PS Suche Tausch 


Suche Soltware auf Disk für C-84/128. 
Pelar Stadelmann, Schoppersitr. 14, 
8503 Altdori. Tel 09187/3697 


BEBEBEBBBBRBBEEBBRBE 
Suche C84 |+ evti Floppy 1541 oder 
Bildschirm). Andy Kropf. Sonneggweg 
18. CH-3110 Münsingen 


gas Suche BER 
C64 + Floppy 1541, auch mil Diskelten 
— Angebote bitte an Jens Fuhr, Tel 
04881/501 (möglichst In Ordnung!) 


Suche Crystal Casties aul Kassette nur 
Original. tausche gegen Little Computer 
People oder Ghosibusters. Tel. 
08331/84370 ab 18 Uhr 


Suche Atari-26800-Modue zum Kauf 
oder Tausch gegen VC-64 Games Lisie 
mil Preisvorstellung an: Helmut Regling. 
Aurichersir 98, 2943 Esens 


Komplell-System! C64 + VC 1541 + 
Datas. + Sanyo-Farbmon + Drucker GP 
100 VC + 40 Disk mil Top-Games + Lite- 
ratur. Prais Ist reine VS. also ran ans Tele- 
ton 07352/8121 ab 18 Uhr 


Suche: 
C64 + 1541 + Software + Bücher usw 
Nehme günstigstes Angebot ani Tel. 
09421/31841 nach 14 Uhr! 


Verkaufe original Spiele (Kass.) Hacker 
20,—. Hyper Sports 15.—, The Rocky 
Horror Show 12.— M Gogo the Ghosi 9,— 
EB Thomas Heintz. Rhein-Hessen-Str. 61. 
655 Bad Kreuznach 


Verk. C-84 u. 1541 zu je 350 DM. Dala- 
sette zu 30 DM. Drucker VC 100 zu 170 
DM + 1000 Bi. Papier. Angebote an Diet- 
mar Schreiber, Königshütle 21, 4152 
Kempen 1 


e ee 64, 128, CP;M Software ® e ® 
Christophe Oberrauch. Centralsir. 29, 
CH-3800 Interlaken (BE). Tel 
038/225983 (DI, FR. SA. SO) 

oesese—cs„—sa„.s..„„„,,„—”,—,;oo 


BRSBRZBRRRBRRBERBERBE 
C84 + 1541 + Prologie-DOS + Farbmo- 
nitor (Ton) + Bocher (NP 2780 — DM) tür 
1500.— DM. Tel. 08193/1380 (18-19 
Uhr) 


urn. Tausche Adventure- 

LÖSUNGEN 
ca 70 Lösungen vorhanden, A. Stauden- 
rauss. San.-Seebohm-Str. 19 


BAM Tel. 05041/5945 aan 


Verk Autosiarimodul m. Hypra-Load 
Turbo Tape, Renew + Reseltaster. Auch 
als 8 K-Epromkarle verwendbar. da 
Sockel: DM 29—. F. Huber. Bielighel- 
merstr. 18/1, 7120 Bieillgheım 


Suche Tauschpariner für C64 mıl guiem 
Prg.. suche Anleitung für Splela 100% 
Antwort garanliert! Berben Sarge. Qu 
Normandie 19 Ach/Ems, BPS 3, Siegen 


wre 


Dr. Schiwago greets Ihe greal Mr. Ma- 
Schne! 


Verkaufe Commodore Plus/4! 3 Monate 
alt. noch Garantie! Wegen Systamwech- 
sel — eingebaute Software — zB Text- 
verarbeitung. Neupreis: 688—. VB 
398.—. 05971/14098 


Suche C-84 und 1541, 100% In Ord- 
nung. Biete für Commodore C-84 oder 





Foppy 1541 250 DM (Selkosha 
Drucker). Tel. (0711) 582399 
BEN Suche SX-641!! 1. 


Dringend! Biete bis 1050,— DM! Tel 
07651/1331 nsch 18 Uhr 
BEBBBBBEBBABBBEBRBEREBBE 


Verkaufe Spielesammlung (T) mit 17 
Spielen (ua S Huey. M Buggy) für nur 
50 DM! Suche Computerschroft! Egal 
was. Hauptsache kostenkos! Tel. 
07392/1803 


Verkaufe: C-64, 1541. MPS 802, einge- 
bautes Turbo-Access, Akustikkoppler. 
viel Softwara Neupreis 4000— für 
1900.— DM. Tel. 07751/6290 Michael 
verlangen 


Achtung 
Suche zuverläasigen Tauschpertner !ür 
Tape Top Games Antworn 100%. Andre- 
as Palri. Busdorimauer 18. 4790 Pader- 
born (suche Anlellg.) 


Commodore VC/SX 64 — Verkaufe ver- 


sch. Free-Soft-Diskelien für 10,— DM. In- 
hallsinfo gralis! Ruiz. Osningstr. 18 b, 46 
DO 1 





# « Commodore 128 — Tausch # «* 
Tausche Software nur Disk! Schickt Eure 
Liısta an: Robert Graaf, Siingerweg 41. 
1791 Aw den Burg Texel, Holland 





ATARI-Computer / Von uns bekommen Sie 
Soft & Hardware 





und Oldrunner 


80 Zeichen/Karte 


mit Bibomon 


Atari 130 XE 
Speclal 
192 k Byte, Maschinenmonitor 






für nur 799,- DM 


Aufrüstsatz 






MMG Basic-Computer 99,- DM 


Informationen 


800 XL auf 130 XE 


199,- DM 


Spiele, Spiele, 


Händleranfragen erwünscht! 





nur 199,- DM 







& 


Bestellungen bei: 


Hendrik Haase Computersysteme 
Wiedfeldtstraße 77 


Spiele ag 


D-4300 Essen 1 
..0201-422575 





IRATA GMBH 


Tastatur 
Betriebsystemkarte (6] 
High Speed Board 

High Chip 

64k Bıweiterung 
Drockinterface Centt. 
116k Power Chip 
Katalog 


Kostenlos anfordern 


3.- 
9. “.. 
230.- NO 
135.- a 


„auniria)“ 
urn nn,r 


199.0 Wi 
AS. Te 


1000 BERLIN 44 HERMANNSTR.I TEL. 


Alles für Atari 


512K RAMDISK 
Imfür 800 XL 






Alles für Atari 


399. —-DM 


030-621 


0 MM 


Atari User Clob 1981 
Wir haben ca,2000 


Leute io unseren 
Club. Jeden Honat 40 
Seiten Info. Bine 


Info kostenlos ?1M into untediagt 


Be oincho 99.-DM 


kostenlos anfordern. 
Rs lohnt sich immer. 


Ausgabe 5/Maı 1986 







































































































































DB) HOTLINES 
Düsseldorf O2 11-6 80 1403 























































































































































































































































































Köln 02 21-41 66 34 
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Bestellungen über Versand können par Postkarte oder telefonisch erfolgen. 


NN-Gebühr DM 4,—. Wir frauen uns aber auch über einen Besuch in einem unserer Läden und 


wünschen freudiges Probespielen. 


Rufen Sie uns an — 


wir informieren Sie über 
unser Programm! 










Neueste Preisliste mit 
Spielebeschreibungen 
gegen DM 2,— in Brieimarken 






OVSUOfi 


5000 Köln 41 (Uni-Nähe) : Berrenrather Str. 159 





Wir sind umgezogen 
4000 Düsseldorf 1 - Moltkestraße 114 













2 


Nur die Besten ! 












«1 


Rack ‘a Wrestie K/D 35-/I1- ® Crrtical Mass K 27- e 
Alternate Reatty K/D ZS-/S1- eo Sireot Hawk K 4-0 
Leg. Amazon Women K/D 33-/31- e PSIS Training Comp.K/D 33-/51- e 
Dragon’ s &kuN k35-/S31- ® Back to ie Futre K/D 33-/60- e® 
Par adrand D 49- e Summer Games 1 K/D 35-/4- e 
Asykm k/d33-/31- eo Perry Mason 0 6e- e 
Ultima IV Ö 198- e Mercmary x 38-/31- e 
Bounder /Metalbahs K/D 30-/40- © Harhall x/0 35-/31- d 
nr Games xm33-/42- 4 Jet d 149- e 
Tao HReuvsıreom D 139- o Tre Eidolon K/d 35-/59- d 
Eite K/D6O-/69- d Doser! Fox K 39- 4 
Ggra<ccope k/o35-/S1- eo Colosnus Cieıs 40 D 5I1- d 
Arcade Halt Sammi! K/D 38-/335- © uvam 
LardoftteRngs K/D60-/69- 0 Hıts fur dea ATARI- BOOXL 
9 Prwoes in Amber D 6- © Mer cenary KDSI-/SI- ® 
Frank Bruno Baunng K/D 30-/41- d Boulter Dach Ii K/d30-/43- © 
They sol amın ıı K/D 33-/31- Temple of Acht KODSI/AI- e 
Littie Comp People K/D &53-/31- d/e Konned, Approsch K/DSI-/6D- © 
Ye Ar Kugfu K/ö 29-/533- e Zorro x%o3s3-/51- d 
Smash Hits 1-4 3eK/d49-/60- ® 


(e = m englisch, d = in deutsch) 
inhoher . mil dem das Sameien mehr SpaQ mai 


Competition Pro Muwro- Stck 64- 64er -Piexr-Staubschutz 20- 
TAC Ir Stick 45- GAer \ndeo-Digrtizer 349- 
Quick Shot IF Stich 23- 


B unterm Sortumgnt finden Ste Sun aygagzuchte.. zetr starke Sowie 
Ar RI PC wed ATAR| 320 Rufen Sie uns doch einfach mal an’ 








FUN®TASTIC 
Der aroße VersandMarkt für ComputerSpiele 
Taennhauserplatz 22, 8000 Munchen 81 
Telefen 089-939894 


FUN-TASTIC 


, COMPUTER-SHOP —— 
089/5022463 


© Ladekontrolle bel 
allen Programmen 








e 2 Tage Schnellversand 
e oder direkt Im Laden 


ROCK’N WRESTLE 36/46 FREEZE-FRAME BACKUP 
ELITE (D) 45155 wird eintach in den 
Modul-Port gesteckt. 
SPACE INVASION 35/45 FREEZE-FRAME halt das 
YIE AR KUNG FU 23 Prog. In seinem Memory. 
HARDBALL 34149 bis es auf Tape a Disk 
PERRY MASON 62 gespeichert wird. Super 
CRITICAL MASS 35 Menü. Kinderleicht zu 
KORONIS RIFT 35152 Öeeenen, 
AMAZON 65 KOPIERT 99,99% aller Prog. 
RAMBO 29138 R8,- 


COMPUTER-SHOP, LANDSBERGERSTR. 104, 8000 MÜNCHEN 2 
Versand por NN oder Vorkasse plus 3.— Versandkosien 


data berger 


JOYCE pcw 8256 1 799, DM 


JOYCE PLUS pcw 8512 


mit 512 KB Hauptspeicher 
und 2. Floppy mit 1 MB 2490, DM 


Wir nehmen Ihren gebrauchten SCHNEIDER In Zahlung. 


Katalog (2. Auflage nach 8 Wochen) gegen 2..- DM Rückporto 
solort anfordern 


data berger 


im Lichtenfelde 76. 4700 Paderborn Aut: 05251/64852 





Computer-Markt 


nn 7 un Bm - — 


Private Kleinanzeigen 


=... = 








Suche Strategie- und Rollenspiele, Org. 
mit Anl. (z.B Ultima 2, Battle Ior Norman- 
dy usw.) Nur Disk! Zahle gui, Listen an: 
Andreas Morlok, Hagelstr. 27, 7400 Tü- 
bingen 


Suche Disketten zu Happy ab Augusl 85 
big heute im Tausch gegen Software, Bü- 
cher. Hellen. Tel. 089,557243 


Hallo Freaks! Habe Top Games. Tausche 
nur auf Disk Schreibt an: Christian 
Schupfer. V-Schupfer-Str. 7. 8705 Retz- 
dach. Tel 09384/9976 


KERKEEREE ER Er e 
Verkaufe: C84 (originalverpackt), neu- 
wertig für 350 DM. Tel (Mo-Fr), 089 
(München)’4310759 

warnen nn 


Verkaufe fur C-64: 

150 Disketten. Deia-Eprommer. 3 Joy- 
sticks, 3Bücher. 80 Hefte Alles 40% un- 
ter Neupreis Tel.: 02452/3980 ab 18 
Uhr. 


Verk.: Fioad 3.1 + Paralleiksbel bis zu 30 
x Schneller laden mit Commodore 1541 
DM 94 — 

Suche: Prologic DOS lür 200.— DM. ab 
18 Uhr, Peter, 05821/71832 


BERBRBBBBBRBEBBBEBBBEBER 
C84 + Floppy (1541) + 40 Disks (200 
Spiele) + 2 Joysticks = 900 DM ca. 
02902,8758 

BERBRBREBBBBSBBRRBBEBEUN 


Suche C-84 zahle 200,—. suche 1541 
zahle 230,—, suche 521d AK zahle 
100.— mitPıog. Ea schreibt die Grupe A1- 
lantic Soft Ruft an bei H. Placke, A. d 
Waikm. 49. Tei 0221/8608012 


Verkaufe Kick-ofl für 20— DM und 
Football-Manager Iür 30.— DM auf Kas- 
satte (Beide Spiele auf Originaikasset- 
ten) Anfragen an Hauke Kriech. Tel 
0203:.28972 ab 19 Uhr 


Verkaufe Fioppy-Express lür 80.— DM 
Fioppy-Expresa machi die VC 1541 bis 
zu 6 mal achneller. Aniragen an Hauke 
Kriech, Tei 0203:26972 ab 19 Uhr 


Suche C84 !ür 400 DM (!!1) Nur neuwer- 
tig. Meldet euch bei Jose Andujar Garcia, 
Meissnierstr 45. 3500 Kassel. Wenn 63 
geht nur Im Raum Kassel Kein Tel. Sion... 
Stop...! 


Suche Tauschpartner und Iniakle Floppy 
1541, Preis: VB Listen und Angebole an 
Michael Bornkessel. Am Lomberg 13, 
5620 Velbert 11 


Wer schenkt sehr armen Schuler Compu- 
terschroft? (Eralatte Portokosten zu- 
rock!) Melden bei: Malte Brill. 2320 
Pioen, Tel 04522/9365 (nach 2 Uhr)! 


Kaufe Commodore 84 und Kassettenre- 
corders. Tatjana Levec. Eberhardistr 65. 
7000 Stuligart 1. Teil 0711/242197 ab 
18.00 


Verk. C64 + Formel 684 + Becker-Buch 
I. 480 DM. Drucker GP 500 VC + Farb- 
bander + Druckerbuch 340 DM. CP/M- 
Modul + Soltware 170 DM, G. Lieske, 
Tel. 04731/37737 ab 17 Uhr 


Verkauie Seciion 8 Aufkleber' 
02151/801914 


en a Achtung!’ we 
Suche C-64 + 1541 (aber ohne Scha- 
den) bias 700.— DM Im Bereich Nürnberg. 
Teil 0811,313238 
urban he 





Suche Spiele aul Tape wie Summerga- 
mes 2, Impossible Mission. Rambo 2 so- 
wio ein guies Koplerprogramm. Annul 
nach 15 Uhr, Tei 0228/353970 


11 Stop I! 
Suche C84 wenn möglich mil Floppy 
1541 VB, bille billige Angebole! (keine 
Delekie) Tei 08051/7552 





Verkaufe C-64, 1541, Speeddos plus, 
Farbmonilor 1701, Drucker MPS 801 
Eprommer + 256 K Karle + 8x 32 K 
Eproms 100 Disk in Box. 64 Intern, Fiop- 
pybuch, auch einzeln. 040/7 3813861 


BEBSSRBHERBEREBBBEBEN 
Kein Bock auf lange Listings? Helle! Ko- 
sienioses Info bei: Kay Gorontzl, Strie- 
gauer Weg 1, 465 Gelsenkirchen 


%* & # Suche dringend Software # # + 
Astrologie mit Horoskope und ausführli- 
chem Textausdnuck für C-84, Angebot 
Franz Franzwa, Postach 2215. 8228 
Frailassing 





Top Software! 
Tausche die neueste Topsoftware aul 
Disk! Antwort 100%jig. Listen an: T. Kall- 
meyat. Große Str. 22. 2970 Emden 
+ Disk only + 


Verkaufe: C64 + 15411 8 Monate alt! 
Kaum benutzt! Preisvorstellung: ca. 800 
DM Tel. 08151/3820 oder schreibt an: 
Kolger Kniep. Fichtachsie 33. 8562 
Hersbruck 


Suche gebrauchten C684 für zirca 300 
DM Biete ggls delekten CA4 zum Aus- 
schlachten (neue CPU). Ruf doch mal an: 
05771/2488 


ATTY-Decoder. CW-Decoder. Soltware 
RTTY:CW für C84/VC 20. AFSK, PTT- 
Umschaltung mli LED, DB-Bücher, Proli- 
mal. Elektramat zu verkaufen Tel 
07361/32742 ab 18.00 Uhr 


Verkaule Commodore MPS 802. 8 Mo- 
nale all, mit Garantie und alles was dazu 
gehön Verhandtungsbasis. Super 
Drucker! 

Tel 02158/2507 


Schweiz # C-64 
Suche Tauschpartner Listen an Marcel 
Meier. Zbrückstr 28. CH-8718 Schänis 
(Bitte nur Disk). Greatings to GAPRO, 
SCA. C-64 Fans 


Verkaufe MPS 802. NP ca 700 DM. 
kaum gebraucht + Hardcopy + Papler + 
Endkosetikefien Preis: VP 500 DM. C 
Fröhlich, Haydnstr. 5. 8032 Lochham, 
Tel. 080/876154 


Suche Strategiespiele für C64 2.B. Figh- 
ler Command, Carrier Force elc. nur Disk, 
Preislisie bitte an Gerold Geister. Lappen- 
bergsallee 12 a 2000 Hamburg 20 


Suche neueale Soltware. Adv.. Anleitun- 
gen Nur neueste Sachen. auch Erlah- 
rungsauslausch. Melden bei. Frank, 
(05031) 3247 Grüße an: Tw Za. IDEF., 
v8. ESC S. und Term 


wur MPS8BO2 wur 
Verkaule MPS 802 (sehr wenig ge- 
brauch!) zu 420 DM. Abs Chrisiian Bu- 
derus. Am hohen Brink 13, 4830 Bo- 
chum ?7 


Suche Originale: Archon. MU.LE. Pit- 
stop Il, Soccer. Amazon. Dragonworld. 
Karaleka, Elite (di.) Zahle Tape 20 DM, 
Disk, 30 DM, Modul 20 DM nur qui erhal. 
ten, 08237/7616 ab 17.00 N Felix 


!Nallo Freaks! 
Suche Onginal Yie Ar Kung Fu nur Tape. 
Antworte 100%. zanle qui. 7407 Rotten- 
burg 1. 07472/8000 


aaa een 
CBM 128 ® CBM 64 « CBM 128 

Wegen Computeraufgabe verk. Ich mei- 
ne gea Software aehr billg. Ca. 8000 
Programme. Allea Superspiele/Program- 
me. Liste kostenba. Gurkkes. Posti 
110224, 41 Duisburg 11 

wre 


C-64 + Fioppy + 85 Disks + 2 Joysticks 
+ Uchtgriflel + Bücher gegen Höchst- 
gebol (Mindastgebol 1000 DM) zu ver- 
kaulen Ulrich Schimmel. Könıgswar- 
tersir. 64, 8510 Fürth 
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Suche delekte C84 oder VC20 bzw Zu- 
bahör (Disk usw) — Zahle gui' Verkaufe 
Monitor Microscan MS 1284 A Bernstein 
(+ Kabellür C84 + Ion) für 250 DM. Tel 
06731/7802 


werner an 
Verkaufe C84 mit Staubschutz. 1 Jahr alt, 
wenig benutzt 

DM 370. — Abholpreta 
wrr Tel 08172/43788 urr 


Suche C84. Drucker. Floppy u. stalisti- 
sche Pro usw Nach 18.00 Uhr, 
04852/6843. Udo Radika Alte Bahn- 
holatr. 17. 2282 LisuSyn 


Suche C64. Drucker, Floppy u. statiali- 
sche Pro. usw Nach 198.00 Uhr, 
04852/6843, Udo Radtke. Alte Bahn- 
holsir. 17, 2282 Usr/Syfi 


Spaeddon + 80,— DM # CB4 350.— 
DM « VC 1541 450,— DM zu verkaulen 
von Dieler Will. Itsahl 13, 2350 Neumün- 
sier, Tel. 04321/31711 & VHB « 


Suche Summargames |-ll. Wintergames, 
Superzaxxon aul Kassetta Tausche an- 
dere Spiela Anschrifien an Rall Köster. In 
der Twiete &. 4797 Schlangen 1. Tel 
05252/8495 


Verkaula C84 + Floppy 1541 + Dataset- 
te und Grün-Monitor sowie 15 Disketten 
+ 2 Joysticks + Literalur und Zelt- 
schrilten VB: 760, Tel. 02171/32182 


Wer schenkt armen Schüler delekie 

Floppy 1541 und andere delekte Geräte? 

O Möcke. Wernerstr. 74. 4712 Werne 3. 
Teil 02389'/4988 


Achtung Dataseltenbesilzer!' Verkaule 
Kasaleka. Skylox. Summergames. Win- 
tergames. Frankie, ua auf Tape. Origina- 
le! Loihar Schmitt. Tel 0890/9033188 I 
Allaa: nur 120,— 


BBBBEBBRBBBEBBBBRBEBBEREN 
Verkaufe org Five aslde Footb (D) Suche 
auch Toptauschpariner. M Haun, Mar- 
kusweg 4 a, 4850 Minden 

BER 70857133444 (nur Disk) REM 


Wer schenkt Schüler Hardware oder 
Hardwaseschtott? Keiner? 

un Ale Systeme eerr 
Markus Pecher. Regenstt. 13. 4008 Er- 
krath # Denke % 


Verkeuie # Format-Ediior * 

In 17 Sekunden eine Diskettenseile for- 
maliert Preis. 30.— DM Thomas Schlalt- 
zer, Wiesenau 24, 8392 Neu-Anspach 1 


C64-Ausisia Verkaufe noch mainen Ep- 
son CX-21 Akustlikk einan Eprombren- 
ner und meine restäche Soflware: Mas- 
kus Beyr. Lindensir 20. 4800 Wela. Tel 
07242/219265, Ost 


Hile! Hafa! Hille! Wer schenkt mittefto- 
som Schüler Floppy 1564 1, kann auch de- 
fekt sein, Porlo zahle Ich! Mdan Kruck, 
Pappelalee 2, 2058 Lauenburg. Tel 
04153/2928 


« Schweiz « Schweiz # Schweiz # 
Suche lauschpartner Auch Ausland 
100% Antwort. Listen an Heinrich Schil- 
iger. Seebodensir. 35. 8403 Küsa- 
nacht, Tel 04181/1597 


11 Wie suchen Tauschpariner III 
Ruli an. 05250/283 oder 05264/5761 
neueste Software vorhanden (Disk). Big 
Byle und Terminator Gueels NSD: 
Seciion-8; Dynamic Duo & SPG 





LASER 


Seikosha QAASO A (Centonica) nur 
220— DM (NP 400.—) kaum benutzt! 
Org Laser Hard- und Software wg. Sy- 
siemwechsei günstig abzugeben! T 
Morkwitz. Tel. 06462/1635 
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Verkaufe IüOr VZ 200: 

168 K-Erw. + Orig. Prg Haushallsbuch- 
führung zusammen für 80,— DM: auch 
einzein Ludger Heinz. Kurt-Schum. 6. 
68601 Zornheim. 06136/43783 


Verk VZ 200 + 64 KRAM + Floppy + 
Joyst + Ughtp + Printer GP SOA + 
Sottw VB 1000 DM. S. Keichotz. Heiken- 
bergstr. 4. 3422 Bad Lauterberg. Tel 
05524/4817 





SVI-328 + Super-Expander + Floppy + 
Monlior (Taxan]) + Matrixdrucker + 80 
Zeichen + RS232 + Centronix + 500 
Blati + Lileralur + VIA CP/M Soltware lür 
nur 2500 FP + Garanlie. Tel 030/ 
38283598 


Verkaufe wegen Hobbyaulgabe meine 
MSX-Originalspiele: Liste bei: F. Larch, 
Ringste 8, CH-44565 Zunzgen Bitte 
Rückporlo beilegen. Danke! 


MSX e Suche einen MSX Freak e MSX 
zum Soltwareaustausch (Programme 
nur aut Disk erwünscht.) Suche The Hob- 
bit aul Disk. S. Berghäuser. Wendel- 
sieinstr. 22, 6200 Wiesbaden 


Sucha MSX Sottwase und Eprompro- 
grammiergerät. J. Boerse. Raadhuispi. 6, 
8367 ED Voerendag). Holland 


MSX-Pnilips VG 8010. neuwertig. lür 
350— DM zu verkaufen. Tel 04423 
7827 


Achtung! Einmalige Gelegenheit! Verk. 
Pniäips VG 80 10 mil Datenrecorder! Na- 
geinau! Spitzenpretisl Zusammen nur 
4980 DM! Inkl Porlo! Ruf doch mal an! Tel 
04804/1494 


Suche SVI-807 84 K RAM. Cobol, 
Lisp-80 und C-Compier,. Tel 0261/ 
44708 


SCHNEIDER 


Suche Spie- u. Textprogramme für 
Schneider 68128 — Suche Soltware aller 
Art. bille mıl Preisvorstig. an Norberl Gie- 
wa. Hirtenatv: 19. 2400 Lübeck 


Verkaufe Diucker NLO 401, neuw. mil 
Soltware (Hardcopy/Spoole:/Textverarmı) 
8600 DM. A. Bıellenbücher. H.-Allmers- 
Weg 20. 2870 Deimenhosst. Tel 04221/ 
40095 


CPC 8864 mit Grun-Monılor. DATA 
BECKER-TEXTOMAT, div Liieratur. wı@ 
neu. DM 9850.—. Tel 04184/1370 


Verkaufe Top-Spiele in Originsiverpak- 
kung und Zubehör Iür CPC 484 ab 10 
DM. Liste gegen BO Pi Rüchporto bei 
Masc Pelers Telemannatı 8. 4400 Mün- 
ster 


Druckeskabel 1 484 DM 15. — 

Bucher Superspiste + Extraspiele zua 
nut DM 20—. Basic-Progr.Buch DM 
165— kdeenbuch 20.—. uvam. Tel 
08838/1603 ab 16 Uhr täglich 


arena 
Verkaufe 7 Original-Kassaen für CPC 
484 von 15 bis 30 DM inkl Porlo (zB 
The Hobbit), Norbert Schönleid. 0281/ 
60824 


1. Joyce -Compuler-Chub 

Wie suchen noch Milglieder 
Bitte mekle! Euch bei 

Nicolai Waller, Posttsch 1268 
6242 KRONBERGI/TS 





ec Compuler 
Studio GmbH 
Elisabeihsiraße 5 
4600 Dortmund 1 


Tel.: 0231-5281 84 
Tx 822631 cccad 


ESS HH: 


IC won Industry Computer, des quts 
Low-Cosi-PC-Kompetibla 258 KARAM. 
2 Lsutwerka MS-DOS 2.11, mil Color 
Grai&-Karte Mutltunkbonskarte mil Uhr 
und Game- Adapter. parsisle und senebe 
Schnitsiolle, grünes. entapısgelte:, hoch- 
ufösonder Manko mai Schwenk 
31990,— 


Tandy 1000 


TANOY 1000, der ergonomische PC- 
Kompatbis 384 K RAM. 2 x 380-K- 
Laustwerk. Colos-Graef&-Karte Centronics 
tzsten und Zfiembiock getrennt. 3 Ireie 
Steckplätze MS-DOS u GWBASIC ind, 
Deskrmate-Scoltwera 6 ınlagnerie deuisch 
apractuga Programme wis Tarl. Kak. De- 
tel inkl, mil Monochrom-Monttor 4195,— 
dia mi 1 LW + 128 K RAM 3495,— 


DIDI 


Fioppy Diss Station. elegenisa besonders 
lachen Design mi Controller, DOS- und 
FORTH-Entwicklungasysiem ”:.— 


Drucksranschu ßkabel 129,— 
16:KB-Sosschererwederung 79,— 
Auslührkches ROM Using “— 
lechneches Handbuch 4. — 


Akustk-Koppier Yandy ACI, 
FTZ-geprüf ma Kabel und Soltwars 
für Colous Genda U— 


OriginalJoystick Controßes. 2 Joysbcks 
analog. 2 numeric Keypad und Sowl 
Panzerschiach! 148,— 


Original ROM- Cartridge !ür 
3 EPROMS 2- 


TCC Super Cartriöge mil Editor, Monitor. 
Disassembiet, Packse @ic. 148,— 


Neue Software 
The Tired Joe 


Zweitatwerk 
(ür 464. 664. 8128 


3Zos Laufiwet 1 MB ma Getäuse ab 
6898.— 


Neu: La Chel, Sraiegmeepel Ocdes 
Wirtscheftauenussborn? 


CPC-Oruckerparede koslerdos anlordern 
mä den neussien Produkten von 
Star. Brother und Loglisc 


Atarı 260/520 ST+ 


Den ee 

21W m T20KA 3.8 Zoi ras 10898,— 
Diskattenstaton. 1 Laufwerk 
2x 80 Spuren 

sten von 612 K 
ni M 0. 


09. 
® 


ink Einbau. Komglsttüberprülung 
und Versandkosten 





Na sow 


175K RAM! 


SINCLAIR 
SPECTRUM 128 


» Nur DM 


598: 







Bessere Programme 
Viele Programme sind schon zur Zeit für 
gen 128er erhältlich. Von »Tasword 128« 
(ein Textverardeiiungsprogramm), icon 
Graphixe (Zeichenprogramm mi GEM 
dhnlichen Features). sWHAM'! The music 
boxe 4Musik-Komposliionsprogramm). 
bis hin zur »Unendlichen Geschichle«. 
Aund 100 Programme und es werden 
glich mehr 

Optimale Bildschirmanzeige 

Die Aufösung des ZX SPECTRUM 128 
wurde so verbesseri. daß seibsi das 
Fernsehbild opiimal ist und Sie auch ei- 
nen Farbmonilor anschkeßen können 
(RGB-Anschluß). 

Klongvoll 

Der 128 spiel 3 verschiedene Töne gieich- 
zeilig. der kann einzeln unabhangig 
von den anderen modulleri werden. Die 
Tonübertragung erlag! über den Lauf- 
Sprecher Ihres Fernsehgeräis oder über 
einen angeschlossenen Verstärker (mil 
MIDI-Pon). 

Tape Tester 

Der 128er isi mil einer «Tape Tesier«- 
Oplion versehen. Der Tape Tester ist un- 
kompliziert in der Benutzung und hiM 
Ihnen, die optimale Lautstärke einzusiel- 
en 


Alles ist verwendbar 


Das Microdrive. das Interface I. das Inler- 
{ace II, den Datenreoorder. dia kompletie 
Software Inres SPECTRUM 16/48 oder 
PLUS nımmi und benutzi der SINCLAIR 
SPECTRUM 128. 


Rund ums Gerät 


128K RAM. RGB- und TV-Anschluß. 
RS 232-Schnmisteilie. Resel-Taste. RAM 
Disk, Keypad-Anschluß. Micro und Ear- 
Eingang. SINCLAIR-Schniftsiee. größe- 
res Kuhlbisch und alle anderen Fealures. 
die der SINCLAIR SPECTRUM besazi 


== mm 


Haar bestelle sch 
| DI per Vorausscheck Ü] per Nachnahme 
u. Much SINCLAIR SPECTRUM 128 
DM 598.— * 


[[] Senden Sue mit bie Ihren Prospekt 


[[] We nehmen Ihren allen Spectrum ın Zah- 
ung. Farden See Ihre Iniormakon an 





AZ/ON 


Daum Unteschnfl 
“ini Oeegtri Must rurogl Verkie 
(omputer Accassmıras kai’) Gabi 

Jigerweg 10. 8012 Ottobrunn 
Drektverkand : ( Ki 

Kreursiraße 13 München 2 
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Originalkassetten: Ekte 32.— DM. Tasco- 
py. Azimuth, Allen 8. Stanion. Fighter Pilot 
je DM 19.—, Hexenküche DM 12,— vam. 
Tel. 08838/1503 ab 15 Uhr 


Schnekter CPC 484 Monitor gm.)+ 
Soltware zu verkaufen VB 550.— DM 
Tel.: 05241/79841 nach ]9 h 


nn CPC664 aa * 
Suche Top-Spieiprogramme aul 3° -Dis- 
keiten (Kauft od. Tausch) 
Jürgen Lieiz. 2400 Lübeck. Korvet- 
lenstr. 28. Tel: 0451/8093258 


Suche die neuesien Spiele lür den CPC 
464, zB Zorra Imposibie Mission, Spy 
va Spy Il, Space Invasion. Rambo und 
mehr. Tel: 09471/4293 


Schneider NLO 40 1 Ind. Traktor. Kabelu. 
Farbband tür DM 580. — zu verkaufen 

J Goebel. Düssektorl. Tei 0211 
374886 a 394104 (abanda) 


Verkaufe NLO 401, Druckerkabel. Hand- 
buch DM 550 und 

Panasonic KX-P1090. Druckerkabel, 
Handbuch DM 800 

Wealts (0541) 45916 


Verk. CPC 484 + VORTEX-Doppellioppy 
F1-D + Wordstar +Turbo Pascal + Spiele + 
massig Literatur u. Disketten Disk noch 
neuwertig miı VDOS 2.0. Viel Zubehör! 
Preis VS! 04482/4494 


> 
CPC 484 /grün (drei Mön alt) mi 320 KB 
(Vortex-Erw.) +2 m Monliorkabel + Basic- 
Buch (M+T). Zusammen DM 1.100, —. Tel. 
08131-578165 


CPC 464 (Colour) +3-Zoll-Flioppy. 7 
Disk., 10 Kass.. Joyst. 6 Data Becker Bü- 
cher. Software (Spiele u. Anwendungen). 
NP 2700 DM, VB 2200 DM 0234/ 
358079. 4830 Bochum 


SCHNEIDER CPC 884 zu verkaufen 
Wenige Wochen all. stall Grünm. mit gu- 
tem BERNSTEIN-MONITOR und sepas 
Netzteil Zus DM 850 Weiteres Zb Tel. 
08192/24547 


Suche Tauschp für 484-Scoltwase auf 
Disk. (Kasa). Verkaufe auch Originale: 
Exploding Fiat, Socery usw A. Golichin- 
tar, Foßweg 84. 5340 Bad Honnet 1. Tel. 
02224/74948 


CPC 4864, Farbe, 3°. +6'%° -Laufwerk. 
Vortex 512 KB, NLQ 401+Traklor, 21 BO- 
cher. Joystick, je 50 Disk. 43° +5% ° mil 
viel Sottwara, sonstiges. neu 8580 DM. 
VB 4666 DM. Tel: 02217638739 


HOLLANDER SUCHT PROGRAMME 
(Spiete) Iür CPC 8128 aut Disk 
Angebote: BJC. aan de Stegge 
Sieinwegsbaal 15 
749 1kd Deiden Niederlande 





Suche, taussche Software (Spiele + An- 
wendungen). Schickt Eure Listen an Hol- 
ger Arndt, Essem 986. 3079 Diepenau. 

Telefon ab 17 Uns 057771505 


BREMCPC 464 BEN 


DM 950.— # * 
Tel 0451/85564 


Berliner Schneider-Club ‚söch! Mitoke- 
der. auch Weibliche, jeden Alters Also al- 
la Anlänger. Baslier. Profis. Hacker. mel- 
det Euch bei Wollgang Windorpski. Yel. 
8227750 


SCHNEIDERCPC 464 — Verkaufe Orig:: 
Knighi Lore. Manie Miner. Formula 1 SI- 
multator, On Mummy, Das Geheimnis. 
Tel: 05132/52765 Suche Kontakl zu 
484-Besitzer Raum Hannover. 


CPC 484 

Verkaufe JB 1 Orlg.-Progr.. 
(Becker) 95 DM: Iasword-Kasa 30 DM 
Rainer Wahl, HvKletat-Str 8b, 6250 Lim- 
burg 1 


Verk. CPC + Farbmon + Floppy. 4 Mon + 
Kass, Soltware +Büchesr +Computer- 
zetschiifien Preis. DM 2250 — 

Tel. (0711) 8588032. Mo-Do ab 19 Uhr 


VERKAUFE: Schneider” Zweiltauiwerk 
FD-I sowie loere 3°+Disketten. Preise 
VB Tel 02151-8282813. 8.00 bis 16.00 
Uhr. 02158-486989 ab 20.00 Uhr 


Suche Original-Spiele-Tauschpertner lür 
Schneider 484 auf Kass od. Disk Liste 











BBSEHBABBBEBBBEBBENE 
Suche Programme lür CPC 464 

F.8 Boxing. Alien 8 usw Mekdal Euch un- 
ter d. Nummer 07485/744 ab 17.30 Uhr 
BBRESBERBBEBREBEBEBRBBEEN 


* SUCHE «# günstigen Drucker 

%« VERKAUFE « Software-Originale 
— Angebote an: Markus Panzer, 
Meitzlerssauih 26. 8586 Gelresa 

— Telelon: 09284/1318 (nach 19 N) 


# # TAUSCHE # * 
E-Buggy+robbe 4-Kanal RC-Anlage + 
robbe Akku+robbe Fahrtregier +Lade- 
gerät geg Schneider CPC 464a C 84 + 
Floppy 089:7832127 


Verkaufe Orig.-Spiele: Hacker. Zora 
Hexanküche Siarion, Spiteflra 40. Su- 
che Dambuster. Spy Hunter. Saboteur 
Markus Rengers, Tei 02572/4932 








25 —, Decathdon. Rol. intime, Hasr. Allack 
je 15.— Orig. nur jew 1x — W. Becker. 
Lange Bögen 13. 8700 Würzburg 


VERKAUFE CPC 464 + Color Monitor! 
EB Stereo- und SW-Monitor Adapter MI 
HE mit sehr vielen Programmen ME 
BAR für nur DM 899 — aen 
BEE Holger Zwar - 02246-4910B ME 


Disks +5 Kass m. SW. 4DB-Bücher + 
Handbücher, kl. det. (Ton). Preis 1750. —. 
Into unter 02211/541398 ab 18.00 Uhr 


CPC 464/684 Tausch von SW und Infos 


baumweg 7. D-46800 Dortmund 15 


SEIKOSHA 550A. Ich möchte wie bei 
NLO401 die CPC-Sonderzeichen direkt 
aus EPROM ausdrucken können Wer hat 
Erfahrung & häfl? Chri Hansen. Frredz. 
höhe 17. 2351 Boostedt 





Sharp MZ-700: Spiela + Anwendung. 
Diagramm 700. Agent 00X. Zıralet. Car 
Racing. Vokabelpauker. ... Info gegen 
ROckporto bei. M. Großmann, Sesanger- 
weg 1. 3250 Hameln 1 


Wir suchen Bauschpartner Or 
MZ:700/800. lape- List Iür M2-700 und 
800. (Druckt Kassattencover der Pro- 
grammkassefien!) Für 20 DM. Wolff, 
Knöchel 18, 4352 Herten 


Fu PC 1245 + CE 125 Themo- 
Drucker mit Kasaeltenrecorder. VB 220 
DM. Tel 0421/8832981. M Mingers. Re- 
kumer Str. 103, 2820 Bremen 71 


* Sucha CPIM Or Sharp MZ-700 « 


möglichat günstig zu kaulen Angebote 
bitte an Frank Piattholl,. Rendsbag. 
Landatr. 181. 2300 Kiel 


Verkaule MZ-80B Computer (Shasp) mit 
Doppelfoppy + Drucker PSB Salt- + 
Hardware Is Shasp M2-800 AB G 
Meyer. 2805 Stuhr 1. Syker 68 


Kauile PC-1500 oder (A) mivVonne RAM: 
Erweiterung. Verkaule Specht. 48 K + 
Nmex-Drucker + Böcher lür DM 250 
VHB Mi. Oberanger 3. 8037 Olching. 
Teil 08142.14882 


PC 1500 + Druckeriintertace. CE 150 + 
18 KByle-Modul CE 161 845.— DM. 8 
KByte-Modul CE 165 130.— DM. Alles 
ungebrauchie \Weihnachtsgeschenka! 
07111224985 


SINCLAIR 


SPECTRUM 





SINCLAIA QL + 8 Cartriges + Literatur 
495.—. 0711/2249085 


Wegen- Systernwechsel zir verkaufen 
SIGMA-Thermo-Printer I Spectrum. Fast 
neu. Original verpacki, 350.—. Peler Stu 
kenborg. Zur Windmühle 4. 4242 Roes 
1. Tel: 02851/7405 


Spectrum 48K (det ULA). GP5SOS, Lighi- 
pen. Cunah-Speech. viel Software zus 
od einz. zu verk Kompi VB 880 DM. 
Neupt. DM 1500. Tel 02408/5314 
(nach 15 Uhr) 


Specitum 48 K+Proliiasiatur+viel 
Sottware 450 DM: Kampalon Soystick- 
Interface 30 DM: ZX-Print 3 130 DM. 
Loibi Rudol. Addersbacher Sw. 18. 8358 
Aunkischen, Teil. 085431733 


Suche: Lösungen für Sheriock‘Nev SI6- 
ry un Verkaufe: Skyline Basic Euweka 
Br Bioodaxe. Chessplayer. Alchamist 
Vermitlie auch Kauf: u Verkaufgesuche 
Tel.: 07551/5472 


B—— nn N u nn 
GP50S (DM 170.—) und 20 Kassetten 
mit Orlkginalsoftware (2.B CHESS 3.6: 
THE TURK: ASTRONOMER: STAR SEE- 
KER: VU-CALC: FLIGHT SIMUL: FIGH- 
TER PILOT. PENETRATOR usw !Or DM 
200.— (auch einzein). Teil 08188/7288 
(18-20 Um) 


Verk 50 Orig-Dt-Kass ab 5 DM. 2B 
Hacker. Daley T. Superiesi je 18 DM LI 
sie = 0,80 Rockpo oder auf Kasa = I 
DM. Wermick Schittd. Chaussee 30, 
2860 Bremerhaven 


Verkaufe Iür ZX-Spectrum 
Centronics- + Joystick-Intertace 
Literatur und 8a Orkginalspleta 
Manic Miner und Fighier Pol 
Angebote: Tel 06438/31298 


Verkaufe ZX-Specir. 48 K mit Proli-Ia- 
statur +Betad. IF +Drucker IF +Joyat!IF 
Bocher + Diskatten wegen Syslemaufge- 
ba HW. Schneider. Tal, 02736/5915 ab 
17 Us 


SINCLAIR QL, biete Ir intakte Garata 
{alle Vers ) bia DM 350 — fürs defekle bis 
DM 560.—. suche Zubehör, Litaratur. SW. 
RAM-Erw.. FACD- u 5% *-Floppy-LWva 
02234/57240 


Neuwerliger Spectrtum+ 296 DMI Zu- 
sAtzi. viel Zubehör sowie del. ZX81, Tau- 
sche auch gegen Commodore V. Schwa- 
be, Neugesienate 32c, 8231 Sulzbach. 
Tel 08198/73224 
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Sysiemaufgabe Verkaule Rıasenaus- 
wahl an Soltware, Büchern, Magazinen 
und Zubehör. Liste gegen Rückporlo bei 
Volkmas Schulte, 5558 Schweich. Ober- 
stiltstr. 48 


OPUS 1-Fioppy, wie neu, umständehal- 
ber zu verkaufen DM 650.— 

Z 0202/4538693, bitte öfters versu- 
chen 


Verkaufe Drucker u. Floppy-Inlerfsce 
Proceed 1 + Dru -Kabel u Handbuch im 
Top-Zustand: Garantie Il S. Sander. 
4407 Emsdetten. Ansufe von 14-15 Uhr. 
Tei. (02572) 83867 


ZX-Spectrum (48 K), sehr qui erhalten, 
mit Dalenrecorder. Lileralur und umtang- 
reicher Scoltware lür VB 300 DM abzuge- 
ben 

Anfragen an Gamm. Tel 02161/53493 





KempJoy.inter! neu 90.—. ungebrauch! 
80 DM orig. knightiora 15 Birds and 
Bees Make 1 Chip je 10. aßes 100 DM, 
Top-Zustand R. Woldich, Veilchenweg 
20A. 62 Wiesbaden 


Absolut wichlig'! Daangendiitilin 
Suche 1. ZX. Logo (mıt Manual. Spell 
Dound, I, Ol ihe mask. Everyonesa Wally. 
an Thomas Walbrönl # # e « Nekken- 
weg 28. 5308 Aneinbach we ee» 


Verk. Spectrum 48 K 200 DM. Seikosha 
GPSOS-Drucker 200 DM. Microdr. +#1n- 
tert 1250 DM. Spectrum-ROM 35 DM 
Peter Buchwald. 7410 Reutlingen. Tel 
07121/610568 nur abends 


2X. SpectrumiSpectrum Plus 
Der überregionale Usar-Club Is Sın- 
ciaır-Freaks In Deutschland! Info gg 
Rückporto von R Knorre. Postlach 
200102. 56 Wuppertal 2 


HILFE 
Tımex Floppy-User gesucht, die wissen 
wie man in MC Programme lädt und Files 
In MC handhabt 
BAM Dringend, 02261 7492ı BEE 


Superangebot Spectrum 48 K mit Floppy. 
Joystick und umlangreiche Soltware für 
750 DM. Emst Braun, Teutoburgerwald- 
straße 70.4504 G.M Hütte Tel (05401) 
44898 


Superblilig — Verkaufe Ongınalprg. für 
Spectrum ab 10 DM (Toptitel)! Tausche 
auch gerna Liate gegen Rückporlo von: 
C Iskalla, Postfach 2334, 4430 Stein- 
turth 2 


Suche Kontakt zu ZX-48K-Usem! 
Schreibt an: Martın König 
Am Hackenbruch 62 
4000 Düssekdor! 
Suche auch GPS0S (bis ca 120 DM) 
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Verkaufe Dk’Tron. Keyboard mıt einwand- 
trel tasbarer Beschriftung nur 8O,—11S 
Schicht, Ob der Schweie 45. 7828 
Feldberg 


Verkaufe: Opus-Disk+Prg. auf Disk. 
Dorsch inter. Joy. Interl. +Böcher + 
Softw. (Art-Studro) Original 

Angebote an: 0234/475915 ab 17.00 h 


Verkaule Spectrum in Dk\ronscs Tasta- 
tus + Seikosha GPSOS + Datarecorder + 
viel Software sehr bilig (Buch einzeln) 
Guido Hansen. Kranicherst. 1. 5508 
Hked. 08503’8478 


Verkaule. Spectrum 48 K. Dx'wonics Ta- 
statw, Recorder Literatw. Soltware 
(Nightshade, Spy VS Spy. Ghostnu- 
sters .), Bestzustand'!! 

Nur DM 300! Tei 0851/54505 


Verkaule neu. noch nichi benutzt. wegen 
Systemwechsel. Sender 48 K Spec- 
ttum + Datarecorder + J.S Inter! 2 Port+ 
2 Joystick+8 Kasseltensp J Debelak., 
Tel. 089/555034. 9-10 n: 430 DM 


Shadow ol the Urscom 1177117 

Wer Interesse an Clubgründung (Topos + 
Erfahrungsaustausch] hat. schreibe an: 
Andi Schumacher. Wealdburgstr. 76. 
7030 Böblıngen 


Verkaufe Spectrum 48 K mit Iniertace 1. 
Fighter Pilot. M-Code-Kura, 3 Bücher. 
Rodnay Zaks 280. M-Code-Routinen. 
Spaß+Proli zus 400—. Teil 0881 
874343 nach 18 Uhr 


Spectrum Plus 48 KB+Interl 1+1 Mr 
krod. +Printer Tımex 2040 +20 Bücher 
+18 Spiele aul Kassetle für 400 DM we- 
gen Systemwechsel zu verkaufen A. 
Kallka, Walaustr. 37, 8500 Manz 1, Tel 
08131/875831 


Achtung!i! Wegen Sysiermwechsel ZIX- 
Specttum 48 K+Kempst Int. +Ong. 
Software VB 200 DM(!) 17-21 Uhr 
Lothar Lwicker. Tel 02151799241, 
Bremmental 44. 4154 Töngvorst 1 


SOS Wer schenkt mitteosem SOS 
Schüler einen ZX-Spectrum 48 K (evil. 
auch Thomson)? 

Ofver Bordach. An der Zuckerlabrik. 
2220 St Michaeisonn 


BERERWAHNSINN — VERSCHENKE Ori- 
gnal-Prog zum Seßbatkostenpreis! (.?] 
Hisofl-Pascal +Turtie +Buch 74 DM 
Adven Spiderman +Orig. Hina 44 DM 
Zustellung auf Anruf 030/8313405 


+SUPERANGEBOT+ ZX-Spectum + 
Drucker GPSOS + Lt + viel Soltware 
=<2700 65/375 DM!!! Auch enzein. 
AnP MAYR, Poizerg 27, A-8010 GRAZ. 
ÖstT. 0318/3685934 
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Spectrum 48 K +Beta-Contt. +GP250X 
+Cont Joyst -Inten. + Joystick + LP +1a- 

statur +viel SW (Cass) u Bucher lür 
1100 DM VB bei Stelan Reisner. Tel. 
02217513487 


Achtung! Suche laufend neue. gunstge 
Soltwase (z.B Friday the 13th. Gyrosco- 
pe). Liste an: Harald Holimann, Brüsseler 
Ring 38. 8700 Ludwıgshalen a Rh 


Suche Yauschpartner (wenn möglich in 
Österr.) fis Software (habe z AR Stanon. 
Glass). Bırle Liste schucken an: Christoph 
Bauer. Wiesenauerg 24. A-8053 Graz 
Österr. 


SINCLAIR OL SMCLAIR OL 
Verkaufe OL inchssive 
10 Cartridge mr Sof- 
wase 

02853/7585 


ZX81 + 168 KRAM + umtangreiche Soft- 
were + alle ZX-User-Cahii Hefte + Cheo 
Soecal Bad. 1. 2! Alles zusammen nır 
120— DM A Bartram. Holstenhoftweg 
85. 2000 Hamburg 70 


Spectrum Plus. IF1, Microdriva 20 Car- 
tindge. ZX-Pnnter. veale Proge zB Tas- 
word 2. Masterfde Schach. Soseie, Litera- 
tur. Preis VB 0231/4430964 Mo-Fr ab 
18 Uhr 


Verk. Spectrum 48K, dk-Tastalur. Recor- 
der. ZX-Prinier. Joystick IF. SW-Femss- 
hes 36 cm, Soltwasa. Zeitschnften. BO- 
cher. VB 460— Yel. 0211'’316255 ab 
17.00 Uhr 


Verkaute Malnıdrucker GPSOOA mi In- 
tertace fir Spectrum. 

Suche QL-User zum Ertahnungsaus- 
tausch 

Bitte meiden Dai Teil 05241/28456 


* « Vorkaule « « Hardw. EPROM-Mo- 
dd. AD-DA-Wandier. Schnttimotorsteue- 
rung usw Suche Softw Listen an Maor- 
hard Manlıted. Kammerweg 1. 8909 
Aletahausen. Tei: 08282:3117 


Verk. die Orig. Prg. Winter Games. Com- 
mando, Transformers GC Strong Man re 
25 DM. ZX-Spectrum 48 K + Joysbck-in- 
terlace + Spiele = 2000M m ea A Ur 
rich, lalstr. 33. 6238 Hofhewm 7 


Verk 2X-Specirum + 2 Bücher und Kaa- 
settenrecorder. aßes neuwertig. VB 280 
DM M Ponkratz. Am Bach 1. 8069 Te- 
gembach 


BBBBEBEASBBBRBEEBEBBAEBEBEBEBEE 
Kaufe delekten Spectrum und Zubehör 
Zehle m nach Zustand Bis zu 150 DM 
Kaufe auch EPROM-Brenner Peter Ho 
Ireıter. Jahnsteig 25. 8156 Ofterfing 

BERBBBERBBEBEBEBBBBRBBEN 


vB 700.— DM 
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SOFTWARE 


MADE IN GERMANY 
KINGSOFT 
Fritz Schäfer 


Schnackebusch 4 - 5106 Roetgen 
= 02408/51 19 


2X LPRINT Il 
Centonics-Schnitsteie lis ZX-Spec- 
trum. Tasword B-kompalıbei. für ns 
DM 99— Tel. 089:8346025. ab 19 h 


Achtung # Superbiläg # Zu verkaufen ZX- 
Spectrum 48 K+Rescorder + Joysi-In- 
tei' m 2 Ports+Sofmare INP 750 
DM) + Zedtschritten für nur 485 DM Tel 
0605174450 


Verkaufe Spectrum-Ongneiprgr. Lords 
ol Midnight. Mugsy. Psytron und As Yal- 
hie Control. sie ın Orignalverpackung lür 
ns 100.— Yelelon: 0230382272 


Verkaste Spoecthum+mit Mondorın- 
sch, Drucker GP505. Joysbck 
Sott +Bücher. Spele (Originsl) VB 
500—., Tel 0209:875538 


ULA für Spectnum 
Drnngend gesucht! 
E Kiess & 24 


7000 Stufigart. Tel. 0711-284910 


ZX81. 64 KRAM. Kasselienrecorder. 
mehrere Bücher Zusammen DM 98— 
H Funke Fredenstaist 5. 4938 Schie- 
dar. Vai 0523395147 ab 2000 nn 


— VERKAUFE: —Zubehör zum DIB1! 
Trala Werspiekabel mA Adapter. Bücher 
und Zetschriften mil Lisbings Presse als 
VB = > > bar Markus Weber, Eichensir 
28. 8950 Kaufbeuren 


Verkaufe Sınclar Spectrum 48 K DK'dro- 
nmcstastatur + Zehnerbiock Daoppekay- 
stichuntertace + Joysbchbteratur + SON- 
wage zusammen 300.— DM. Tel 0261, 
701539 EB Suche kontakı 


TI 9914A 


TI 99.4A Ext Basic 160.—: 2 Joystchks 
860-. Atansoh-Module Detender, 
Moonrsce. Poole Posıtan je 60.—. Kon- 
sole 150.—: PAL-Moduislor 40.—; Ted 
08906:47673 


Veork. ongnal TI 99'4A, neu. X-Basıc + 
30 Spiele aul Kass. X-Basıc-Anle- 
tungsb für 170 DM Lektüre Module 
(Parsec, Schach etc) we 23 DM Anruden 
ab 19 Urs Dei Rachnirsch 07553.7200 


TI 994A + Stanstıkı + ToxtäDete + 
Rac.-Kabel + 3 Bucher = 350 
Tea (0263268569) ab 14 Uns 


“eon« Achtung nor 
n 99/44 + Ex-Basic + Rec-Kabel + 
Joysticks + Spiele + Liierahs. kaum be- 
nutzt I 350.— DM abzugeben. Tel 
02104.13510 ab 18 00 Uns 











200 für ATARI 
ST, COMMODORE VC-20, C-16, C-64, Amiga, 
MSX und Schneider. 
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Verkaufe Ti 99/4A, X-Basic-, Mınmem- 
und Schachmodul. sowie Philips-Daten- 
rec, Rec-Kabel u. viele Programme, VB 
6800— DM, Tel ab 18 Uhr: 05751/6594 


BRSBBBBABBBEBBEBBBE 
Varkaule TI 99.’4A 
+ Ex-Basic + Parsec 
+ Software. 
VB 400 DM. 
Tel. 07141-31979 
BEBBEBBEBSBBHBEBEBEBRBBR 


Verkaufe TI 99/4A + Ext Basic + di. 
Handbuch + Rec-Kabel + org. TI-Joy- 
sticks + U IComputerzaitscht.. TI-Pro- 
orammbuch. ...) nur 430 DM. Tei 0231/ 
211610 von 14—18 Uhr. Mo—Sa 


Oskar-Barcodeleser I0r TI 99/4A mil 
Ordner voller Pıogramme für 60.— DM zu 
verkaufen Johann Schmitz, Postlach 
900771, 5000 Köln 90 


Datasecorder. nur DM 530.—| Wer ihn 
kaufi, bekommi dazu GRATIS TI 99/4A, 
Ex-Bassc S’W-TV, viel Soltwase, Kabel 
B&P Leon!,. Rainstr. 194. CH-8808 Pialf- 
kon. Liste! 


VERSCHIEDENES 


Suche Iniormationen uber Nixdorl SAS 
Schnirtsielle. Bitte meiden bei: Jörg Fal- 
kenberg, Wındsheimer Sir 53. 8500 
Nürnberg 80. Teil 0911:870265 ab IA n: 
DRINGEND! 





Schreibmaschine als Drucker und Term- 
nal Brother EP 22 mit Anschlußkabel 5a- 
ge und schreibe für 100 DM. Tel. 
06121/812104 


ERBE MTX-500 BEN 
Basic, NOD,. Assem., Monitor, Lit., Zube- 
hör zu verkaufen Preis VHB 07633/ 
76186 


EHBRABN DRUCKER -umw 
BMC-BX-100 (Test 64er 1184) umge- 
baut aul Epson FX 80, Top-Zustand. 1 
Jahr alt. VB 850— S Pommer. Tel 
09453/739 


Alphatronic-PC + Fioppy + Monılor + 
Vokabeltrainer + Fortan Compser auf 
Disketie + 10 leere Diskoltan für 1000. — 
DM RA. Zander, Teil. 0421/5680306 


Achtung Achtung Achtung 
Tausche Video-Kamera Axai VC 90E ge- 
gen Fioppy 1970 oder Farb-Monitor mit 
AGB Anschluß Tel 02207/2310 


Verkaule Taschencomputer Casio-F x 
720 p und Kass»lntertece FA-3 für zu- 
sammen DM 260. Thomas Nolten, Tel. 
0812355 59 


Bundeswatar Compulerverband eV nufi 
zur aklıven Mitarbeil aul Mailbox und Mo- 
nats2eitung mit Konlaklen Tips Gesucht- 
gefunden. Inlos bei DEHOCA (05751) 
7877 


vC-2000. VC-2100. VC-2200 Seiko 
Computenuhr. Keyboard und Controler 
mit Rampack und Drucker Neuwertig mil 
Garantie vB 800.—. Telelon: 
0731152409 


Verkaufe Schachcomputer Mephisto Mo- 
bil mit Netzgerät NP 400 DM. Ein Jahr all 
tür 250 DM zu verkaufen. Jörg Grenz. 
Stauffenbergring 79. 23 Kıel 14 


Verkaufe Phdips Vıdeopac G7400 + 2 
Joysticks + Spiete für nur DM 200 (such 
als Homecomputer zu verwenden) Siel- 
fen Heämann. Hoftackerweg 26. 877 
Lohr 


SINCLAIR OL + 8 Castridges + Literatur 
495— 0711:224985 


Tausche neuste Soltware aus den USA. 
suche Pole Position II, Yie ar Kung Fu 

(Listen an Peter Faus, Ladenbekar Furl- 
weg 280. 2050 Hamburg 80 (Bıs bedd] 


BEE verk Schachcoomputer IERER 
Novag Super Sensor 4 + Fiquren + 
Adapler. In ÖOnginalverpsckung. wenig 
gebraucht, neuwertig. Preis: VB 200.—. 
Tel 07287,1741 


PROBLEME MIT DER DFÜ? Interessen 
an Supertips? Dann wendet Euch an die 
DFÜU-Gruppe (sehe Heft 2:86. Aubrik 
»MaMboxen«) Wir heilen Euch weiler! M 
Möge. Röbbek 6. 2000 Hamburg 52 


Verkaul oder Tausch gegen Atasrı bzw 
Sincisi Rechner. 1 Caso PB-100 + 1 
KRAM Erwenit + Recorderschn 4 KRAM 
Iür Casio PB-700. Vollversi. Onkyo A-44. 
Tel Sa + Sa 07181/27583 


TNe Bilsioppers wousd Ike to thank Ihe 
Dynamic-Duo for yle ar Kung-Fu Gree- 
tings to TNC FAC Syntax 2001 ET ECA 
D&D and ADJ. Look out for the Prnntma- 
sier 











Verkaufe: Compuler-Kurs Hell 1-50 für 
120.,— DM VR Peler A. Jenz. Kirchhei- 
merst. 137, 7314 Wernau 


Dragon 32 mil Lichtgrilfel. 4 di. u. 1 eng 
Buch, Assembler. Short Basıc und Spiele 
(Modul. Kassetle. Listings) für 250 DM 
zu verkaufen, auch einzeln. Teil 06192, 
228696 


# Schnilsießenadapier # 
Wandeli RS232 in Centra und umge- 
kehrt. 298 DM 02571151140-66684 


“ra Öslorrech en 
Suche Happy- Computer (1/85-12:85) in 
guiem Zustand. Zahle qui! Angebale an 
Mano Kaiser. Renholzg 8. 8605 Kap 
tenberg 


Verkaule HR41 CV-Rechner + Video- 
Intarlace- 82163B + HRPIAL-Mocdh4 
82180A VB 1000 DM. Tel 07543 
7344 eb 18 Uhr 


HX-20 Hand-Held-Compuier Koller Mi- 
krokasseltenlautwerk Deutsch Hand- 
buch, aes 3 Monate lür 1000 DM. Tel 
04103/89474 ab 18 Uhw 


Verkauie 10er-Pack Quasstäts-Disketten 
(Maxel. BASF )ca 20% verbäligl! Fiop- 
pyexpteß VB! Beı Thonsien Dombech. 
Gudnunst. 32. 85 Nog. Teil 0911/ 
454524 


Verk.. 1 Amiga Joyboard anschbeäbss an 
abe Compuler und Telespieie Das Joy 
board wırd als Joystick benutz! Man ste 
Sch draul. 100 DM « Postl. 63. 6238 
Holhem 7 


















ma 3% ZoßLaadwork 160 K Dssskapaznal 
mi 3% -Zosb-Lastwerk F0O N Diekkapazdti 




















OL Solimeıe 


Cosronde Ons Farin 183 — 
Oge Ion Disk « Morwios ”— 
Ogs Rau JO nes Ba’unm « 
DRS: 9- 
Ogı Bo Fig nn Ba Dart orıgnal Sored 
Falken ni \oler Cualb < Aupersound 08 — 
Opa Ban Qu Prnon Bomiiuien 

urusi «ala Puyyrasw 08 
Paon Borath Nn- 
Paan learn = 


Pusan Maipsogyanen — 
OT C Coreter # Urası 4 Assampim 2BA— 
Digi Pıeason Baax Coroke Wi Ga 

u Faatar 4 ben O 
Meiuconrzco Auer 


222 — 
140 - 
240 — 
240 — 
2b — 





Alarl 820 








Masiorfin + Spioie 


100 sahen. 


ABC Elektronic — Andreas Budde 
Hügelstraße 10-12, 4800 Bielefeld 1 
Telefon 05 211890381, Telex 932974 


ABC OL Paket: OL 128 K8 deutache Ausi. 
+ Zanlıh 1220 Monlios e C8T Einzeilioppy 3% ° 
+ Giga Soli Mouse Pahat: Olga Desk + Olgs Banıc 


Auch als 512-K-Version 
Sinclair Spectrum 128 KB +: vol komaatibel mi dem 4A K — ma RS232. RGB Aus 
gang Joystckanschiuufl und Miiinterface und 3- Kanaı Sound Generalos 
Spectrum Volhslloppy: Bela Diak 4 11 Floppyk 








OL Sysiemhandbueh: mil austühräichen Bescheßungen der ISyslernvasabien Syalom: 
babe sowie Tips lür Assembierprognemmienung tea 68008 Pıozeasors 


Sinclair Spectrum Zubehör 


&Vonica-lasiatıs mit 100r- Bloch neug Aus! 

Saga 3 Tastshr mil Vielen E stratasien im IBM: Look 

DFU Set Data Phone Akustkkoppist + Soltware + Kabel 

Beta Fioppynnierlace zum Anschiuß von Bis zu 4 Shugast kompalibior Laufwerk, 
Aus 4 11 ma Rsaal und Magischem Taslor sowie verbesasrier Füa-Behandäung 209 — 
Sındaalı Eıpensuore Sal, Inierface 1, Microdrtve und Kabel + Software Tasword 2 


Außerdem vertreiben wir. DISCOVERY Floppy 700 K 
@&Ttronıca Lighipen Epromprogrammarer. Busverlängstungen 
1 Megabdyle Floppy lür Aları 260: 520 u. 520+., Farbmonitose ur Atari S20 und 620 +, 
3’, "-Diekeiten duidd 100 Pack 09.— 
Cartridge lur Ol und Microdsive 4 Sih. 3I.—; 12 Bık. 98,— 
Benuchen Sie una auf der Hobbyironie In Dortmund 


Leterung .- — Echsch 0 pe: Nachnahme —1.-> - - 1. Galbsianstengiumen 
Taistorcsdes von 15 00-10 00 U 


ABC Elektronic — Andreas Budde 
Hügelstraße 10-12, 4800 Bielelald 1 


499. — 
u499— 


OL Zubehör 
R8232 ustel “- 
Ousch Shot Joystch “4- 
Uber gang R9232 as Carwordca 

0000 Baud 10- 
DAnsliepmurnee 288 K niam num bein na 
Qwa 69 [ egrmmpnapori Biel Iıe 399.- 
CIT Fnopovası Same 0005 Lore ul 
vom Ferm nor Debepen 1206 m 
Oase Ari 

609 — 


Ongpeliad ara 38 ı008- 
C91 Eraemsenung Bis sr Bst eh von 

4 irassiecan 0e9— 
C91 Dasssiestate siryein 208 — 
Sandy 2m QL Bo» 180 - 
(ug 50 iss Patent 4 Ocs Dame CH MM 

Bud has Iu iamianierara 222 — 
Satırara OP V0O0O0AR arachl 

nach I08.— 
CU Farbmoniior 1100,— 


120— 
208 — 
358.— 


27- 









































I) 


uzgreuliuedne |7 777 meiden 


Preisschlager 


neu dalaphan S 21/23 Kombi 


 \ BYTyıo! 


N 47 aku 


1200 Band 


Oele 0 fd] 
dalaphon a21 d/2 


und akusti« al 
austauschbare 
Hörermulfen 


U Pe PP 


Handler- und Privatan! 


a AEReRE 


Pottanko! 





lex, mıt Induktiver 


ia wi yeI 


Comblangebote tür C64 / 
Alarl/Apple/Schnelder und 


112-172 T:-Tolat 
| M 299,- 


Sol war # 


Verineb H. Steber 


Hardware-Ergänzungen 


| unten an 


Postfach 1428 : 6800 Mannheim 1 
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Brandneue 

Software fur 
Sinclair Q 
Sinclair u 


QL - TOOLBOX 
Ein Muß für jeden ernsthaften Anwender! > 
- Deutsches Betriebssystem mit vielen Extras (ab Version JS) aus der englischen Version 
- Full-Screen-Editor mit vielen Funktionen ER EOETET 
- RAM-Disk 
- Echte Windows a la MAC 
- Zahlreiche Backup-Befehle 
- 14 neue Basic-Befehle + viele andere Funktionen auf Tastendruck 


Cartridge DM 98,- 

























\ PROTEUS - Das Hacker-Adventure 

Alle Preise incl. 14% Mehrwertsteuer Sie sind der Hacker. 

züglich DM 5,-- Versandkosten. PROTEUS ist das große System. 

ETUI EREINERLTTGGLTLURVERITE „und dann ist da noch ein streng geheimes Programm. 


Cassette DM 39, - 











I.N.E.S. v2.0 
DIE Textverarbeitung für den 48K ZX-Spectrum! 
- Textspeicher für ca. 22000 Zeichen 
- 64 Zeichen per Screenzeile, 251 Zeichen per Editorzeile 
- Database-Funktionen 
- Mailing-List-Verarbeitung (Mailmerge) 
- alle Wordprocessorfunktionen 
- alle Druckerfunktionen verfügbar, inkl. Bit-Map-Grafik 
- DENIS für Maskenverarbeitung 
- UTE zur Verarbeitung von BASIC-, PASCAL-, GENS-, TASWORD-, CODE- 
oder SCREEN-Files 
- SORTI sortiert bis zu 37K lange Dateien 
- File-Transfer-System 


- Lieferung auf M/Drive Cartridge oder 5 1/4”-Disk (BETA 3.0) DM 79,- 


I.N.E.S. vi.1 
wie Version 2.0, jedoch ohne File-Transfer-System. 


Lieferung auf Cassette. 


Preiswert, gut und sofort lieferbar... 
uf genügt. COMPUTER DIVISION 02111-506521 


GfA Systemtechn 
INTEGRAL HYDRAULIK 
Am Hochofen 108 : D-4000 Dusseldorf 1 


‘Snftwareentwickler für ATARI und Schneider 
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Back to Ihe Fulure 
Ballblazar 

Desert Fox 

Die Grotten von Oberon 
Dragon Skufl 

Dynamite Dan 
Elektraglıde 

Goones 

Gyroscope 

Handball 

Hacker 

I, ot the Mask 

Koronss At 

Kung Fu Masıier 

Lo. L Amazon Women 
Lord of iha Rangs 
Medatos 


Mercenary 
Nerness 


Psi-5-Tradıng Company 
Revs 


Rescus on Fractalus 
Scar abaeus 

Space Invasıon 
Space Doupt 
Starsııp Andromeda 
Superman 


Tıme Tunnel 
The Eıdolon 
Yıa Ar-Kung Fu 
Zorro 


Commodore C 64 
Back to Ihe Future 
Ballblazer 

Basıldon Bond 


Hotel 

I, ol ne Mask 

Koronis RM 

Kung Fu Masies 

Lo. t. Amazon Women 
Lord of the Rıngs 
Mediator 


( 


05241-46236 





Commodore C 64 Cassetten 







sorl 









RR 


Schneider CPC 
Back to the Future 
Balfblazer 

Decatiion 

Eile 

Friday the 13th 
Gooraes 


Gyroscope 


Schneider CPC 
Back the Future 
Ballblazer 

Der Blaus Knstall 
Decathlon 

Eine 

Fnday the 13th 
Hacker 

Hanse 

Mındshadow 
Rescue on Fractalus 
Tenns 

Winter Games 


Winter Sports 
Yıe Ar-Kung Fu 


Zorro 
3 D Grand Prix 


Atari XL/XE 
Ballbtazrer 
Goones 

Hacker 


Mercenary 
Rescue on Fractalus 
Zarto 


Atari XL/XE 
Ballblazer 

Blues Max 2001 
Goonses 


BESTELL-COUPON 


Lesterung per Nachnahme zn DM $.- Versandkosten, ab DM 200.- reis Listenung 


Sofort aul eine Postkarte und an KORONA SOFTI 
Wöstmannsweg 6 ° Postfach 3115 : 4830 Gütersloh 1 
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Computer-Markt 





Gewerbliche Kleinanzeigen 





Gesucht Ein Karten-Archrv auf Kassetle 
(Programm) für »Acom Electron«-Com- 
puter. Tei.: 0211/4541656 


Verkaufe Malnzfrucker Memotech 
DMX-BO (vergleichbar Epson FX-80) DM 
600,—. F Krusa, Buchtalee 13, 2057 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


METACOMCO 


+ AES-Bipkothek) nus DM 2998 
Porta, Verpackung DM 6 
ure DMB SOFTWARE “er 


Posttsch 1115, 7501 Manzeii 1. lei Be- 
stelung täglich von 17—21 Uhr, Val 
07248-.5575 


were 
& ST Epromer DM 198.— 

# Für Atari ST 2605204520 +. 

*# Komplett aufgebeau mil Tendtook 
%* sockel und Netzted. Ala Funktio- 


, Auslesen. 

* rung Brenn 2764.27128.27258. 
* ST Eprom&Bank DM 48,— 

« 128K Eprom-Bank für 4 Eproms 
« Bestick! 


« Barohausen 13. 5778 Meschede 
“« Tai 0291/1221. STX 02816463 
rennen 


COMPUTERBÖRSE auf dem 
Festival der Jugend-Pfingsien 86 


BEER RK HS 


Inios: Jugendmagazın Elan, 
Posti- 130269. 46 Dortmund 13 


# # « Für ATARI 260/520 ST+ ee 4 
anschisäterbge Epson-Lautwerke 3% °. 
1 MB Stk 599DM, 2: 1049. —. el. 089: 
3134946 — 3134389 


ATARI POWER — DAS SUPERBUCH 
Mit Scroläng. Grefkmodes mischen. Baaı- 
plan um gesch Disk zu kopieren, Lighi- 
penbeus . PM Grafk uvm Mit viel Lob ın 
der Zeitung Comp Kontaki vorgestelli 
Aßes superieicht erklärt. Nur 29.— Info & 
Zeitungssausschn. gratis bei A Muller. 
Kartstr 11. 4000 Düsseidor! 

NEU! DAS 1050 TURBO MODUL NEU! 


TRANSFER XLIXE DFÜ-Paket: Progr. lür 
Madboxemptang und XMODEMpr. Spiele 
senden. BTX-Betneb 149.—. mit Modem 
(FTZ) 398.—. Info bei T. Kotsch. Imenau- 
er Weg 194, 1000 Berlin 20, lei 030! 
3354146 


ATARI 260'520ST ATARI 2E01520ST 
Top Games in Maschinensprache zu 
Tiefstpreisen! Info: Raddksh-Sofl. Ro- 
bert-Koch-Str. 23a, 4370 Marı 


BEBBERBRBBEBERRERRERB 
3 «Neu in Oflenbach + u 
u Microprocompuler u 


BE Wr Setem zu NMedngstpresen 
E Hardware Softwere- Periohens von IB 
EB Ober 100 Herstelss. zB E 
EB Eröffnungsangebaot: = 
u 
2 
u 


95 
10 Sick 49.95 
EB DSDO 96 taı 10 Sıck 59.95 0 
EM Besuchen Se uns oder nfen Se I 
BD uns an Domss. 81 A Bentardsy 
E 44, Vei 0698001422. u 
BEBBSBBRBRBBBERBEBBEREBE 


werner 

Software tür dan ATARI 520 ST 
Hervorragende Programme lür Ihren AYA- 
Ri ST. Deskstienmonitor « Calcudalor # 
FLOYD-Monior # Bundeskgstabellen- 
verwaltung « ViA Professional Info ge- 
gen 2.— DM von JIC Crisounstr. 4, 
46 Dortmund 50 


BERBREBS ATIRST BRBEBREB 


EB Anos was das ST-Herz begehrt EB 
MH Größter Katalog gegen 2.— DM Mi 
BE in Brietm. Von Brain Wave & 
= Wir sind vertreten mul dem u 
M 3 Bergschen Computer-Marki am 
EB Sonntag. den 161086 Inder EM 
Mi Stadthalle Wuppertal St Sıoska EM 
EB Postfach 130824, 56 Wuppertal 1 I 
BRBBRBREBBBEBBEBERB 


ATARI — ATARI — ATARI 
6AKHAM-Board Iur 800 XL 95 DM 
Ruste 400 auf 48KRAM 160 OM 
Prolitasiatur fur 40Der vaDm 
RS232 +Terminalisoftware 115 DM 


AkXoppler +Imterl.+Soft. ab 258 DM 
Supermodem 300— 1200 Baud, Oldrum- 
net Druckinierlace, 128K-Boatd. Recor- 
der, Info anlordern. S Schmeling. 
Henr+-Dunani-Allee 32, 2300 Kron= 
hagen, 04311542543, 18—20 Uhr 


BRERSBBEB ATARI -ummm 
Sottware + Zubehör 
große Autweahl Prraa 


8420 Kelheim teil 094414522 


Commodore 


Sotturare: Commodare C 64 und C 128 


ger Eiektronik, D-8306 Schierling. 
Hohlweg 5. Tel. 0945111735 


# SPRITELIGHT e SPRITELIGHT ® 
« Die Sprieverarbeitung für dan VC 
«= 64 Sprtes Mowes in kInuten 
x ersisten Daten Grafkausdruck. 


kw ns 89 DM (NN = 95 DM). Into 
« 3 DM. Postkto. 339914-102, Pi 
* 620726, Zunker&äUwe Hassepeaß. 
* 1 Bertn 62 
«# SPRITE-LGHT = SPRITE-LGHT 


Public Domain Software für C 64 
51 Disks je DM 10.—: aße 51: DM 400. —: 
PC 128. 20 Disks (CPiM) a DM 12 —: Li 
ste » 0.80-Marken: C Belingraih. Ir 
10. 5860 iser 


esse C 16116 eo. Wolseiige 
Grafkprogramme, sichern. laden u wei- 


RR HHH 














ENT 0 mt Computer-Markt 









Gewerbliche Kleinanzeigen 





Yiıe # Kung Fu c 29,95 neu 

Desert! Fox c 36,00 d49,95 
I, ol ihe Mask c 36.00 d49,95 
Tıme Tunnel c 36.00 d49,95 
Pai 5 Tr. Comp c 36.00 d49,95 
Tne Eldolon c 38,00 d 54,95 


Jet d 189.00. NN + 4.00 Pr. in DM 
VK + 2,00 DM PSK Han 52 44 50-301 
Soft Hardwaseversand N. Brandes 
Sabzdahlumer Str. 60. 33 Bıgq 


Maibox-Soltwase inklusive Hasdhware, di- 


verse Auslührungen und lüsr dıveısa 
Computer komplett zusammengesiel. 
such aul spezifisch Kundenwunsch 
(D/FiVE/andere) Camanco Electronics, 
CH-8800 Muralta via A Buetti 6. Tel. 
09393/331275 


Hitachi 3° -Laulwerk nur DM 189,— 
ohne Netzi + Gehäuse 

Jürgen Merz Elektronik 

Lengericher Su. 21 

4543 Lienen, Tel. 05483/1219 


2. Floppy Iür SCHNEIDER: S98.— 
dalec — KauneäHedel, 00202-591410 


CPC-Billig-Soltware! Kein Drucktehler! 
Ale Mastertronc-Programme nur noch 
DM 7.901! Gleich bestellen 
COMPHCLUR, J. Heise, A.d. Linde 8, 
5226 Reichshof! 


*«Koplerprogramm #EDOS«# Disc- 


copy Fiec. Multc. Discmon. Disc 3* für 
abe CPC 59.— DM NN a Check. Hoppi- 
us 633 Watztar. Bann 27 


Joyce 2200, CPC 464.898. CPC 6128; 
1398, NLO-Drucker ab 398. Floppy 399. 
DFU ab 275 DM 02303/13345 


2. Floppy lür SCHNEIDER: 598.— 
dalec — Kaune&Hesdel. 0202-591410 


SCHNEIDER CPCIZUBEHÖR günstig 
dalec — KaunodHeidel. 0202-591410 


SCHNEIDER-CPC Gratisinlo bei 
F_ Neuper. 8473 Pfreumd,. Postfach 72 


SINCLAIR SOFTWARE- VERLEIH 
Führender Soltwereverteih Is 
Spectrum & ZX81. Info gegen Irank 
Umschlag von Simpson Software 
PF 7809. 48 Bleleleid 1 








KOSTENLOS FÜR ALLE HAPPY-LESER: | 


SPECTRUM 48: 2-PassassJDisass, 
MDV-komp. DM 40 « Info: M. Stramm, 


Rülscherstr. 15541513, 5100 Aachen 


Kleine Geschalls-Software für ZX- 
Spectrum. Brele,RechnungenvLager- 
verwaltung’Buchlührung’Adressenver- 
waltung usw. Info und Preisliste bei Strau- 
binger Elektronik, D-8306 Schlerling, 
Hohlweg 5. Tel. 0945111735 


eanrene SINCLAROL erernr 


un, METACOMCO urr 
Pascal-Compiler nur DM 269 
Lattice C nus DM 299 
QL-Assemoler nur DM 109 
QL-Lisp nur DM 1798 
QAL-BCPL nur DM 179 
Porio + Verpackung DM 6 
nur DMR Soltware urr 
Pos. 1115, 7501 Masxzeil 1, Tel Bestel- 
lung tägSch von 17—21 Uhr, Tel 
07248-5575 


ZX-ASZMIC-ROM m Handbuch 100,— 
Handbuch DM 30.—: kommenterles 
Soureekstinga DM 30.-: alla Ersatziolla 
ZX81 ULA DM 40.—. Spectrum ULA 
DM 70 .—: PIO-Bausatz I ZX81 + Spec- 
trum DM 680. —: EPROM-rog. ! ZX81 
DM 200.—. NEU 16xstat: Tedesatz !. 16K 
CMOS-RAM Im ZX8B1, m. Anl. (208$) 
DM 60.—: Diode INd148 DM 0.10 
Katalog DM 5.— in Brim. 

Decker & Computer, PF 967 

7000 Stuttgart 1, 2 0711/225314 


NEU. Supersoltware ab 7,50 DM! 
Für Schnader, Spectrum und OL 
Neueste Spiele und Anwendungen 
6 Prog. 35 DM, 25 Progr 60 DM Into 
ABsolt. Harzburger St. 10. 28 Bremen 


Lichtgelliel mit Programmen und dt. An- 
kelung nur DM 49,—. Versand gegen 
Scheck Nachnahme Lielerbar fur fol- 
gende Computer. Commodore C 64, C 
128. VC 20. Atari 800XL. B00XL 
130XE. Schneider CPC464. CPC664 
Intormalionamatorlal gratis Anruf ge- 
nügt! Bitte Compuiertyp angeben 
Zubehör Iür C 64IC 128/VC 20: 
Akustikkopp Dalaphon s21d mil An- 
schtußk und Software DM 298 — 
Zubehör speziell für VC 20: 

40'80 Zeichen-Karle DM 135. — 
32 KByle-Erw 149— 84 KDM 179.— 
Commodotezubehör prospekt gratis! 
Firma Klaus Schälbauer 

Posttach 1171K. 8458 Suizbach 

Tei 09661/8592 bis 21 Uhr 


Wo gibt es ULTIMA IV lür 149.90 DM? 
Unglaubbch. KHS-Wasre macht's möglich. 
Gleich GRATISkatalog anfordern bei: 
KHS-Ware, Harksheiderstr. 121,2 HH 65 
Tel. 040/6026155 (Atari. C 84, etc) 


“rnr% Sekosha-Druckor wur 
SP 1000 (NLO) nur 770— 
GP 700 (7-Farbdr.) nur 770— 
GP 500 (Matrixdr.) nur 380. — 


Jasper. Grüner W 9. 3507 Baunatal 4 


TOPRDISKETTENANGEBOT 
WENDEDISKETTEN 
geprüfte Quaktäat DSIDD S% . 
10 Sı. 42.50 + 4,50 Porlo’Vp 
— Vorauskassa NN. CHRISTEN. 
8061 Röährmoos, 08139-6974 


COMPUTERBÖRSE auf dem 
Festival der Jugend — Plingsten 86 
Dortmunder Westfalenhaßen 
Tauschen — Anbislen — Kaulen 
Usar Ciub Nellen — Vorlührungen 
Intos Jugendmagazin Elan, 

Poll: 130269. 48 Dorimund 13 


wre kun kuunannner 
#*  DISKETTENNIEDRIGPREISE 

# NONAME 5.25° SSDDDM 2.45 
*« FUJ 5.25° MD 10 DM 4.25 
* FUJI5.25° MD2D DM 5.25 
* FUJIS5.25° MD20D98DM 7,75 
* FUJI 35° MD 10 DM 7.75 
# FUJI3.5° MD ı0D DM 9,90 
“# FUJI3,5° MD 2DD DM 13,85 
#* Commodore. Canon. Toshıba. 

*# Triumph-Adier u. Alari zu Tages- 
© tefpreisen auf Anfrage 

# SOFORT USTE ANFORDERN! 

» Versand per NN + Porta 

« UNIKAT VERTRIEBS-GMBH, ABT.C « 
# Postlach 1553. 3040 Soltau # 


BER BIHRH HR 


© Telefon 05181/13244 & 
werner nenn 
H.G. DREESER 


« SOFT UND HARDWARE + 

Wir bekommen ksufend die aktuellsten 
Produkte !ür den Spectrum OL. CPC und 
Commodore Nutzen Sie unseren Tele- 
fon- und Aultragsservice zu den angege- 
benen Zeiten. damıt such Sa über die 
Nouheton ınlormiert sind 

Neuhelten Stand 03/86 zB: 


FOURTH PROTOCOL (SP) 58.90 DM 
KUNG FU MASTER (C 64) 48,890 DM 
MUSIC SYSTEM (CPC) 88.90 DM 


PAWN (OL) 88,90 DM und vielea mahr. 
Fordem Sie unsere Gyatiskste an!! 
Dreesar, Soft- und Hardware, Im Rosen 
hag 6. D-5300 Bonn 1, Tel. 02284254084. 
Montag bis Freitag von 17.00— 20.00 
Uhr, Samstag von 14.00-18.00 Uhr, 


oder Auftragsannahms rund um die Uhr 


GUTSCHEIN 


BESABBERBEBEBBEREEEN 
a # Neu In Offenbach # u 
E Micropro-computer u 
EB Wir kefem zu Niedrigstpreisen WB 
EB Hardware, Soltware-Periphene von I 
EM über 100 Hersteller. zB a 
5 Erölinungsangebot: 5 
EB Markendisketten in der Archivbox I 


3 SS'DD 10 Stck 39,95 & 
EB DSDD 10Sıck 4995 8 
MB DSDD 98 tpl 10 Stck 59.95 8 


E Besuchen Sie uns oder rufen Sie U 
EB uns an Domastr. 81 & Bernhardstr U 
ä 44. Tel 0869/8001433 * a 
BEBBREABBRRBBBBRBEREE 


Geld verdienen mit dem 
Mikrocompuler 

Wir zeigen Ihrren wia 

Kosten! Prospeki HC1 anlordern 
Verlag P. Kirchmeler. Ringstr 3. 
7504 Weingarten 


BRBRARBBEBBBEBEBBEBER 
8 Sonderangebot = 
MB Diskatten 3'%°, 135 tpl, DM 6,50 ® 
U Diskeiten 5°, 48 Ipl, DM 2.30 0 
U Disketten 5°, 96 Ipi, DM 4,60 U 
MB (alla Preise Inkl. MwSt.) Alle Dis-M 
EB ketten mit Garantie u Verstär- M 
El kungarng. Fa Allg Austro Agentur. Mi 
EB Ringstr. 10. D-8057 Eching. Tel. I 
EB 08133/6116. Tix.: 527551 ä 
BERBBEBBBBRBEBRBEBBERBERB 


Wir erstellen kleine Programme für alle 
Branchen, auf den Systemen ZX-Spec- 
tum. Commodore C 84. C 128 sowie bei 
Sonderwunsch auf SIEMENS PC Info bei 
Straubinger Elektronik, D-83068 Schier- 
Ing. Hohlweg 6. Tel. 0945111735 


# LOHN- UND EINKOMMENSTEUER «# 
Super Jahresausgieich, Steuerkl -wah, 
Monatsiohnst. Kass 80.—. Disk. 76.— 
DM Jahrl Axtu. ohne Neukauf. C 64. 
CPC. SINCLAIR (auch OL). TI99. APPLE. 
LASER, ATARI. Ino ag AP' H Ichan. 
Niederleider Sir. 44, 8072 Manching. 
08459:1689 


Enterprise 128 K 
Deutsche Tasialur. eingebaute Textverar- 
beitung. CP/M-Iähig. 256 Farben Finan- 
zierungsmögßschkeit. 10 Tage kosten! 
probecompulem. Into erhallen Sie von: 
EMDV-GmbH, Tannensir. 4. Pyrbaum, 
rei (09180) 781 


DATASETTEN KOPIERADAPTER — ko- 
piert alla Prg. 100%ig. (steckbar) 45 DM 
EXPANSIONSPORT- RESET. DOPPELTA- 
STER — nie mehr Resal-Probleme 
(steckbar) 45 DM 

SD « Compuler-Zubenör # Schwa- 
nenst IC, Teil. 02871/48244 





Der Computercampferienkatalog 


Mit vielen neuen Ideen für Compu- 
terfans - ob Anfänger oder Profi - und 
tollen Ferienangeboten. Zum Beispiel: 


NEU 3 CompuComp-Computercamps in Nord- und Süd- 
deutschland (Schloß Dankern/Ems, Tönning/Nord- 


see und Veltishof/Tidsee) 


@® _s1pielerisch-praktisch orientierte Kurse In den führen- 
den Computersprochen (LOGO, PASCAL BASIC, 


Maschinensproche) 


@ für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner von 


8-14 und 14-20 Uhr 


Ausgabe 5/Maı 1986 








für einen kostenlosen CompuComp-Katalog 
An An CompuCamp GmbH. Goßlerstraße 21, 2000 Homburg 53 














ome HY 86 
® ein „eigenes” Gerät pro Teilnehmer - und minde- 
stens 3 Stunden Unterricht pro Tag 
| Sonße 
NEU interessante Spezialkurse von DFÜ bis Profl-Anwen- | 
dung | PLZ. On 
mn einem Riesen.Angebot an Sport- und Frei-! 
zeitmöglichkeiten | Telefon Ahr 
Sofort kostenlosen Prospekt anfordem, 
a Telefon: 040/86 1255. 
9, CompuCamp,Goßlierstroße 21 Anfänger O licht Fortgeschriuener 
2000 Hamburg 55 O Fortgeschrirtaner O Könner 
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Baslallen Sie unsere neue Marktübersicht 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 


Sie sparen viel Zeit und alnd gui Inlarmiert 11 
Viele neua Sonderangeboia Preise gühlg ab 11. April '86: 


Sherp PC-2600 . CASO FX-802 P 

PC 140: 208 —. PC-1801 PB-700 279.—. FX 720 P 

ZuK£rwebenng | PC 16004 Erastarıng RC 2 3 Sıoca 

TAXAN Druckar CPA BOX! C 128 Aa Cu 829 -. MATıS 

CA 80 GB lerig | Schnauier n4786S-.n 54 79,—. 11.08 

Cops Menaoe Oron OC-14 BROTHER Prirtgs ER 44 

Merkannek SW 20l 1:0 30 Sa EPSON FX853 na Oöriärrtertace 1876— 
ss, 220 20 Courmodorspresa gema a Antrags 

Neu Neu Neu Neu Mau Neu Neu Mau Neu Neu Ne Nau Man 


Ws mechen KOPIEN für Sea schicken Sie uns 
ra Urterlagen pro Kap ras ? Plenng 
Kopien ras oe Vortmasa Schackbstrag * 
3- DM Versandiosien 

As Prase red Meß! Versandhosten 8— DM 
kanlba Det Vermumkase oder par Machrafwren, 
Usterung — aodon 


Om 
nen. Mretimaren wre \ 1 dd Dretmarten 
ons 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 


Postlach 32; 4701 Licssenau. West. \ei. 05647.360 
Isterverkaf scan ka + Fr 13.00 - 1700 Uhr, Sa. ras nach tel Versenbansng 
* 4701 Lchtenau-Kieinenberg Untern Bruchgürten 2 


Milttärische Konfliktsimulationen mit bis zu 100 
(1) Stunden Spieldauer. Die Herausforderung 
an jeden Strategiespieler. Farbinfo für APPLE / 
C 64 /ATARI anfordem. Ultima IV, FS II Scene- 
disks, JET ab Lager. 


THOMAS MÜLLER 
COMPUTER--SERVICE 


Postfach 2526 7600 Offenburg 





C 64/128 


Vie rg 9 R | N 


PERIPHERIEN 


RTTY-KONVERTER 


Soedı und Impluagedaavırısı mi 1ID Anzuuge a Zukammmmiiing mu DW 
ATTYAG Madıl zu vornunden 


BAUSATZ DM 158,- 
FERTIGGERÄT DM 208.- 



















1” 72 7 ' 
L:haa' ie 


mar end lad on pr sam a Ma ne md | en ar ungen a nn 
mn ber Win Men me Din nun Den ge Sue 
aögichäanen bu JO 000 Zacken um un num Mita 


MODUL DM 228,- 
MODUL + FERTIGGERÄT DM 398.- 





C 64/128 





y 4. 
MayDLd MASTER verwunduie Sa Sp uute Mean uns Ua ınlamgr suuche mama 
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Einführung in Unix 


Das Betriebssystem Unix mit 


allen Befehlen, Programmen 
und Unlities ın den verschiede- 
nen Versionen in einem Buch 
von fast 300 Seiten umfassend 
darzustellen. ıst ein Ding der Un- 
möglichkeit. Genau das versu- 
chen aber James R. Groff und 
Paul N. Weinberg ın »Eine Eın- 
fühnung in Unix«e. Sie machen ıh- 
re Arbeit zugegebenermaßen 
dabei erstaunlich gut. Dasganze 
Buch ist ein Balance-Akt zwi- 
schen einer oberflächlichen Be- 
schreibung und Detäil-Erläute- 
rungen, die nur in einem Hand- 
buch etwas zu suchen haben 
Meıst treffen die Autoren dıe gu- 
te Mitte, manchmal aber rut- 
schen sıe ab. Das Buch ıst für je- 
manden geeignet, der einen gu- 
ten Überblick über Unix gewin- 
nen will, um fundierte Enische:- 
dungen zu Ireffen; zum Beispiel 
ob Unix innerhalb eines Betrie- 
bes eingesetzt werden soll oder 
nicht. Nicht! so sehr geaigeni ist 
es — trotz des Namens — für die 
ersten Schritte im System oder als 
Ersatz für eın quies Handbuch. 
Es werden wirklich so ziem- 
lıch alle Befehle und Utilities 
vorgestellt, die eın nodemes 
Unix-System auf einem Minı- 
oder Mikrocomputer besitzt 
und dıe zu einem gıoßen Teil 
den Nutzen von Unix ausma- 
chen. Selbst kurze Ausflüge in 
Teilgebiete wie Textverarbei- 
tung (Nroff. Troff. etc.) und Pro- 
grammentwicklung ‘Program- 
mers Workbench) werden ge- 
macht. Neben dieser reinen Auf- 
listung bleıbt aber oft zu wenig 
Raum für Erläuterungen und 
Beispiele Wie leistungsfähig 
die verschiedenen Werkzeuge 
wirklich sind, laßt sıch aus den 
gebotenen Beschreibungen 
kaum schließen. Eıne Beschraäan- 
kung auf eine kleine Untermen- 
ge von Unix wäre deshalb viel- 
leicht angebracht gewesen. 
Daneben wird aber auch viel 
Grundsätzliches erläutert wie 
Sinn und Zweck hierarchischer 
Directorıes (Dateiverzeichnis- 
se), Verwendung von Pfadna- 
men. Ein-/Ausgabe-Umleitung, 
Pipes, geräteunabhängige Ein-/ 
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Ausgabe, Hintergrundverarbei- 
tung, etc. Die entsprechenden 
Buchteile sind sehr gu! und ver- 
ständlich gehalten und dürften 
gerade Anfängern helfen, dıe 
wesentlichen Unix-Konzepte zu 
verstehen. Dann tauchen aber 
wieder detaillierte Beschrei- 
bungen der Unix-Filestruktur 
auf, dıe den Anfänger verwir- 
ren, dem Programmierer aber 
nichts nutzen, daihman anderen 
Stellen die zugehörigen weiıter- 
gehenden Informationen vorent- 
hallen werden. 

Der Gesamteindruck bleibt 
gemischt. Das Buch ist geeignet 
für eine Beurteilung der Fähig- 
keiten eines typischen Unix- 
Systems und für das Begreifen 
der wesentlichen Unix-Konzep- 
te. Esıstinformativaber auchun- 
terhaltend geschrieben. AlsEın- 
fuhrungs-Lehrbuch hingegen 
hat es einige Schwächen. 

(Markus Breuer/hb) 
Info: James R. Groff, Paul N. Weinberg. »Eın- 
führung ın Unix«. Markı & Technik AG 


Hans-Pınsel-Sir. 2, 8013 Haar. ISBN 3-89090- 
0186, Preis 58 Mark 


Überblick zum Mac 


eMacintoshe von Merl K. Miıl- 
lersund Mary A. Myers isteinty- 
pisches Eınführungsbuch fir ei- 
nen neuen Computer — ın die- 
sem Fall eben uber den Macınr- 
tosh. Es bietet einen guten Über- 
blick über die Fähigkeiten des 
Systems und seine grundsätzli- 
che Philosophie. Dies begınnt 
mit einer Einführung für den ab- 
soluten Laien und geht über eine 
Beschreibung des Finders (der 

Mac-Betriebssystemoberflä- 
che) bıs hın zur Erläuterung der 
heiden Programme, dia im lıie- 
ferumfang enthalten sind: 
MacWrite und MacPaini. Viel 
Wert wurde auf dıe grundsäiz2)ı- 
che, programmunabhängige Er- 
läuterung von Maus, Fenstern, 
Icons und Menüs gelegt. Jeder, 
der mit dem Gedanken spıelt, 
sich eınen Macıntosh anzuschaf- 
fen, oder einfach mehr über ıhn 
wissen will. wırd damit recht gut 
bedient. 

Josef Steiner hat mit der Über- 
setzung des englischen Origi- 
nals quie Arbeiıtgeleistet. Bisauf 
wenige Ausnahmen werden 
selbst dıe Amerikanısmen ın 
den gelegentlichen Anflügen 
von Humor gut ın deutsche Ver- 
hältnisse umgesetzt. Das Buch 
ist durchausangenehm zu lesen. 

Leider ist es nicht mehr ganz 
aktuell. Nur die erste Version 
(von !984) des Macintosh und 
seiner Software kommt zur Spra- 
che. Auch die Maus und Win- 
dows als sensationelle Compu- 
tereigenschaffen zu bezeichnen, 
ist wohl nıcht mehr ganz zeitge- 
mäß. Dies tut der Funktion des 
Buches als Einführung in die 
mehr grundsätzlichen Eigen- 
schaflen des Macintosh aber 
kaum einen Abbruch; hier hat 


sich wenıg geändert. Peinlich 
oder auch amüsant wird esaller- 
dings bei der Aufzählung der 
damals (angeklich) in Planung 
befindlichen Software Vieles 
davon hat nie das Licht der Welt 
erblickt und vieles andere gıng 
erst viel später über den Laden- 
tisch. 

Entschädigt wırd man für den 
nicht mehr ganz so aktuellen 
Stand des Buches mit einem gu- 
ten Glossar und einem sehr voll- 
ständigen Index, zwei Sachen, 
die man bei einem Computer- 
buch gar nicht hoch genug lo- 
benkann. Das Glossar vermittelt 
dabei sogar recht gute Erklä- 
rungen zu verschiedenen Be- 
griffen der Computertechnik an 
sich und nicht nur zum Mac. 

(Markus Breuer/hb) 


Info: MerlK. Miller. Maty A Myaıs, «Macın- 
tosh«, Markt & Techn.k AG Hans-Pınsel-Sır 
2, 8013 Haat. ISBN 380-048 1. Preis 44 
Mark 


Unter falscher 
Flagge 


Data Becker nat Iradıtionsge- 
mäß »Das große Basic-Buch zum 
Atari-STComputer« auf den 
Markı gebracht. 

Leider halten der Inhalt und 
die gebotener Informationen 
nicht immer das, was ınsbeson- 
dere das Adjektiv »groß« ım Titel 
verspricht. 

Von eınem »graßen« Buch über 
das Atarı ST-Basic erwartet man 
eine Fülle von Informationen 
und Tips zu diesem speziellen 
Basıc und seıner bisher einzig- 
artigen Bedienungsoberfläche, 
dem Basıc-Desktop. 

Entgegen dieser Erwartung 
bestehen mındestens 50 Prozent 
des Buches aus einer allgemeı- 
nen Einfuhrung ın dıe Basic- 
Programmierung unter Be- 
schreibung von Basıc-Befehlen, 
die eben nicht spezifisch für das 
Basıc des Atarı ST sınd, sondern 
in nahezu allen Basic-Dialekten 
mit gleicher Funktion vorkom- 
men. Diese werden ın aller Brei- 
te mit Programmbeiıspielen und 
Beispielaufgaben mit Lösungen 
erläutert. Die spezifischen Be- 
fehle desST-Basic werden dage- 
gen recht heblos und knapp ab- 
gehandelt, die abgedruckten 
Beıspielprogramme sınd wenıg 
brauchbar und kaum ınformatıv. 
eine Beschreibung und Erläute- 
rung der Bedienung des Basıc- 
Systems fehlt vällıg. 

Das große Basic-Buch zum 
Atarı ST ıst also kaum geeignet, 
ın die Eigensotaften des Atarı 
ST-Basic einzuführen und kann 
eigentlich nur denen empfohlen 
werden, dıe Bücher zum AtarıST 
sammeln und ihre Sammlung 
komplettieren wollen. 

(W Fastenrath/hb) 


Info F Kampow. N Szczepannwski, »Das 
große Basıe Buch zum Atarı ST, Data 
Beckar GmbH. ISBN 389011-121-1, Preis. 39 
Mark 


Einstieg durch das 
Kellerfenster 


Der Atarı ST laßt sıch bekann- 
termaßen nicht ohne weiteres ın 
althergebrachte Computerkate- 
gorien einordnen. Diese Tatsa- 
che macht es den armen Buch- 
autoren und Buchverlagen 
schwer, bei der Publikation ST- 
spezifischer Computerliteratur 
die richtige Zielgruppe anzu- 
sprechen. 

Doch Not macht erfinderisch. 
Warum, so fragt der fındıge Au- 
tor sich, sollte man den Atarı ST 
nichi ganz einfach zum Jeder- 
mann-Computer machen. der in 
allen Bereichen des Computer- 
marktes seinen Platz hat. 

Das müssensich wohl auch die 
Herren Rainer Lüers und Mi- 
chael Stein gedacht haben, als 
sie ıhr Buch »Atarı ST für Einsteı- 
ger« ın Angriff nahmen. 

Der Atarı ST als Einstoiger 
computer für einen Änwender, 
der vorher auch nıcht die ge- 
ringste Erfahrung mit Erzeugnis- 
sen der heutigen Hochtechnolo- 
gie hat? Warum eigentlich nicht! 
Die graphische Bedienerober- 
Näche GEM ıst sicherlich dazu 
geeignet. die Furcht vor den bö- 
sen Computern überwinden zu 
helfen. 

Die beiden Autoren sınd ohne 
jede Frage dieser Überzeu- 
gung. Denn sıe haben ihr Buch 
nach Inhalt und Sprachstil auf 
den absoluten Laien ım Umgang 
mit Computern ausgerichtet. In 
launigen Worten und mit vielen 
Bildern und hübschen Karikatu- 
ren führen sıe den unerfahrenen 
Neucomputerianer durch alle 
Stationen seines neuen Eirfah- 
rungsbereichess vom Aus 
packen bıs zur Erstellung der 
ersten Computerprogramme ın 
den Computersprachen Basıc 
und Logo. 

Es fehlı weder eine wirklich 
ausführliche und leıchtverständ- 
liche Anleıtung zur Bedienung 
des Computers noch eine Kurz- 
einführung in allgemeine 
Grundlagen der Computer- 
hardware. Dabeı steigern die 
Autoren nach und nach die An- 
forderungen an ıhre Leserschafl 
und sparen nicht mit aufmun- 
ternden Worten und Bestätigun- 
gen des Lemforischrittes. 

Ein Buch also, das vor allem 
jüngeren Computernovizen ans 
Herz gelegt werden soll, dıe auf 
dem AtariST die ersten Gehver- 
suche in dıe Wunderwelt der 
Computerei unternehmen wol- 
len. Doch auch Väter werden 
nach der Lektüre dıeses Buches 
eine Chance haben. ihre com- 
pulererfahrenen Söhne und 
Töchter durch fundierte Fähig- 
keiten ın der Bedienung des Ata- 
rı ST-Systemns zu überraschen. 

(W, Fastenrath/hb) 


Info R. Lüers, M Stein, »Atan ST fur Eın- 
GmbH, 


gerger., Data Becker ISBN 


3-89011-152-1, Preis 23 Mark 














ROM-Listing CPC 
464/664/6128 


Umesgleich vorweg zusagen: 
Der Titel dieses Buches ıst eine 
glatte Untertreibung. Zwar be- 
sieht das 680 Seiten umfassende 
Werk zu rund zwei Dritteln aus 
ROM-Listings zu den drei 
Schneider-Computern, aber 
dasrestiiche Drittel macht einen 
großen Teil des enormen Ge- 
brauchswertes dieses Buches 
aus. Hıer findet man nebeneıner 
ausführlichen Hardware-Be- 
schreibung der einzelnen Bau- 
steıne auch sehr ausführliche 
Beschreibungen der Arbeits 
weıse von Betriebssystem und 
Basıc-Interpreter. Wo andere 
Bücher aufhören, nämlich bei 
der internen Örganısatıon und 
der Programmierung von Spe- 
zellen Betriebssystem-Eigen- 
schaften, da legt dieses Buch 
erst richtig los. Seite für Seite 
merkt man, daß mit den Autoren 
Jörn W. Janneck und Till Mossa- 
kowskı zwei Schneider-Spezialı- 
sten der ersten Garnitur am 
Werke waren. Endlich eınmal 
werden Themen wıe Bank-Swit- 
chıng, RSX-Erweiterungen und 
Event-Programmierung nicht 
nur kurz und verschwommen an- 
gesprochen und dann der Leser 
sich selbst überlassen (2..expe- 
rimentieren Sie doch selbst ein 
wenige), sondern es wırd eine 
solide Wissensbasis vermittelt, 
die es ermöglicht. die hervorra- 
genden Eigenschaften des 
CPC-Betriebssystems wirklich 
vollständig auszunutzen. Begrif- 
fe wie »synchrone und asynchro- 
ne Eventse oder »Fast Ticker 
Chain«, die bislang nur reichlich 
vage durch die Literatur geisier- 
ten, werden endlich einmal rest- 
los geklärt und die dazugehön- 
gen _Betriebssystem-Routinen 
können nach Lektüre der ent- 
sprechenden Kapitel mit etwas 
Grundkenntnissen in Maschi- 
nensprache problemlos selbst 
eingesetzt werden. Auch die Or- 
ganısation und die Arbeitsweise 
des Basıc-Interpreters legen dıe 
Autoren ohne Umschweife offen 
dar. Ob interne Codierung von 
Programmzeiılen, Vanablen- 
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speichenung oder Garbage Col- 
lection — nichts bleibt im Ver- 
borgenen. Wichtig für alle Pro- 
grammierer, die möchten. daß 
ihr Programm nicht nur auf eı- 
nem speziellen CPC läuft: Alle 
Unterschiede in Basıc und in 
den Betnebssystemen der drei 
Schneider-Computer kommen 
ausführlich zur Sprache. Zahlrei- 
che umfangreiche Tabellen stel- 
len aufüber 50 Seiten alle wıcht:- 
gen RAM- und ROM-Adressen 
der drei Computer gegenüber. 
Das erleichtert die in vielen Fäl- 
len leıder notwendige Anpas- 
sung von Maschinenprogram- 
men von einem CPC auf den an- 
deren sehr stark. 

Ein ganz wesentlicher Be- 
standteil des Buches ist das kom- 
plette Listing des CPC 464 
ROMs (Betriebssystem und Ba- 
sic). Für den CPC 664 und 6128 
sind alle wichügen vom CPC 464 
abweichenden Routinen in eige- 
nen ROM-Lisüngs kommeniert. 
Im Gegensatz zu anderen ROM- 
Listings von Schneider-Compu- 
tern lassen die in diesem Buch 
abgedruckten Listings keine 
Wünsche mehr offen. So un- 
glaublich es auch klingen mag. 
aber beim Durchblättern der 
hunderte von Seilen umfassen- 
den ROM-Listings findet man 
keine »weißen Flecken« Jede 
einzelne Routine ıst sauber von 
der anderen getrennt und mit eı- 
nem Kommentar versehen. der 
beschreibt, was die Routine als 
Ganzes macht. Wo ımmer das 
möglich und sınnvoll ıst, sind 
auch ganz klar dıe Ein- und Aus- 
sprungbedingungen (Register- 
belegung und Flagzustand) je- 
dereinzelnen Routine dokumen- 
tiert. Doch damit noch nicht ge- 
nug. Praktisch jeder Maschınen- 
befehl, jede einzelne Zeile ıst 
ausführlich und sınnvoll erläu- 
tert. Dieses ROM.Listing bietet 
nicht nur einen einfachen Über- 
blick, sondern vermittelt sofort 
beim Durchlesen ein Verständ- 
nis jeder einzelnen Routine. 

Erwähnung finden muß 
schließlich noch der informative 
Anhang des Buches, der neben 
einem Stichwortverzeichnis und 
einem ausfaltbaren Schaltplan 
auch die technischen Beschrei- 
bungen aller Hardware-Bausteı- 
ne enthält. 

Als Fazit darf man durchaus 
festhalten, daß dıeses Buch ein 
Standardwerk zu allen drei 
Schneider-Computern darstellt. 
wıe es bislang noch nıcht erhält- 
lich war. Dem Einsteiger ın dıe 
Interna der CPC-Sernie ıst dieses 
Buch ein unentbehrliches Hilfs- 
mittel, dem Profi aber bleibt es 
als Nachschlagewerk und Pro- 
grammierhilfe wohl auf Jahre 
hınaus ein ständiger Begleiter. 

(Anne Barth/hg) 


Info: Jörn W. jannek. Nll Mossakowekı 
ROM-Lasting CPC 464/664/6128. Markı & 
Technik. Seiten. ISBN 3580801344. 
Preis. 64 Mark 


Programmierkurs für 
Microsoft-Basic 

Sehr logisch und struktunen 
aufgebaut führt W Hagenmüller 
in dıe Grundlagen von Micro- 
sof-Basıc eın. Wer mit ernsthaf- 
ten Absichten an MS-Basic her- 
anzugehen vor hat. und logisch 
veranlagt ist. wird mit dıeser Pa- 
perbackausgabe vom Hüthing- 
Verlag aııt fahren. 

Der Lernstoff gliedert sıch ın 
sechs systematisch aufeinander 
aufgebaute Kapitel. Sehr positiv 
machen sich die Fragenblocks 
bemerkbar. die jeweils eine 
Lerneinheit abschleßen. Sie 
vermitteln eine unmittelbare 
Kontrolle darüber, ob ein Lem- 
ziel erreicht ist oder nıcht. Dem 
schon erwas Fortgeschrittene- 
ren ermöglichen dıese Fragen 
festzustellen, bei welchem Kapı- 
tel sich für ihn der Einsueg lohnt 
Wıe schon erwähnt, fällt die 
strikt durchgehaltene Systema- 
tik ıns Auge. Ausgehend von eı- 
ner kurzen Vorstellung der Pro- 
grammiersprachen allgemein. 
der ersten Programmıerschrnitte 
in Basic bıs hin zu Programmen 
mit Verzweigungen und Schlei- 
fen, führt das Buch durch den 
Stoff. Positiv ıst, daß der Autor 
großen Wert auf »ordentliches« 
Programmieren legt. Das heißt, 
seine Programmieranleiungen 
führen regelmäßig über dıe 
exakte Definition des jeweiligen 
Algorithmus zum Flußdha- 
gramm. Nur. Das Ganze wırd 
sehr mathematisch und wissen- 
schaftlich gehandhabt. was ım 6. 
Kapıtel, das aritnmetische Ope- 
rattonen und Funktionen erör- 
tert, gipfelt. Alles ın allem eın si- 
cherlich nützliches Lehrbuch. 
dem vielleicht hın und wieder 
ein etwas leichterer Ton abgeht. 
der auch den absoluten Neuling 
mehr motivierte. (hı) 
Info. »Programmıerkurs me Microsoh-Ba 
ac. Band I». Ausor. Wollgang Hagenmüller. 


ISBN 3-7785-1099-&, Dr Alfred Huthing Ver- 
lag. Preis 49 Mark 


Dateiverwaltung 
selbst gemacht 


Die Besitzer eines Commodo- 
re 64 wissen schon lange, daß ıhr 
kleiner Freund mit den braunen 
Tasten Großes leisten kann. Die- 
ser Tatsache entstammt auch Ja- 
mes GatenbysBuch »Der Aufbau 
von Dateien undihre Verwaltung 
mit dem Commodore 64«. Hinter 
dem Titel. er ıst sozusagen Un- 
tertreibung ın Reınkultur, ver- 
birgt sich neben Know-how für 
eine Dateiverwaltung, eine be- 
sonders gelungene Einführung 
in die Umgangssprache der 
meisten Computer, Basic. Aufga- 
be der Dateiverwaltung ıst das 
Verarbeiten roher Fakten zu 
sınnvollen informationen. Ob Te- 
lefonnummern, Adressen oder 
dıe letzten Ergebnisse der 


Fußball-Bundesliga, als Daten 
berrachtet kann man sie 
drucken. speichern. alphabe- 
tısch ordnen. eben ganz nach eı- 
genem Geschmack. Die hierfür 
notwendigen Kenntnisse er- 
wırbt man beim Durcharbeiten 
der 137 lehrreichen Seiten. Eın 
ausdrückliches Lob gebührt der 
Art und Weise, mit der hier Basıc 
gelehrt wırd. Denn es ist das 
Hauptziel dieses Buches, den 
Besitzer eines Commodore 64 ın 
die ballastfreie »struktunerte« 
Basıc-Programmıerweise eınzu- 
führen. Eines steht fest: Mit 
Heımcomputern läßt sich ohne 
weiteres eine vemünfüge Da- 
tenverarbeitung betreiben. 
Auch kleinere Geschäftspro- 
gramme, beispielsweise für La- 
gerhaltung, Rechnungswesen 
oder Versandlisten, sind dank 
der vielen Tıps und Anregun- 
gen ın Gatenbys Buch, schnell 
geschneben. Ein wirklich le- 
senswertes Buch. das gleichsam 
Anfängern wie Fortgeschhnitte- 
nen gerecht wırd. 

(Peter Raab/ue) 
Info James Gateniyy. «Der Aufnsu ron Da 
wesen und ıhre Verwaltung ma dem Commo- 


Moderne Verlagsgesellschaf 
mbH. ISBN 3478-09180-2, 137 Sesen. Pres 
29,0 Mark 


Sinclair QL-Begleiter 


Der Sınclaır QL ıst nach wie 
voI einer der preiswertesien 
Computer auf der Basıs der Mı- 
croprozessorfamilie 68000 und 
erfreut sch nıcht zuletzt auf- 
grund dieser Tatsache anhalten- 
der Beliebtheit. Leider ıst das 
Handbuch unzureichend ge- 
gliedert und deutschsprachige 
Begleitliteratur nur sehr spär- 
lich auf dem Markt. 

Der ıSinclaır QlrBegleiter« 
stellt einen Versuch dar, dıese 
Lücke zu füllen. Der erste Teil 
des Buches beschäftigt sich mit 
dem Super-Basic und den graft- 
schen Möglichkeiten des QL. 
Der Stil bleibt dabei auch für 
Anfänger verständlich und die 
Beispiele wirken »sappetitanre- 
gend«, auch eigene Programme 
zu entwerfen. 

Die zweıte Hälfte des Buches 
behandelt dıe Programmierung 
in Maschinensprache. Hier zeigt 
sıch Jedoch eın deutlicher 
Sprung ın den Anforderungen 
an den Leser. Die Programmıe- 
rung des Prozessors wird ohne 
erkennbaren Bezug zum OL dar- 
gestellt, so daß der Leser hıer 
nur wenig verwertbare Informa- 
tionen erhält. Durch die zahlrei- 
chen Hinweise und Anregungen 
lohnt sich die Anschaffung des 
Sırnclaır QL-Begleiters dennoch. 
wenn man mit dem ÖOnginal- 
handbuch unzufrieden ist. 

(Wolfgang Diekert/hb) 
Info Bons Allan, „Sınclar QLBeglener«. 


Hüttung Verlag GmbH, ISBN 37785 1101-7. 
Press 35 Mark 
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Das ist keine Propaganda ge- 
gen italienische Teigwaren! 
Es soll vielmehr einer weit 
verbreiteten Unart zu Leibe 
gerückt werden, dem Ein- 
fach-drauflosTippen beim 


Programmieren, ohne rechte 
Idee, was das Programm ei- 
gentlich können soll. 


s gıbt immer noch viele Hob- 

by-Programmierer, dıe sich 

beim Anblick einer Tastatur 
nicht mehr halten können und ein- 
fach drauflos tippen. Besonders bei 
Anfängem ıst dies weit verbreitet 
(das Ausprobieren einzelner Befeh- 
le bildet selbstverständlich eine 
Ausnahme). Hauptsache, das End- 
produkt der Hackereiı (das Pro- 
gramm) funktioniert hinterher. 
oder? Weit gefehlt! Denn was nützt 
Ihnen ein Programm, beı dem Sie 
nach einem halben Jahr selbst nıcht 
mehr durchblicken und es neu 
schreiben müssen? 

Das kann Ihnen niemals passie- 
ren? Besitzen Sie Ihren Computer 
denn schon ein halbes Jahr? Nun, 
Spaß beiseite Wenn man bei Pro- 
grammen auch nach einer längeren 
Zeitspanne noch Änderungen eın- 
bauen möchte, etwa um es an neu 
erworbene Peripherie anzupassen 
oder das Programm eines anderen 
mitdeneigenen Gegebenheiten ab- 
zustimmen, hat man es um so leıch- 
ter, je eindeutiger und strukturierter 
das Programm aufgebaut ıst. ÄAußer- 
dem verbessert es die Qualität des 
späteren Programms beträchtlich. 
Besonders für Anfänger ıst es rat- 
sam, sich gleich zu Beginn anzuge- 
wöhnen, stnruktunert zu program- 
mieren. denn eine eınmal erlemte 
Unart kann man nur schwer wieder 
ablegen. Wozu sıch also quälen? 

In der Computer-Fachliteratur 
Ist einiges über die verschiede- 
nen Darstellungsmöglichkeiten von 
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»Struktogrammen« zu lesen. Eine 
Anleitung jedoch, wie mit dem 
Werkzeug ıStnuktogramm« ın der 
Praxıs umzugehen ıst, eine Art 
»Kochrezept«, fehlt meıst. Diesem 
Mangel soll hier abgeholfen wer- 
den. Es sollen nämlich nıcht nur die 
Darstellungssysteme klarer, son- 
dem auch der Umgang damit er- 
leichtert werden. 

Strukturiertes Programmieren ist 
ım Prinzip unabhängig von der Pro- 
grammiersprache Es gibt selbst- 
verständlich Sprachen, die das 
strukturierte Programmieren be- 
sonders unterstützen (zum Beispiel 
Pascal), genau wie es auch solche 
gibt, die es beinahe unmöglich ma- 
chen (beispielsweise sehr maschıi- 
nennahe Sprachen wie Assembler). 
Einige behaupten zwar, in Basıc sei 
strukturiertes Programmieren ein 
Unding, das soll aber nıcht ab- 
schrecken, es auch in dieser Spra- 
che zu versuchen; schon alleın des- 
halb, weil unzählige Heimcomputer 
vom Hersteller mit Basic ausgerü- 
stet sind. 


Basic mit Struktur 


Eigentlich sollte jedes Programm 
eine gewisse »Grundstrukture auf- 
weisen. Es kann vorkommen, daß eı- 
nige Elemente dieser Grundstruk- 
tur sehr kleın ausfallen, oder sogar 
ganz wegfallen. Äber im Prinzip hat 
jedes Programm (vom Spielpro- 
gramm bis hin zum Finanzbuchhal- 
tungs-Programm) folgende Grund- 
struktur: 

— Vorbereiten zur Datenaufnahme. 
(Felder dimensionieren, Konstanten 
definieren, Speicher löschen oder 
mit bestimmten Bitmustern füllen 
und so weiter) 

— Daten entgegennehmen. (Sowohl 
durch Einlesen aus dem Programm, 
zum Beispiel DATA-Zeilen. oder 
durch manuell eingetastete Werte 








Kampf den Spaghetti - 
strukturiertes 
Programmieren (Teil 1) 


von dem Öperator, oder durch 
Übernahme von Tape/Floppy und 
so weiter) 

— Daten verarbeiten — Programm- 
ausführung (letzt erst wird der eı- 
gentliche Algorithmus beziehungs- 
weise die Rechen- oder Datenverar- 
beitungs-Vorschnift abgearbeitet.) 
— Ergebnisse und Daten ausgeben. 
(Die Form, also Grafik, als Tabelle, 
als Zeichnung und so weiter ist da- 
bei egal.) 

Das Wichtigste beim Program- 
mieren und beim struktunerten Pro- 
grammieren insbesondere ıst nicht 
etwa die Arbeit an der Tastahır, son- 
dem die vorherige Erarbeitung des 
Programms am Schreibtisch. Man 
muß das Problem, das auf dem 
Computer gelöst werden soll, zu- 
nächst einer Analyse unterziehen. 
Dies ıst ein sehr wichtiger Schnitt, 
der die Qualität des späteren Pro- 
gramms entscheidend mitbestummt. 
Damit bei diesem Schnitt keine Feh- 
ler unterlaufen, bedient man sich ei- 
ner Ärt »Checkliste«. Selbst Profi- 
Programmierer an einer Großre- 
chenanlage benutzen eine ähnlich 
geartete Checkliste, die selbstver- 
ständlich umfangreicher ist, als die, 
die wir benutzen. Sie sollten sich al- 
so zu Beginn Klarheit über folgende 
fünf Punkte verschaffen (am besten 
in schnfllicher Form durch Stich- 
punkte oder Notizen): 
ıCheckliste« 

l. Zweck und Funktion des Pro- 
gramms (Aufgabenstellung). Was 
soll eigentlich berechnet werden? 
Wie allgemein soll das Programm 
später anwendbar sein? 

2. Welche Formeln stehen zur Lö- 
sung des Problems zur Verfügung? 
Sind diese Formeln genau genug? 
Haben sie Ausnahmen in der Gültig- 
keit? Können Definitionslücken auf- 
treten? 

3. Form der Dateneingabe. Welche 
Daten benötigt das Programm? In 
welcher Form werden die Daten 
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dem Programm zur Verfügung ge- 
stellt? (Über Tastatur, aus dem Spei- 
cher »DATA-Zeilen« oder durch Ta- 
pe/Floppy oder übher sonstige 
Wandler, »Joystick« und so weiter.) 
Zu welcher Genauigkeitsklasse ge- 
hören die Daten? Welcher Art sind 
sie? (Alphazeichen, Zahlen, alpha- 
numerisch) 

4. Anforderungen an das Pro- 
gramm. Welche Genauigkeit soll er- 
zielt werden? (»=« im Zusammen- 
hang mit späterem Variablentyp) 
Sollen Rundungen bei Zwischener- 
gebnissen vorgenommen werden? 
(Wenn ja, auf wieviele Ste]len?) Sol- 
len Sonderfälle behandelt werden? 
Wenn Ja, welche? 

5. Datenausgabe. In welcher Form 
sollen dıe Daten ausgegeben wer- 
den? (Bildschirm, Drucker, Ta- 
pe/Floppy oder über sonstige Peri- 
pherie) In welcher Form werden die 
Daten ausgegeben? (grafisch, als 
Tabelle, mit Text, ım ASCII-Format) 


Checkliste vor 
dem Start 


Eine solche Problemanalyse ist 
ein zwingendes Muß auch wenn Sie 
einfach drauflos »hacken«. Nur wer- 
den Sie sich beim »Hacken« einige 
dieser Fragen zwischendurch stel- 
len. wobei Sıe wichtige Punkte ver- 
gessen oder übersehen können. Sı- 
cherlich macht sich dıe fehlende 
Organisation nur zu bald bemerk- 
bar. und so muß hıer eine Ände- 
rung, dort eine Kürzung. und da 
noch ein Einschub gemacht wer- 
den. Das Chaos ist perfekt und die 
Übersicht dahın! Wenn Sie sıch aber 
dıese Fragen alle stellen, bevor Sıe 
sich an dıe Tastatur begeben, kön- 
nen Sie sicher sein, keine wichtigen 
Fragen vergessen zu haben, und ei- 
ne bessere Übersichtlichkeit über 
Ihr zukünftiges Programm zu erzie- 
len. 

Wenn Sıe sıch nun mit Hilfe der 
Checkliste einige Gedanken zu 
dem Programm gemacht haben, 
können Sie beginnen, diese Gedan- 
ken als eine Art »logischen Äblauf- 
plane aufzuschreiben. Dabeı gehen 
Sıe noch unabhängig von der Pro- 
grammiersprache vor. 

Um einen solchen Logik-Fahrplan 
zu konstruieren, bieten sich Ihnen 
zwei Darstellungsmöglichkeiten an. 
Zum einen das alte wohlbekannte 
Flußdiagramm, zum anderen die so- 
genannten Struktogramme, die 
auch nach ihrem Erfinder Nassi- 
Shneiderman-Diagramme genannt 
werden. Beide Verfahren haben ıh- 
re Vor- und Nachteile. Das Flußdia- 
gramm besteht aus einzelnen Sym- 
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Bild 2. Das Symbol einer Sequenz 


Bild 4. Eine »AÄlternative Struktur« 





Büd S. Symbole für Schleifenbildung 


l. Abbruchbedingung 


2. Abbruchbedingung 


Ps, 





n. Abbruchbedingung 





Bild 6. Beliebig viele Abbrachbedingun- 
gen sind erlaubt 
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bolen, die mit Pfeilen verbunden 
sind (siehe Bild 1). Soergbtsich eine 
übersichtliche Darstellung. Der 
Nachteil dieser Methode besteht 
darin, daß sie das »Spaghetti-Pro- 
grammieren« mit wilden Sprüngen 
von einem Ende zum anderen unter- 
stützt. Außerdem umfaßt ein Fluß- 
diagramm viele verschiedene Sym- 
bole, die man leicht wieder vergißt. 
Änders beı den Nassı-Shneider- 
man-Diagrammen. Dort sınd Sprün- 
ge gar nicht erst vorgesehen, und 
ein Struktogramm besteht aus nur 
vier Grundsymbolen. Der Nachteil 
legt darın, daß man sich beı sehr 
langen Struktogrammen erst einle- 
sen muß. Mit einiger Übung ıst dıes 
aber kein allzu großes Problem und 
so geben wır dieser Darstellungs- 
weise den Vorzug. Um nun Strukto- 
gramme lesen und schreiben zu 
können, müssen wır zunächst noch 
kurz die vier Grundsymbole ken- 
nenlernen. 

Die Sequenz: 

Die Sequenz rahmt eın beliebiges 
Programmstück ein. In dem Kasten 
werden Anweisungen und Befehle 
im Klartext eingetragen (Bild 2). 
Aufruf eines Unterprogramms: 


In die Ellipse wird der Name des 
Unterprogramms geschrieben, wel- 
ches aufgerufen wırd. Das Unter- 
programm selbst ist mie ein autono- 
mes Programm dargestellt. Am Än- 
fang des Unter-Struktogramms soll- 
te jedoch der Name des Unterpro- 
gramms kenntlich gemacht werden 
(Bild 3). 

Die Alternative oder IF-THEN-ELSE- 
Struktur: 

Wird die Bedingung der Älterna- 
tive erfüllt (die Aussage ıst wahr = 
Truth), wırd die linke Sequenz Pl un- 
ter JA ausgeführt, im anderen Fall 
(ELSE) dıe Sequenz P2 unter NEIN. 
Soll dıe Älternative keinen ELSE- 
Zweig enthalten, ıst dieser durch 
einfaches Durchstreichen zu kenn- 
zeichnen. Man darf ıhn jedoch nicht 
einfach weglassen (Bild 4). 

Die Schleife: 

Es gibt zwei Arten von Schleifen. 
Bei der eınen steht dıe Abbruchbe- 
dıngung am Anfang, der sogenann- 
ten WHILE-Schleife. Das bedeutet, 
wenn die Bedingung bereits beim 
Eintritt ın die Schleife erfüllt ıst, wird 
die Schleifensequenz Ps nicht 
durchlaufen, sondern gleich die der 
Schleife folgende Sequenz. Änders 


Dei der Schleife mitder Abbruchbe- 
dingung am Ende, der sogenannten 
UNTILSchleife Hier wird die 
Schlefe Ps mindestens eınmal 
durchlaufen, bevor auf dıe Äb- 
bruchbedingung hin geprüft wırd 
(Bild 5). 

Es können in beıden Schleifenar- 
ten beliebig viele Abbruchbedın- 
gungen auftreten (Bild 6). Istnur eine 
davon erfüllt, wird dıe Schleife ver- 
lassen und die nachfolgende Se- 
quenz kommt an die Reihe Ist dıe 
Bedingung nicht erfüllt, wird ın der 
Schleife fortgefahren. bıs die näch- 
ste Abbruchbedingung vorliegt. an 
der emeut entschieden wird. 

Diese vier Grundelemente sollten 
Sıe sich gut einprägen. Im nächsten 
Teil werden wir dann das erste 
Struktogramm erzeugen. 

Obwohl das struktunerte Pro- 
grammieren fast unabhängig von 
der Programmiersprache ist, wer- 
den Sıe feststellen, daß sıch manche 
Dinge ın bestimmten Sprachen eın- 
facher realisieren lassen. Dennoch 
sollten Sie eventuelle Schwerigkeiı- 
ten ın »lhrer« Sprache ın Kauf neh- 
men. Es lohnt sıch. 

(Marcus Unger/ue) 
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einem Akustikkoppler Öffnen Sie Ihrem Computer das Tor zur ganzen Weit. Der 
HITRANS 300C stach im Akustikkoppler-Test der Ausgabe 3/88 durch die besten Übertra- 
gQungseigenschaften hervor. Sie erhalten ihn bei uns als Fertiggerät. ledıgkch eine Biock- 
batterie muß eıngesetzi und das Gehäuse zugeschraubt werden. Sie können den Kopplier 
auch über ein 12-Voli-Netzteil. das in jedem Elektronikgeschäft preisgünstig erhältlich ist. 
betreiben. Die Bauanleitung !ür ein RS 232-Interlace linden Sie in der Ausgabe 3:85. 


z 





Betriebssoftware auf Diskatie 


Preis für Akustikkoppler 


HITRANS3OOG conne sareris) 


Achtung: Nicht lür Wiederverkäufer 


Be stelinummer: HW 070 


DM 248,- (sFr. 225.) 


"al Mei Unmertendiche Preussmolstäsg 


Bertellnummer. HW 071 DM 14,80° sFr. 13.90 
Die Betriebssoftware befinde sich außerdem auf der 
Programm-Service-Disketta des B4er-Sondahafies 


- Markt&Technik 


Unternenmensbareich Buchverlag 
Hans-Pinsel-Straße 2. 8013 Hası bei München 
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Bitte verwenden Sie für Ihre BesteBung immer die abgedruckte Postgiro-Zahkarie oder 
einen Verrechnungsscheck 

Sie erleichtern uns damit die Auttragsahwicklung. und dalür berechnen wir Ihnen keine 
Versandkosten 

Bestellungen aus der Schweiz bie direkt an 

Marki& Technik Vertriebs AG. Koßlerstrasse 3. CH-6300 Zug. Tel 042141 5858 


Bestellungen aus Österreich bite dıreki an 
Ueberreuter Medıa Handels: und Vertagsges mbH. Alser Straße 24. 1091 Wien. 
Tel 0222/48 1638-0 
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CP/M Kurs 





Basic-Aussteiger: 





n der ersten Folge unseres 

CP/M-Kurses haben Sıe die ver- 

schiedenen Versionen von 
CP/M kennengelernt. Der Aufruf 
des Betriebssystems wird ımmer mit 
dem Prompt{Anforderungs-)Zeı- 
chen »AÄ>« beendet. Damit ist der 
Computer unter CP/M bereit. Be- 
fehle entgegenzunehmen. 

Alles, was dem Promptzeichen 
folgt, wird als Befehlszeile bezeich- 
net. Sie enthält bestimmte Änweı- 
sung oder einen Aufruf eines CP/M- 
Programms. Lassen Sıe ım weiteren 
die Systemdiskette ım Laufwerk A. 
Haben Sie nur eine Diskettenstation 
angeschlossen, so ist dıese das Be- 
zugslaufwerk. Beim Schneider CPC 
664 und 6128 handelt es sich dabeı 
um das eingebaute Laufwerk: beim 
Commodore 128 ist es die Station, 
die von Basic aus mit der ÖGeräte- 
adresse 8 angesprochen wird. Weiı- 
tere Laufwerke tragen unter CP/M 
die Bezeichnung B, C und so weiter. 
Beım Commodore 128 werden sie ın 
Basic mit der Gerätenummer 9, 10 
und so weiter adressiert. Die 
Schneider-Computer verwenden 
immer dıe Laufwerkbezeichnungen 
AundB 


Jetzt gibt’s Druck 


In der Regel ıst also Laufwerk A 
das Bezugslaufwerk. Allerdings 
kann auch jedes andere dazu be- 
sımmt werden. Daran wollen wır 
uns auch ın diesem Kurs halten, so- 
fern nicht ausdrücklich etwas ande- 
res vermerkt ist. Geben Sie nun ein- 
mal 
A) DIR 


A) dir 

ein und drücken Sie anschließend 
dıe RETURN- beziehungsweise EN- 
TER-Taste. Sıe erhalten das Inhalts- 
verzeichnis (oder Directory) der 
Diskette auf dem Bildschirm ausge- 
geben. 

CP/M kümmert sich in der Regel 
nicht darum. ob Sie die Befehle ın 
Groß- oder Kleinbuchstaben einge- 
ben. Aus dıesem Grund sind beide 
Schreibweisen aufgeführt. Selbst- 
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(Teil 2) 


Resident oder nichtresident 
— diesen Unterschied lernen 
Sie heute kennen. Formatie- 
ren, Kopieren und wie wich- 
tig eine Sicherheitskopie ist, 
das sind die Themen von Teil 
2 unseres CP/M-Kurses. 





verständlich darf das Prompt nicht 
nochmals eingetippt werden. son- 
dern lediglich der Befehl DIR bezie- 
hungsweise dır. 

Was geschieht nun aber. wenn Sie 
sıch vertippt haben zum Beispiel: 
A) DIDDD 

Dies ıst ein Befehl. den CP/Mnicht 
erkennt. Deshalb antwortet es mit 
DIDDD? 

A) 

und gibt erneut das Änforderungs- 
zeichen aus. Haben Sie jedoch den 
Fehler vor dem Drücken der RE- 
TURN- beziehungsweise ENTERTa- 
ste bemerkt, so bleibt eine Korrek- 
turmöglichkeit. Leider ıst jedoch 
das Editieren der Befehlszeile unter 
CP/M nicht so einfach we ın Basic. 
Dies gilt besonders für die Commo- 
dore 128-Benutzer. 

In unserem Beispiel geht es dar- 
um, die letzten drei Zeichen zu lö- 
schen und statt dessen eın R zu set- 
zen. Dazu benutzen wır einfach die 
DEL-Taste, die wır für jedes Zeichen 
einmal drücken. Nun können wır 
das R eingeben und dann die RE- 
TURN- oder ENTER-Taste drücken. 
Nachfolgend sprechen wır nur noch 
von der RETURN-Taste, da diese Be- 
zeichnung am meisten verbreitet ist. 
Die ENTERTaste beim Schneider 
hat jedoch die gleiche Funktion. 

Im nächsten Beıspiel sınd nıcht dıe 
letzten. sondern nur der erste Buch- 
stabe des Befehls falsch eingege- 
ben: 

A)GIR 


In diesem Fall bleibt leider nichts 
anderesübrig, als die gesamte Zeile 
zu löschen und neu zu schreiben. 
Dies macht man entweder durch 
dreimaliges Drücken der DEL-Taste 
oder einfacher mit CTRLX. 

Lassen Sıe nun noch einmal das 


Bitte einsteigen 


Directory auflisten und drücken Sie 
zwischendurch CTRLS. Dadurch 
wırd dıe Bildschirmausgabe unter- 
brochen. Wenn Sie anschließend ei- 
ne beliebige Taste drücken, wird er 
unter CP/M 2.2 fortgesetzt. Beı 
CP/M Plus funktioniert dies aus- 
schließlich mit CTRL-Q. 

Eine weitere wichtige Funktion 
löst CTRL-P aus. Damit wird alles, 
was auf dem Bildschirm geschne- 
ben wırd, gleichzeitig auch auf dem 
Drucker ausgegeben. Achten Sıe 
aber unbedingt darauf, daß eın 
Drucker angeschlossen und einge- 
schaltet ist. Sonst »hängt« sich näm- 
lıch der Computer auf und ist nur 
durch Aus- und Einschalten meder 
zum Laufen zu bringen. Das Mitpro- 
tokollieren auf dem Drucker ıst eine 
sehr nützliche Eigenschaft von 
CP/M. Mit deren Hilfe kann man 
zum Beispiel das Directory ausdruk- 
ken lassen. Eın emeutes Drücken 
von CTRL-P schaltet den Drucker 
wieder ab. 


Schlaffe Scheibe 


Von ganz besonderer Bedeutung 
ist CTRL-C. Diese Tastenkombına- 
tion löst einen Warmstart des CP/M- 
Betriebssystems aus. Um böse 
Überraschungen zu vermeıden. 
sollten Sie nach Jedem Disketten- 
wechsel diese Funktion ausführen. 
Das gilt besonders für CP/M 2.2, da 
die gerade eingeschobene Diskette 
beım ersten Schreibzugriff schreib- 
geschützt ist. CTRL-C hebt diesen 
Schutz auf und lädt das BDOS, sowie 
das BIOS Sıe sollten deshalb nur 
Disketten ım Bezugslaufwerk ver- 
wenden. dıe auch das CP/M-Be- 
tnebssystem auf den Systemmspuren 
enthalten. Mit CP/M Plus können Sie 
ın der Regel auf CTRL-C verzichten. 
da der Diskettenschutz anders (we- 
nıger umständlich) verwaltet wırd. 
Mit CTRL-C kann jedes CP/M-Pro- 
gramm unterbrochen werden. wor- 
auf nach einem Warmstart das Än- 
forderungszzeichen wieder er- 


scheint. 
Damit haben Sıe dıe wichtigsten 
CTRL-Funktionen kennengelemt. 
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CTRL-A* 
CTRL-B* 


Der Cursor wird um ein Zeichen nach links gesetzt. 
Der Cursor wird an den Zeilenanfang gesetzt. Wenn er sich dort 


boreits befindet, so wird er das Zeilenende gesetzt. 


CTRLC 


Die Programmausführung wird abgebrochen. Gleichzeitig erfolgt ein 


Warmstart, das heißt das BIOS und das BDOS werden nachgeladen. 


CTRL-E 
CTRL-F* 


Cursor wird in dıe nächste Zeile gesetzt. 
Der Cursor wird um ein Zeichen nach rechts gesetzt. 


CTRL-G* 
gesatzt. 
CTRL-I 


Das Zeichen links vom Cursor wird gelöscht und dieser dorthin 


Der Cursor wird auf die nächste Tab-Position gesetzt. 


CTRLJ] 
CTRL-E* 
werden gelöscht. 
CTRLM 
CTRL-P 


Das Kommando wird an das System übergeben. 
Sämtliche Zeichen zwischen der Cursorposition und dem Zeilenende 


Der Befehl wird ausgeführt (Carnage Return). 
Der Drucker wird ein-/ausgeschaltet 


CTRL-O* 
CTRLR 


Die Bildschirmausgabe wird nach CTRL-S wieder aufgenommen. 
Alle Zeichen links vom Cursor werden in die nächste Zeile kopiert und 


im Kommandopuffer abgelegt. 


CTRL-S 


CTRL-U 
kopert. 
TRLW* 


Die Bildschirmausgabe wird angehalten. 
Die Zeichen links vom Cursor werden in den Kommandopuffer 


Die letzte Kommandozeile wird wiederholt, wenn die neue Zeile leer 


ist. Andemlalls wird der Cursor ans Zeilenende gesetzt. 
Die Zeichen lınks vom Cursor werden gelöscht. 


CTRLZ Anzeige für das Textende. 
* = Befehle, die nur unter CP/M Plus vorhanden sind. 


Tabelle Il. Die Controltasten-Befehle von CP/M 


Es gıbt Jedoch noch einige mehr. 
wie die Tabelle ] zeıgt. 

Mit dem Befehl DIR wırd also das 
Directory ausgegeben. Auf der Sy- 
stemdiskette des Schneider CPC 
464 und des CP 664 sieht dies so 


aus: 

A:  MOVCPM CM : PIP COM : 
A: ED CM : ASM COM : 
A: STAT COM : DUMP COM :; 
A: FILECOPY COM : SYSGEN COM : 
A: CHKDISC COM : DISCCOPY COM : 
A: FORMAT COM : CSAVE COM : 
Ak: BRD BASS : ROINTIME DEM 


kommen Sıe dessen Directory mit 
DIR A: 

Sie sehen also, daß eine Lauf- 
werkbezeichnung nur dann anzu- 
geben ist, wenn ein anderes als das 
Bezugslaufwerk angesprochen 


wird. Inder Regel soll dıesabeı, wie 
SUBMIT COM : XSUB COM 
DDT COM : LOAD COM 
DUMP ASM : AMSDOS COM 
BOOTGEN COM : COPYDISC COM 
DISCCHK COM : SETUP COM 
CLOAD COM : EX1 RAS 





Das Directory führt sämtliche Da- 
teien auf, die sıch auf der jeweiligen 
Diskette befinden. Dabei werden je- 
weils vier Dateinamen (beim C]128 
fünf) nebeneinander angezeigt. 

Am Anfang jeder Zeile steht ein 
ÄA:, das heißt wir haben das Directo- 
ry der Diskette in Laufwerk A (Be- 
zugslaufwerk) aufgelistet. Falls Sie 
mehrere Laufwerke angeschlossen 
haben, können Sie selbstverständ- 
lich auch deren Directory lısten. Da- 
zu geben Sie dıe jeweilige Lauf- 
werkbezeichnung mit an. So gibt 
zum Beispiel 
DIR B: 
das Directory von Laufwerk B aus. 
Das gleiche erreichen Sıe, wenn Sie 
zunächst mit 


X 


das Laufwerk B zum Bezugslauf- 
werk bestimmen und dann lediglich 
DIR 

eingeben. Da Laufwerk A jetzt nicht 
mehr das Bezugslaufwerk ıst, be- 
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oben schon erwähnt. immer das 
Laufwerk A bleiben. 
Sicher haben Sie ın den eben auf- 


zichten. 


Betrachten wır nun die aufgeliste- 
ten Dateien. CP/M-Dateinamen set- 
zen sich aus zweı Teilen zusammen, 
nämlich dem eigentlichen Dateına- 
men (maximal 8 Zeichen) und der 
Extension (3Zeıchen), auch Dateityp 
oder Dateikennung genannt. Sicher 
fällt Ihnen auf, daß die meisten Na- 
men die Erweiterung COM enthal- 
ten. Dabei handelt es sich um reine 
Kommando- oder Programmdatei- 
en, die durch Angabe des Namens 
allein in der Befehlszeile aufgen.- 
fen, von Diskette geladen und an- 
schließend sofort ausgeführt wer- 


den. Als Beispiel greifen wır einmal 
die Datei PIP heraus, die ım Directo- 
ry als 
PIP COM 
aufgeführt ıst. Sie enthält ein univer- 
selles Kopierprogramm. Da sie die 
Extension COM trägt, brauchen wir 
nur 
PIP (RETURN) 
einzugeben, worauf diese Dateı ge- 
laden und automatisch ausgeführt 
wird. Die Extension COM darf also 
beim Aufruf nicht mit erscheinen. 
Neben COM haben eınige ande- 
re Namenserweiternungen eine be- 
stimmte Bedeutung. In den meisten 
Fällen kann die Extension aber frei 
gewählt werden. Nachfolgend eini- 
ge Dateinamen mit festgelegten Er- 
weiterungen: 
ED.COM 
BRIEF.TXT 


Befehlsdatei 
Reine Textdatei (Ex- 
tension wahlweise, 
nicht zwingend) 
BASIC-Programm (CPC- 
oder M-BASIC-Datei) 
Datei mit Assembler- 
Quelltext 
Bibliotheksdatel 
Assemblierte Objekt- 
Datei im INTEL-HEX- 
Format 
Reine Textdatei (Ex- 
tension nicht zwin- 
gend) 
Reine Textdatei (Fx- 
tension nicht zwin- 
gend) 
Backup- (Sicherungs-) 
Datei 
Stapelverarbeitungs- 
datei mit mehreren 
CP/M-Befehlen 
Datei für Listenaus- 
druck eines assen- 
blierten 
Maschinenprogramns 
Zwischendatel, ent- 
steht bei einigen Ko- 
piervorgängen 

Mit dem DIR-Befehl können Sıe 
außer dem gesamten Directory 
auch nur einen Teil davon ausge- 
ben, was von bestimmten vorgege- 
benen Kriterien abhängt. Dies kann 
man gut dazu benutzen, um Zu prü- 
fen. obeine bestimmte Datei auf der 
Diskette vorhanden ist. Nachfol- 
gend einige Beispiele: 


SPIELE.BAS 


PROBE. ASM 


KATALOG.LIB 


PROBE.HEX 


LAGER.DAT 


BERICHT. 


BESTAND. BAK 


ABC.SUB 


PROBE.PRN 


BILANZ.$3$ 


DIR *.COM Sämtliche COM- 
Dateien werden 
ausgegeben 

DIR Fr:% Die Dateien, de- 


ren Namen mit dem 
Buchstaben F 
beginnt, werden 
ausgegeben. 
Sämtliche Dateien 
mit der Extension 


ee 111 


DIR IE TAT 
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TXT, deren Namen 
als drittes Zeil- 
chen den Buchsta- 
ben C enthalten, 
werden ausgege- 
ben. 

Sämtliche Dateien 
werden angegeben 
(wird auch ducrh 
einfachen DIR- 
Befehl erreicht). 
Sämtliche Dateien 
werden ausgege- 
den. 

Die Datei 
TEXT.TXT wird aus- 
gegeben. 

Sıe sehen also, daß für eine einzel- 
ne Namens- beziehungsweise Ex- 
tensionsgruppe ein Sternchen ange- 
geben werden darf. Sınd jedoch be- 
stimmte Zeichen an bestimmter Stel- 
le vorgegeben, so müssen für alle 
übrigen Zeichen Fragezeichen ge- 
setzt werden. Dabeı sınd acht Zeı- 
chen für den Dateinamen bezie- 
hungsweise drei für die Extension 
erlaubt. In diesem Zusammenhang 
spricht man von eindeutigen (voll- 
ständig angegebenen) und mehr- 
deutigen (mit Sternchen bezie- 
hungsweise Fragezeichen gekenn- 
zeichneten) Dateinamen. 

Wird eine vorgegebene Dateı 
oder Dateigruppenbezeichnung 
nicht gefunden, erscheint die Mel- 
dung 
NO FILE 

Unter CP/M existieren zwei ver- 
schiedene Artan von Befehlen. Zum 
einen solche, die bereits ım Be- 
triebssystem eingebaut (resident) 
sind und solche, die zur Ausführung 
von der Diske:te nachgeladen wer- 
den müssen (nichtresidente Befeh- 
le). Der DIR-Befehl, den wir bereits 
kennengelemi haben, ist zum Beı- 
spiel eın residenter Befehl. Unter 
CP/M Phus gibt es einige Befehle, 
die sowohl als residente als auch ın 
erweiterter Form als nichtresidente 


DIR Listet Directory 


ERA Löscht Dateien 
REN Benenn: Dateien um 


DIR *.* 


DIR TEXT.TXT 


SAVE Speichert Dateien auf Diskette 
TYPE Lister ASCD- (Text-) Datei 


USER Weist Banutzerbereich zu 


Tabelle 2. 
Residente Befehle unter CP/M 2.2 













(USE) 





Weist Benutzerbereich zu 





Befehle eingesetzt werden können. 
Nichtresidente Befehle stellen ge- 
wöhnlich eine COM-Datei dar, die 
dann auch als solche ausgeführt 
wird. In Tabelle 2(CP/M 2.2)und Ta- 
belle 3(CP/M Plus) finden Sie sämt- 
liche residenten Befehle. 

Unter CP/M Plus dürfen dıe mei- 
sten residenten Befehle sowohl in 
ausführlicher als auch ın Kurzform 
(Bezeichnung ın Klammern) ersche:- 
nen. Darüber hinaus sınd die mit eı- 
nem Sternchen gekennzeichneten 
Befehle sowohl resident as auch 
nichtresident einsetzbar. Wann Sie 
das Directory der Systemdiskette 
auflisten, werden Sıe darin auch Da- 
teien wie DIRCOM, ERASECOM 
und so weiter finden. Sie dienen für 
spezielle Anwendungsformen der 
residenten Befehle und werden ge- 
gebencnfalls von Diskette nachge- 
laden. Benötigt man in einem sol- 
chen Fall beispielsweise dı=s Datei 
DIRCOM. die auf der Diskette nicht 
vorhanden ist, so erscheint die Feh- 
lermeldung 
DIR COM required 
und daraufhin wieder das Anforde- 
rungszeichen. 

Sämtliche nicht genannten Befeh- 
le, wie zum Beispiel PIP ED und so 
weiter sind eindeutig nıchtr2siden- 
ter Natur. Da diese teilweise sehr 
komplex sind. wollen wir sie später 
behandeln. 

Auch unter CP/M sollten Sıe sich 
von allen Disketten beziehungswei- 
se Dateien Sicherheitskopien her- 
stellen. Es kommt nämlich hın und 
wıeder vor, daß Disketten beschä- 
digt oder Dateien versehentlich ge- 
löscht werden. Durch solche Maß- 
nahmen hält sıch ein möglicher 
Schaden ın Grenzen, da so jederzeit 
neue »Originale« zu »ziehen« sind. 

Zuerst einmal kopieren Sie dıe 
mitgelieferten Systemdisketten und 
verwahren die Originale an einem 
sicheren Ort. Beachten Sie bi:te, daß 
mechanische Beschädigungen, wie 
Kratzer oder Staub eine Diskette un- 
brauchbar machen. Ebenso zerstö- 
ren auch Maognetfelder die Diskette. 
Lagern Sıe deshalb Ihre guten 
Stücke in sicherem Abstand von 
elektrischen Geräten oder Leitun- 
gen. 

Vor dem Beschreiben einer Dis- 
kette müssen Sie diese zuerst forma- 









tieren, das heißt in einzelne Sekto- 
ren aufteilen und die Disketten ko- 
pieren. Diesen Vorgang wollen wir 
für jeden Computer getrennt be- 
trachten, da zum Teil beträchtliche 
Unterschiede bestehen. 

Schneider CPC 464 und 664 unter 
CP/M 2.2: Soll dıe ganze Diskette 
kopiert werden, muß man mit einem 
Laufwerk das Programm DISCCO- 
PY und mit zwei Laufwerken COPY- 
DISC aufrufen. Die Zieldiskette wırd 
dabei gegebenenfalls automatısch 
formatiert. Zum Formatieren alleın 
dient FORMAT, wobei vier verschie- 
dene Diskettenformate zur Auswahl 


stehen: 

Format Aufruf 
Systenformat FORMAT 
Datenformat FORMAT D 
Vendor-Format FORMAT V 
IBM-Format FORMAT I 


Besonders zum Ärbeiten mit eı- 
nem Laufwerk sollten Sie immer das 
Systemformat verwenden, das 
gleichzeitig die CP/M-Systemspu- 
ren mit auf der Diskette bereit hält. 
Das Datenformat enthält keine Sy- 
stemspuren und sollte nur in Lauf- 
werk B Verwendung finden. Es bie- 
tet gegenüber dem Systemformat 
eine geringfügige höhere Speicher- 
kapaziıtät. Das Vendor- und das IBM- 
Format sind bestimmten Sonderan- 
wendungen vorbehalten, die für das 
normale Arbeiten nicht ın Betracht 
kommen. 

Nach dem Formatieren können 
Sıe mit FILECOPY einzelne Daten 
kopieren, wobei jeweils Quell- und 
Zieldiskette abwechselnd in Lauf- 
werk A eingelegt werden muß. Beı 
zwei Laufwerken ist es praktischer, 
mit PIP zu arbeiten (sıehe unten). 
Sämtliche hier genannten Program- 
me sind menügesteuert und des- 
halb leicht zu bedienen. 

Schneider CPC 6128 unter CP/M 
2.2 und CP/M Plus: Dieser Compu- 
ter wird mit einem komfortablen 
Programm zum Formatieren. Kopie- 
ren und Verifizieren ganzer Disket- 
tenınhalte geliefert. Dabei ıst wahl- 
weise die Arbeit mit einem oder mit 
zwei Laufwerken möglich. Unter 
CP/M 2.2 heißt dıeses Programm 
DISCKIT2, und unter CP/M Plus 
DISCKIT3. Beide Versionen sınd ın 
der Bedienung völlig ıdentisch. Eın- 
zelne Dateien kopiert auch hier das 
Programm FILECOPY (für ein Lauf- 
werk) beziehungsweise PIP (für 
zwei Laufwerke). 

Commodore 1228 unter CP/M 
Plus: Für den C128 gibt es leider 
kein komfortables gerätespezifi- 
sches Kopierprogramm. Das Pro- 
gramm FORMAT arbeitet aber mit 
Disketten in drei verschiedenen 
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Größen. Nach dem Aufruf wählt 
man zwischen dem C 128-.doppel- 
seitigen. C l28-einseitigen und C 
64-einseitigen Format. Dabei ist der 
1571-Diskettenstation das C 128-dop- 
pelseitige Format vorbehalten. Das 
C64-einseitige Format kommt nur für 
solche Disketten ın Frage. die vom 
C64 mit Z80-Modul unter CP/M 2.2 
gelesen werden sollen. Nach Aus- 
wahl des Formats ist die $Taste zu 
drücken, worauf der Formatiervor- 
gang begınnt. 

Dateien kopiert man auf dem CI128 
ausschließlich mit PIP Benutzt man 
nur ein Laufwerk, so dient die vir- 
tuelle Station E als Zweitlaufwerk. 
PIP: Kopieren mit Komfort 

PIP ist ein universelles CP/M- 
Kopierprogramm, das wır ın einer 
der nächsten Folgen noch ausführli- 
cher behandeln. Wir wollen uns 
aber heute schon einmal mit den 
wichtigsten PIP-Anweisungen befas- 
sen, die wir für Sicherheitskopien 
benötigen. PIP steht sowohl für die 
Schneider-Computer als auch für 
den C128 zur Verfügung. 

PIP benötigt zum Kopieren von Da- 
teien mindestens zwei Laufwerke. 
Falls Sie mit dem Schneider CPC 
6128 unter CP/M Plus oder mit dem 
Commodore 128 arbeiten, kommen 
Sie auch mit einem Laufwerk aus. 
CP/M Plus unterstützt nämlich eine 
zweite virtuelle Diskettenstation. 
Diese hat beim CPC 6128 den Na- 
men B und beim C]28 die Bezeich- 
nung E. Beim Kopieren müssen Sie 
dann mehrmals die Quell- und Zıel- 
diskette austauschen. Eine spezielle 
a ne an fordert Sie dazu 
auf. 

Nach dem Aufruf von PIP er- 
scheint ein Sternchen auf dem Bild- 
schirm. Dieses zeigt den PIP-Be- 
fehlsmodus an. Jetzt geben Sie fol- 
gende Befehlszeile eın: 
(Ziellaufwerk:)=(Quellaufuwerk:) 
Dateinane 


Der Dateinamen darf ein- oder 
mehrdeutig sein, so daß Sie auch 
ganze Dateigruppen ın einem Ar- 
beitsgang kopieren können. Hier ei- 
nige Beispiele: 

B:=A: FORMAT.COM 

Kopiert die Dateı FORMATCOM 
von Laufwerk A nach Laufwerk B, 
A:B:*.TXT 

Kopiert sämtliche Dateien mit der 
Extension TXT von Laufwerk B nach 
Laufwerk A und 
E:=A:*.% 

Kopiert sämtliche Dateien von 
Laufwerk A ın das virtuelle Lauf- 
werk E (Commodore 128 mit einem 
Laufwerk). Während des Kopierens 
sind wiederholt nach Anweisung 
Quell- und Zieldiskette auszutau- 
schen. Nach Ende des Kopiervor- 
ganges muß entweder eın neuer Be- 
fehl erteilt oder PIP durch Drücken 
der RETURN-Taste veranlaßt wer- 
den. 

Mit folgendem Befehl können Sie 
Dateien mit einem neuen Namen 
versehen: 

REN (neuer Name) = (alter Name) 

Hier eın Beispiel: 

REN NEU.TXT=ALT.TXT 
benennt die Datei ALTTXT in den 
neuen Namen NEUTXT um. 

REN ıst ein residenter Befehl und 
kann unter CP/M 2.2 keine mehr- 
deutigen Namen verarbeiten. Unter 
CP/M Plus ist dies aber durchaus 
möglich, wozu allerdings die Dateı 
RENAMECOM _ erforderlich | ıst. 
Hier können Sie auch RENAME als 
Programm aufrufen. Dann folgt dıe 
Aufforderung, nacheinander den 
neuen und den alten Dateinamen 
einzugeben. 

Mit dem residenten Befehl ERA 
werden Dateien gelöscht. Der Be- 
fehl darf ein- oder mehrdeutige Da- 
teinamen enthalten. Hıer die allge- 
meine Form: 

ERA (Laufwerk:) Dateiname 
Beispielsweise löscht 


KDSi1US von GUBA&ULLY m 


SIEHST DU ,VATI ,..MIT 
MEINEM NEVEN TEXT- 





OGRAMM IST DEIN 
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JETZT MUSS ICH ABER SCHNELL 
WEG ; SCHAFFST DU DEN 
ALLEINE Z- . 


REST 
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ERA PIP.COM 

die Datei PIPCOM ım Bezugslauf- 
werk und 

ERA B:#.* 

sämtliche Dateien auf der Diskette 
in Laufwerk B Unter CP/M Plus er- 
folgt bei jeder Löschanweisung eine 
Sicherheitsabfrage, um eın verse- 
hentliches Löschen zu vermeiden. 
Unter CP/M 2.2 dagegen findet sie 
nur bei mehrdeutigen Dateinamen 
statt. 

Altemativ können Sie unter CP/M 
Plus auch das Programm ERASE 
aufrufen, das Sie separat zur Einga- 
be des Dateinamens auffordert. 

Unter CP/M dürfen Sie eıne Dis- 
kette ın bis zu 16 verschiedene Be- 
nutzerbereiche (O bis IS) unterteilen. 
Dabei kann gleichzeitig ımmer nur 
auf die Dateien zugegriifen werden, 
die unter der betreffenden Be- 
reichsnummer abgelegt sınd. Beı- 
spielsweise schaltet 
USER 5 
den Benutzerbereich 5 eın, worauf 
das Anforderungszeichen ın Form 
von 
5A) 
erscheint. Nach dem Booten von 
CP/M ist standardmäßig der Benut- 
zerbereich O eingestellt, wobeı die 
Null allerdings nıcht vor dem Anfor- 
derungszeichen steht. Auch bei 
USER handelt es sich um einen resi- 
denten Befehl. 

Das Arbeiten mit verschiedenen 
Benutzerbereichen ist besonders 
für Mehrplatzsysteme (zum Beispiel 
MP/M) oder große Massenspeicher 
(zum Beispiel Harddisks) empfeh- 
lenswert. Dann können verschiede- 
ne Benutzer mit ein und demselben 
Speichermedium arbeiten. ohne 
vollends durcheinander zu geraten. 
Im Heimcomputerbereich ıst dıese 
Anweisung zwar auch vorhanden — 
sie bringt hier allerdings keıne we- 
sentlichen Vorteile. 

(Qürgen Hückstädt/hg) 





| HM... MÖCHTE NUR WISSEN WIE 
I 1EH DAS RIESEN PAKET IN DEN 
1 BRIEFKASTEN KRIEGEN Soll! 








Redaktıon 
Happy-Compuler 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


Atari 


Atarı ST und 
Sw-Monitor 


Ich habe einen Atari ST und 
den monochromen Monitor. 
Leider läßt sich die Bild- 
schirmauflösung nicht verän- 
dern. Obwohl im Feld .Stan- 
dards setzen« unter »Einstellen 
der Bildschirmauflösung« auch 
»Gering« und »Mittel« steht. 
Wie kann ich diese Auflösun- 
gen auch auf dem Sw-Monitor 
erreichen? 

M. Mayer 


Die medrige und miltlere Auf- 
lösung bleibt dem Farbmonitor 
vorbehalten. Der Atarı ST prüfi 
nach dem Laden des Betriebs 
systems, welches Sıgnal an dem 
obersien Pın des Monıtor- 
sieckers anlıegi Ist das ein 


High-Sıgnal, dann schaltet das 
System ın den hochauflösenden 
Modus Ander hellen Schnftder 
Worte Gering und Mittel im Aus- 
wahlfeld können Sie ersehen, 
daß sıch diese beiden Auflösun: 
gen nıch! auswählen lassen .(hb) 


114 sahen. 











MS-DOS für Atari ST 


Für den AtariST gibteseinen 
CP/M-Emulator. Wesentlich 
mehr Software wird aber für 
das Betriebssystem MS-DOS 
angeboten. Ist es richtig, daß 
es in absehbarer Zeit auch ei- 
nen MS-DOS-Emulator für den 
ST gibt? 

Thomas Huber 


Sıe können sich freuen! Unse- 
re Nachfrage bei Aları hat erge- 
ben, daß ein MS-DOS-Emulator 
ın Planung ıst. Aller Voraussicht 
nach wird das Produkt seın De- 
büt bei der Hannover-Messe ge- 
ben (hb) 


Wie heißt der Port? 


Das Basic-Handbuch des 
Atari ST gibt leider nicht auf al- 
le Fragen Anskmnft. Wer kann 
mir sagen, wie man die Joy- 
stickports abfragen kann? 


Markus Margart 


ST Atari Group 
stellt sich vor 


Die «STAG« sucht noch Mitglie- 
der. dıe eınen Atari ST besitzen 
und Kontakt suchen. Wir sınd 
noch sehr jung und demnach 
noch am wachsen. Wır bieten 
STAnfängern Hilfe ın allen Le- 
benslayen, haben eıne große 
Softwarebibliothek und vieles 
mehr. Mıi unserer Uhnterpro- 
grammbiblıothek, Tıps & Tricks 
und Basteltnemen zur Hardware 
sind auch dıe Profis gut bedient. 
Wır haben auch eınen Drahı zu 
Atan selbst und verschiedenen 
Softwarehäusern — sprich billı- 
ger Eınkauf. Eine weitere Servi- 
caleıstung unserer User Group 
wäre dann noch eın monatliches 
Info. Dazu brauchen wir auchen- 
gagierte Mitarbeiter. Wer mit- 
machen will, ist herzlich will- 
kommen. Unser Beitrag liegt bei 
10 Mark pro Monat und nähere 
Infos gibt's für 80 Pfennig. Wır 
freuen uns auf Ihre Zuschrift. 


ST Atari User Group 
T. Alexander, Schwelmerstr. 99, 
5630 RS-Lennep 


Probleme mit dem 
Atari-Directory 


Um schneller Programme auf 
einer Diskette finden zu kön- 
nen, würde es sich beispiels- 
weise anbieten, die Directory- 
Einträge nach bestimmten Kri- 
terien zu sortieren. Nutzt man 
nämlich alle 64 zulässigen Ein- 
träge, ist ein langes Suchen 
nach dem gewünschten Pro- 
gramm unumgänglich. 

Versuche, das Directory zu 
sortieren und anschließend zu 
lesen, scheitern bislang. Es hat 
allen Anschein, daß die Rei- 
henfolge der Einträge abhän- 
gig von den entsprechenden 
Startsektoren ist. Diese sind 
nämlich stets in aufsteigen- 
der Reihenfolge angeordnet. 
Bringt man diese Ordnung 
durcheinander, kann man sich 
beispielsweise mit dem Turbo- 
Basic XL-Befehl -DIR- das 
neue Directory auf dem Bild- 
schirm ausgeben lassen, aber 
die meisten Programme lassen 
sich anschließend nicht! mehr 


Wer sucht 64er 
Club? 


Wır mochten auf dıesem We- 
ge neue compulerbegeisterte 
Mitglieder finden. Unser Club 
kann ınzwischen eıne Software 
bibliothek vorweisen und unser 
Hauptanliegen ısi. die Verbıin- 
dungen zwischen unseren Mit- 
gliedern — sprich Computer- 
freunden — nicht abreißen zu 
lassen. Ein reger Programmaus- 
tausch belohnte bisher unsere 
Bemühungen Wer Interesse 
hat, der schreibe .. 

64-User Club Aschbach 
Timo Biedenbander, 
Dürellenbacharstr. 23, 
6948 Wald-Michalbach 4, 
Tel. (06207) 2369 


QL-Club-Gründung 


Seit 1% Jahren stolzer Besitzer 
eines Sinclaır QL, möchte ich mıt 
dıeı Freunden eıne QL-Interest- 
Group gründen Der Ursprung 
dieses Plans waren dıe ımmer 
häufiger werdenden Fragen von 
QL-Neulingen. Wır möchten mit 


Fragen& A 





laden. Schreibt man aber das 
ursprüngliche Directory wie- 
der zurück, sind alle Probleme 
wieder behoben. Wie kann 
man ohne solche Folgen das Di- 
rectory sortieren? 

Sicherlich würden sich viele 
Leser von Happy-Computer 
über eine Äntwort auf diese 
Frage freuen. Tim Bitter 


Hi, hi, Hilfe 
Wer kann mir helfen? 

— Wie lassen sich mit dem ST- 
Basic Sprites, Shapes oder ähn- 
liches erzeugen? 

— Kann man die Größe des 
Output-Windows in Basic-Pro- 
grammen verändern? 

— Wie kann man den GEM- 
Rahmen in Basic ganz ver- 
schwinden lassen, so daß man 
den gesamten Bildschirm zur 
Ansgabe frei hat? 

— Wo kann man ein Kabel kan- 
fen, das den 520 ST mit einem 
Akustikkoppler (V24-Schnitt- 
stelle) verbindet? Was kostet 
es? Rainer Feike 


unserem Club nun diesen Eın- 
steigern helfen, mıi ıhren Pro- 
blemen fertıg zu werden und be- 
sitzen auch schon eıniıges an 
Software. die Anfänger interes- 
sıeren dürle Bei genugend Mit- 
gliedern ıst auch eine Zeitung 
geplant. Wır hoffen auf viele 
Kontakte, also wer Lusi hat, seine 
QL-Kenntnssee zu erweitern 
oder auch weiterzugeben. der 
soll ich melden. 
QL-Interest-Group 
Udo Zwer, Kapallenstr. 86, 
6259 Oberbrochen 


Schneider-Club- 
Neuvorstellung 


Für alle dıe bıslang erfolglos 
einen Schneider-Club ım Raum 
Ostwesifalen/Lippe gesucht ha- 
ben, eine erfreuliche Nachricht. 
Es gibt ihn! Schreibt doch eın- 
fach an dıe untenstehende 
Adresse, um nähere Infos zu er- 
halten. 
Computer-Freunde/Löhne eV., 

Am Jacobspark 5, Postlach 1101. 
4972 Lohne 1, TeL(05732) 3396 
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nftworfen 


Commodore 
VC 20-Laufwerk 


Kann ich für den Commodore 
VC 20 eine Floppy kaufen, und 
wenn ja, wo ist sie erhältlich? 
Was ist ein Lichtgriffel? 

Holger Müller 


Das Laufwerk 154] ıst sowohl 
zum C 64 als auch zum VC 20 
kompatibel. das heißt, jede 154] 
kann an den VC 20 angeschlos- 
sen werden. Da auch dıe neuen 
Laufwerke 1570 und 1571 das 
15S4l-Format lesen und schreı- 
ben können. kann man sıe eben- 
falls am VC 20 betreiben. 

Ein Lichtgniffel besteht haupt- 
sächlich aus einem liıchtemp- 
hindlichen Transistor. Wenn der 
Elektronenstrahl ın der Bildröh- 
re beim Bıildaufbau uber dıe 
Stelle fährt, an der sıch dıe Spit- 
ze des Lichtgriffels und damit 
der Fototransistor befindet, wird 
eın Sıgnal an den Computer ge- 
sandt. Dort wird dıe Stelle regi- 
striert und jenach Programmein 
Punkt gesetzt oder gelöscht (sie- 
he Ausgabe 7/85). 


Atari- 
Clubvorstellung 


Wır sind eine Gruppe von et- 
wa 100 Atar-Änwendern in 
Deutschland, Österreich, USA 
und ın einigen Östblockländern. 
Im Vereinsregister des Amtsge- 
rıchts Recklinghausen sind wır 
unter der Nummer 142] einge- 
tragen. Wir beschäftigen uns mıt 
den Atari 400/800/130 XL- und 
XE-Modellen. 

Zur Information der Mitglie- 
der mırd vierteljährlich eine Dis- 
kette mit Informationen und Pro- 
grammen verschickt. Dabei 
handelt es sıch hauptsächlich 
um selbstgeschriebene Pıro- 
gramme. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
5 Mark monallich. Darın ıst be- 
reits der Bezug unserer Zeil- 
schrift enthalten. Übrigens sind 
wir vom 23. bis 27.4.86 auf der 
Hobbytronic in Dortmund als 
Aussteller vertreten. 


Atari Bit Byter User Club eV., 
Wolfgang Burger, 
Wieschenbeck 45, 4352 Herten, 
Tel.(02366) 396 23 
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Zeichensatzprobleme 


Wie kann man den Zeichen- 
satz beim Seikosha VC500 Prin- 
ter in Verbindung mit dem Sy- 
bex Startexter ändern? 

Wolfgang Eckert 

Wie kann man in Maschinen- 
sprache mit mehreren Varia- 
blen arbeiten? Man kann ja nur 
den Akkumulator, das X- und 
das Y-Register mit Zablen bele- 
gen. Uwe Flade 


Die Prozessorregisier sınd eı- 
gentlich keine Vanablen. son- 
dern dıe »Arbeitsplätze« des Mı- 
kroprozessors. Auch ın Basıc de- 
finerte Varıablen werden nach 
Umwandlung durch den Inter- 
preter in diesen Regıstern verar- 
beitet. Will man beı der Ässem- 
blerprogrammıerung mıt Varıa- 
blen arbeıten, so benutzt man 
»Labelse. Sie bestehen we 
Basic-Varıablen aus ein oder 
mehreren Zeichen und werden 
zu Anfang des Programms defi- 
niert und können ım weiteren 


Programmablauf verwendet 
werden. 
Clubvorstellung 


Be: uns spiel! der Computer- 
tyP nur eine zweitrangige Rolle. 
Und so haben wır Mitglieder, 
die einen 2X-Spectnrum, VC 20, 
Commodore 64. TI 99/4A oder 
sogar einen Aprıcot Fl besitzen. 
Selbst wenn man überhaupt kei- 
nen Computer besitzt. ıst man 
beı uns herzlichst willkommen. 

Als Kommunikatiıonsmittel 
bringen wir eine Zeitschrift mit 
dem Namen »Alles klar?!« her- 
aus. Wir veröffentlichen wenige 
Listings, dafür um so mehr Tips 
und Tricks. Damit wir auch auf 
unsere Kosten kommen, beträgt! 
der monatlich zu entrichtende 
Clubbeitrag 2 Mark für Schüler 
und 4 Mark für Erwachsene. Die- 
se Investition lohnt sich. denn wir 
bieten sogar Kurse in Basic V2.0 
(C 64) sowie GW-Basic, Assem- 
bler (6502 und 6510) und Turbo- 
Pascal. 

Am 6. und 7. September die- 
sesJahres wollen wir die 4. Com- 
putertage (COMTA) veranstal- 
ten. Dieses Mal wird erstmalig 
eıne Briefmarkenausstellung zu 
sehen sein, die die Entwicklung 





Schnelle Sprites 


Ich finde die Methode des 
Einlesens von Spritedaten zu 
zeit- und speicherplatzaufwen- 
dig. Kann man deshalb den 
Spritezeiger direkt auf die Dis- 
kette richten, um Zeit und Spei- 
cherplatz zu sparen? 

Frank Scherenschlich 


Zum eınen kann man den Spn- 
tezeiger nicht direkt auf die Dis- 
kette richten. zum anderen ist 
dıese Methode auf keinen Fall 
dazu geeignet, Zeit zu sparen. 
Die Datenübertragung vom 
Laufwerk zum Computer arbei- 
tet seriell. das heißt. es wırd Bıt 
für Bit von der Diskette zum 
Computer geschickt. Im Com- 
puter dagegen werden ganze 
Bytes zur gleichen Zeit übertra- 
gen. Der Datenfluß ist also ım 
gleichen Zeitabschnitt minde- 
stens achtmal hoher als beı eı- 
nem Diskettenzugniff. Hınzu 
kommt noch die Zeıt. dıe ge 
braucht wurd. um den Schre:b-’ 
Lesekopf der Diskette zu posıtıo- 
nıeren. eventuell sogar noch die 


der Computer veranschaulicht. 
Die COMTA sind sicher für je 
den ınteressant. also schaut 
doch einfach mal vorbe:ı. 

Wer mehr über uns wıssen 
möchte, sollte einen frankıerten 
und an sıch selbst adressierten 
Umschlag einschicken. 


Der Computer-Club 1IG, 

Knut Reuther, 

Wunstotferstraße 35, 

3075 Neustadt ], Tel. (050 32) 612% 


Neuer Schneider- 
Club: SUGL. 


Wir sind ein Club für alle 
Schneider-Computer. die auf 
dem Markt sınd: vom 464 bıs zur 
Joyce Unser Anliegen: gegen- 
seitige Hilfestellungen beı Härd- 
und Software-Problemen. Pro 
grammiersprachenkurse (bei 
ausreichendem Interesse), Er- 
fahrungsaustausch und Kontakt 
zu anderen Computer-Clubs. 
Unser Beitrag belauft sich mo- 
mentan auf 15 Mark monallich. 
Wer einen Schneider hat und hın 
und wieder Probleme, soll sıch 


Anlaufzeit der Diskettenstation. 
Eine fießende Anımatıon ıst al- 
so mehr oder weniger unmög- 
lich. 


Spechum —_— 
Grafikprobleme 


Ich besitze einen Spectrum, 
Interface l und einen Matrix- 
Drucker Itoh 8510 A. Der 
Drücker is an die RS232- 
Schnittstelle angeschlossen. 
Leider ist es mir trotz intensi- 
ver Bemühungen noch nicht 
gelungen, Grafik auszu- 
drucken. Wer kann mir helfen? 


W. Steffen 
Deutscher 
Zeichensatz 


Suche seit einiger Zeit ver- 
zweifelt eine Information, die 
es mir ermöglicht, die Umlaute 
der Programme Ines und Tas- 
word auszudrucken. 

Mein Compnter ist ein Spec- 
trum 48k, der Drucker ein Sei- 
koaha SP 8000. Wer kann mir 
helfen? 

Peter Lindenau 





melden. Füı ausführliches Info 

bitte frankıerten Rückumschlag 
beilegen 

SUGL. 

Markus Nitschks, 

Phüosophenwug 36/3, 6330 Wetzlar, 

Tel. (06441) 48852 


Commodore-Club- 
Gründung 


Der BCC (Boostedter-Chaos- 
Club) ısı en Commodore 64 
Ciub für ale die mitmachen 
möchten. Wir wollen uns ın er- 
ster Linie den Anfängern wıd- 
men sowie Hard- und Software 
entwickeln und eine eigene Zeı- 
schrift herausgeben. Natürlich 
wollen wir auch einfach mal ge- 
mütlıch zusammenseın. umüber 
dieses oder jenes Problem zu 
dıskutieren. Außerdem soll eıne 
Softwarebibliothek eingerichtet 
werden, zu der jedes Mitglied 
Zugang hat. 


Boostedter-Chaos-Clab, 
Bernd Berger, 
Friedrichswalder Straße 7S, 
2351 Boostedt 
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as auf den ersten Blick 
wie das vielzitierte baby- 
lonische Sprachenwirr- 
wart aussieht, ist im Gegenteil eine 
wohlgeordnete Aufstellung des 
Programmiersprachen-Angebots. 
Wer auf seinem Äpple, Atarı XL, XE 
oder ST, seinem Commodore 64 
oder 128, MSX, OL oder Spectrum 
nicht nur ın Basıc programmieren 
will, findet in der Übersicht eine rei- 
che Auswahl an Alternativen. Be- 
merkenswert ıst dabei das große 
Angebot, das es für die relativ jun- 
gen Schneider- und vor allem für dıe 





Atari-ST-Computer bereits gibt. Ge- 
wiefte Programmierer, die eine 
neue Programmiersprache am lieb- 
sten auf eigene Faust erkunden 
und austüfteln, können sich bei der 
Auswahl auf Preis und Hardware- 
Voraussetzungen konzentrieren. 
Wer seinen Computer noch nicht in- 
und auswendig kennt, sollte auch 
immer einen Blick auf die letzte 
Spalte der Tabelle werfen. Es ıst ein 
großer Unterschied, ob eın Hand- 
buch auf 400 Seiten und in deutscher 
Sprache erklärt, was Sache ist, oder 
ob 50 Seiten englische Kurzerklä- 


Prima Programmier- 
sprachen 


rung reichen. Wobei aber auch hier 
Quantität nicht die Qualität ersetzt. 

Die Übersicht ist zwar schon sehr 
umfangreich, erhebt aber keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Die 
Abkürzungen in der Spalte »Daten- 
Iiräger« bedeuten: D = Diskette, K = 
Kassette, M = Modul und MD = 
Microdrive In der Spalte »Hand- 
buch« weist »(d)« daraufhin, daß das 
Handbuch ın deutsch, »(e)«, daßesin 
englisch geschrieben ist. Alle Daten 
beruhen auf Angaben der Herstel- 
ler beziehungsweise Anbieter. 


(wg) 


Apple Il 


Art der Spracha 


Datenträger/ 
Preis (Mark) 


Programmname 


Compiler 


Hardware-Voraussetzungen 


Z80-Karte, 


Hersteller Handhuch-Umfang 


zirka 300 Seiten (e) 





D: 8989 — 
implementiert 
D: 1585. — 


Aztec C 08 


Basic-80-Compiler 


Compiler 
Interpreier 
Compiler 


2 Disketten-Laulwarke 
Disketten-Laufwerk 


Disketten-Laufwerk, 
Z80-Karıe. CP/M 


BO Ballen (e) 
zirka 60 Seiten (d) 
zirka 200 Seiten (e) 





Forth D: 79 — 


Compiler 


Diskeilten-Laulwerk 


zirka 400 Seiten (d) 
zirka 300 Seiten (e) 





Fortran-80 Compiler Disketien-Laufwerk, 
Z80-Karıe. CP/M 
D: p Disketten-Laufwerk, 64 KByte 
Kyan Pascal D: 198.— Complar Disketten-Laufwerk, 64 KByte  PAN 
LisPAS D: 288. — Inierprzeter Disketten-Laulwerk, 64 KByte PAN 
Logo D: 387. — Interproter Disketten-Laufwerk, PAN 
80-Zeıchen-Karle 
Microsaf Cobol D’ 2488, — Campiar 280-Karta. CP/M, 2 Laufwarko PAN 
Miaro-Dynamao D: 980,— (” 2 Laufwerke PAN 
Micro-Prolog D: 438,— Interpreter Diskotton Laulwerk BRA 


Mullap/Mustar 


Compiler 


Interpreter/ 


Disketten-Laufwork. 
280-Karie, CP/M 


180 Saıtan (d) 
Kyan Soltware 108 Seiten (e) 
Tommy Soltware 36 Seiten (d) 
Apple 300 Seiten (e) 
MicrosoNn eırkn 400 Sallan (e 


Addiaon-Wesley zirka 200 Selten (e 


Logic Programmıng 2340 Seıten (e) plus 
Ass Praolog-Buch 


Microsofi zırka 200 Seiten (e) 








Mumamh/Musimp D: 959.— Compralar Diskeiten-Laufwerk PAN MicrosoN zırka 200 Seıton (e) 
Novada Basic D: 139,— Interpreter Diskotton-Laulwork, PAN Ellis 220 Seiten («) 
i 64 KByto. CP/M 
Nevada Cobol D: 139, — Compiler Disketien-Laufwork. PAN Ellia zirka )80 Seiten (e) 
280-Karıo. CP/M 
Nevada Forıran D: 139,.— Compiler Diskeiton-Laufwork, PAN Ellis 174 Selten (e) 
2 280-Karta, CP/M 
Nevada Pascal D: 139,— Compiler Diskotten-Laufwark, PAN Ellis 184 Seiten (e) 
64 KByio. CP/M 
Novada Pilot D: 139,— Compiler Disketton-Laufwark. PAN Ellis zirka !80 Seiten (e) 
Z&0-Karto, CP/M u 
Pascal D: 935,— n Compllar Disketten-Laufwerk APP Apple (4) 
Pascal D: 948.-- »-machine Diskettan-Laufwerk, 684 KByıe PAN Apple aırka BOO Seiten (e) 
Prolag 2 D: 149,— Compiler Disketien-Laufwerk. Z80-Karıe HOF Holacker 100 Seiton (d) 
Turbo Pascal D: 218,— Compiler Disketten-Laufwerk. PAN Borland 300 Saiten (d) 
Z80-Karıo, CP/M 
(*) Simulationssprache 
® 
Atarı BOOXL/1I30XE 
Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs- BHersialler Handbuch-Umfang 
Prois (Mark) i zualla 
Action! M: 298.— Compiler keine COM OSS (6; d in Vorberel- 
long 
Assemblaer-Editor M: 108,— Assombler koıne COM Atarı zirka 80 Seiton (e) 


1l6 
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Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs- Hersteller Handbuch-Umfang 
Preis (Mark) game 

Atmas Il D: 49 — Assembler Diskerien-Laufwerk COM PFP zırka SO Saıten (d) 

Basic XE(*) M: 298.— Interpreter 128 KByte RAM COM OS zirka 200 Seiten (e) 
(d ın Vorbereitung) 

Basic XL M: 298,— Interpreter keine COM OSS zirka 300 Serten (e) 
(d in Vorberaitung) 

Forth D: 79.— Compiler Disketien-Laufwerk HOF Elcomp nrka 400 Seiten (d) 


Kyan Macroassem- D: 28— Disketten-Laufwerk zirka 200 Saiten (e) 
bler, zum Kyan (d in Vorbereitung) 


Pascal 


Compiler Disketten-Laufwerk. naırka 100 Seiten (e) 
32 KByte RAM (d ın Vorbereitung) 





Lern Forth D: 49. — Compfer Disketten-Laufwerk HOF Hotacker/Elcomp 400 Seıtan (d) 
Mac 68 M: 298. — Assembler keıne COM OSS (e: d ın Vorberei- 


tung) 
(*) nur Atari 130 XE 





Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Vorausse tzungen Berugs- Hersteller 

Preis (Mark) guad« 
Assembler D: 198, — Assembler kA HIL Metacomco KA 
Basic D: legt beı Imarpreter keine ATA Digital Research 300 Seiten (d) 
Basıc D: k.A. Interpreter keine ATA Metacomco KA 
C D: 969.— (*) Compiler keine ATA Digita) Reseasch zırka 500 Seiten 

(d und e) 

C-ompiler D: 348, — Compiler keine HIB GST 141 Seiten (e) 
Compiler D: 380,— Compiler KA HL Metacomco KA 
(Lattice-C) 
Fortran 77- D: 560,— Compiler KA. HIL Prospero KA 
Compiler 
GST-Assembler D: 149,— Assembler keine ATA GST 180 Seiten (e) 
Modula-2 D: 8%. — Compiler keine HIB Focus 190 Seren (e) 
Modula-2 D: 1348,— Compiler keine BRA TDI Software 190 Seiten (e) 
Pascal Compiler D: 340.— Compiler kA HIL Metacomco KA 
Seka D: 189,— bıs 1I98.— Assembler keine PRI. HB KUMA (d) 
ST Pascal D: 249,— Compier keine ATA. HIB CCD-Meytfeldt 52 Seiten (d) 
UCSD-R Pascal D: 80. — Campiar keine HIB Focus (e) 


(%) Innerhalb des Entwicklungspakets 


Commodore 64 


Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs- Hersteller BHandbuch-Umfang 
Preis (Mark) zuella 


Disasse mbier R: 69,— Datasetie 








C-Compiler D: 298.— Compiler Disketten-Laufwerk DAB Data Becker 273 Seiten (d) 
Forth K: 61,90 Compiler Datasernte DRE Romuık 50 Seıten (e) 
Forth K: 62,9% Compiler Dataserte PRO Romuk 64 Seıten (6) 
Macro-Plus D: 69.— Assembler Diskenen-Laufwerk PR! kA. (e) 

Machine Lightning D: 159,90. K: 119,90 Assembler Diaketten-Laufwerk. Datasene THO Oasıs 160 Seiten (e) 
Oxford Pascal D: 197.90 Compiler Disketten- Laufwerke DRE lambic Systems 100 Seiten (e) 
Oxtord Pascal D: 198.— Compiler Disketten-Laufwerk PRO Limbic Systems 88 Seiten (e) 
Oxford Pascal D: 189,—, &: 79,90 Compiler Disketten-Laufwerk. Datasettae PRI. RUS Limbic Sysiems (d) 

Pasca) D: 9.— Compiler Disketten-Laufwerk DAB Data Becker 72 Seıten (d) 
Power Assembler D: 99,— Assembler Disketten-Laufwerk PRI kA. (d) 

Profimat D: 9,— Assembler Disketten-Laufwerk DAB Data Becker 40 Seıten (d) 
Profi Pascal D: 198, — Compiler Disketten-Laufwerk DAB Data Becker 325 Seıten (d) 
Prolog 64 D: 289. — Interpreter Disketten-Laufwerk BRA Brainware 70 Seiten (d) 
Sunukto 64 D: 99,— Interprete: Disketien-Laufwerk DAB Data Becker 78 Seiten (d) 
White Lightning RE: 84,% Compreter Datasette PRO Oasıs Software 191 Senren (e) 
(Forrh-Compiler) 
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Commodore (de (Fortsetzung) 


Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voranssetzungen Bezugs Hersteller Handbuch-Umfang 
Preis (Mark) quelle 


White Lighming K: 76.— Compreter 191 Seiten (e) 





(Forıh-Compilar) 
White Lightning D: 119,9. K: 79.0 _Compreter Disketien-Laufwerk. Datasete THO 130 Seiten (e) 


Commodore 128 





Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voranszsetzungen Bezugs- Hersteller Handbuch-Umfang 
Preis (Mark) | 

Prob-C 128 D: 198,— Compiler Disketten-Laufwerk Data Becker zurka 300 Seiten (d) 

Small C D: 148,— Compiler Dıisketten-Laufwerk Markıı & Technik 200 Saiten (d) 

Topass D: 148.— Assembler Diskerien-Laufwerk Markı & Technik 100 Seiten (d) 


Programmname Datenträger/ Art dar Sprache Hardware-Voraussetzungen Hersteller HBandbuch-Umfang 
Preis (Mark) 
integnert Interpreter 





Microsof/ASC I zirka 200 Seiten (d) 





integnert Interpreter cn PHI. SAY Microsofi 170 Seiten (d) 
E= integriert Interpreter keine N erroseh Bam ee 300 Seiten (d) 
Forth K: 119,— Compiler keine 
E kk. A.: 139,— Compiler . nn z 





M:k.A Inierpreter == Montreal 150 Serten (d) 


m Turtle K: 69 — Interpreter . (e) 
Graphics 
MSX-Disk-Basic M: kA Interpreier 50 Seiten (d) 








MSX-Forth K:k.A. —empxer — 120 Seiten (d) 
MSX-Macro K: kA. z A 100 Serten (d) 
uno Paen D: kA. en konz = Seren (d) 


E: 69,— Assembler 








Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware Voraussetzungen Berugs Hersteller Be-serh-Umfung 
Preis (Mark) main 

Assembler k.A:120— Assembler KA HIL Metucomco KA 

Assembler k.A.: 120.— Assembler kA HIL Computer One kA. 

Assembler Dave MD: 159,— Assembler keine PRI kA (e) 

lopmant Kit 

en k.A.: 18.— Compiler HIL ensemee KA. 








kA: 150. _ Compiler HIL Computer One xA 
er "125, — Compiler HIL Computer One kA 


F 


nn Banıc KA. 218, — Compiler Digital Precıson 


EI>5 





UCSD Fortran 772 k.A.: 560,— Compiler k 1A HIL TDI Software 
UCSD Pascal k.A.: 560.— Compiar HEIL TDI Software 
Schneider CPC 464 
Proyrammname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs Hersteller Handbaoch-Umfang 
Preis (Mark) 2 
Basic ıniegrien Imerpreier keine CPC Schneider zırka 400 Seiten (d) 


na Somptar D: 79.—. K: 69,— Compiler Diskerten-Laufwerk. keine = RUS - „ech 


n Seiten (e) 











D: 158. 9 Compiler Disketten-Laufwerk 

D: 169 Compiler Diskerten-Laufwerk m Saıten (@) 

D: 189.— Compiler Disketten-Laufwerk. Se Toolworis 48 Seiten (e) 
ggf. Vortex-Erweit. 







Cobo! : 129, Compiler Diskerten-Laufwerk ADL Elise 185 Seiten (0) 
Disketten-Laufwerk 165 Seiten (6) 
Cogo : 89, keine RUS KA. (e) 















D: 145—. K: 129— Assembler Disketten-Laufwerk. keine CPC 60 Seiten (d) 
Dr. Logo D: auf System- Interpreier Disketten-Laufwerk CPC Schneider zırka 25 Seiten (d) 
diskette 
Fig Forth RE: 33,90 Compiler keine PRI kA. (6) 
Forth E: 69.— Compüer keine PR], RUS kA (e) 
Forıh K: 78.90 Compilar keine THO Kuma 120 Seiten (a) 
Forth D: 198.- Compiler Disketten-Laufwerk SDA Abersoft/Amstrad 60 Seiten (e) 
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Schneider CPC 464 (Fortsetzung) 














Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs Hersteller Handbuch Tieefang 
Preis (Mark) quelle 
Fortran D: 29.— Compiler Diskerten-Laufwerk, ADL Ellis 214 Seiten (e) 
agt. Vortex-Erweit 
Diskerten-Laufwerk FTlis 214 Seiten (e) 
Lisp D: 189,.— Inierpreier Diskerten-Laufwerk. ADL kA 3 Seren (e) 
oagt. Vortex-Erweit 
Modula 2 D: 49, — Compiler I MByte-Laufwerk. ADL Hochstrasser (e) 
Vortex-Erwaiterung Computing 
Pascal D: 9.— Compiler Diskerten-Laufwerk. ADL Ellis (e) 
gat. Vortex-Erweit 
D: 215—. EK 19,- _Campilar Disketien-Laufwerk. keine i 9 Seren (d) 
Pascal) D: 159,— CompsJar Diskerten-Laufwerk ADL Hısof 80 Seiten (e) 
Pascal 80 D: 159,90 Compiler Drisketten-Laufwerk PRO Hısof 90 Seiten (e) 
Small C D: 148,— Compiler Disketien-Laufwerk MAR Markt & Technik 200 Seiten (d) 
64 KRyie-Erweilerung 
Superpack 80 D: 141.90. K: 128,90 Assembler Disketien-Laufwerk. keine PRO Profsofi 19 Sesten (d) 
The Code Machine K: 79,% Assembler kaıne THO Picturesgue 68 Seiten (e) 
Turbo-Pascal D: 226,— Compilar Diskerter-Laufwerk MAR Heımsoeth (d) 
Turtle Graphic D: 49—. K: 49, — Interpreter Dıskertten-Laufwerk. keine GEP GEPO Soft 15 Seiten (d) 
Zen E: 79.— Assembler kaıne PRI kA (e) 
Schneider CPC 664 
Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Berugs- Hersteller Bandhoch-Umfang 
Preis (Mark) em 
Basıc ınlegner! lnierpreter keine CPC Schnaider zırka 400 Seiten (d) 
Basic-Compiler D: 79,90 Compiler keine RUS KA (d) 
C D: 169.80 Compiler keine PRO Hisof (e) 
C D: 169— Compiler keıne ADL Hısof 120 Seitan (ae) 
Compiler ggf. Vorter-Erweit. 
CBasıc D: 199.50 Compiler keine SDA Digita] Research 350 Seiten (e) 
Cobol D: 129,— Compder keine ADL Fllie 165 Seren (e) 
Cobol D: 189.— Compiler keine SDA Ellis 165 Seiten (e) 
DEVPAC D: 149,—. K 129,— Assembler keine CPC Schneider 60 Seiten (d) 
Dr. Logo D: Legt beı Iıterpreter keine CPC Schneider zırka 25 Sesten (d) 
Forth D: 189,— Compiler keine SDA Abersof/Amstrad © Seiten (e) 
Fortran D: 129, — Compiler ggt Vortexr-Erweit ADL Fllie 214 Senan (e) 
Fortran D: 189, — Compiler keine SDA Flle 214 Seiten (e) 
Lisp D: 189,— Interpreter galt Voner-Erweit ADL KA 38 Seiten (e) 
I MByte-Laufwerk. 
Vortexr-Erwsllerung 
Pascal D: 9.— Compiaer ogi. Vortex-Erweit. ADL File (e) 
Pascal D: 215.—. E: 189- Compiler keıne CPC Hısoft 96 Seiten (d) 
Pascal D: 189.— Compiler keıne ADL Hısof 80 Serien (e) 
Pascal 80 D: 159,90 Compiler keine PRO Hısoft 80 Seiten (e) 
Superpack 80 D: 141,90 Assembler keine PRO Profisof 18 Seiten (d) 


MAR Heımsoeth 


Turbo Pascal D: 226,— Compiler keine (d) 
Turtle Graphic D: 49,— Inierpreter keine GEP GEPO Sof 13 Seiten (d) 





Schneider CPC 6128 
Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voranssetzrungen 
Basıc integnert Interpreier keine CPC Schneider zırka 400 Seren (d) 
BasicCompiler D: 790 Compiler keine RUS k.A. (d) 
C D: 159,90 Compiler keine PRO Hısof (e) 
C D: 189.— Compder keıne ADL Hıson 120 Seiten (e) 
c D: 189,— Compides agt Vortex-Erweit. ADL Software Toolworks 48 Seiten (e) 
CCompier D: 19.— Compiler Diskenien- Laufwerk GEP GEPO Sof 200 Seiten (d) 

min 128. RAM 64 KR 
CBasic D: 199.50 Caompöer keıne SDA Digital Research 350 Seinen (e) 
Cobecl D: 129.— Compiler keine ADL Ellis I6S Seiten (e) 
Cobol D: 189. — Compiler keine SDA Ellis 165 Seiten (e) 
CP/M Pascal D: 158.90 Compiler keine DRE Hısoft zırka 100 Seiten (e) 
Compiler 
CP/M-C-Compiler D: 158% Compiler keine DRE Hısof 100 Sesten (e) 
Dr. Logo D: liegt bei Interpreter keine CPC Schnesder rırka 28 Seiten (d) 
DEVPAC D: 145.—. K: 129— Assembler keine CPC Schneider 60 Seiten (d) 
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Schneider CPC 6128 +...) 


Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs- Berstaller Handbuch-Umfang 
Preis (Mark) qua] 

Forth D: 189,— Compiler keine SDA Abersofi/Amstrad 60 Seen (e) 

Fortran D: 129.— Compiler gg. Vortex-Erweit. ADL Fllis 214 Seiten (e) 








Fortran D: 189, — Compiler keine SDA Fllie 214 Seiten (e) 
Lisp D: 189,— Inierpraier ggf. Vorrex-Erweit. ADL = 36 Seren (e) 
Oxlord Pascal D: 149,— Compiler keine RUS Oxford Computer (4) 

Sysiems 





Compiler ggf. Vonex-Erweit. 











Pascal D: 215.—. K: 199, Compiar keine CPC Hısofi 96 Seiten (d) 
Pascal D: 159.— Compiler keıne ADL Hisoft 80 Seiten (e) 
Pascal 80 D: 159.90 Compiler keine PRO Hısoft 80 Seiten (e) 
Pascal MT+ D: 199,50 Compiler keıne SDA Digital Research 270 Seiten (e) 





Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voranssetzungen Berugs- Hersteller 
Preis (Mark) 



















CBasic D: 199.50 Compiler keıne SDA Digital Research 350 Seiten (e) 
Cobol D: 189. — Compiler keine SDA Ellis 165 Seiten (e) 
Dr. Logo D: liegt beı Interpreiar keine CPC Schneider zirka 25 Seiten (d) 


Mallard-Basic D: liegt bei Interpreter keine CPC Schneider zırka 400 Seılen (d) 
Pascal MT+ D: 199,50 Compiüer keine SDA Digital Research 270 Seiten (e) 
Turbo Pascal D: 226.— Compiler keine MAR Heımsoeth (4) 


Programmname Datenträger/ Art der Sprache Hardware-Voraussetzungen Bezugs- Bersteller HBandbuoch-Umfang 
Preis (Mark) el 
Blast K: 98.90 Compiler k.A. THO Oxford Computer 31 Seiten (e) 
Systems 


K: 98.— bis 100.—- Compiler ACC Hison 78 Seiten (e) 


DRE. 
PRO 
THO 






















Fith KE: 39.90 Inierpreier keıne PRI kA (e) 

Forth K: 49.— Compiler keine ACC Arıc Computing 48 Seiten (e) 
FP Basıc-Compfer K: 75.% Indivndual Software 4 Senen (e) 
M-Codar K: 33.— Azseambleı kA. PRI kA (e) 

M-Coder U K: 39.90 Compiler kA. THO PSS 7 Seiten (e) 








Pascal 4T K: 79— Compiler 48 KByte ACC Hisofi 98 Sesen (d) 


Pascal K: 74.90 Compilar 48 KByte DRE Hisoft zırka 60 Seiten (e) 
Pascal E: 99, — Compllar 48 KRyte PRI,RUS Hisof zırka 60 Seiten (e) 
O 








Pascal K: 89.% Compiler kA. TH Kisof 79 Seiten (e) 
SPDE K: 23.90 Disassembler k.A. THO Campbell Systems I Seite (e) 
The Colt K: 49,90 Compiar kA THO Hısoft 33 Seiten (e) 























White Lghiming K: 59.90 bis 63.90 48 KByle Oasis Software 132 Seiten (e) 


(ForihCompiler) 


Compreter 





Bezugsquellen 

ACC Computer Accessoıres. Jagerweg I0, 8012 Ottobrunn HOF Hofacker Verlag. Tegernseersit. 18. 8150 Holzkırchen 
ADL Adler-Computertechnik. Elısabethstr Sa. 5800 Hagen ] JOL Jöllenbeck. Im Dorf 5, 2730 Weertzen 

APP Apple. Ingolstädter Sır 20. 8000 München 45 MAR Markt & Technik. Hans-Pinsei-Sir. 2. 8013 Haar 

ATA Atarı Corporation, Frankfurter Str. 89-9], 6096 Raunheim PAN Pandasofi. Uhlandsır. 195, 1000 Berlin 12 

BRA _Braınware, Kırchgasse 24. 6200 Wiesbaden PHI Philips. Mönckebergstr. 7. 2000 Hamburg ] 

CPC Schneider Computer Division, Silvastr. I, 8939 Türkheım PRI Pnnniadress. Postfach 1573, 3548 Arolsen 

COM Compy-Shop, Gneisenaustr. 29, 4330 Mulheim/Ruhr PRO Profisofl. Sunhauser Str 50-52. 4500 Osnabruck 

DAB Data Becker. Merowingersir. 30. 4000 Düsseldorf RUS Rushware, An der Gumpgesbrucke 24. 4044 Kaarst 2 
DRE HG Dreeser. Im Rosenhag 6. 5300 Bonn | SAY Sanyo Büroelectroni, Trudennger Sır. 13. 8000 Munchen 80 
GEP _GEPO Soft. Gertrudensır. 3), 4220 Dinslaken SDA Schneider Data. Rındermarkı 8. 8050 Freising 

HIB HIB-Compuierladen, Postfach 210] 25. 8500 Nürnberg 21 SON Sony Deutschland. Hugo-Eckener-Str. 20, 5000 Köln 30 
HIL Philgerma, Ungerersir 42, 8000 München 40 THO Thomas Wagner. Postfach 112243. 8900 Augsburg 
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Die Vielzahl von Program- 
miersprachen erschwert die 
Wahl, welche Sprache der 
Aufsteiger erlernen soll. Wir 
geben Ihnen deshalb eine 
kleine Entscheidungshilfe. 


as Problem, über welche 
Programmiersprache der 
Anfänger den Einstieg ın die 
Computerwelt findet. löst sıch in der 
Regel von allein. Entscheidend ist, 
welche Sprache ım Betriebssystem 
des Computers implementiert ıst 
oder mitgeliefert wird, und demzu- 
folge mehr oder weniger ausführ- 
Iıch ın der Bedienungsanleitung er- 
läutert wird. Normalerweise ist dies 
Basıc. Ein Anfänger kann damit 
recht zufneden seın, denn zum Eın- 
stieg in die Computerwelt ist eine In- 
terpretersprache ıdeal. 

Eine Interpretersprache besitzt je- 
doch einen entscheidenden Nach- 
teil. Sie ıst langsamer als jede 
Compiler- oder Maschinensprache. 
Eine schrittweise Übersetzung der 
einzelnen Programmzelen erfor- 
dert natürlich Zeit. Während der 
Anfänger diesen Nachteil zunächst 
nicht bemerkt oder ihn nicht als stö- 
rend empfindet, hadert der Fortge- 
schrittene schon eher mit der 
scheinbar quälenden Langsamkeit 
seines Basic-Interpreters. Flotte 
Spiele, umfangreiche Rechenopera- 
tionen oder die Verwaltung großer 
Dateien lassen sich unter Basic nur 
eingeschränkt programmieren. Ge- 
rade Basıc-Programme der letzten 
beiden Kategorıen bieten oft Gele- 
genheit zu unfreiwilligen Kaffeepau- 
sen während des Programmablaufs. 
Der geübte Computeranwender, 
dessen »Fehlerquote« beim Pro- 
grammieren kleiner geworden ist, 
wird sich alsbald nach einer Spra- 
che umsehen, dıe seinen Wünschen 
nach Schnelligkeit und besserer 
Eignung für seine speziellen Bedürf- 
nisse entspricht. Dabeı kann man 
die meistgenannten Änwendungs- 
gebiete ın drei große Kategorien 
einteilen. 

Zunächst ist da der Computer- 
freak, der tiefer ın dıe Geheimnisse 
seiner »Maschine« einsteigen und 
programmtechnische Probleme an 
der Wurzel packen will. Dieser An- 
wender wırd früher oder später bei 
der Maschinensprache anlangen. 
Assembler, Dısassembler und Mo- 
nitor sind sein Rüstzeug. Hier hat er 





Ausgabe 5/Maı 1986 





Programmiersprachen Thema 


Basic — und was dann? 


die Gelegenheit, direkt sam Prozes- 
soI« zu arbeiten und ein Maxımum 
an Effektivität und Geschwindigkeit 
zu erreichen. 

Die zweite Gruppe besteht aus 
Programmierer um des Program- 
mierens willen. Softwareentwickler 
und Auftragsprogrammierer rekru- 
tieren sich aus diesen Reihen. Dem 
Programmierer ist die eigentliche 
Hardware des Computers erst ın 
zweiter Linie wichtig. An erster Stel- 
le steht der Wunsch nach der Fähig- 
keit. schnell, übersichtlich und kom- 
fortabel Jedes gewünschte Pro- 
gramm erarbeiten und program- 
mieren zu können. Ihn führt der Weg 
zu den Entwicklungssprachen, an- 
gefangen von »der« Sprache des 
strukturierten Programmierens, 
Pascal, erhältlich für nahezu Jedes 
Computersystem, über Forth zu C, 
der derzeitigen Supersprache in 
der Softwareentwicklung. Während 
Pascal eine relativ leicht zu lernen- 
de ÄAllroundsprache ıst, erfordem 
Forthund C eıne intensive Beschäfti- 
gung mit der Sprache, stellen dann 
aber auch überragende Fähigkei- 
ten zur Verfügung. Ein unschätzba- 
rer Vorteil von C liegt zum Beispiel 
darin, daß ein C-Programm ohne 
Anpassung auf jedem C-fähigen 
Computer läuft! 

Die dritte Kategorie der Program- 
miersprachen sind die sogenannten 
anwenderornentierten Sprachen. In 
dieser Sparte gıbt es wiederum ver- 
schiedene Unterteilungen, bezogen 
auf die jeweils gewünschte Stärke 
der Sprache. 

Rubrik eins besteht aus den ma- 
thematisch-naturwissenschaftlichen 
Sprachen, von denen die bekannte- 
ste und auf dem Heımcomputersek- 
tor verbreitetste Sprache, Fortran, 
nahezu alle gestellten Forderungen 
des Anwenders erfüllen kann, und 
für den Aufstieg die optimale Spra- 
che darstellen dürfte Auch Spra- 
chen wie Algol und APL zählen zu 
dieser Sparte. 

Rubrik zwei ıst das Gebiet der 
kaufmännischen Sprachen. Ihr be- 
kanntester Vertreter ıst Cobol, eine 
reine »Wirtschaftssprache«. Dieser 
Sektor ist jedoch relativ unbedeu- 
tend. Der Grund liegt in der Bereit- 
schaft der Unternehmen, fertige. auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Programme zu erwerben. Auch für 
den Heimbereich ıst diese Rubrik 
recht uninteressant. Ein nıcht zu ver- 
nachlässigender Bereich sınd hier 


jedoch die semiprofessionellen und 
professionellen Datenbanken, die 
über teilweise eigenständige »Spra- 
chen« verfügen. dıe dem Änwender 
genau die Befehle zur Verfügung 
stellen. die er für die Arbeit an und 
mit den Datenbanken benötigt. 

An anttter Stelle folgen dıe Spra- 
chen Lisp und Prolog mit ihren Ab- 
kömmlingen. Diese Sprachen eıg- 
nen sich besonders zur Program- 
mierung Künstlicher Intelligenz. 
zum Beispiel zur Entwicklung von 
Expertensystemen und Program- 
men, die einen natürlıchsprachıgen 
Dialog mit dem Computer ermöglı- 
chen. 

Welche von den oben aufgeführ- 
ten Sprachen nun die rıchtige Auf- 
steigersprache ıst, muß jeder an- 
hand seiner Interessen und Erwar- 
tungen selbst bestimmen. Wer eını- 
ge der Sprachen näher kennenler- 
nen und ausprobieren will, der seı 
auf unser Sonderheft 5/86 mit dem 
Thema »Programmiıersprachen« 
hingewiesen. Es enthält nicht nur 
komplette Eıinführungskursse und 
tiefergehende Informationen. son- 
dem Interpreter zum ÄAbtıppen und 
Beispiellistings. Die Entscheidung 
sollte Ihnen mit Kenntnis der Jeweili- 
gen Stärken nicht schwer fallen. Zu 
berücksichtigen ist auch, daß Än- 
wender, die ihren Computer für eı- 
ne berufliche Aus- oder Weiıterbil- 
dung nutzen wollen, sıch ınformıe- 
ren, welche Kenntnisse ıhr neues 
Wirkungsgebiet verlangt. Es ıst zum 
Beispiel für einen Bürokaufmann 
nicht sinnvoll, eine Entwicklungs- 
sprache zu lernen, wenn seine Auf- 
gabe später darın besteht, mit 
Tabellenkalkulationen. Textverar- 
beitungen und Datenbanken zu ar- 
beiten. Hier hilft eine Einarbeitung 
ın die geforderten Änwendungen 
mit Hilfe von Handbüchern eher als 
die Kenntnis einer Programmıer- 
sprache. Ein weiteres Kritenum ist 
der Planungszeitraum. Während je- 
mand. der dıe Kenntnisse seıner 
Sprache unmittelbar einsetzen will 
und kann, mit den jeweils geläufigen 
Sprachen wie Cobol und Fortran 
(Einsatz ın Banken, Universitäten 
und Instituten) arbeiten sollte, ıst ein 
Anwender. der langfnstig plant, beı- 
spielsweise eine Zukunft als Pro- 
grammierer, mit dem Erlemen ei- 
ner zukunftsträchtigen Entwick- 
lungssprache wıe C oder den neue- 
ren Lisp-Abkömmlingen am besten 
beraten. (ue) 
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odetrend oder etablierte 
Programmiersprache — 
das ist die Frage. 


So mag sıch mancher denken. der 
das Hereinbrechen der 68000-Ma- 
schinen (allen voran dıe ST-Reihe 
von ÄAtarı) in den Heim- (und 
Personal-) Computer-Markt verfolgt 
hat und dem seither an allen Ecken 
und Enden diese ominöse einbuch- 
stabıge Programmiersprache be- 
gegnet. 

Warum C? Was ıst dran an dieser 
seltsamen Sprache? Ist sie bloß wie- 
der eine kurzlebige Modetorheit? 
Programmiersprachen schießen ja 
zur Zeit wie Pilze aus dem Boden. 

Wenn man aber schon eine ande- 
reSprache als Basıc braucht, warum 
dann nicht das vıelgelobte Pascal? 
Oder Modula 2? Oder Ada? Schließ- 
lich: warum nicht doch Basic — das 
können wır ja jetzt alle. Lohnt essich, 
C zu erlerner”? 

Darüber wollen wır unshier unter- 
halten. 


Was sollte die ideale 
Programmier- 
sprache können? 


Dazu ıst eshilfreich sıch klarzuma- 
chen, wıe es zu dem momentan zu 
beobachtenden C-Boom kam. Diese 
neue Sprachenwelle wırd ın erster 
Linie von der Industne hochge- 
schaukelt: sie setzt uns dıe Maschı- 
nen vor die Nase, bei denen C Ent- 
wicklungssprache ıst, nämlich die 
ST-Reihe von Atarı und den Amiga 
von Commodore. Nun sollte man an- 
nehmen, daß die Industrie bei der 
Auswahl einer Programmierspra- 
che schon weıß, was sie tut. 

Jedermann ın der Computerindu- 
strie ist auf der Suche nach der oph- 
malen Programmiersprache Was 
die alles können soll? Nun, so eini- 
ges, nämlich 
— effizient sein, also kleinen, feinen, 
wıeselflinken Code abliefern. 

— modern sein, also dreifach inein- 
ander verkettete, verschraubte und 
verwundene B-Bäume mit Leichtig- 
keit manipulieren können. 

— sıcher (safe & easy!) sein, also 
über eine geradezu allwissende 
Fehlererkennung verfügen, die 
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»C«, wie 
»Morgen noch« 
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Programmiersprache — das 
ist die Frage. 


auch Analphabeten programmıe- 
rertauglich macht. 

— portabel sein, also vom C64 bıs 
zur Cray überall gleichermaßen 
vertreten sein. 

Man möchte, weniger überspitzt 
ausgedrückt, eine Sprache haben, 
ın der gleichermaßen gut ein kom- 
plexes Datenbanksystem und eın 
Gerätetreiber geschrieben werden 
kann. 

Diese Sprache gibt es nicht; vie]- 
leicht gıbt es sie nur noch nicht, vie]- 
leicht aber ist sie überhaupt nicht 
machbar. Daher muß man Kompro- 
misse schließen. Einer der vernünf- 
tıgsten Kompromisse, den man beı 
der Suche nach der optimalen Pro- 
grammiersprache zur Zeit eingehen 
kann, ist C. 

Was die Effinenz und da speziell 
die Kompaktheit des Codes berrifit. 
so geht wohl nichts über Assembler; 
oder doch? Sıcher kann ein Ässem- 
blerprogrammierer, der seine Ma- 
schine und seine Sprache be- 
herrscht, wirklich das allerletzte an 
Platzersparnis herausholen. Aber 
wer will heute noch das letzte Byte 
aus der Maschine herausquet- 
schen, wo die Speicherpreise an ga- 
loppierender Schwindsucht leiden 
und zum Beispiel der 520 ST mittler- 
weile ein Plus und nochmal 512 KBy- 
te dazubekommen hat. Die Zeiten, 
als auch bei sündteuren Großrech- 
nern 256 KByte das höchste der Ge- 
fühle waren, sind endgültig vorbe:ı; 
leider sınd damit jedoch die stein- 
zeitlichen Ässembler-Programmier- 
Verrenkungen nicht ebenfalls aus- 
gestorben! 

Außerdem, was die Geschwindig- 
keit von Ässemblerprogrammen be- 
trifft, so ist das eine zweischneidige 
Ängelegenheit. Denn die Ge- 
schwindigkeit einer Programmlö- 
sung ist nicht nur von der verwende- 
ten Sprache, sondern noch viel 
mehr von den verwendeten AÄlgo- 
nthmen abhängig. Denken Sie nur 
an die notorische Sorliererei: Da 
kann einer noch so gut Maschinen- 
code hacken, eine dumme Bubble- 
sort-Routine in Assembler wird alle- 





mal von einem guten Quicksort in C 
abgehängt. 

Das ist ja gerade der Grund, war- 
um die Informatiker die modemen 
höheren Programmıersprachen 
ausgebrütet haben. Wichtig beim 
Programmieren ist, daß man auf pfıf- 
fige, das heißt elegante Problemlö- 
sungen kommt. Ist man jedoch ge- 
zwungen, sıch in der debilen Denk- 
weise des Prozessors auszudrücken 
(und das verlangt die Assembler- 
sprache letztlich von ihrem Pro- 
grammierer), dann wird einem 
schlichtweg die Sicht auf bessere, 
höhere Lösungen verstellt. 


Effizienz gleich kurz 
und schnell 


Wie es mit der Effizienz von Basic- 
Programmen steht, davon kann wohl 
jeder Leser selbst eın Lied singen; 
darüber brauchen wir keine Worte 
mehr zu verlieren. Wie jedoch steht 
es um die Effinenz von C? 

C zeichnet sıch dadurch aus, daß 
sich der Programmierer je nach Be- 
darf sehr nahe an die Denkweise 
der Maschine anlehnen und damit 
beinahe dasselbe wie der Ässem- 
blerprogrammierer erreichen 
kann, oder ın großer Maschinenfer- 
ne und Problemnähe den Prinzipien 
der strukturierten Programmierung 
huldigt. Die Maschinennähe er- 
reicht C dadurch, daß es dırekten 
Zugriff auf Adressen (über die soge- 
nannten »Pointere«) gestattet und daß 
es für beinahe jede Operaton. dıe 
der Prozessor beherrscht, auch eı- 
nen Operator bereitstellt. So kann 
der Programmierer nach Belieben 
herumshiften, kann einzelne Bits aus 
einem Byte herausschießen oder 
Adressen manipulieren. Bei sehr sy- 
stemnaher Programmıerung ıst es 
wichtig, das tun zu können, und es 
war bisher das Hauptargument da- 
für, warım Systemprogrammierer in 
Assembler arbeiteten. Doch seit C 
sind diese Zeiten vorbei. Unix hat 
die Eignung von C als Sprache für 
SystempIogrammierung augenfäl- 
lig demonstriert, denn dieses Be- 
tnebssystem (immerhin Multiuser- 
und Multitasking-fähig) ıst in C ver- 
faßt. 

Pascal kann das alles nicht; jeden- 
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falls nıcht das Standard-Pascal, und 
deshalb ist es für die Industrie fast 
wertlos. 

Der nächste wich:ige Gesichts- 
punkt ıst die Modernität. 

Wenn sıch heute eıner ein Video- 
spiel kauft, dann soll das dreidimen- 
sional sein (mindestens), in Farbe so- 
wieso und so realistisch, daß man es 
mit Kino verwechseln kann. Kauft ei- 
ner eine Datenbank, dann möchte 
er bitte gleich eine mit Künstlicher 
Intelligenz, die ihm seine Wünsche 
von den Augen ablıest. Und sehen 
Sıe sich mal die neuen Betriebssy- 
steme ä la GEM an: richts wie Wın- 
dows, Pull-Down-Menüs, Mäuse, 
Scroll-Bars und was dergleichen 
Schnickschnack mehr ıst. 

Sowas programmiert sich nicht mit 
»FOR I = | TO lO und GOSUB 2500«, 
da braucht man eine Programmiıer- 
sprache, die auf der Höhe der Zeit 
ist. Das bedeutet: modeme Kontroll- 
strukturen (eine reichhaltige Schlei- 
fenfauna und nicht nur das notori- 
sche Basic-FOR), benannte Proze- 
duren (Unterprogramme mit spre- 
chenden Namen und nicht nur diese 
nichtssagenden Nummern) und lo- 
kale Variable (nicht wne ın Basic. wo 
jede Variable, weil global. ım gan- 
zen Programm manipuliert werden 
kann; auch von Anweisungen, die 
davon eigentlich die Finger lassen 
müßten). Und es bedeutet moderne 
Datenstrukturen: verkettete Listen, 
Schlangen, Halden, Stapel, Bäume 
und was sonst noch so drin ist ım 
Informatiker-Zoo. 


Von Mäusen, Fen- 
stern und anderem 
Schnickschnack 


C kann das. Pascal zwar auch. 
Aber es kommt nıchtnahe genug an 
die Maschine heran — es ıst aus- 
schließlich eine höhere Program- 
miersprache — und 3s ist nicht por- 
tabel. 

Was hat es jetzt alsa mit dieser ko- 
mischen Portabilität auf sich? Eben 
istJaangeklungen, daß diıe Änforde- 
rungen an die Qualität der Software 
immer mehr steigen, mit ıhnen die 
Komplexität und somit die Kosten. 
Deshalb möchte ein Software-Her- 
steller sein Produkt möglichst oft 
verkaufen können und wırd es des- 
halb vorziehen, wenn er es gleich 
für mehrere Computer anbieten 
kann. Sollte er ın Maschınensprache 
arbeiten, dann kann er das gleich 
vergessen: er ist auf ewig an den 
Prozessor gekettet, für den er das 
Programm entwickelt hat. Ein neuer 
Prozessor bedeutet Neuschreiben. 
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Programmiersprachen Thema 


Mit Basic wird er auch nicht glück- 
lıch. Die Dialektunterschiede zwi- 
schen den einzelnen Basic-Dialek- 
ten sind mindestens so erheblich 
wie dıe zwischen ostfnesisch und 
oberbayrısch: 

Eine Sprache muß genormt sein, 
damit sıe portabel sein kann, das 
heißt: in gleicher Weise auf allen 
Maschinen verfügbar. Pascal wäre 
eigentlich genormt. Bloß ıst Pascal 
als Programmiersprache nıcht das 
Gelbe vom Ei; sonst hätte sich näm- 
lıch Professor Wirth nicht beeilt. ei- 
ne Sprachc nachzuschieben. in der 
die gröbsten Schnitzer von Pascal 
beseitigt sind, nämlich Modula 2. Je- 
der vermißt ın Pascal so dies und 
das, weswegen die Hersteller von 
Pascal-Compilern ihre Produkt stets 
mit ein paar nützlichen Erweiterun- 
gen aufgemotzt haben. Bloß sınd 
dıese Erweiterungen nıcht ım Stan- 
dard enthalten und aus ist's mit der 
Portabilität. Die Folge: seit dem Er- 
scheinen des Atanstehen die einge- 
lleisschten Pascal-Programmierer 
ungeduldig aufder Stelle und kauen 
sich dıe Nägel ab, bisesendlich das 
Turbo-Pascal für den Atarı gibt, da- 
mit sie ihren Code auf die Maschine 
rüberbringen. Tja, Jungs, hättet ıhr 
rechtzeitig C gelemt... 

Jetzt kommt der Punkt, andem der 
C-Kritiker trıiumphierend auflacht: 
Programmieren in € ist nämlich un- 
gefähr ebenso sicher wie eine 
Handgranate im Nitroglyzerinbad. 

Selbstverständlich erkennt eın C- 
Compiler Syntaxfehler. Aber dıe 
sind ja noch die harmlosesten Ver- 
treter ihrer Gattung. Was sagen Sie 
zu einer Sprache, in der es möglıch 
ist — das hundertste Element eines 
Feldes, das eigentlich nur 90 Ele- 
mente hat, nicht nur zu lesen, son- 
dern auch zu schreiben. 

— den Buchstaben »C« durch 3,14 zu 
dıvidieren. 

— und anschließend das Ergebnis 
als Adıesse eines Unterprogramms 
aufzufassen, das man aufirgendwel- 
che unschuldigen Daten losläßt. 
(doch, Leute, das geht in C!) — einen 
Pointer direkt in das Herz des Be- 
triebssystems zeigen zu lassen und 
diesem dann den Todesstoß zu ver- 
setzen ındemmanandieseStelleei- 
nen sinnlosen Wert schreibt. 

Dieses Gruselkabinett läßt sıch 
beliebig erweitern. All das kommt 
daher, weil C keinerlei Fehlerüber- 
prüfung außer der Syntaxanalyse 
macht. Andere Sprachen machen 
das; Pascal und noch mehr sein 
Nachfolger Modula 2 bemühen sich 
um weitgehende Sicherheit durch 
aufwendige Code-Überwachungen 
und Plausibilitätskontrollen. 


Und das »aufwendig« ist des Pu- 
dels Kern: man bekommt diese Sı- 
cherheit nur durch einen enormen 
Aufwand auf Seiten des Compilers. 
Dieser wırd dadurch schwer zu bau- 
en, umfangreich und meist ziemlich 
schwerfällig: die meisten Modula- 
Compiler sind Mehr-Pass-Compiler, 
das heißt, ne müssen sıch eın Pro- 
gramm bis zu fünfmal hıntereinan- 
der durchlesen, bıs ihnen klar ist, 
was Sache ıst und sie endlich Code 
erzeugen! 


Sicherheit hoch 
minus zwei 


Die C-Entwickler haben sich be- 
wußt gegen diese Strategie ent- 
schieden. Denn die Fehler, die ein 
»sicherer«e Compiler abfangen kann, 
sind in der Regel Anfängerfehler. C 
aber ist nicht für Anfänger, sondern 
für Profis bestimmt. Außerdem hat 
eine extensive Fehlerüberwachung 
auch ihre Nachteile: sıe verbietet 
nämlich so manches, was unter Um- 
ständen sinnvoll sein könnte. So sind 
für die obigen Bosheiten durchaus 
Situationen denkbar, ın denen man 
sie sogar braucht. C möchte eben 
nichts verbieten. Später, wenn Sıe 
mal das C-Idiom beherrschen, wer- 
den Sıe den Entwicklem dankbar 
sein, denn als Konsequenz kann 
man sich in C unübertroffen knapp 
und dennoch klar ausdrücken. 

Daß C keine Fehlerprüfung 
macht, führt dazu, daß C-Compiler 
sehr kleın und effizient gebaut wer- 
den können und trägt erheblich zu 
ihrer Portabihität bei. Doch das hilft 
dem Anfänger wenig, der unwei- 
gerlich ın alle Fallgqnıben stolpern 
wird, die C für ihn bereithält. Und 
die typischen C-Anfänger-Fehler 
sind von einer ganz besonders ekel- 
haften Art: 95 Prozent bringen das 
System zum Absturz. Einem Compu- 
ter, der sich aufgehängt hat, sıeht 
man leıder den Grund nıcht an, weil 
er keinen AÄAbschiedsbrief hiınter- 
läßt; das macht dıe Fehlersuche 
ganz besonders Interessant. 
Schließlich und endlich gibt es ın C 
keinerlei Hilfen zur Fehlersuche; 
das Debuggıng muß der Program- 
mierer selbst ın die Hand nehmen, 
indem er an strategisch geschickt 
gewählten Stellen PRINT-Anweiısun- 
gen (ın C nennt sich das »printfe) ın 
seine Quellprogramme eınstreut. 
Das ist eine mühsame, harte Schule. 
Jedoch: Anfänger, nicht verzagen, 
denn neben den bisher bereits er- 
wähnten Gründen gıbt es noch ei- 
nen ganz handfesten, trotz aller An- 
fangsmühsal C zu erlernen. 
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Thema Programmiersprachen 


Sehen Sie sıch mal die Stellenan- 
zeigen für Programmierer ın den 
großen Zeitungen an und schauen 
Sıe sich die Sprachen an, die da ver- 
langt werden. Nicht dıe für Jobs in 
der Groß-EDV; die Benutzer der 
großen Rechner kommen anscheı- 
nend auch ın 100 Jahren nıcht von ıh- 
rem ewigen COBOL, RPG und As- 
sembler weg. Neın, dıe für mittlere 
und kleine Computer. Sehen Sie da 
Basic? So gut wie nie! Sehen Sıe da 
Pascal? Selten, höchst selten. Was 
aber sehen Sıe an jeder Ecke? C!Na 
also! 

Mit C liegen Sie voll im Trend. 


Jetzt, wo wırüber C das Blaue vom 
Hımmel heruntergelobt haben, wol- 
len mır — ganz im Sinne der Ausge- 
wogenheit — ein paar Punkte zu Be- 
denken geben. die nıcht nur C be- 
treffen, sondern die ganze Latte der 
derzeit in breiter Verwendung be- 
findlichen Sprachen. 

Erst mal zur Portabilität von C: die- 
se gilt natürlich nur, solange man 
sich in einem C-Programm auf Stan- 
dard-Möglichkeiten beschränkt. 
Maschinenabhängiges Program- 
mieren führt stets zu nıchtportablen 
Programmen, auch wenn man in C 
den maschinenabhängigen Teil eı- 
nes Programmes durch Moduları- 
sierung sauber vom unabhängigen 
trennen und so zumindest leichte 
Übertragbarkeit erreichen kann. 

Die nächste Ebene der Äbhängig- 
keit betrifft das Betriebssystem. Spä- 
testens wenn Sie Dateien verwalten, 
Zeichen auf den Bildschirm ausge- 
ben oder von der Tastatur lesen — 
also eigentlich dann, wenn das Pro- 
gramm interessant wird — begeben 
Sıe sich ın dıe Domäne des Betriebs- 
systems und müssen sich dessen 
Konventionen anpassen. Konventio- 
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nelle Betriebssysteme sınd nun trotz 
aller Unterschiede einander zıem- 
lich ähnlich: sie sınd kommando- 
und zeichenorientiert. Deswegen 
war es bisher auch kein großes Pro- 
blem, eın C-Programm von Unix auf 
MS-DOS oder CP/M zu übertragen, 
weil diese Systemealle in mehr oder 
weniger derselben Weise mit ihren 
Benutzern umspringen. 

Änders ist das mit den neuen gra- 
fischen Benutzeroberflächen & la 
GEM. Man ist sich nur eınıg, daß sıe 
toll sind. Doch welches System zum 
Industriestandard wırd, darüber ıst 
das letzte Wort noch nicht gespro- 
chen. Apple hat sein Fenster-System 
auf dem Macintosh; Microsoft hat 
Windows: IBM hat TopView — und 
jedes System macht die Dinge an- 
ders. 

Man sıeht es an der GEM-Pro- 
grammierung. GEM zwingt dem C- 
Programmierer ganz stark seine ei- 
gene Fenster-und-Maus-Denkweise 
auf. Der entstehende Code ıst hoch- 
gradıg GEM-abhängıg und daher 
nicht mehr universell portabel. Kei- 
ner darf glauben, daß er eın GEM- 
Programm ın C aufden Amiga über- 
nehmen kann. bloß weil da auch mit 
C gearbeitet wırd und der auch eıne 
grafische Oberfläche hat. So ele- 
mentare Dinge wie Überwachen 
der Mausbewegungen, Feststellen, 
ob eine und, wenn ja, welche Dateı 
angewählt wurde und was sonst 
noch alles ın diesen Systemen zum 
Öffnen einer Datei gehört, wırd da 
sicher ganz ganz anders gemacht. 

Auch die Modermnität von C — und 
was das betrifft, von Pascal und Mo- 
dula 2 — muß man relativieren. Die 
Modernität dieser Sprachen ıst die 
der siebziger Jahre Aber mitler- 
weile hat sıch ın der Informatık eın!- 
ges getan. Man hat gelernt, daß es 
neben dem herkömmlichen Pro- 
grammiıersti, den man »prozedural« 


m 
hosinus von GUBA &ULLY 


IR) 


N 
M 
N 





nennt und der von den konventionel- 
len Sprachen samt und sonders ver- 
folgt wırd, noch andere Program- 
mierweisen gibt, diegegenüber der 
alten Schule erhebliche Vorteile auf- 
weisen. Da ist einmal die »funktiona- 
le« oder »applikative« Programmiıe- 
rung, der man ın Lisp oder solchen 
Exoten wie FPfrönenkann, dann die 
»deklarative« Programmierung von 
Prolog und schließlich dıe »objekt- 
orientierle« Programmierung nach 
Smalltalk-Manıer. 

Wer glaubt. das alles wäre nur für 
ein paar spinnerte Informatiker im 
Elfenbeinturm ınteressant, der ırrt 
ganz erheblich. Die Künstliche Intel- 
lıgenz wäre ohne Lisp und Prolog 
nicht denkbar. Und Smalltalk ver- 
danken wir dıe Existenz von GEM. 

Auch auf der Hardware-Seite hat 
sich was getan. Da geht der Trend 
weg von den konventionellen von- 
Neumann-Maschinen (das ıst der 
korrekte Name für dıe Prozessor- 
Architektur der herkömmlichen 
Computer und eben auch aller 
Heim- und Personal Computer) hın 
zu grundlegend anders gebauten 
Computer. Zu nennen wären hier 
etwa die Lisp-Maschinen. dıe das 
Konzept der unserer Meinung nach 
besten Programmiersprache (eben 
Lisp) in Hardware gegossen haben, 
oder dıe Transputer, bei denen die 
Parallelarchitektur (mehrere Pro- 
zessoren tüfteln gleichzeitig an eı- 
ner Aufgabe) ım Vordergnund steht 
und die in der Sprache »Occam:« an- 
geredet werden möchten. 

Diese Maschinen werden kom- 
men, und dann wırd es wieder nötig 
sein, umzudenken und neue Spra- 
chen zu lernen. Aber das ıst ja ge- 
nau das, was unsallean der Compu- 
tereı so fasziniert (oder etwa nıcht?): 
langweilig wırd's nie! 


(Peter Rosenbeck/hb) 
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Der Inter- 
preter als 
Sprungbreti 
zum Erfolg 


Damit hat Frank Ostrowski 
nicht gerechnet. Sein Turbo- 
Basic XL glänzte als Listing 
des Monats und brachte ihm 
2000 Mark. Doch nicht genug: 
Aus dem Hobby wurde sogar 
der Start in den lang ersehn- 
ten Beruf. 


bitur — Bundeswehr — Ar- 

beitslosigkeit — keine Änge- 

bote — keine Perspektive. 
Drei Jahre wartete Frank Ostrowskı 
vergeblich auf seine Chance als 
Programmierer. Verzweiflung mach- 
te sich breit. Doch Resignation war 
nicht seine Sache. Er ınvestierte, und 
zwar seine Fähigkeiten. Damit hoffte 
er seine Aussichten zu verbessern. 
Kurzum: Ehrgeiz, Engagement und 
dazu eıne gute Portion Glück öffnete 
dem 2S5jährigen die Tür Seın 
Wunsch nach einem sıcheren ÄAr- 
beitsplatz mit guten Aussichten auf 
eine erfolgreiche Karrıere wurde 
Wirklichkeit. Und daß es endlich 
klappte ıst nicht zuletzt seiner Inıtıati- 
ve, beım Happy-Wettbewerb zum Li- 
sting des Monats mitzumachen. zu 
verdanken: Nachdem sein »Turbo- 
Basic XL» in der Dezemberausgabe 
des vergangenen Jahres erschien, 
wurde das in Düsseldorf ansässige 
Softwarehaus Integral Hydraulik 
hellhörig. Per Telefon lud man Frank 
Ostrowskı zu einem persönlichen 
Gespräch nach Düsseldorfein. Man 
wurde sich schnell einig. 

Seit Anfang Februar sitzt Frank in 
einem eigenen Büro an einer kom- 
pletten Atarı ST-Anlage. Also die 
perfekte Umgebung, um kreativ ar- 
beiten zu können. Zu Seinen ersten 
Projekten gehört eın Basic-Interpre- 
ter. Derzeit versucht er allerdings 
noch den Ätarı ST besser kennenzu- 
lernen, denn: »Meın Interpreter soll 
schnell sein, deshalb programmıe- 
re ıch in Assembler. Er soll auch oh- 
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ne Zeilennummern arbeiten kön- 
nen, um strukturiertes Programmie- 
ren zu ermöglichen.« 

In einem persönlichen Gespräch 
mit Frank Östrowski, seinem neuen 
Chef. Rolf Hilchner sowie dem Leı- 
ter der Entwicklung Industrie- 
Hydraulık, Dr. Horst Luhmer, stellte 
sich heraus, daß Frank beı Integral 
Hydraulik sehr gute Zukunftsaus- 
sichten hat. So soll zum Beispiel die 
Computerabteilung noch ausge- 
baut werden. Gute Programmierer 
sind gefragt. Aufdie Frage wıe denn 
die Perspektiven von Frank ın der 
Firma seien, meinte Rolf Hilchner: 
»Es ist nicht ausgeschlossen. daß 
Frank zu einem späteren Zeitpunkt 
eınmal Projekte leıten wird, um be- 
stimmte Softwarepiojekte zu realı- 
sieren. Das hängt letztendlich von 
seinem persönlichen Engagement! 
ab und wie er sich weıterent- 
wickelta. Frank hat somit dıe besten 
Chancen etwas aus Sich zu machen. 
Es wird ıhm die Gelegenheit gebo- 
ten. Verantwortung zu tragen und 
auf dıe Entwicklung der Software- 
Abteilung Einfluß zu nehmen. Eine 
wahrhaft quite Gelegenheit, dıe Zu- 
kunft am Schopf zu packen. 

Integral Hydraulık zählt zur Zeit ın 
zwei Werken etwa 470 Mitarbeiter. 
Davon arbeiten allerdıngs die we- 
nigsten ın Düsseldorf. Dort befindet 
sich nämlich nur dıe »Denkmasch!- 
nerie«. Hıer werden die Prototypen 
und neue Hydraulikteile entwickelt. 
Die Herstellung, der in erster Linie 
für die ÄAutomobiılindustrie bestimm- 
ten Teile, erfolgt ın Remagen. 

Warum ıst Integral Hydraulık ın 
das Softwaregeschäft eigentlich eın- 
gestiegen? Dazu erklärt Dr. Horst 
Luhmer: »Integral Hydraulik ist ein 
modernes und flexibles Unterneh- 
men. Computer spielen beı uns 
schon seit langer Zeit eine wichtige 
Rolle ın der Entwicklung. Aufgrund 
unseres Know-hows gründeten wir 
dann eine eigene Software-Äbteı- 


Frank Ostrowslä und sein neuer Chef Rolf Hilchner 
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lung«. Für welche Computer soll 
Software entwickelt werden? Rolf 
Hilchner verdeutlicht: »Für die 
Schneider-Computer haben wır be- 
reits einige Programme fertig, Jetzt 
wenden wir uns dem Atari ST zu. 
Frank arbeitet Ja bereits am Basic- 
Interpreter « 

Zur Zeit sind ın der Computerab- 
telung zweı festangestellte Pro- 
grammierer tätıg. Einer davon ıst 
Frank. Zusätzlich gıbt es auch noch 
freie Mitarbeiter, die außer Hausar- 
beiten. Als freier Mitarbeiter wollte 
Frank sich nicht anstellen lassen. da 
er nach drei Jahren Arbeitslosigkeit 
endlich sıcheren Boden unter den 
Füßen haben wollte. Dies ıst ıhm so- 
mit auch gelungen. allerdings muß- 
te er auch weit von zu Hause wegzie- 
hen. Ob ıhm denn der Abschied von 
zu Hause schwer gefallen ist? Wie 
aus der Pistole geschossen reagiert 
Frank Östrowski: »Nein., eigentlich 
nicht. Schließlich wollte ıch einer ge- 
regelten und entwicklungsfähigen 
Arbeit nachgehen ... und in der nä- 
heren Umgebung von Hannover 
oder Hamburg, habe ıch nichts ge- 
eignetes gefunden.« 

Die Geschichte von Frank zeigt. 
daß es beı einem Wettbewerb wıe 
dem «Listing des Monats« nicht nur 
um bares Geld geht, sondem auch 
um eine prıma Gelegenheit. sıch eı- 
nen Namen als Programmierer zu 
machen. Und: Es gibt ımmer Fır- 
men, dıe auf der Suche nach guten 
Programmierern sınd. 

Die große Leserschaft der Happy- 
Computer war es, dıe Frank 
OÖstrowskı die Chance brachte. Oh- 
ne sein Listing des Monats würde er 
wohl noch immer ın Hodenhagen 
warten. Doch auf den bisherigen 
Lorbeeren ausruhen das wird 
Frank Ostrowskı nicht. Schon plant 
er — wenn er mit dem Interpreter 
fertig ist -- einen passenden Compı- 
ler zu schreiben. Toı, toı, toı wün- 
schen wir ihm. (Werner Breuer) 
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540 MByte auf einer Platte, 
die kleiner als eine 5',-Zoll- 
Diskette ist. Dieses kleine 
Wunder vollbringen optische 
Speicher. 


nglaublich war dıe Nach- 
richt, die ım letzten Jahr aus 
dem Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten, USA, zu uns drang. 
Für Personal Computer wurde ein 
Massenspeicher vorgestellt, dessen 
Speichermedium auswechselbar 
und kleiner als eine 5%-Zoll-Diskette 
Ist. Die Speicherkapazität legt über 
500 MByte. Dieser Superspeicher 
sollte nur einige tausend Mark ko- 
sten. So fantastisch es auch klingt, 
bereits heute vertreiben eınige Her- 
steller diese Speicher. Das Zauber- 
wort heißt »CD-ROMe. 
Unter Hı-Fı-Fans ıst die CD-Platte 
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längst der Inbegriff für höchsten 
Hörgenuß Aber nicht nur musikalı- 
schen Inhalt kann das CD-ROM 
speichern, auch digitale Daten las- 
sen sıch darauf konserwvieren. 

Das Speichermedium ist eine 4,72 
Zoll große Kunststoffplatte, die nıcht 
wie eine Schallplatte Rillen hat, son- 
dem eıne glatte, innen hochglanz- 
verspiegelte Schicht besitzt, die 
durch Interferenzeffekte ın allen 
Spektralfarben schillert. Warum eın 
CD-ROM, trotz der kleinen Dimen- 
sıon, soviel mehr Daten speichern 
kann alseine Diskette oder Festplat- 
te, legt an dem Äbtastverfahren mit 
Laserstrahl. Eın Laser ist eine Licht- 
quelle für monochromatisches, also 
einfarbiges Licht. Im Vergleich dazu 
besteht das Licht einer weißen 
Glühbirne aus den Spektralfarben 
Rot, Grün und Blau. Jede dieser 


Lichtfarben hat einen anderen 
Brechungsindex ım Linsensystem. 
Deshalb läßt sıch Licht, das aus 
mehreren Farben besteht. nie so 
präzıs lenken oder bündeln, mie das 
monochromatische Licht eıner La- 
serquelle. 

Das Prinzıp, nach dem ein CD- 
ROM arbeitet, ist einfach: Die glatte 
Plattenoberfläche ıst nur eine 
durchsichtige Schutzschicht, die die 
eigentliche Datenschicht schützen 
soll. Die Daten sind nicht nngförmig 
angeordnet, wie bei einer Diskette, 
sondern spiralförmig we beı einer 
Schallplatte. Dargestellt werden die 
Daten als eıne Folge von Vertiefun- 
gen ın unterschiedlichem Abstand. 
Eine Stelle ohne Loch entspricht ei- 
nem Bit mit dem Wert 0, ein Loch 
symbolisiert eine 1. In der optischen 
Speichertechnik heißt so eın Loch 
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(eigentlich eine Vertiefung) »Pit«. 
Der Laserstrahl durchdringt beim 
Lesevorgang die glasklare Schutz- 
schicht und trifft auf die eigentliche, 
verspiegelte Datenschicht. Von ıhr 
wird er, je nachdem ob er auf eıne 
Vertiefung (eın Pit) trifft, oder auf eı- 
ne Stelle ohne solche Vertiefung, un- 
terschiedlich reflektiert. Diese feı- 
nen Strukturen sind auch für die 
schillernde Farbenpracht verant- 
wortlich. Ein optisches Element ın- 
terpretiert die vorhandenen und 
fehlenden Pits als Bitwert ] oder 0. 
Durch dıeses berührungsfreie Ab- 
tasten entsteht kein mechanıscher 
Verschleiß, wie etwa bei einer Dis- 
kette durch den Schreib-/Lesekopf. 

Mit einer berührungsfreien Ab- 
tasttechnik arbeitet eıne Festplatte 
zwar auch. Der Schreib-/Lesekopf 
gleitet dabei auf einem Luftkissen ın 
einem Abstand von 0,36 tausendstel 
Millimeter über die Platte Aber 
selbst eın Staubkorn ıst ım Vergleich 
dazu riesig. Trifft der Schreib-/Lese- 
kopf darauf, genügt das oftmals, um 
die Platte zu zerstören. Das CD- 
ROM ıst vor solchen »Head-Crashs« 
gefeit. 

Die sehr hohe Datensicherheit eı- 
nes CD-ROMs basıert aber auch 
noch auf weiteren Merkmalen. Der 
Laserstrahl ıst an seiner Quelle rela- 
tiv breit. Ein Linsen- und Spiegelsy- 
stem leitet ihn zu einem Objektiv, 
das ıhn fokussiert, ıhm eine koni- 
sche Form gibt. Erst unmittelbar auf 
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der verspiegelten Schicht bildet er 
einen winzigen Lichtpunkt von 
0,0003 Millimetern Durchmesser. 
Durch diese konische Form an der 
Oberfläche der durchsichtigen 
Schutzschicht »umstrahlt« er Staub- 
teillchen oder Kratzer auf der Plat- 
tenoberfläche. Ein CD-ROM ıst also 
solchen Umwelteinflüssen gegen- 
über weitestgehend unempfindlich. 


10 Mark pro Platte 


Sollte der Laserstrahl trotzdem eı- 
nen Teil der Daten nicht serkennen«, 
haben sıch die Entwickler dieses 
Superspeichermediums eın ausge- 
klügeltes System einfallen lassen. 

Die Bits eines Datenblockes sınd 
nicht segentiell aufgereiht, mie beı 
einer Diskette, sondem vertellen 
sich auf mehrere Spuren. 

Für jeden der 2 KByte großen Da- 
tenblöcke gıbt es mehrere Prüfsum- 
men. Sie werden nach verschiede- 
nen Verfahren ermitteli. Kann nun 
eın bestimmter Bereich nicht gele- 
sen werden, stellt die Kontrollogik 
das fest. Es werden nicht, wie man 
es von Disketten kennt, einfach feh- 
lerhafte Daten übertragen. Lesefeh- 
ler gleicht dıe Kontrollogik bıs zu eı- 
nem gewissen Maß aus. Indem sie 
durch dıe Prüfsummen die fehlen- 
den Werte berechnet. 

Dadurch ist die Datensicherheit 
des CD-ROMs allen konventionel- 
len Speichermedien weit überle- 
gen. 


\ 
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Dieses »Verstreuen« der Daten 
und Vergleichen mit Prüfsummen 
geht allerdings zu Lasten der Lese- 
geschwindigkeit. 

Die Ubertragungsgeschwndig- 
keit ıst mit 14 MBaud zwar nur ge- 
ringfügig langsamer als beı einer 
Festplatte. Die aufwendige Fehler- 
behandlung verringert aber die Zu- 
grıffszeit auf durchschnittlich 150 
Millisekunden. Sie ıst damit zırka 
viermal so lang wie bei einer Fest- 
platte. 

Trotz des zusätzlichen Platzes, den 
die Prüfsumumen beanspruchen, ıst 
man bereits heute ın der Lage. auf 
einer CD-Platte wıe man sie ın 
jedem Schallplattenladen liegen 
sieht, 540 MByte abzulegen. Daseent- 
spricht der Speicherkapazität von 
270 Festplatten oder mehr als 1500 
Disketten. 

Der Preıs für dıe Herstellung der 
CD-ROMs ıst niedriger als meist an- 
genommen. Bereits bei einer Äufla- 
ge von nur 50 Stück beträgt der 
Stückpreis für den Auftraggeber 10 
Mark, vorausgesetzt dıe Daten lıe- 
gen verarbeitet auf eınem Träger 
vor. Bevor dıe Daten reif sınd für das 
CD-ROM. ıst einige Vorarbeit nötıg. 
Dıe Daten. me auf eine Diskette se- 
quentiell zu übertragen. würde 
nicht das gewünschte Ergebnis 
bringen. Eın Beispiel verdeutlicht 
das: 1985 wurde ein Lexikon auf CD- 
ROM präsentiert. Man tippte eınen 
Suchbegriff in einen Computer und 
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ın nur drei Sekunden konnte der 
Computer mittellen, vnevnel mal sıch 
der Begnff auf der Speicherplatte 
befand und ın welchen Textstellen 
er zu finden war In nur drei Sekun- 
den ıst estechnisch nicht durchführ- 
bar 540 MByte Daten zu durchsu- 
chen. Deshalb bedient man sıch da- 
bei einer Tabelle Alle Wörter. die 
als Suchkriterium dienen können, 
sind ın einer Tabelle alphabetisch 
geordnet und mit einer Kennung 
versehen, die ein schnelles Auffin- 
den gewährleistet. Nach dem Eintip- 
pen durchsucht ein Programm eiın- 
fach diese sortierte Tabelle und fın- 
det dabei auch die Kennummern. 
Nur muß diese Tabelle erst aufge- 
stellt werden und das geschieht 
beim »Pre-Masteringe«. 

Jeder Datenblock. bei einem CD- 
ROM 2048 Byte groß, benötigt weite- 
re 304 Byte zum Organısieren. Sie 
enthalten unter arderem Daten zur 
Synchronisation und Fehlererken- 
nung. Nach dem »Pre-Mastering« er- 
folgt das »Disk-Mastenng«. Dieser 
Vorgang liefert das Masterband, auf 
dem sich alle Daten bereits ın der 
codıerten Form befinden, dıe dann 
auf die Speicherplatte übertragen 
werden. 

Einige Firmen ın Deutschland 
sind ın der Lage CD-ROMs zu fertı- 
gen, sofern die Daten auf eınem Da- 
tenträger vorliegen Dieser wird 
nach Eindhoven ın Holland über- 
sandt. Dort befindet sich der zur Zeıt 
einzige Computer ın Europa für den 
»Pre-Maästering-Prozess« Aber die 
Fertigung von CD-ROMs ist das 
kleinste Problem. Wesentlich auf- 
wendiger und teurer ıst das Erfas 
sen der Daten. Die Daten der ge- 
samten Bände der meisten Lexıka 
lıegen zum Beispiel nıcht auf Daten- 
träger vor. Um sie auf einem CD- 
ROM zu veröffentlichen, müssen sie 
erst erfaßt, also ın einen Computer 
getippt werden. Das kostet Zeit und 
Geld. 

Anwendungen für die neue Tech- 
nologıe lassen sıch viele finden. Das 
oft zitierte Beispiel des Brockhaus 
auf CD-ROM ıst nur eins davon. Be- 
reits heute gıbt es eine Reihe von Da- 
tenbanken, auf dıe Interessengnup- 
pen zugreifen Können. Eine ıst MBa- 
se, die Datenbank der Ärzte Denk- 
Dar ware ein Computer in der Pra- 
xıs, der in bestimmten Abständen 
mit einer neuen Speicherplatte und 
den neuen Daten gespeist wird. 

Softwarehäuser freuen sich eben- 
falls über eın solches Speicherme- 
dıum. da es vor Raubkopien sicher 
ist. Wer kann schon eın CD-ROM 
selbst herstellen? Komplexe Pro- 
grammpakete lassen sıch auf einer 
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einzıgen Platte unterbringen und 
durch Kennwörter vor der Benut- 
zung sıichem. Oder auch nur be- 
grenzt sıchern, das heißt der Än- 
wender kann das Programm testen. 
Aber wichtige Funktionen, wıe La- 
den oder Speichern (auf eine nor- 
male Diskette), sind durch ein Kenn- 
wort geschützt. Erstwenn der Kunde 
für das Programm bezahlt, bekommt 
er das Kennwort mi!geteilt und kann 
das Programm nutzen. 
Umfangreiche Handbücher oder 
komplette Einführungskurse zu dıe- 
sen Programmen fänden bei sol- 
chen Kapazıtäten sicher auch noch 
Platz auf der schönen Scheibe. 


Gegenwart 


Aber dıe Technik schreitet mit 
Rıesenschnitten voran. Für den IBM- 
PC bietet eın amenkanıscher Her- 
steller eine Speicherplatte an, dıe 
dıe nächste Generation der opti- 
schen Speicher darstellt, denn der 
Anwender kann sıe nicht nur lesen. 
sondern auch beschreiben. Leider 
nur einmal, denn ein Laserstrahl 
brennt dıe Daten in die Plattenober- 
fläche. Jedes der Löcher hat eıne 
Tiefe von weniger als einem tau- 
sendstel Millimeter. Eın wesentlich 
schwächerer Laserstrahl dıent dann 
zum Lesen der Daten. Diese Platte 
im 5%-Zoll-Format kann IUU MByte 
Daten aufnehmen. Eın Eintrag läßt 
sich als gelöscht kennzeichnen und 
gut dann als nicht mehr lesbar 
Macht maneine Kopie auf eine neue 
Platte so werden nur dıe lesbaren 
Daten übertragen. Allerdings ıst 
der Preis für dieses neue Speicher- 
gerät relatıv hoch: 12000 Mark. 

In der Entwicklung steht bereits 


Schutschicht 





eine Symbiose aus magnetischer 
und optischer Technik. Sıe basiert 
auf einem magnetischen Trägerma- 
terial. das durch eınen Laser gezeelt 
erhitzt wırd und so scınc Polung und 
das Reflemionsverhalten ändert. 


Zukunft 


Bereits heute können die Entwick- 
ler garantieren, daß eıne solche 
Platte mindestens so oft beschne- 
ben werden kann, wie eine heute 
angebotene Festplatte Welches For- 
mat eine solche »Erasable Dısc« ha- 
ben wird, steht noch nıcht fest. Man 
spricht von 2 bis 5% Zoll. Bereits bei 
2 Zoll kann man von eıner Speicher- 
kapazıtät von 40 MByte ausgehen. 

Bis 1990 soll die optische Speı- 
chertechnik so vervollkommnet 
sein, daß sıe ın dıe Senenreife geht 
und zu einem sehr guten Preis ange- 
boten wird. 

Heute gibt es bereits CD-ROM- 
Laufwerke für Personal Computer 
von verschiedenen Hersteller. Eı- 
ner davon ıst Hıtachı. Das angebote- 
ne Laufwerk kostet zrka 5500 Mark. 
Vier solcher Laufwerke lassen sich 
verbinden und damit erreicht man 2 
GByte ım direkten Zugnff. ohne eine 
Platte wechseln zu müssen. 

Jack Tramıel möchte auch beı die- 
sen neuen Penpheriegeräten der 
Vorreiter seın. In seinen Labors exi- 
stiert bereits ein lauffähıges CD- 
ROM für den Atan ST, wie mir uns 
überzeugen konnten. Atarı gab be- 
reits bekannt, daß man mit seinem 
Laufwerk nıcht nur Daten lesen. son- 
dem auch Musik hören kann. Und 
das zu einem Preis von 1500 Mark. 

Lassen wir uns überraschen. (hb) 
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DER SPIELHALLENHIT VON 
KONAMI - JETZT FÜR 

IHREN HOMECOMPUTER. 
VERSCHIEDENE SCHLAGTECHNIKEN 
UND GERISSENE GEGNER. DIE 
KAMPFSPORT-HERAUSFORDERUNG 
MIT HERVORRAGENDER GRAFIK 


UND MUSIK. 


SPORFFANS KÖNNEN GESCHICK UND AUSDAUER 
IN SECHS NEUEN DISZIPLINEN BEWEISEN: 
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Blitzschnell RAM- 
voll mıt Daten 


blıcherweise benutzt man 
zur Datenspeicherung die 
Datenträger Maqnetband 
oder Magnetscheibe (Diskette). 
Meistens zählen diese Speicherme- 
dıen zur externen Peripherie und 
sind über Aus-/Eingabeleitungen 
mit dem Computer verbunden. Ge- 
rade diese Aus-/Eingabe bildet 
aber den Schwachpunkt in so man- 
chem System. Im Grunde könnte 
man die zu speichernden Daten mit 
einer Geschwindigkeit von mehre- 
ren 10000 Baud übertragen. Äber 
hier spielen die Aus/Eingabebau- 
steine, über dıe man Daten transfe- 
rıeren kann, nicht mehr mit. Beim 
Commodore 64 beispielsweise hat 
man sich beı der Konstruktion des 
Computers auf300 Baud Datenüber- 
tragung festgelegt. Mit einigen 
Tricks, wie dem Legen eıner Par- 
allel-Verbindungsleitung statt der se- 
rıellen Übertragung. konnte man 
diese Geschwindigkeit bıs auf das 
mehr als 20fache steigern. Das ıst 
aber beı weitem noch nicht dıe Ge- 
schwindigkeit, mıt der der Compu- 
ter auf die ın ıhm ıntegrierten Bau- 
steine zugreift. Diese wırd von der 
Taktfrequenz bestimmt. die die CPU 
des Computers regelt. 

Auch andere Computer, die über 
eine schnellere Datenübertragung 
als der C 64 verfügen (zum Beispiel 
der Schneider CPC, der Amiga 
oder der ÄAtan 260 ST), hınken der 
Übertragungsrate der RAM-Bau- 
steine hinterher. In neuerer Zeit je- 
doch gerät die RAM-Disk ımmer 
mehr ıns Gespräch. Das liegt einer- 
seits ın der schnellen Datenübertra- 
gung begründet, die sie ermöglicht, 
und andererseits durch dıe günsti- 
gen Preise der früher sehr teuren 
RAM-Bausteine. Seit die Preise für 
RAM-Speicher ın den Keller gefal- 
len sınd, lohnt sıch eine RAM-Erweı- 
terung für eine RAM-Disk auf jeden 
Fall. Allerdings kann man nicht je- 
den Computer intern mit RAM auf- 
rüsten und so eine integnerte RÄM- 
Disk aufbauen. Für diese Computer 
(zum Beispiel den Commodore 64) 
gıbt es jedoch externe Lösungen 
wie beispielsweise den neuen Mer- 
lın-Epromer, der sıch mit einem EE- 
PROM auch als RAM-Disk benutzen 
läßt. Turbo-Acces, der Floppy-Spee- 
der fürden Commodore 64. arbeitet 
ebenso mit einer RÄM-Dısk. 
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Stattlangen Wartezeiten blitz- 
schnelle Zugriffe auf gespei- 
cherte Daten oder Program- 
me — eine RAM-Disk macht's 
möglich. 


Wıe der Name schon vermuten 
läßt, ıst eine RAM-Disk eigentlich 
nichts anderes als eın Diskettenlauf- 
werk mit einem anderen Speicher- 
medium. eine Disk-Emulation. Ge- 
nauso wird die RAM-Disk auch an- 
gesprochen, als eigenständige Perı- 
pherie Wo aber ist der Schreib-/Le- 
sekopf geblieben beziehungsweise 
was ist mit der kreisiörmigen Änord- 
nung der Spuren und Sektoren auf 
der Diskette geschehen? Sınd diese 
beider RAM-Disk auch im Speicher 
kreısförmig verteilt? 


RAM-Spuren für 
schnellen 
Datenverkehr 


Eine Diskette ıst bekanntlıch eine 
Magnetscheibe, dıe ım Laufwerk 
sehr schnell gedreht wırd. Sıe ıst na- 
türlıch nicht willkürlich in Spuren 
und Sektoren aufgeteilt. sondem 
nach einem bestimmten System »for- 
matiert« (siehe Bild). Dieses Format 
wird ın einer Tabelie abgelegt. Da- 
beı ıst der Äbstand der einzelnen 
Spuren und Sektoren ın Einheiten 
von kleinsten Motorbewegungen 
festgelegt. Außerdem wnrd auf je- 


der Diskette auf einer von Format zu 
Format unterschiedlichen Spur ein 
Inhaltsverzeichnis — das Directory 
— abgelegt. Es beinhaltet dıe Infor- 
mation, welche Daten oder Pro- 
gramme sıch auf der Diskette fın- 
den. Mit diesen beiden Tabellen 
kann man auf jede Spur und jeden 
Sektor gezielt zugreifen. damanden 
Schreib-/Lesekopf mit eıner rech- 
nerisch bestimmten. mechanischen 
Bewegung über jeder beliebigen 
Disketten-Spur positionieren kann. 

Kennzeichnet man noch dıe be- 
reits verwendeten Sektoren ın der 
Tabelle, dann weıß man sogar. wo 
bereits Daten stehen und kann ein 
Überschreiben und somit den Ver- 
lust der Daten verhindern. Aus diıe- 
sen Anforderungen wurde das Dısk 
Operation System (DOS) entunckeli. 
Das DOS ıst nıchts anderes, als ein 
Verwaltungsprogramm für Disket- 
ten. Gleichzeitig wırd von dıesem 
DOS noch dıe Diskettenmechanik 
(zum Beispiel Laufwerksmotorsteue- 
rung, Schreib-/Lesekopfbewegung. 
etc.) gesteuert. Hıer setzen wır unse- 
ren Hebel an, wenn wır eine RÄM- 
Disk benutzen wollen. 

Für den Einsprungıns DOS gibt es 
In allen Computern bestımmte Be- 
tnebssystemroutiner, nennen wır 
sıe eınmal »spreche Laufwerk an«. 
Dieser Einsprung wird durch die In- 
stallatıion einer RAM-Disk verän- 
dert. 

Wird eine RAM-Dısk ınstallıert. 
bekommt sıe einen Namen (bei eı- 
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nem Personal Computer wäre das 
Gerätenummer A,B CT etc., bei eı- 
nem Heimcomputer wıe den C 64 
wäre es das Ansprechen eines be- 
stimmten Datenkanals wıe Geräte- 
adresse 5, 6, etc.). Wırd dann die 
Routine »spreche Lau’werk an« auf- 
gerufen, wird ın eine neue RAM- 
Disk-Verwaltungsroutine verzweigt. 
In dieser Routine fragen wir zu- 
nächst ab, ob tatsächlich dıe RAM- 
Disk angesprochen wırd (beispiels- 
weise durch Überprüfung des Ge- 
rätenamens). Ist dies nıcht der Fall, 
geben wır sofort dıe Kontrollean das 
ursprüngliche DOS ab. Ansonsten 
aber springen wır ın unsere ım Spei- 
cher abgelegte RAM-Disk-Verwal- 
tungsroutine. 

Mit diesem kleinen Trick, der 
meist nur wenige Programmbytes 
lang ıst, wırd Jeder Zugriff auf Daten- 
speicher nach unseren Wünschen 
geregelt. 


Hallo RAM, wo steht 
mein Programm? 


Für eine RAM-Disk muß minde- 
stens ebensonnel Speicherplatz zur 
Verfügung stehen, wie aufeinerher- 
kömmlichen Diskette bereitgestellt 
wird. Die RAM-Disk-Verwaltungs- 
routine teilt sich diesen Platz mit Hll- 
fe der beiden oben beschriebenen 
Tabellen ın Spuren und Sektoren 
ein. Das »Formatieren« besteht also 
nur ım Anlegen der »eıden Tabel- 
len, da man ım Speicher keıne Ma- 
gnettellchen ausrichien muß. Der 
Schreib-/Lesekopf wırd durch eine 
ın Jedem Betnebssystem enthaltene 
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RAM-Speicherzugnff-Routine er- 
setzt. Auch die Drehbewegung der 
Diskette wırd nıcht mehr gebraucht. 
Die Wartezeiten, bis ein Sektor unter 
dem auf eine Spur positionierten 
Schreib-/Lesekopf erscheint, entfal- 
len ebenfalls. Durch dıe Einteilung 
in Spuren und Sektoren funktionie- 
ren Utilities wie beispielsweise eın 
Disk-Monitor mit einer RAM-Dısk 
genauso wie mit dem normalen Dıs- 
kettenlaufwerk. Einen Unterschied 
kann man nicht feststellen. Kopier- 
geschützte Programme lassen sıch 
allerdıngs nicht immer in einer 
RAM-Disk ablegen, weil sıe meist 
eigene DOS-Routinen verwenden. 
Und eıne RAM-Disk kennt keine 
Halbspuren oder Speedflags, son- 
dem nur ihre Einteilung in Spuren 
und Sektoren. 

Durch die Einsparung Jeglıcher 
mechanischer Bewegungen unddie 
schnelleren Datenübertragungsra- 
ten über den internen Computer- 
Datenbus wırd eine rasante Ge- 
schwindigkeit erreicht, dıe so man- 
chen Anwender verblüfft. Wie man 
sieht, ıst diese Geschwindigkeit 
aber keine Hexereı, sondern nur die 
Ausnutzung aller bereits zur Verfü- 
gung stehenden Fähigkeiten eines 
Computers. 

Eine RAM-Disk ıst trotzdem nıcht 
so schnell wie der normale RÄAM- 
Zugriff des Computers, weil man 
eben eine Verwaltung des für die 
RAM-Disk notwendigen Speicher- 
bereichs einrichten muß. Und Ver- 
waltungen sind nunmal sehr zeitauf- 
wendig, sowohl ım Computer wie 
auch ım täglıchen Leben. 


Auch unter CP/M kann man sich 
eine RAM-Disk einrichten. Dadurch 
kann man natürlıch mit CP/M-Pro- 
grammen wesentlich schneller ar- 
beiten. Das bringt gerade bei den 
Heiımcomputern Vorteile. Dazu muß 
man allerdıngs dıe BIOS-Routine 
umschreiben, dıe den Datentrans- 
fer auf Datenträger regelt, und die 
normalerweise auf eine Disketten- 
station fixiert ist. 

Für Programmentwickler ist dıe 
RAM-Disk auf jeden Fall eıne tolle 
Sache. Ein beispielsweise eınmal ın 
dıe RÄM-Disk yeladeneı Cumpuer 
ist ständig vorhanden und blıtz- 
schnell zur Stelle wenn man das 
Testprogramm compilieren will. 

Normalerweise muß man die ın 
der RAM-Disk enthaltenen Daten 
vor dem Ausschalten des Compu- 
ters auf einen herkömmlichen Da- 
tenträger sıchern, und nach einem 
Neustart des Computers wieder la- 
den. Dies kann nur bei sogenannten 
gepufferren RAM-Disks unterbleı- 
ben. Diese RAM-Disks haben eıne 
eigene Energqieversorgung (Akku 
oder Batterie) und halten die ge- 
speicherten Daten bıs zum Ver- 
brauch der Energie ständig parat. 
Und das kann mitunter mehrere Jah- 
re dauern. 

Eine RAM-Disk lohnt sıch also im- 
mer dann, wenn eın viel gebrauch- 
tes Programm ımmer wieder gela- 
den werden muß oder man häufig 
auf Datensätze zugreift. In allen an- 
deren Fällen ıst das Einrichten und 
Einspeichern der Daten ın dıe RÄM- 
Disk beinahe umständlicher als der 
normale Datenverkehr. (zu) 


So speichern Sie 





er sich einen Computer 
zulegt oder den Kauf eı- 
nes neuen Massenspei- 


chers plant, hat meıstens eıne reich- 
lıche Auswahl. Welcher Kassetten- 
Recorder ist der beste oder soll es 
gar eın Diskettenlaufwerk sein? Wır 
empfehlen Ihnen an dieser Stelle 
dıe günstigsten Konfigurationen für 
die verbreitetsten Computer. 


C 64: Hausmarken 
bevorzugt 


Am Anfang unserer Liste steht der 
Marktführer Commodore 64. C 64- 
Einsteiger, die sich zunächst nur eı- 
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Ein- und Aufsteiger stehen oft 
vor der Frage, mit welchem 
Peripherie-Gerät Sie Ihre Da- 
ten am besten verewigen. 
Wenn Sie im Speicher- 
Dschungel den Überblick 
verloren haben, finden Sie 
hier Kaufempfehlungen für 
die gängigsten Computer. 


nen Kassetten-Recorder zulegen 
wollen, müssen beim Kaufetwas auf- 
passen. Man kann nämlıch nicht je- 
den beliebigen Recorder an den 
Computer anschließen. sondem 





nur eine spezielle Datasette. Com- 
modore selbst bietet dıe Ongınal- 
Datasette an, doch gıbt es ınzw.- 
schen eine ganze Reıhe von kompa- 
tıblen Nachbauten, die genauso gut 
funktionieren und meistens wesent- 
lich preiswerter sınd (zum Beispiel 
das Commander-Modell oder der 
Rushware-Recorder). Je nach Mo- 
dell und Händler schwanken dıe 
Preise zwischen 60 und 120 Mark. 
Angebote vergleichen lohnt sıch 
hier auf jeden Fall. 

Wer sich eıne Diskettenstation zu- 
legt, ist mit dem Commodore-Mo- 
dell 154] immer noch am besten be- 
dient, das ungefähr zwischen 500 
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und 600 Mark kostet. Es gıbt zwar ei- 
nıge mehr oder weniger kompatıble 
Laufwerke, auf denen aber nicht die 
gesamte Software läuft. Wer sich Ar- 
ger ersparen und auf Nummer sı- 
cher gehen will, sollte sich die preiıs- 
günstige 154] kaufen. Ausähnlichen 
Gründen sollte man auch auf exoti- 
sche Massenspeicher wie Waferdri- 
ves verzichten, die nur einen sehr 
geringen Verbreitungsgrad haben. 


C 128: Aufsteiger- 
Floppy bevorzugt 


Zum Thema Kassetten-Recorder 
gilt für den Commodore 128 genau 
das gleiche wie für seinen kleinen 
Bruder C 64, da dıe Anschlüsse ab- 
solut ıdentisch sınd. Beı der Wahl 
des Diskettenlaufwerks können Sıe 
sich auch auf unsere Empfehlung 
für den C 64. die 1541, entscheiden. 
Allerdings kann man mit ihr nur die 
CP/M-Programme zum Laufen brin- 
gen, die speziell auf das Commodo- 
re-Format angepaßt wurden. Äußer- 
dem nutzt die 154] die höhere Über- 
tragungsgeschwindigkeit ın CP/M- 
und C 128-Modus nicht. Die 1541 zum 
C 128 empfiehlt sıch, wenn Sıe Ihren 
Computer fast nur im C 64-Modus 
benutzen. Die ıdeale Disketiensta- 
tıon für diesen Computer ist aber 
Commodores I157l-Laufwerk, das 
schneller und besser verarbeitet ıst 
und außerdem eın wesentlich an- 
sprechenderes Design hat. Sie kann 
auch das Standard-CP/M-Format le- 
sen. 


Was Kassetten-Recorder angeht, 
ist der Spectrum ein genügsamer 
Bursche: Praktisch jedes handels- 
übliche Modell läßt sıch an Sınclaırs 
Heimcomputer-Veteran anschlie- 
Ren. Der am meisten verbreitete 
»Aufsteiger-Massenspeicher« ist das 
Microdrive, eine Ärt Kassette mit 
Endlosband und sequentieller Da- 
tenaufzeichnung, das aber wesent- 
lıch schneller ıst als dıe Kassette. 
Das Microdrive und das dazugehö- 
rıge Interface sınd derzeit für etwa 
350 Mark erhältlich. 

Es gıbt drei Dıiskettenstationen mit 
drei unterschiedlichen Formaten für 
den Spectrum. Die Tımex-Floppy- 
station (998 Mark) arbeitet mit 3-Zoll- 
und das Opus-System (798 Mark) mit 
3%-Zoll-Disketten. Mit dem Beta- 
Diskcontroller (333 Mark) lassen 
sich alle 5Y%-Zoll-Laufwerke an den 
Spectrum anschließen, die der so- 
genannten Shugart-Norm entspre- 
chen. Für so ein Laufwerk muß man 


dann nochmal zırka 400 Mark inve- 
stieren. Wer beı der Kaufentschei- 
dung aufNummersicher gehen will, 
entscheidet sich aber ımmer noch 
für das Microdrive. Es hat zwar ein!- 
ge Nachteile gegenüber den Dıs- 
kettenstationen, ist aber wesentlich 
billiger und weiter verbreitet. 


Schneider CPC: 
Auswahl total 


Bei den Schneider CPCs empfeh- 
len sich für die jeweiligen Computer 
dıe Massenspeicher, die bereits ın 
den Konsolen eingebaut sind. Beim 
464 ıst das ein Kassetten-Recorder 
und beim 664 und 6128 ein 3-Zoll- 
Diskettenlaufwerk. Wer einen der 
beiden letztgenannten Computer 
besitzt und geme mal eine Runde 
spielt. sollte den Kauf eines 
Kassetten-Recorders ın Erwägung 
zıehen. Die meisten Schneider- 
Spiele sind nämlich nicht auf Floppy 
erhältlich. Prinzipiell kann man je- 
den handelsüblichen Recorder an- 
schließen, doch leider entspricht 
das Verbindungskabel nicht der 
Norm. Wie man trotzdem seınen Re- 
corder an den Computer stöpselt, 
haben wır ım Sonderheft 1/86 aus- 
führlich erklärt. 

Als zusätzliche Laufwerke stehen 
neben der »„Hausmarke«, der weit 
verbreiteten 3-Zoll-Floppy von 
Schneider, auch 5Y-Zoll-Disketten- 
stationen zur Auswahl, die sıch be- 
sondeıs empfehlen. wenn Sıe viel 
unter CP/M arbeiten. Eıne vollstän- 
dige Übersicht mit Preisen steht in 
Ausgabe 3/86. wo auch das Änge- 
bot an anschlußfertigen Festplatten 
zu finden ıst. 


Atari XL/XE: 
Wenig Alternativen 


Leider kann man nicht jeden Kas- 
setten-Recorder an die Atari-Com- 
puter anschließen. Ätarı bietet seın 
Modell 1010 an, das momentan für 
knapp 100 Markerhältlich ıst. Inder- 
selben Preisklasse liegt der Rush- 
ware-Recorder, der zum 1010 kom- 
patibel ıst. Vergleichen Sie die Prei- 
se bei verschiedenen Händlern — 
es lohnt sıch. 

Bei der Wahl der Diskettenstation 
kommt man kaum an Ätarıs 1050- 
Laufwerk vorbei. Das 5'-Zoll-Lauf- 
werk ist mit knapp 500 Mark preis- 
wert und verarbeitet auch ohne 
Mucken dıe gesamte Disketten-Soft- 
ware. Doch für Spezialisten gibt es 
Alternativen. Zwischen 600 und 900 
Mark muß man für die »Rana 1000«- 
und »Trak 4D«-Laufwerke ausgeben, 
die mehr Speicherkapazität pro Dis- 


kette bieten, aber nıcht lOÖprozentig 
kompatibel zur Atarı 1050 sind. 


Atari ST: Double 
Sided bevorzugt 


Kassetten-Recorder kann man an 
Atarıs 16-Bit-Senkrechtstarter gar 
nıcht anschließen. Bei der Wahl der 
Diskettenstation kommt man am 3%- 
Zoll-Format nicht vorbei. Atarı selbst 
bietet dıe beiden Laufwerke SF 354 
(Single Sıded, zırka 598 Mark) und 
SF 314 (Double Sıded, zırka 698 
Mark) an. DieSF 314 ıst die 100 Mark. 
die sie mehr kostet, wırklich wert. 
Sıe beschreibt nämlich beıde Seiten 
einer Diskette und bietet so pro 
Floppy die doppelte Speicherkapa- 
zität. 

Zweı interessante Alternativen 
kommen von Cumana, deren ST- 
Laufwerke sıch bis jetzt als voll kom- 
patibel erwiesen haben. Das Eınzel- 
laufwerk kostet 698 Maık und das 
Doppellaufwerk nur 998 Mark. Beı- 
de Stationen sind wie die ÄAtarı SF 
314 Double Sided-Laufwerke ım 3%- 
Zoll-Format. 

In Kürze bietet Atarı auch eıne 
Festplatte an, dıe 20 MByte Daten 
schlucken und um dıe 2000 Mark ko- 
sten soll. Näheres zu dıesem Speı- 
cherprotz demnächst ın einem Test. 


MSX: 3), Zoll 
ganz toll 


Beı der Wahl des Kassetten-Re- 
corders gibt es für MSX-Besitzer we- 
nig Grund zur Klage, da man, me 
beim Spectrum. praktisch jedes Mo- 
dell an die Computer anschließen 
kann. 

Nach der jüngsten Preissenkung 
ıst das Sony 3%-Zoll-Diskettenlauf- 
werk HBD-50D die Empfehlung Nr. 
l. Es kostet um die 650 Mark, ıst sehr 
qut verarbeitet und die MSX-Softwa- 
re, dıe auf 3%-Zoll-Floppy erhältlich 
ist, Jäuftohne Fehl und Tadel. Umdie 
800 Mark muß man für das 5%-Zoll- 
Laufwerk von Ce-Tec berappen. für 
dases allerdings weniger Program- 
me gibt. Da sich 3% Zoll als Disket- 
ten-Standard beı MSX durchsettt, ıst 
das Ce-Tec-Modell nur für CP/M- 
Anwendungen und ähnlıche Spezia- 
lıtäten zu empfehlen. 

(hl/hb/ja/Werner Breuer/zu) 


Info Atarı Deutschland GmbH Frarkfuner Sir 89-91. 0095 
Raunheim 

Ce-Tec Tradıng. Lange Reihe 29. 2000 Hamburg | 
Commodore. Lvoner Ste 38. 6000 Franklur’M 7) 

Compy Shop Gneusenausr 29. 3% Mulhem [Tremd- 
Laufwerke tur Aları XL/XE) 

Cumana, Am Bırkıcht Sa. 8000 München & 

Rushware. An der Gumpgesbrucke 24. 4044 Kaarst 
Schneider Computer Division, Sılvastr |. 889 Turkheum 
Sinclarr, Jagenweg IO. 8012 Ottobrunn 

Som. Hugo Eckener-Str. 20. 5000 Koln 30 

Vertex. Klingenberg |3. 7106 Neuenstadt 
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J Hückswdt 
CP/M 2.2 Anwenderhandbuch 


CPC 464/664/6128 
Dasember 1985, 212 Sellen 


Wenn Se giückkcher Besulzer anoa Schnaider- 
Computers und und mehr wnsson wollen uber 
das Banıngssiaske BotıcössysumCPM22, 
dann st deses Buch genau das rıchhge !un Sao! 
Es behandelt CP M 2 2 met nur n sonen ge 
menen Foım. wo 80 lis Sämtiche CRM 
Computor guiiıg sl. Sonden bezzcht auch dee 
Hardwweo der CPC-Compuler mt en 

Besi Ne. Mi 4359 

ISE4 389090 204 9 

OM 46.-nfı. 42.30.08 158.80 





J Huckstadi 
CPIM Plus Anwenderhandhuch 


CPC 6128 
I. Quartal 1986, ca. 250 Selten 


En unenibeiwikches Nachschlagewerk ls de 
praktische Arbeı mi CPM-Piun und sanıan 
Milsgogsemmen Mı rahlnaıchen Bospselon 
Bert. Me. MT 90197 

ISBN 3 09090-197-2 

DM 46..nFı 42,30:0S 350.00 


C Suaysıı 


Schneider CPC 


Grafik-Programmierung 
Febsuar 1088. 223 Selten 


O9303 Buch wendel uch an 
de Schneder CPC Best zo 
do ala 00 a Or laläiug 
keiten dwen Compulars wıs- 
sen wollen Es bislo! anen 
umlassenden UBerböck uber 
an verschüdenen Amwen 
OungaBetoche der Gwalhkpro 
Gattung zw und die 
Omonsonae Diagrammdar 
steigen. Delnbon und 
Bowegung von Spriles Ent: 
wur von Tıteigralaen Ensau 
dar Gral Dei der Unlorslut: 
2ung andataı Pıygamme 

e Be nondars ntoresaani on 
Sorte Generator. an Maipra 
garen ls hochaufidsende 
Gula& en Pıioogamm zu 
Ersteßung von Troiyralıken 
sowie en unmmverseßes De 
stedungapr og arm 

Best m MT 90182 

1504 309090 102-4 

O8 46.-nf« 42.3003 330,00 
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J Huchsiädi 


Der Schneider CPC 6128 
1985. 273 Selten 


Die sea Buch el lin pecden CPC 
6128 Besitzer one worlvolie 
Mila. be nellschen Mügkch 

agılan Bmses Dahor cnmakı 

gen Comouters kannenzuwier 

nen und anzuwenden De: 
Compuieınswuang wud Schalt 
Is Schein an den Umgang mıl 
gem Compuler und ın &s 
BASIC-Programmar ung on 

gelutwi. Des ee le nolwendı 
gen Kennmase besul. deu 
mancher Pıolı Bormis mil 

Bengi Ada an drese:« Sieße 
wg das Programmen mıl 
dom CPC 8128 arnl niores 

sanı. namkch denn wean es 
dasum gehil. eıne mogene 
Dtewerwaitung aufzubauen 
oder Grafik und Sound zu PO 
vamnmaren Wertarhın eriaN- 
ıon So ea uber CPM Prus 
aut dem CPC 6128 

Basi.Mı MT 849 

ISaN 309090 192.1 

Oki 46.-IFe. 42.3000S 350.00 





Bestellungen Im Ausland bitie an den 
Buchhandel oder an untenstehende Adressen. 
Schweiz Markt& Technik Vertriebs AG. 
Kollersirasse 3, CH-6300 Zug. Z 042/41 5656 
Österreich: Ueberrauter Media Handels- und 
Verlagsges mbH, Alsar Straße 24, 1091 Wien, 


Z 0222/48 15 38-0 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
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C Straush 
DA LOGO aul dem 


Schneider CPtC 
2 Ouae«tsl 1086. ca 230 S 


Spemml sul de Schneider 
Compuler anwendbar landon 
Sa ın &osom Buch eıno Alrıa 
turmte Anleıtung lur dio penı- 
tssche Arban milder Program: 
meerspiache LOGO Mit zald 
teschen Bnspwion zur Qrala- 
und Soundaogsammserung 
Das keltlo Kaptel enthalt 
nutskene Uianes iz B SORT 
Roufnen) vu@te IniIormalıonen 
ubor do Aulteikung des Soeı 
cnem (Somcheranalyso und 
Issiendelntonn Emkrun- 
gen zu don E dlarkommandos 
wor de deutschen LOGO 
Belenig sowıe Lösungsvor: 
eclidye zu den Aulgabon 
Basi.Ne MT 90210 

IS8M 389090-210 3 

OM 46.-'3Fr 42.30.05 334,80 
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H Tischer 
Programmeniwicklung 
unler CPIM 2.2 aul dem 


CPC 464/664 
Fabruar 1986, IJI6 Selten 


Dieses Buch vermitiel abe 
Informationen. de zum sed 
stündegon Entwickeln v\oNn 
CPM 2 2-Programmen nölıg 
ung Bosprocnen wed 
sowohl die wrundiegonde 
Funktonsweiso des CPM 
Betlrabsasysioms as auch alle 
dom Anwender schon 2 Wat 
tügung stehenden System 
toaulmen de desem nel 
Asbeıl cıspwen Zwoı Kapıtel 
Boschaltgen sch dabei aus: 
schkoßken mul den zusAtzlı 
chen Mögkchkaiten die mu 
&e Cormpuler CPC 464 884 
Dialon 

Kenninase det 8080 odaı 
280 Assombictsprache und 
erfordesiech 

Best Me MT 90209 

ISBN 309090 209 X 

DM 32.-sFfr. 47,008 495,60 
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T Mossakowss'J Janneck 


ROM-Listing CPC 464/664/6128 
Februar 1986, 678 Selten 


Deosoa Buch oninat ın konzeninerler Form 
umlassunde Inlormatmnen uber den Auldau 
IMM0s Computern Es kann sich daher Schned zu 
enem unentdehrkchen Ardeılsbunn lur dee Pıo- 
grammienung enimckein Um es ophmal nulzen 
2u können, sollte man mıt dum Schneider 
BASIC vertraul sein und orsie Erlahrungen nn 
der Maschunensprache des ZBO besılzan 

Zu mder Raulıne ım Listing und de Übergabe 
Pasamelcr aulgeluhri Verschsdone Tnbelien 
«lochtiom da93 Aullinden aner Destmmien 
Aoume 

Best: MT 90134 

ISBN J 89090 134 4 

DM 64,-AFı. 538 90.08 499.20 





tn Erpel 
CPC BASIC-Kurs 
November 1985, 376 Sellen 


Ein Buch Ius den Eınatrag ın dre Bodionung und 
Proguammeıung det Schneider Computcı 
Beil. 0: MT 028 

ISON 309090 167 G 

O8 46,-ıFr 42.30.05 330.80 


C Strauan 
CPC 464 - Programmieren 


in Maschinensprache 
1885. 276 Sellen 

Deosea Buch want nn dıe 
Adesitswouca des BASIC 
Inla«pealors em und arkları dio 
Funalonawerso dar Bauleıleo 
oo Geräts und deron Zusam 
menwiten 

Basi-Nı MT 829 

(SBM 3898901662 

OM 46.:nfı 42.305e$ 338.80 


Dr P Albrachi 
MULTIPLAN fur den 
Schneider CPC 
1985, 228 Seilen 


Baui-Ar MT 833 
ISBN 3-89090 186 7 
DOM 49.-(n5r 43.10%S 302.20 








G Juigensmewı 


WardStar 3.0 mil 
MaiMeıge lur den 
Schneider CPC 

1985, 4353 Sellan 

Das unentbehrkcho Zusall 
Moandbucn fie dia Adel mil 
dem Schnewer CPC 

Bes Ki MT 799 

(sam 3-29090.120 8 

DM 49.-ıaFfı 45.18.05 302.20 


De P Albıachi 
dBASE II fur den 


Schneider CPC 

1985. 280 Seiıen 

Beil. ir. MT 837 

ISBN 3.090890 188 I 

DM 44.-.16:. 45 10/68 302.20 
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Thema Massenspeicher 


Schnell und 


Wer das Dasein als Disk- 
jockey mit seiner Disketten- 
station leid ist, der kann auf 
eine Festplatte umsteigen. 
Aber ob diese trotz hoher Ko- 
sten sein Problem löst, das ist 
nicht immer sicher. 


enn man regelmäßig 
Heim- oder Personal 
Computer benutzt, sei es 


beruflich oder als Hobby-Änwen- 
der, wırd man es Irgendwann ein- 
mal leıd, ständig Disketten zu wech- 
seln. Wenn mansich auch noch über 
die Langsamkeıt der Diskettenlauf- 
werke ärgern muß ıst der Zeitpunkt 
gekommen. über den Kauf einer 
Festplatte (oder Harddısk) nachzu- 
denken. Die Nachteile der Disket- 
tenstatıon sınd dann nämlich auf ei- 
nen Schlag verschwunden: Man hat 
sehr viel Speicherplatz zur Verfü- 
gung und der Zugriff auf dıe gespei- 
cherten Daten erfolgt um eın Viel- 
faches schneller. Allerdıngs sind 
die Preise für Harddısks auch dem- 
entsprechend »gesalzen«. 

Festplattenlaufwerke gibt es für 
dıe verschiedensten Computer, mit 
den unterschiedlichsten Betriebssy- 
stemen und mit allen möglichen Ka- 
pazitäten. Die Speicherkapazität bei 
5Y-Zoll-Harddisks liegt im Bereich 
zwischen 5 und 80 MByte (80000 
KByte). 


Harddisks auch fürs 
Hobby 


Während dıe Festplattenlaufwer- 
ke früher nur für größere und pro- 
fessionelle Computer zu bekommen 
waren, zeichnet sich mittlerweile ein 
Wandel ab. Durch dıe ımmer weiter 
sinkenden Preise beı den Laufwer- 
ken und die immer professionelle- 
ren Betriebssysteme bei den Heim- 
computern (zum Beispiel CP/M als 
»Wiederentdeckung« bei den Com- 
putern der Schneider-Familie und 
dem Commodore 128) werden 
Harddisks für Geräte angeboten. 
deren Besitzer hauptsächlich 
Hobby-Änwender sind. So wird die 
1l0{beziehungsweise 20-)MByte- 
Harddısk von Vortex für schon zırka 
2700 (3200) Mark für den Schneider 
verkauft 

Die Plattenstationen unterscheı- 
den sıch ın mehreren wesentlichen 
Punkten von den normalen Disket- 
tenlaufwerken. 

Der Hauptunterschied ıst der, daß 
die Festplatte :fest«e also im Gegen- 
satz zu der 5%-Zoll-Diskette nicht 
biegsam ist. Dieser Sachverhalt er- 
laubt verschiedene Verbessenun- 
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Platz — 


die Festplatte 





Bild ]1. In einer Festplattenstation sınd die Datenträger zylinderformig gestapelt 


gen. Die Harddısk rotiert mit einer 
um eın Vielfaches schnelleren Ge- 
schwindigkeit als die normale Dıs- 
kette. Und zwar mit einer Geschwin- 
digkeit von zirka 2400 Umdrehun- 
gen pro Minute. während eıne 5%- 
Zoil-Diskette ledıglich rka 300 Um- 
drehungen pro Minute schafft. Dies 
erlaubt dann auch eine viel höhere 
Transfer-Rate der Daten. 

Die Schreib-/Leseköpfe der Hard- 
disks schweben über den magnet- 
sierbaren Platten. während dıe Le- 
seköpfe bei Disketten-Stationen auf- 
lıegen. Eine schnellere (und auf- 
wendigere) Zugniismechanik kann 
und muß beı Festplatten eingesetzt 
werden. Würde man eıne Floppy. 
beı der Ja der Schreib-/Lesekopf 
die Disketten-Oberfläche berührt, 
mit der Geschwindigkeit der Hard- 
dısk rotieren lassen, dann würde 
sich die Diskette innerhalb kürze- 
ster Zeit bis zum Schmelzpunkt des 
Kunststoffs erhitzen. 

Woraus besteht nun eine Festplat- 
te? Sie setzt sıch in der Regel aus ei- 
ner oder mehreren Aluminıumplat- 
ten zusammen, die mit einer Eısen- 
oxidschicht versehen sınd (Bild |). 
Über jeder Platte schwebt ın eıner 
Entfernung von etwa 0,5 am (Million- 
stel Meter) der Schreib/Lesekopf. 


Dıe Größenverhälmmisse ım Vergleich 
zum Fingerabdruck. Staubkorn und 
menschlichem Haar sind recht ver- 
blüffend: So ıst die »Höhe:« eınes Fin- 
gerabdrucks bereits größer als der 
Abstand zwischen Schreiıb’/Lese- 
kopf und Platte (Bild 2). Aus diesem 
Grund müssen beı den Harddisks 
der Plattenstapel und die verschie- 
denen Köpfe hermetisch verschlos- 
sen seın. Ein auch noch so kurzes 
Öffnen dıeses »Behälters« zerstört 
die Harddısk mit absoluter Sicher- 
heit. 


Staubfreiheit uber 
alles 


So wird schnell klar, welchen Sau- 
berkeitsansprüchen dıe Herstel- 
lung der Winchesterdnves (eın an- 
derer Name für eine Festplattensta- 
tion) erfordert. Sie werden ın soge- 
nannten »Clean-Räumen« zusam- 
mengebaut. Das sınd Räume, dıe ab- 
solut staubfreı sein müssen. Dazu 
wırd sogar die Luft, die nur über eı- 
ne spezielle Klımaanlage ın diese 
Räume gelangt. mit Staubfiltern 
gründlich gereinigt. So verwendet 
man in den Clean-Räumen für Notız- 
zwecke ein ganz bestimmtes Papıer, 
das zu 100 Prozent aus Kunststoff be- 
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Zylinder 9 (Kop! ]) 


Zylinder & (Kopf ayl 


| 
Zylinder 9 (Kopf 3) 


steht. Einnormales Blatt Papier oder 
auch ein Mensch ın normaler Stra- 
Benkleidung im Clean-Raum ist eı- 
ner Katastrophe gleichzusetzen. 

Die logische Einteilung eıner Fest- 
platte erfolgt ähnlich einer norma- 
len Diskette. Während diese aber 
nur in Spuren und Sektoren geglie- 
dert wird, gesellen sıch bei den 
Harddisks noch Zylinder hınzu. Da- 
bei ist der Begriff Zylinder wıe folgt 
definiert. Die Harddisk besteht aus 
mehreren übereinander liegenden 
Platten, die einzeln jeweils ein eige- 
ner Schreib-/Lesekopf versorgt. Da 
aber alle Köpfe an derselben Posı- 
thonierungsmechanik hängen, kön- 
nen nur alle Köpfe gleichzeitig be- 
wegt werden. Den Bereich, den ın 
einer Position alle Köpfe erreichen 
können. bezeichnet man als Zylın- 
der (Bild 3). 
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Bild 2. Die Flughöhe des Schreib-/Lesekopfs ist niedriger als ein Fingerandruck 


0,5 am 


EL 
= 


Positionierungs- 
(Lınearmotor) 


Mechanik 


Bild 3. Die logische Formatierung 
erfolgt zylinderfürmig 





Harddiısks müssen, genauso wie 
normale Disketten, bei Inbetneb- 
nahme erst einmal formatiert wer- 
den. Das bedeutet, daß auf das Me- 
dıum (Dısk oder Platte) nach eınem 
bestimmten »Muster« dıe einzelnen 
Spuren und Sektoren festgelegt 
werden. 


Fehler auf der Hard- 
disk — kein Problem 
für moderne Con- 
troller 


Diskettenstationen erfordern zum 
»Dialog« mit dem Computer speziel- 
le Controller. Das »Pendant« beı den 
Harddısk-Laufwerken ist der soge- 
nannte Harddisk-Controller. Die An- 
sprüche an ihn — besonders bezüg- 


lich der Geschwindigkeit — sind un- 
gleich höher. Zusätzlich verwaltet er 
gleichzeitig mehrere Köpfe, eben 
den gesamten Zylinder. 

Auch bei sauberster und genaue- 
ster Herstellung einer Harddisk ist 
es, insbesondere bei den hohen Ka- 
pazitäten, unvermeidbar, daß ein 
oder mehrere Stellen auf der Hard- 
disk zum normalen Schreiben und 
Lesen nicht zu gebrauchen sınd. Es 
wäre nun aber, zum Beispiel bei eı- 
ner 80-MByte-Winchester-Station, 
wirklich Verschwendung. diese we- 
gen eines ıelatıv kleinen Fehlers in 
die Miilltonne zu werfen. Modeme 
Harddisk-Controller sınd nun So in- 
telligent. daß sie beim Formatieren 
der Festplatte eventuell Fehler fest- 
stellen und speichern. und für späte- 
re Schreib/Lesezugriffe sperren. 
Der Effekt ıst, daß größere Platten 
trotz mehrerer Fehler weiterzuver- 
wenden sınd. Natürlıch hat dasaber 
auch seine Grenzen. Die Defekte 
dürfen nıcht überhand nehmen. Bei 
älteren Controllern. dıe diese Fähıg- 
keit noch nicht haben, enthält das 
Formatierungsprogramm diese so- 
genannte »Bad-Block«-Verwaltung. 


Nicht vergessen: die 
Datensicherung 


Auch eine Festplatte kann durch 
ungünstige Einflüsse unbrauchbar 
werden. Schließlich erfolgt die Da- 
tenspeicherung — wie auf der Dis- 
kette — magnetisch. So vermögen 
zum Beispiel thermische Einflüsse 
den Abstand zwischen Schreib-/Le- 
sekopf (der Ja sehr gering ıst) so zu 
verringern, daß der Kopf dıe ma- 
gnetische Beschichtung »abschabt«. 
Dieser Vorgang — als »Headcrash« 
bezeichnet — bedeutet den »end- 
gültigen Exitus«e der Festplatte — 
und der Daten. die sıch auf ıhr befin- 
den. 

Deshalb ıst es sehr wichtig. dıe 
Daten jeder Harddisk ın regelmäßi- 
gen Abständen auf eınem billıgeren 
Medıum zu sıchern. Beı kleineren 
Kapazitäten einer Festplatte ıst das 
kein Problem. lOoder 15 MByte kön- 
nen ohne weiteres innerhalb eıner 
Stunde auf Disketten überspielt wer- 
den. Beı größeren Platten empfiehlt 
sich jedoch die Datensicherung auf 
Diskette nicht mehr. Hıer muß ein 
Bandlaufwerk beziehungsweise eın 
sogenannter Streamer her, mıt dem 
die Datensicherung ohne ständige. 
ermüdende Überwachung durch 
den Menschen erfolgt. Erwähnens- 
wert sind in diesem Zusammenhang 
die neuen Kassettenstreamer, dıe 
auf einer ganz normalen Kassette 
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Die geschichtliche Entwick- 
lung der Harddisk ıst eng an die 
der normalen Diskette geknüpft. 
— 1973: Die 8 Zoll große Sıngle- 
sıded-Floppy-Disk wird von IBM 
eingeführt. Die Bedeutung die- 
ser Technologie für die zukünfli- 
gen Entwicklungen ist noch nıcht 
abzusehen, teilweise werden die 
»Magnetlappen« verlacht. 

— 1976: Die double-sided-8-Zoll- 
Diskette wırd eingeführt — eben- 
falls von IBM. Mittlerweile ent- 
steht der erste Floppy-Disk- 
Standard für das Betriebssystem 
CP/M-80, die Diskette ıst aner- 
kannt. 

— Shugart stellt im gleichen Jahr 
die erste 5%-Zoll-Diskette im 
single-sided-Format vor. 

— 1977/78: Die ersten B-Zoll- 
Harddisks tauchen auf. 

— 1979: IBM verbessert die Be- 
schichtung der Plattenlaufwerke, 


den gesamten Inhalt einer Harddisk 
unterbringen. 

Eine andere Art der Datensiche- 
rung stellen Wechselplatten dar. 
Mittlerweile sind sıe auch im Perso- 
nal Computer-Bereich zu Hause. 
Hier wırd jeweils der genaue Spei- 
cherzylinder — ähnlıch einer Dis- 
kette — ausgetauscht. 

Die Entwicklung im Bereich der 
Festplattenlaufwerke geht munter 
weiter. Es werden ımmer neuere 
und bessere Beschichtungen aus- 
geknobelt, die eine immer höhere 
Speicherdichte erlauben. Dabei ko- 
stet in Zukunft eın Megabyte Speı- 


die neue »Dünnfilmtechnologie« 
wird im 14-Zoll-Laufwerk (Wech- 
selplatte) 3370 eingesetzt. 

— 1979/80: Die double-sıded 3%- 
Zoll-Diskette wird vorgestellt. Die 


5Y-Zoll-Winchester (Harddisk) 
von Seagate kommt zur gleichen 
Zeit auf den Markt. 


— 1981: Die Disketten-Kapazıtäten 
erhöhen sıch weiter: 10 MByte auf 
8Zoll und 2 MByte auf5%-Zoll. Die 
ersten 3%-Zoll-Laufwerke tau- 
chen auf. 

— 1982: Die Höhe der Disketten- 
station halbiert sich, dıe »Slim- 
Line-Laufwerkee kommen auf 
den Markt. 

— 1983: 3/%&Zoll-Winchester 10 
MByte und die »Slimline« 5% -Zoll- 
Winchester tauchen auf. 

— 1984/85: Die Kapazitäten der 
Harddisks steigen weiter — bis 
hin zu 80 MByte auf einer 3% -Zoll- 
Slimline-Festplatte. 


cherkapazıtät immer weniger und 
beansprucht immer weniger Platz. 


Die optischen Fest- 
und Wechselplatten 


Eine andere Entwicklung ıst noch 
erwähnenswert: Im Zuge der CD- 
Platten und der Verfeinerung und 
Weiterentwicklung der Laser-Tech- 
nik sind bald logische Schreib/ 
Lese-Speicher auf optischer Basıs 
zu erwarten. Mit dieser Technik sınd 
problemlos Daten bıs zu einem Gi- 
gabyte zu speicher. Die Technik ıst 
etwas unkonventionell: Die optische 
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NEIN! ERSTMAL WILL ICH DAS NEUE 
HAPPY-COMPUTER LESEN I! 


Platte kann eigentlich nıcht mehr ge- 
löscht werden, da sıe ein Laser be- 
schreibt, der mit seiner Wärme- 
energie ein empfindliches Matenal 
verändert. Die Kapazität der optı 
schen Platte ıst allerdings so groß, 
daß sıe »logısch« als eın Schreib-/ 
Lese-Speicher zu handhaben ıst. Ir- 
gendwann einmal ıst sie allerdings 
voll und die nıcht als gelöscht mar- 
kierten Teile der Platte müssen auf 
eine neue überspielt werden. 


Frühjahrsputz auf 
der Harddisk 


10 MByte ist eine stattliche Menge 
Speicher, die aber auch zum Chaos 
verführt. In der Praxıs zeigt sıch, daß 
dıe vielen Dateien, die sich schon 
nach eıinıgen Wochen praktischer 
Arbeit auf der Harddiısk befinden. 
irgendwie geordnet beziehungs- 
weise »aufgeräumt« werden müs- 
sen. Die verschiedenen Disketten- 
betnebssysteme wie CP/M und MS- 
DOS gehen da unterschiedlichste 
Wege. Beı beiden kann man ver- 
schiedene logısche Laufwerke auf 
einem physikalischen Gerät einnich- 
ten. 

CP/M-80 erlaubt dem Anwender 
zum Beispiel dıe vom Betriebssy- 
stem vorgesehene Unterteilung ın 
verschiedene Benutzerbereiche für 
eine Gliederung der Harddısk zu 
benutzen. CP/M sıeht dabeı 15 ver- 
schiedene Sektionen vor, die mit 
dem Systembefehl USER gewech- 
selt werden können. 

Beı MSDOS. Unix und anderen 
Betriebssystemen legt man meıst eı- 
ne Baumstruktur durch verschiede- 
ne Kataloge an. Das stellen Sıe sıch 
so vor, daß ın einem Directory ver- 
schiedene »Uhnterdirectories« ste 
hen. die dann wieder auf dem Bild- 
schırm aufgerufen werden. Ähnlıch 
einer Ähnengalerie kommt man 
dem gesuchten Programm näher. 


Harddisks: wann 
und für wen? 


Jeder. der schon einmal mit einer 
Festplatte gearbeitet hat, der wırd 
die Vorteile — Geschwindigkeit und 
Größe, Speicherkapazıtät ohne Dıs- 
kettenwechsel — nicht mehr missen 
wollen. Aber dıe Kosten für solch eı- 
ne Station liegen mit weit über 2000 
Mark noch außerhalb des Heim- 
computerbereichs. Wer sıch aber 
schon auf professionelles Arbeiten 
vorbereiten will, dem sollte dıe Zeit- 
erspamis und die Nervenschonung 
die teure Anschaffung wert seın. 

(Thomas Obermaır/hg) 
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Bild 1. Die Commodore 1541 


Wenn 
die Floppy 
streikt 








Vor bösen Überraschungen ist 
man nie sicher. Auch Lauf- 
werke verweigern oft den 
Dienst. Wo liegen die Fehler- 


quellen? 
1) :--:: können sich dar- 
auf verlassen, daß, wenn 
sich eın Programm nıcht laden oder 
speichern läßt, ein verstellter 
Schreib-/Lesekopf oder ein Band- 
schaden die Ursache ıst. Eine Diıs- 
kettenstation ist zwar in der Regel 
nıcht so anfällig für Störungen ım Be- 
trieb, besitzt aber vıel mehr wunde 
Punkte. Das Problem eines verstell- 
ten Schreib-/Lesekopfes ist vor al- 
lem den Besitzern einer Commodo- 
re 1541 bekannt. Dieses Laufwerk ıst 
nämlıch so konstruiert, daß dıe Wär- 
meentwicklung des Transformators 
nahezu ungehindert auf die mecha- 
nischen und elektronischen Teile 
des Laufwerks einwirken kann. Die 
Folge ıst, daß sıch der Schreib-/Le- 
sekopf verstelli und Daten nicht 
oder nur noch fehlerhaft gelesen 
werden können. Mit diesem Pro- 
blem haben ebenfalls dıe älteren 
Cumana- und Vortex-Laufwerke zu 


ie Besitzer von Kassetten- 
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Bild 2. Das Atari 1050-Laufwerk 












Bild 3. DD1/1 Laufwerk von Schneider 


kämpfen. Ein weiterer Mangel der 
1541 von Commodore ıst dıe unzu- 
verlässige Funktion des Replace- 
Befehls. Schwierigkeiten beim 
Überschreiben von Files sind nicht 
selten. Nicht nur für Commodore 
gilt, daß man Computer und Lauf- 
werk verbinden sollte, bevor man 
sıe einschaltet, da sonst durch den 
Potentialunterschied der Geräte 
große Zerstörungen angerchtet 
werden können. 


Fehler und Defekte 


Einem Atari-Besitzer kann es da- 
gegen passieren, daß er seine Da- 
ten zwar noch lesen, aber keine 
Schreiboperationen mehr ausfüh- 
ren kann. Die Ursache liegt dann oft 
ım Versagen des Fototransistors der 
Lichtschranke die als Schreib- 
schutz-Überprüfung dıent. Eine wei- 
tere Fehlerquelle können Dioden 
im Inneren des Laufwerks sein. 
Die 9 V Quell-Spannung wird näm- 
lıch auf !l2 V Betriebsspannung 
hochtransformiert. Die zur Stabilı- 
sierung der Spannung eingesetzten 
Dioden sınd etwasschwach und ver- 
weigern deshalb manchmal ıhren 
Dienst. 


Schneider-Besitzer können eine 
böse Überraschung erleben, wenn 
Sie die 3-Zoll-Disketten nıcht mehr 
aus dem Laufwerk bekommen. Mit- 
unter klemmen diese nämlich und 
sind weder mit Bitten noch durch 
Drohungen herauszubekommen. 
Einzige Lösung: Gerät aufschrau- 
ben und Diskette vorsichtig entfer- 
nen. (Vorsicht! Arbeiten an Netz- 
spannung bedeuten Lebensgefahr. 
Deshalb immer Netzstecker zıehen.) 


Der Controller des Schneider- 
Laufwerks kann möglicherweise Er- 
kennungsprobleme haben. Sollten 
Sie Ihre Diskette nıcht schnell genug 
in den Laufwerkschacht einführen, 
müssen Sie den Vorgang eventuell 
wiederholen. damit ein Zugriff ge- 
lıngt. 

Probleme dieser Ärttreten — Gott 
sei Dank — nicht so oft auf, mie Sie 
jetzt vielleicht vermuten. In der Tat 
können auch Störungen aus banale- 
ren Gründen wiıe Verschleiß, un- 
sachgerechter Behandlung und 
Fehlern im Computer entstehen. All- 
gemeingültige Aussagen sind hier 
nur schwer zu treffen. In der Regel 
hilft bei Versagen des eınen oder 
anderen Laufwerks ohnehin nur der 
Weg zum Fachhändler. (ue) 
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Der Adventure-Macher 


Adventures spielen ist nicht 
schwer — welche schreiben 
sehr viel mehr. Wem der Um- 
gang mit Basic und Ässem- 
bler zu schwierig ist, kann auf 
dem Weg zum eigenen Äben- 
teuerspiel zu einem Hilfspro- 
gramm greifen: Den »Graphic 
Adventure Creator« haben 


wir uns für Sie genau ange- 
sehen. 


alls Ihnen Begnffe wie »Get 
Sworde, »The Hobbits und »ln- 
ventory« ein Begriff sınd. dürf- 
ten Sıe mit einiger Sicherheit ein ge- 
übter Adventure-Spieler sein. Wenn 
man so manche Stunde in finsteren 
Höhlen herumtappte. nach verschol- 
lenen Schätzen suchte und lıebliche 
Prinzessinnen oder gleich dıe ganze 
Menschheit rettete, erwacht oft die 
Lust, mal ein eigenes Äbenteuer- 
spiel zu schreiben. Selbst mit fortge- 
schrittenen Basıc-Kenntnissen hat 
man aber seine lıebe Mühe ein lauf- 
fähıges Adventure zustande zu brın- 
gen. Wenn das Programm dann 
noch mit schmucken, hochauflösen- 
den Grafiken garniert werden soll. 
ıst oft Endstation Sehnsucht. 

Doch haltet aus, kreative Äbenteu- 
rer, denn ein Programm aus dem 
Land der Ängelsachsen verheißt 
Hoffnung und Erlösung. Der »Gra- 
phic Adventure Creator« (kurz GAC 
genannt) ıst für den Schneider CPC 
auf Kassette (89 Mark) und Diskette 
(99 Mark) erhältlich. Versionen für 
Commodore 64/128 und Spectrum 
sınd bereits ın Arbeit und sollen in 
den nächsten Wochen veröffentlicht 
werden. 
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Der Preis wırkt nur aufden ersten 
Blick recht hoch; schließlich handelt 
es sıch um ein recht vielseitiges Än- 
wendungsprogramm, das einiges 
leıstet. Der GAC enthält einen kom- 
pletten Grafik-Editor. um schöne 
Äbenteuer-Bilder zu entwerfen. Er 
arbeitet nur im mittleren AÄuflö- 
sungsmodus des CPC. Durch den 
Menüpunkt »Shadıng« dunkelt man 
die Grundfarben ab, womit sıch 
ganz passable Effekte erzielen las- 
sen. 

Ansonsten hält sıch der Komfort ın 
Grenzen; viel mehr als Linien, Punk- 
te und Kreise zuehen. some Flächen 
füllen kann man nicht. Vor allem 
eine »Zoom«-Funktion zum pixelge- 
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Mit Geduld und Spucke... 
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nauen Editieren eines Bildes geht 
diesem Unterprogramm ab. Das 
liegt aber nicht an der Schludnigkeit 
des Programmıerers, sondem am 
Speicherplatz Um möglichst viel 
Bytes für dıe Adventuresübngzulas- 
sen, wurde der GAC recht sparta- 
nısch programmiert. Für Ihr Aben- 
teuerspiel verbleiben ımmerhın um 
die 25 KByte RAM. wenn der Gene- 
rator geladen ıst. 

Mitetwas Geduld und Talent kann 
man dem Editor wirklich hervorra- 
gende Grafiken entlocken, dıe den 
meisten professionellen Äbenteuer- 
spielen absolut ebenbürtig sind. 
Leider ist der Bildaufbau nicht nur 
sehr speicherplatzsparend, son- 





..gelingen stimmungsvolle Bilder 
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dern auch ausgesprochen langsam. 
Ungeduldige seien gewamt: Beı eı- 
nem detaäilreichen Bıld kann es an 
die elf Sekunden dauern, bis dıe 
Grafik vollständig aufgebaut ist. 
Wer nun daraufhin auf den Au- 
genschmaus verzichten wıll, kann 
die Grafikausgabe auch abschalten 
oder gleıch reine Text-Ädventures 
schreiben. 

Bleiben wir gleich beı Text und 
Wortschatz. Hier überrascht das 
Programm angenehm. Je 255 Haupt- 
wörter, Verben und ÄAdverbıen darf 
eın Adventure enthalten. Vor allem 
der Einsatz von Adverbıen ıst eıne 
respektable Sache. Man kann so mit 
dem GAC Adventures generieren, 
deren sprachliches Niveau über 
den Zweı-Wort-Parsem vıeler pro- 
fessıoneller Abenteuerspiele liegt. 

Vor alleın, wenn man mit deut- 
schen Texten arbeıten will, sınd dıe 
beiden folgenden Extras sehr nütz- 
lıch. Im Vokabel-Speicher kann man 
Synonyme definieren, damit das an- 
gehende Adventure zum Beispiel 
sowohl »snehme« als auch »nımm« 
versteht, wenn Sie einen Gegen- 
stand aufsammeln wollen. 

Der Parser ıst überhaupt eın recht 
verständiger Bursche. Viele Adven- 





tures erkennen bei der Eingabe von 
Wörtern nur die ersten dreı oder 
vıer Buchstaben. Das daraus resul- 
nerende Schlamassel ıst, daß der 
Parser beispielsweise nicht zwiı- 
schen ıSchlüssele und »Schlange« 
unterscheiden kann. Der Parser der 
GAC-Adventures achtet ımmerhın 
auf dıe fünfersten Buchstaben, eine 
überdurchschnittliche Leistung, 
selbst im dırekten Vergleich zu pro- 
fessionellen Äbenteuerspielen und 
für dıe Praxis wirklich sinnvoll. 

Den Spielablauf Ihres Adventures 
bestimmen Sıe durch dıe Eingabe 
sogenannter »Conditions«. Das sind 
Befehle und Anordnungen. dıe man 
als eine Art Adventure-Basic be- 
zeichnen könnte Um damit zurecht 
zukommen. braucht man zwar keine 
Programmıersprachen-Kenntnisse, 
aber ohne etwas Tüftcleı läuf gar 
nichts. Diese Feststellung soll je- 
doch niemanden vorelliig ab- 
schrecken. aber etwas Gehim- 
schmalz und Geduld braucht man 
schon. um mit dem GAC eın lecke- 
res Abenteuer-Süppchen zu ko- 
chen. 

Die Spiele, die Sie mıt dem GAC 
kreieren, laufen völlıg selbständig 
ohne das Generator-Programm. Äu- 
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Berdem liegen jegliche Urheber- 
rechte beim Anwender. Sıe dürfen 
also ein Äbenteuerspiel, das Sıe mit 
dem GAC geschrieben haben. ver- 
kaufen und vermarkten. Die Her- 
stellerfirma unterstreicht diese 
großzügige Copynnght-Handhabung 
noch, und fordert alle Benutzer auf, 
ihre genenerten Ädventures eınzu- 
schicken. In Kürze wıll das Software- 
haus das beste Spiel als eigenstän- 
dıges Programm auf den Markt 
bringen 

Von eınıgen unwesentlichen 
Schönheitsfehlerm abgesehen, ver- 
mag das GÄC zu überzeugen und ıst 
vor allem dank der hohen Leistungs- 
fähıgkeit sowohl beim Text als auch 
beı den Grafiken, sehr empfehlens- 
wert. Wer etwas Zeit und Mühe ınve- 
stiert, wırd bald zum Schöpfer eıge- 
ner Äbenteuer-Welten. mit denen 
man dann auch Freunde erfreuen 
oder sogar seine Finanzen aufbes- 
sem kann. Auf dıe Frage nach der 
Qualität der angekündigten C 64 
und Spectrum-Umsetzungen meinte 
lan Andrew. der Pressesprecher 
der Herstellerfirma, selbstbewußt: 
:Sie werden mindestens genauso 
gut sein wie die Schneider-Version«. 


(hl) 





Der Atarı ST 


als Zeichen- 
künstler 


Im Atari ST schlummern noch viele unent- 
deckte grafische Fähigkeiten. Ein Schlüssel 
zu diesem Schatz ist »Degas«, ein Grafikpro- 


gramm der Spitzenklasse. 


rafık ıst nıcht gleich Grafik. 
Zumindest nıcht beim Atarı 
ST, denn er unterscheidet 
sehr genau zwischen mehrfarbiger 
und einfarbiger Grafik. Möchte man 
nämlich eine mehrfarbige Grafik 
mit einem monochromen Monitor 
darstellen, streikt der ST. Das glei- 
che gilt umgekehrt. Der Grund da- 
für ist schnell erklärt: In Farbe be- 
trägt die Auflösung 320x200 Punkte 
und einfarbig 640x400 Punkte, also 
vıermal so viel. Besitzer eines Farb- 
monitors könnten also nur eın Viertel 
eines einfarbigen Bildes bearbei- 
ten. Wenn man hingegen eın farbı- 
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ges Bild auf einem einfarbigen Mo- 
nıtor darstellen wollte, würde dieses 
ebenfalls nur eın Viertel des Buld- 
schirms ın Anspruch nehmen. Tech- 
nisch gesehen gibt es also Schme- 
nigkeiten. Äber vielleicht findet sıch 
bald eın Programmierprofi, der eı- 
ne Softwarelösung findet. 

Im Gegensatz zum Public Domaın- 
Programm »Neochrome:« bietet »De- 
gas« Grafik ın Farbe und Schwarz- 
weiß Es wırd somit allen Änspnrü- 
chen gerecht. Äber eın farbiges 
Bild läßt sich auch mit dıesem Pro- 
gramm nicht miteinem Monochrom- 
monitor weiterbearbeiten. Glückli- 





cherweise erkennt »Degas« automa- 
tısch, welcher Monitor angeschlcs- 
sen ıst. Es müssen also nicht unter- 


schiedliche Programmversionen 
verwendet werden. 

Leider ist »Degas« eın TOS-Pıro- 
gramm und nutzt somit nicht dıe Fä- 
higkeiten von GEM. Der Bedıe- 
nungskomfort leıdet also ein wenig. 
Als Eingabemedium findet jedoch 
dıe Maus Verwendung, mit der sich 
schnell und präzise arbeiten läßt. 
Ein TOS-Programm muß natürlıch 
nicht unbedingt schwer zu bedienen 
sein. So ist »Degas« ın zwei komplette 
Bildschirme unterteilt. Der eıne 
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stellt das Äuswahlmenü dar, im 
zweiten wird gezeichnet. Zum Hın- 
und Herschalten braucht man nur 
die rechte Maustaste zu betätigen. 
Der Wechsel zwischen den beiden 
Bildschirmseiten geschieht blitz- 
schnell. Übrigens kann man mit »De- 
gas« nur Jeweils eine Zeichnung be- 
arbeiten. Ein Nachteil, der eigent- 
lıch nıcht ganz einleuchtet. denn 
schließlich steht ım Atarı ST genü- 
gend Speicherplatz für mehrere, 
voneinander unabhängige Grafiken 
zur Verfügung. 


Alles für die 
Künstlerseele 


Die einzelnen Funktionen von »De- 
gas« lassen sich vom Menü aus an- 
wählen. Dazu bedient man sıch der 
Maus. Angefangen vom Kreisbishın 
zum Quadrat, man findet alles vor, 
was die Künstlerseele begehrt. 
Wer'sgerne bunt mag. der findet für 
dıe Fill-Funktion sicher viele Eın- 
satzmöglichkeiten. Dazu darf zwi- 
schen 16 Farben gewählt werden 
und zusätzlich stehen eine Reıhe 
verschiedener Füllmuster zur Verfü- 
gung. Sollte das gewünschte Muster 
nicht vorhanden sein, definiert man 
sich einfach sein eigenes und speı- 
chert es auf Diskette. Später läßt es 
sich wieder laden und verwenden, 
auch wenn man eın ganz anderes 
Bild bearbeitet. Aber die Fill-Funk- 
tion weist eine allgemein beı sol- 
chen Programmen verbreitete 
Schwäche auf: Füllt man eıne nicht 
rundum geschlossene Fläche, »läuft 
die Farbe aus« und übermalt den 
gesamten Bildschirm. Sollte ein sol- 
ches Mißgeschick einmal passıert 
sein, muß man den Originalzustand 
des Bildes entweder ın mühevoller 
Arbeit wieder herstellen. oder die 
zuletzt gespeicherte Version von 
Diskette laden. Bevor man also mit 
Füllarbeiten beginnt, sollte man das 
Bild auf Diskette sichern. 

Das Hauptwerkzeug eines jeden 
Malers ıst natürlich der Pinsel. Auch 
hier steht wieder eine Reihe unter- 
schiedlicher Pinselformen mit ver- 
schiedenen Strichstärken zur Verfü- 
gung. Wem das vorgegebene Änge- 
bot nıcht ausreicht, kann natürlich 
seinen eigenen Wunschpinsel defı- 
nıeren und auf Diskette speichern. 

Mit »Degas« lassen sıch Linien 
nicht nur von Hand zeichnen. Kom- 
fortable Linienbefehle erlauben es 
dem Änwender, zitterfrei gerade Li- 
nien zu ziehen. Dazu betätigt man 
einfach am Ausgangspunkt eıner Li- 
nıe und am Endpunkt jeweils die lın- 
ke Maustaste Automatisch wird 
dann der Strich gezogen. Wer jetzt 
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SET AIR. 
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SET CELERS 
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NAKE BRUSA 
PRINT PIC 
PRINT TYPE 
SET DRIOE 

LORD PIC 


a SED 
Ser Shadeı  |j BELETE PIC 


MIRRER ERASE PIC 


SET NIRROR 


vermutet, daß nur durchgehende 
Striche zur Auswahl stehen, wird 
sich freuen, denn auch hier kann 
man wieder die gewünschte Linien- 
form selbst definieren oder aus eı- 
ner Reihe bereits vorgegebener 
auswählen. Speichern lassen sıch 
selbstentworfene Strichmuster dl- 
lerdings nicht. 

Auch für das Setzen von Punkten 
ıst gesorgt. Mit »POINT« wırd die zu- 
letzt ausgewählte Pınselformaufden 
Bildschirm gebracht. Für Graffitti- 
Fans bietet sich noch die Spray- 
Funktion an. Damit zeichnet man wıe 
mit einer Spraydose Sie wurde 
aber, im Gegensatz zum realen Ge- 
genstück, verbessert. Bei der »De- 
gas«-Spraydose kann man nämlıch 
noch die Durchflußmenge der Far- 
be selber bestimmen. Äuch an die 
Breite der eınzufärbenden Fläche 
wurde gedacht. Dazu stehen drei 
verschiedene »Ventileinstellungen« 
zur Verfügung. 


Die Zeichnung unter 
der Lupe 


Wer besonderen Wert aufs Detail 
legt, sollte die »SLOW-DR AW«- Funk- 
tıon verwenden. So sınd dıe Maus- 
bewegungen sozusagen untersetzt, 
was zu! Folge hat, daß man viel ge- 
nauer arbeıten kann. 

Ein »Degas«-Bild kann auch noch 
nach Belieben beschriftet werden 
Dazu stehen verschiedene Zeiıchen- 
sätze zur Verfügung. Die Größe der 
Buchstaben wählt man freı. Die Defi- 
nition eigener Zeichensätze ıst nicht 
vorgesehen. Beschriftungen lassen 
sıch ın zwei Modı vornehmen: Er- 
stens im sogenannten »XRÄY«-Mo- 
dus, wobei der grafische Hınter- 
grund erhalten bleibt, während beı 
der zweiten Einstellung. dem »BOX«- 
Modus, der Hintergrund gelöscht 
wird. Letzteres empfiehlt sıch beı 
Betrieb eines einfarbigen Monitors, 
da dıe Schrift besser lesbar ıst. 


NAKE LINE 





== 


TEXT 


en | 


LINE 
eg 


Alles auf einen 
Blick: Das Haupt- 
menü von »Degas« 


Deutsche Umlaute lassen sıch leı- 
der nicht darstellen. 

Besonders effektvoll ıst die »MIR- 
ROR«-Funktion. Mit ıhr werden alle 
Aktivitäten am Grafikschirm hon- 
zontal, vertikal oder gleichzeitig ın 
beiden Richtungen gespiegelt. Die 
gewünschte Einstellung läßt sıch 
über ein Untermenü verändem. 
Wer also nicht besonders gut »frei- 
handa zeichnen kann, zaubert mit 
der »MIRROR«-Funktion dıe schön- 
sten. symmetrischen Grafiken auf 
den Bıldschirm. 

Wer schon mal miteinem Zeichen- 
programm gearbeitet hat, wırd eine 
Zoom-Funktion zu schätzen wıssen. 
Sıe zählt zur Grundausstattung eınes 
guten Zeichenprogramms und ıst 
selbstverständlich auch ın »Degas« 
integriert. Mit der Funktionstaste F] 
wird sıe aktiviert. Dann befindet 
man sıch ın einem Modus, ın dem jJe- 
der einzelne Punkt als großer Block 
dargestellt wırd. Damit man auch 
gleich einen Eindruck davon be- 
kommt, welche Veränderungen 
man vornimmt, wird der in Arbeit 
befindliche Ausschnitt ın der obe- 
ren linken Bildschirmecke ın Origı- 
nalgröße dargestellt. 

Bei »Degas« handeltessich um eın 
überdurchschnitlich qutes Zer 
chenprogramm. Wünschenswert 
wäre allerdıngs eine Undo-Funk- 
tion, um zumindest die zuletzt ausge- 
führte Funktion rückgängig zu ma- 
chen. Für etwa 159 Mark bekommt 
man also ein durchaus empfehlens- 
wertes Programm. Sollten Sıe sich 
bereits auf das Public Domaın-Pro- 
gramm »Neochrome« eingestellt ha- 
ben, sınd Ihre Zeichnungen auch 
nıcht verloren, denn auf der :»De- 
gas«-Diskette ist ein Programm ent- 
halten zur Anpassung von Bildern ım 
Neochrom-Format an das von De- 
gas. 


(Christian Q. Spitzner/ 
Wemer Breuer) 
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cömrUreR Ergünzen Sie jetzt Ihre Sammlung 
SONDERHEFTE N | von Happy-Compufter! 
Die folgenden vertan Schaffen Sie sich ein 
Sie bestellen: jene En interessantes 
men una ann N Dez Nachschlagewerk 


des Sinclair Computern ZXBl und 
EL_ und gleichzeitig 
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Anwendu ne Listings und 
Tıps & Tricks für alle Spectrum- 









SORDERNMEFT 02/88: SCHMIIDER I 
Eine Falle wertvoller Beil und 
Lestings für alle Schno:de .r 
der. 
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nen, Anwendungs und Spiele L4- 
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Umiassende Informalıanen und 
große Vergieschstabelle. die ım De- 
taıl iber 6800081 ınlormen. 


SONDERBEFT 04/86: SCHUEIBIR 3 
Eınae Erweiterung für alle Schnen- 
derAnwender. Super Programm-L- 
sungs und großer EinsteıgerTeul 







Alle noch lıeferbaren 
Ausgaben finden Sie ın den unlenstehenden 
Jahrgangsübersichten. Prüfen Se. welche Aus 
gaben Ihnen in Ihrer Sammlung fehlen und dıe 
Sıe deshalb ne wollen Tragen Sıe 
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Für alle Leser. die 
»Happy Computer« regelmäßig 
kaufen, sammeln oder im Äbonne- 
ment beziehen, gibt es jetzt ein 
interessantes Service-Ängebot: Die 
Happy-Computer-Sammel-Box! 


Mit dieser Sammel-Box bringen 
Sie nicht nur Ordnung in Ihre 
wertvollen Hefte, sondern schaffen 
sich gleichzeitig ein interessantes 
und attraktives Nachschlagewerk. 

Übrigens: Die Sammel-Box ist 
nicht nur ein praktisches Aufbe- 
wahrnuıngsmittel: Sie eignet sich 
auch hervorragend als Geschenk 
für Freunde und Bekannte zu 
vielen Änlässen. 





68000 Thema 








Der Weg nach oben 


ın Computer mit 68000er CPU 
ja, aber welcher? Auf dem 
Markt va verschiedene 
Geräte, die für C \ Heimanı ve der 
Interessant nd: 
Amiga von med Jre, den Sın- 
claır QL, den Macıntosh von Apple 
und den Gepard-PC. Das gewichtig- 
ste Pilenum für die Anschaffung eı- 
-Bit-Computers dürfte für den 
ee nach wie vor der 
Preis 
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s sein. Dıe Kosten für einen 
Computer dıeser Kategorie mit pas 
nder Peripherie > Jassen sıc der 
Re gel nıcht mit den Aufw ac 
für einen 64-KByte- oder 28-KByte- 
Tandard Heimcomputer verglei 
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] uc , der ın der deutschen 
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Viele träumen von einem 
Computer mit 68000er CPU. 
Für welches Modell soll man 
sich aber entscheiden? 
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Thema 585000 


Als professionelles Entwicklungs- 
system eignet sıch der Gepard-PC 
eLensogut wie als Arbeitsgerät für 
den täglıchen Einsatz. Eine erreich- 
bare Auflösung von 1000 x 700 Bild- 
punkten gegenüber 640 x 400 beim 
Amıga und ST lassen ahnen, was in 
diesem Computer noch alles steckt. 
Allerdings wird der Nur-Anwender 
und Hobbyıst aufgrund des man- 
gelnden Softwareangebots vorläu- 
fig kaum auf seine Kosten kommen. 
Die Vorteile liegen hier eindeutig 
bei fast unbegrenzter Ausbaufähig- 
keit und der Chance, mit relativ ge- 
ringem Aufwand ın dıe Technik von 
übermorgen, sprich 68010 und 
68020, eıin- beziehungsweise aufzu- 
steigen. Der Ausbau kostet natürlich 
Geld, und in der Grundversion ıst 
der Gepard nicht gerade üppig aus- 
gestattet. Das Textpaket mit 80-Zeı- 
chen-Karte kostet 5798 Mark, ein 
Grafikpaket mıt monochromer 1000 
x 730 Auflösung ist 1000 Mark teurer. 
Neben dem Computer wird ein 
Laufwerk und Software mitgeliefert. 


Teure Apfel 


Der Macintosh von Apple stellte 
und stellt wohl ımmer noch das beı 
den Computern dar, was Cartier beı 
den Uhren und Lacoste bei der Klei- 
dung ıst. Eın Hauch von Exklusivität 
und Snobismus umweht diese 16-Bıt- 
Maschine seit eh und je. Mit 8265 
Merk für Computer, ıntegriertem 
Monitor und Laufwerk, Maus und 
Software muß man für seine Än- 
schaffung tief ın dıe Tasche greifen. 
bexommt dafür aber auch solıde 
Qualität und Ausstattung. Ob er je- 
doch den doppelten Preis beıspiels- 
weise eines Ätarıs wert ıst, muß je- 
de: selbst entscheiden. Schließlich 
sind viele Leute bereit, für einen 
großen Namen extra zu bezahlen. 

Der Heımcomputer der nahen Zu- 
kunft ıst wahrscheinlich der AtarıST 
ın seinen verschiedenen Modellreı- 
hen, sollte sich das Preisniveau beı 
Commodore und Apple nicht gra- 
vierend ändern, oder 68000er-Com- 
puter anderer Hersteller nıcht plötz- 
Ich auf den Markt kommen und 
durch neue, bessere ÄAusstattungs- 
merkmale und Preise die derzeiti- 
gen Marktführer verdrängen. 

für alle diejenigen, dıe sıch für 
das Thema 68000er ınteressieren, 
seı auf das Happy-Computer 
68C00er-Sonderheft 3/86 hingewie- 
ser, das sich ausführlich mit den 
oben erwähnten Computern be- 
schäftigt und weitere Details zu den 
jeweiligen Geräten sowie eine Men- 
ge Hintergrundinformationen. Iıe- 
fert. (ue) 
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Evolution 





Prozessoren, die heute zur 
Spitzentechnologie zählen, 
sind morgen schon überholt. 
Was kommt danach? 


bwohl dıe Entwicklung auf 
©: Gebiet der Integrier- 

ten Schaltkreise rasant fort- 
schreitet, zeigte sich die Heimcom- 
puter-Branche lange Zeit unbeeın- 
druckt. Prozessoren wie der Z80 
sind seit den ersten Tagen der 
Heimcomputer mit von der Partie 
und erfüllen ihre Aufgabe zuverläs- 
sig wie am Anfang. Inzwischen aber 
sınd die Computerfreaks von einem 
neuen Vinus infiziert. Der Trend 
geht weg von den zum größten Teil 
ausgereizten 8-Bıit-Computern und 
hın zu schnelleren. leistungsfähigen 
Modellen. »16-Bit« ist in. 

Wie so oft aber. wenn viele vom 
gleichen Thema reden, treten auch 
hier schnell Mıßverstandnisse auf. 
Was heißt eigentlich »16-Bıt-Prozes- 
sor«e? Wenn man sich eine »typische« 
8-Bit-CPU (Central Processing Unit, 
Zentraleinheit) wie etwa die 6502 
der Apple-Computer. des Commo- 
dore VC 20 und C 64 oder aber die 
Z80OA der Sınclair-, Schneider- und 
MSX-Computer näher ansıeht, so 
stellt man bereits beträchtliche Un- 
terschiede fest. Während dıe 6502 
eın reiner 8-Bit-Prozessor ıst ($&-Bıt- 
Prozessorregister. B-Bit-Datenbus 
und 16-Bıt-Adreßbus, über den er 
64 KByte Speicher dırekt adressie- 
ren kann). so besitzt der ZBOA be- 
reits dıe Fähigkeit, je zweı Prozes- 
sorregister zusammenzulegen und 
damit intern mit 16-Bit-Zahlen zu 
rechnen. Der 8088-Prozessor. der ın 
den IBM-PC und Kompatiblen zum 
Einsatz kommt. besitzt ebenfalls 
solche »16-Bıt-Register«, kann aber 
mit seinem 16-Bit-Programmzälhler, 
über den die zuvor genannten Pro- 
zessoren ebenfalls verfügen, auch 
nur 64 KByte gleich 2°16 Byte Speı- 
cher adressıeren. Ist dies nun schon 
ein 16-Bıt-Prozessor? Man muß dıe 
Frage bejahen, da es für die reıne 
Rechenleistung des Prozessors hıer 
nur untergeordnete Bedeutung hat. 
wieviel Speicherplatz er direkt 
adressieren kann. In der Tat gelingt 
es dem 8088 sogar. | MByıe Spei- 
cher zu verwalten. da der Prozessor 
über Segmentregister verfügt, wel- 





che ıhn zwischen verschiedenen 
64-K-Sektoren »umherschalten« kön- 
nen. Sein großer Bruder, der 8086 
fällt durch seinen 16-Bıt-Datenbus 
bereits ın den Bereich der I16-Bitter 
Er wird ın einigen IBM-PC kompatı- 
blen Computern eingesetzt. 


Acht, sechzehn, 
zweiundreißig ... 


Worin unterscheidet sich aber 
nun beispielsweise ein 68000er, der 
als 16-Bit-Prozessor ın aller Munde 
Ist, von so einem »unechten« l6-Bitter 
wie dem 8088? Überträgt man die 
Eigenschaften eınes B-Bıt-Prozes- 
sors auf den 16-Bıt-Bereich. so müßte 
der 68000er etwa die Gestalt besit- 
zen: 16-Bit-Prozessorregister, 16-Bit- 
Datenbus und 32-Bit-Adreßbus mit 
denen man 4 GByte (über 
4000000000 Byte) Speicher verwal- 
ten kann. Aber hıer enttäuscht der 
68000er unsere Logik. Tatsächlich 
sınd nur 24 Bit zur Ädressierung vor- 
handen. Damit kann der Prozessor 
»nur«e 16 MByte (über 16000000 Byte) 
verwalten. Dafür verfügt er aber 
über Prozessorregister mit einer 
Breite von 32 Bit und wırd so schon 
wıeder zum »unechten« 32-Bit-Pro- 
zessor 

Der Motorola 68000 und der Intel 
8086 sınd nicht dıe einzigen 16-Bıt- 
Chips ım Betrieb. Der dırekte Nach- 
folger des 8086. der 80286, der beı- 
spielsweise ın Personal Computern 
wie dem IBM-AT und Kompatiblen 
zum Einsatz kommt, verfügt eben- 
falls über einen 16-Bıt-Datenbus und 
sogar über eınen 32-Bit-Adreßbus. 
Damit kann er 16 MByte direkt oder 
4 GByte virtuell verwalten. Virtuelle 
Speicherverwaltung bedeutei. daß 
nicht der volle Adreßbereich ım 
Speicher resident ıst, sondern Je 
nach Bedarf von einem geeigneten 
(schnellen) Speichermedium ın eı- 
nen relativ kleinen Arbeitsbereich 
geladen wırd. Diese Vorgehenswei- 
se besitzt den Vorteil, daß den Ver- 
zögerungen durch Nachladen eıne 
immens große Ausführungsge- 
schwindigkeit durch äußerst kurze 
Datenwege gegenübersteht. 

Ein Beispiel soll die Größe der 
Zahlen deutlich machen. Wenn man 
davon ausgeht, daß eıne Seıte der 
Happy-Computer aus ungefähr 7500 
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der Prozessoren 


Buchstaben besteht, und der Com- 
puter zum Speichern eines Buchsta- 
bens genau ein Byte benötigt. kann 
man bei einem $-Bit-Prozessor unge- 
fähr neun Seiten Text ım Speicher 
verwalten. Der 68000er würde es 
auf 2237 Seiten bringen. das wäre 
der komplette Jahrgang 1985 und 
der halbe Jahrgang 1986. Eın 16-Bit- 
Computer mit vollständigem 32-Bit- 
Adreßbus könnte über eine halbe 
Million Seiten virtuell adressieren. 
Damit hätten Sie dann einen Über- 
blick über dıe nächsten 4772 Ausga- 
ben, beziehungsweise die nächsten 
398 Jahrgänge Happy-Computer. 
Prozessoren, dıe ın der Lage sınd. 
dieses und mehr zu leısten, gibt es 
bereits seit einiger Zeit. Ihre be- 
kanntesten Vertreter dürften die 
68020 und die Z80000 sein, 32-Bit- 
CPUs mit 32-Bit-Datenbus und 32-Bit- 
Adreßbus. Diese Superprozessoren 
werden jedoch dem Heimbereich 
noch eine geraume Zeit vorenthal- 
ten bleiben, da sıe einerseits ın der 
Herstellung sehr kostenintensiv 
sind, andererseits auch spezielle 
Peripherie-Bausteine benötigen. um 
die volle Leistung zu erreichen, zu 


der sie fähıg sınd. Eın Beispiel ıst die 
Speicher-Zugriffszeit. Während der 
68020 ın einer Zeit von I20ns auf den 
Speicher zugreifen kann, benötigen 
die preisgünstigen dynamıschen 
RAMSs zur Reaktion ımmerhin 160ns 
plus Dekodierzeit. Um dıe volle Ge- 
schwindigkeit des 68020 zu nutzen, 
muß man auf statische RAMSs aus- 
weichen. Diese Bausteine sınd nıcht 
billig. Hınzu kommt dann noch eın 
entsprechend schnelles Speicher- 
medium zur virtuellen Verwaltung. 
Eine Festplatte, die diese Anforde- 
rungen erfüllen würde, ıst ebenfalls 
eın gewichtiger Kostenfaktor. Die 8- 
und 16-Bit-Prozessoren werden in 
nächster Zukunft also den Heiımbe- 
reich unter sıch aufteilen. Im An- 
schluß finden Sıe eine Aufstellung 
der gebräuchlichsten Prozessoren 
mit ihren wichtigsten Daten. 


Protz oder 
Zauberkünstler? 
32-Bit-Prozessorregister, 16-MBy- 


te-Arbeitsspeicher, schön und gut. 
Aber ist der 16-Bit-Computer wirk- 

















_ Prozessor . 

6502 Z80A 8086 68000 80286 

Taktfrequenz 

bs2 MHz bis4MHz 2-5 MHz 75-12 MHz 4-8 MHz 
_ÄArbeitsxzegister 

Anzahl 

] 14 (7) 8 (4) 14 8 (4) 

Breite 

8 Bıt 8 (16) Bit 8 (16) Bit 32 Bit 8 (16) Bit 

Datenbus 

Breite 

8 Bıt 8 Bit 16 Bıt 16 Bit 16 Bit 
Adreßbus 

Breite 

16 Bit 16 Bıt 16 Bit 24 Bit 32 Bit 

Assemblerbefehle 

Anzahl 

56 68 107 104 103 

Formen 

150 691 298 806 (164) 


Prozessordaten auf einen Blick 
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lıch mehr als ein schnellerer, speı- 
cherstärkerer 8-Bitter? Ja, er ıst es! 
Welche Möglichkeiten der Prozes- 
sor tatsächlich bietet, ist noch nıcht 
abzusehen. Allerdings zeigen Fea- 
tures wie anwenderfreundliche Be- 
nutzeroberfläche und Multitasking 
bereits heute, wohın der Weg führt. 
Computer dıeser Leistungsstärke 
sınd mit Geräten der 8-Bit-Genera- 
tion nicht mehr zu vergleichen. Der 
Computer wird zu dem, was er eı- 
gentlich immer seın sollte — eine Ar- 
beitshilfe. die den Menschen beı 
der Lösung von Problemen unter- 
stützt, und nıcht neue Probleme 
schafft. Mußte man bislang erst ein- 
mal lernen den Computer wunsch- 
gemäß einzusetzen. so kann man ihn 
nun nutzen. ohne tiefer in seine 
Funktionsweise einzudringen. La- 
den. speichern und ausführen ıst mit 
den neuen Benutzeroberflächen 
kinderleicht Befehlskenntnisse 
sind nur noch begrenzt gefordert, 
das »Änklicken« des gewünschten 
Symbols mit einer »Maus« stellt auch 
einen technisch unbeschlagenen 
Menschen ohne Englischkenntinisse 
nicht vor Probleme. Mehrere Pro- 
gramme, die gleichzeitig ablaufen 
(Multitasking) bieten eıne Zeiter- 
sparnıs, die den Einsatz des Compu- 
ters dort sinnvoll macht, wo bisher 
viele zu bequem waren, den Com- 
puter einzusetzen, da Lade- und 
Ausführungszeiten ebenso lange 
gedauert hätten, wıe das Lösen der 
Aufgabenstellung »von Hand«. 
Darüber hinaus existiert der nicht 
zu unterschätzende Bereich der Un- 
terhaltung. Spiele, Grafik und Musik 
sind Gebiete, dıe die Stärken der 
16-Bit-Prozessoren deutlich machen. 
16-MByte-Speicher erlauben eıne 
derart große Anzahl verschiedener 
Grafiken im Speicher, um richtige 
Trickfilme ablaufen zu lassen. Zu- 
dem können durch »breite« Ärbeits- 
register Bildpunkte äußerst schnell 
berechnet werden. Außerdem ıst 
der Eınsatz digitalisierter Geräu- 
sche wıe Sprache und Musik eben- 
falls erst durch einen entsprechend 
großen Speicherbereich vemünftig 
realisierbar. Das Zusammenspiel 
dieser Bereiche auf spielerischem 
Gebiet läßt für die Zukunft einıges 
erwarten. Zaubern kann der I6-Bıt- 
ter nicht, aber... 
(ue) 
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Thema 68000 


je Zahl der Anbieter eines 
Computers mit der 68000er- 
CPU wächst ständig. Durch 
dıesen leistungsfähigen Mikropro- 
zessor weisen all diese Computer 
eine sehr schnelle Programm- 
ablaufzeit auf. Wıe man aus der Ta- 
belle auf einem Blick ersieht, hıhegt 
beı keinem Gerät dıe Taktfrequenz 
unter 7 MHz 

Vier Gruppen lassen sıch unter- 
scheiden: Die »Freaksysteme«, wie 
der Gepard und der Stride Dassınd 
dıe Rennpferde unter den 68000er- 
Computern Allerdings verlangen 
Sie großes Fachwissen von dem Be- 
nutzer. 

Die zweite Gruppe setzt wenig 
Vorkenntnisse voraus und verwöhnt 
mit einer komfortablen Benutzer- 
oberfläche. Der AtanST. Amıga und 





Gepard- PC 
Hauptprassasar 68000 
RAM $12 Köyte 


Im Überblick 


Hier sehen Sie auf einen Blick alle wichtigen 
Kriterien der gängigsten Computer mit 68000-CPU. 


Macintosh reiht sıch da eın. Sıe stel- 
len dem Änwender eınen Komfort 
zur Verfügung, wie er bisher zu ei- 
nem so günstigen Preis nıcht er- 
reicht wurde. 

Die beiden anderen Gruppen 
überschneınden sich mit den vorhen- 
gen. Atari ST und Sinclair QL finden 
auch viel Anklang bei der Käufer- 
schicht, die zu einem günstigen 
Preis einen Computer haben möch- 
te, mıt dem man dıe Maschıinenspra- 
che des 68000-Prozessors lemen 
kann. 


Commodore Atari S20 ST + Stride 
68000 68000 68000 
256 Köyıe | MByıe 1 MByıe 


Die letzte Gruppe legt ausschließ- 
lıch Wer auf dıe Anwenderpro- 
gramme. Hier findetsich wieder der 
Macintosh, aber auch der Sınclaır 
OL. Das bei diesem Gerät ım Liefer- 
umfang enthaltene Softwarepaket 
deckt viel Anwendungen bereits ab. 
Es handelt sıch dabei um eine Text- 
verarbeitung. Datenbank, Kalkula- 
tionsprogramm und ein Geschäfts- 
cnafıkprogramm. 

Unsere Tabelle zeıgt Ihnen die für 
Sıe wichtigen Kntenen auf einen 


Blick. (hb) 
Appie Macintmah Sinclair OL 
62000 SSO08 
128 KByie oder 128 
512 Kfyıe 640 Khym 


Erweitorbar I MByıe 512 Köyea DO Mir» L24 MByıe 
Extem erweiterbar — 85 MByw 4 MByte - _ 
ROM 16 KByte I82 Käyıa 182 KByie 16 Köyas 64 Köyis 48 Eyes 





8 MH: 





Taktlsequens 10 MHı 1.159 MHı 8 MHz 2 MHr 783% MHı 
Buldschirmaußösung 
monochrom 10002700 6602400 640x400 azierne 5122342 Sl2x236 
Punkts/Farben 28022)0/256. 3202400/% 320x200 /16 Tarmınals 256x126 /8 
erweilerbaı oda 784x325 5122256/4 
Ipdias keına d keine kaıne keine kenne 
Farben mamma) 256 u) Ssı2 _ schwarz/weiß 8 
Sound 2 Kanäle 4 Kanıle 3 Kanäle mögbch 4 Kanäle Beape: 
) Rauschgenenztnr 3 
ZuCentrorues Contonices 
RS2R2 RS232 R2232 
Diskorenlaulwerk Diskertenlaufwerk Disiretienlaufwerk Diuskettenla ufwerk 
Festplatte Feztplatie Fesiplarte Festplarte Network-AcschinA 
Mıdı 
16 ots ROM-arındge 
Maus/joysück Maus/jJoysnck Maus/joystcks loysnek 
Monılarmgnala RCB analog RCOB analog RCB analog _ — RGB 
RCB dıqial RGB dıyımal Video Farb 
PAL- Com posıte NTSC-Conmpasiie TV 
TVAnschlaf 
Diskeniengröße 3% Zell 34 Zall 3% Zoll 5. Zoll 3% Zoü 2xMlıcrodrves 
5. Zoll 5% Zol 





400 KByte 


360/720 KByie 


Fo sıp iatackapen Qi 0 Dis 448 Miytn 
Tengesıkän.g max 64 Compeams 


Batnebesysıem GDOSCP/M&8K AmigaDOS TOS USCD-Pascal Finder ODOS 
CP'MHAKLEM Cos 
und werare 
Benutzsroberfläche Beiriabssysiem Inturdon GEM kRonozesa Finder _ 
Tastatur saparal 2a pre! ıniegnen aan se para! ımegrern 


Dekan akapezusı 


Tastonzahl 95 9 Hi ja nach Terminal 65 


59 
Maße (BrHxT) %x40216 45211234 «1x6x24 Diverse 252 4x28 (1 521,320 


Hardware 12" -Faıbrooasor 12 °-Monitor Nach Wahl 





integnerte Diek 


GDOS 
Paradıse 
Moduls 2 
Systemedito: 


Debuggıng Tool 
Gepcalc 
Copstar 


Ausgabe 5’Maı 198€ 
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Wenn man sich für das allge- 
meine Wettergeschehen in- 
teressiert, muß man sich jetzt 
nicht mehr auf den Wetterbe- 
richt im Fernsehen verlassen. 
Setzen Sie Ihren Atari 520 
ST+ oder Commodore 64 als 
Wetterfrosch ein. 


M tteiner speziellen Antenne 
und einigen Hardwarezu- 
sätzen kann sıch jetzt jeder 
Atarı ST- oder Commodore 64-Besit- 
zer seinen eigenen Wetterbericht 
anfertigen. Damit man aber uüber- 
haupt Bilder von der Erde empfan- 
gen kann, wurde 1981 eın Satellit mit 
dem Namen »Meteosat« ın eine geo- 
stationäre Umlaufbahn gebracht. 
Übrigens kennt fast Jeder die von 
ihm gesendeten Bilder, zumindest 
durch dıe Wetterkarten des Fernse- 
hens. »Meteosat« befindet sich in eı- 
ner Höhe von 36000 Kilometern dı- 
rekt über dem Aquator und dem 
Breitengrad Null. Von dort aus sen- 
det »Meteosat« Jede halbe Stunde 
Bilder von Europa und dem Mittel- 
meerraum zur Erde. 

Es gibt drei unterschiedliche Ar- 
ten von Bildern: Einmal das normale 
Sıchtbild, dann die Infrarotaufnah- 
me und schließlich noch das Was- 
serdampfbild. Bevor die empfange- 
nen Bilder aber ausgewertet und 
beispielsweise ım Fernsehen ge- 
zeigt werden. muß man die Rohbil- 
der noch bearbeıten und beschrif- 
ten. So werden dıe Landmassen mit 
festen Umrissen versehen und Koor- 
dınatenschnittpunkte eingearbsitet. 
In einer Titelzelle wırd dıe Bezeich- 
nung des Ausschnitts, some Datum 
und Zeit angegeben. 

Ausgewählte Ausschnitte werden 
dann ım Vier-Mıinuten-Takt zurück 
zum Satelliten gesendet und von 
dort aus wiederum mit Länderum- 
rıssen versehen, zur Erde ge- 
schickt. Diese endgültigen Bilder 
kann man schließlich selbst empfan- 
gen. Damit man auch weıß, zu wel- 
chem Zeitpunkt interessante Barei- 
che gesendet werden, gibt es eine 
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Art Fahrplan. den man bei der 
ESOC beziehen kann. In ıhm sınd 
dıe genauen Zeiten festgehalten. 
wann gewisse Ausschnittfotos ge- 
sendet werden. 

Da eine normale Femsehantenne 
zum Empfang von »Meteosat«-Bil- 
dem wenig geeignet ıst. benötigt 
man dazu eıne spezielle Antenne. Es 
handelt sıch um eıne drei Meter lan- 
ge Yagi-Antenne zum Empfang von 
Frequenzen im 1694.5MHz2-Bereich. 
Sıe besteht aus ınsgesamt 60 Ele- 
menten und man muß sıe selbst zu- 
sammenbauen. Die Antenne mon- 
tiert man dann noch auf einem 
Standrohr und richtet sie dann ım 
30-Grad-Winkel auf Null-Grad- 
Länge und NullGrad-Breite der 
Position von »Meteosat« aus. Unmit- 
telbar hinter der Antenne folgt noch 
ein Konverter. der das mıt einer Fre- 
quenz von 1694,5 MHz ankommende 
Sıgnal ın eine Zwischenfrequenz von 
137.5 MHz umwandelt. Somit ist zu- 
mindest sichergestellt, daß eın Mını- 
mum an Störstrahlung durch die ho- 
hen Frequenzen auftritt. Der eigent- 
liche Empfänger wandelt dann diıe- 
ses ZF-Signal ın eın NF-Signal um. 
Man erhält so einen 2400-Hz-Sinus- 
träger, auf dem dıe Videoinforma- 
tion aufmoduliert ıst. Man spricht 
hier von dem sogenannten WEFAX- 
(Wetter Faksımlle-JSignal. Da der 
Computer hıermit allerdings ımmer 
noch nichts anfangen kann. muß 
noch eın Demodulator dazwıschen- 
geschaltet werden, der aus dem 
Video- ein Digıtal-Sıgnal macht. Die- 
se Daten werden dann über den pa- 
rallelen Port ın den ST eingelesen. 
Lın kleiner eingebauter Lautspre- 
cher wandelt dıese Frequenzen an- 
schließend ın hörbare Töne um. An- 
hand der Lautstärke desSignals und 
des Hintergrundrauschens kann 
man die beste Ausrichtung der An- 
tenne finden. 

Die gesamte Anlage ıst übrigens 
durch die Post genehmigungspflich- 
tıg. Man benötigt sıe, um eıne Emp- 
fangsanlage zur Aufnahme von Da- 
ten eines Wettersatelliten errichten 
zu dürfen. Gleichzeitig hat man auch 











ei „Genel hmigung. mit der ande- 
rer. für dıe Öffeı Uıchkeit freic age- 
r ar Weit raumfunk mpfangen 
werden darf. Die > Erte 19 der Ge- 
nigun g erfolgt pı blemlos Zu- 
ch fall noch eine 111011d liche 
Gebühr vc INnzweı Mark. für die E rtei- 
lung der Genehmigung an. Vergli- 
chen mit den Gesamıkı osten der 
. pfanı gsanlage von etwa 35( 
lark ıst dıes aller dıngs kaum noch 
n Bild mit einer Größe von 800 x 
F unkten wırd ee In 
vıer Minuten übertragen. läßt sıch 
= abe R nd: derre ni drigen 
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In: eel lender Qualıtät dar- 
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her kann man dieses Programm nur 
mit dem 520 ST+ mit | MByte RAM 
verwenden. Dadie Bilder inder nie- 
deren Auflösung dargestellt wer- 
den. ist auch ein Farbmonitor unum- 
gänglich. 

Das Programm „Meteosat 24 ist, 
wie es auf einem ST nicht anders zu 
erwarten ist, voll in die Benutzer- 
oberfläche GEM eingebunden. Alle 
wichtigen Programmpunkte können 
also aus Drop-down-Menüs mit Hilfe 
der Maus angewählt werden. Für 
den Empfang von Satellitenbildern 
gıbt es zweı Menüfunktionen. Man 
kann entweder synchronisiert oder 
unsynchronisiert lesen. Beim un- 
synchronisierten Empfang beginnt 
der Lesevorgang sofort, egal was 
momentan gesendet wird. Diese 
Funktion wird vor allem bei der 
Grundeinstellung der gesamten ÄAn- 
lage benötigt. Der synchrone Emp- 
fang hingegen begınnt erst dann, 
wenn tatsächlich ein neues Bild ge- 
sendet wırd. Ist der Empfangsvor- 
gang abgeschlossen, sieht man das 
komplette Bild sofort auf dem Bild- 
schirm. Tatsächlich handelt es sich 
hier bereits um eine Verkleinerung, 
da ja, wie schon erwähnt nur 
320x200 Punkte darstellbar sınd. 
Mit Hilfe der Maus kann man nun in- 
teressante Ausschnitte auswählen 
und beliebig vergrößern, zumindest 
so weit, bıs eın Pixel den gesamten 
Bildschirm füllt. 

Nach dem Empfang lıegt Jedes 
Bild zunächst nur Schwarzweiß ın 
16 Graustufen vor. Es ist nun die Äuf- 
gabe des Benutzers, die Satelliten- 
aufnahme selbst mit den gewünsch- 
ten Farben zu versehen. Jeder der 
16 Graustufen kann eine beliebige 
Farbe aus eıner reichhaltigen Palet- 
te zugeordnet werden. Die Wahlder 
Farben wird vor allem auch von der 
Art des gesendeten Bildes abhän- 
gıg sein. So wählt man beı einem 
normalen Sichtbild natürlıch beı- 
spielsweise eınen Blauton für das 
Wasser, weıß für die Wolken und so 
weiter. Bei eınem Infrarotbild hınge- 
gen werden verschiedene Äbstu- 
fungen von roten und gelben Farb- 
tönen eın realıstischeres Bild erge- 
ben. Hat man eine günstige Farb- 
komposition gefunden. kann man 
sie als sogenanntes “LOOK-UP 
TABLE« speichern. Zu jedem neu 
empfangenen Bild ruft man später 
also nur noch die passenden 
»LOOK-UP«-Informationen auf und 
schon hat man ein ideal coloriertes 
Satellitenfoto. 

Jedes Bıld kann übrigens auch am 
Bildschirm gedreht, gespiegelt 
oder invertiert werden. In der prak- 
tıschen Anwendung ıst dıes jedoch 
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Ans etwa 36000 Kilometer Entfernung kann man das Wettergeschehen mit bloßem 
Auge natürlich nicht verfolgen Dank Meteosat ist es seit etwa fünf Jahren möglich, 
recht genaue Wettervorhersagen zu prognostizieren. (Quelle European Space Agency) 


nur von geringer Bedeutung. Inter- 
essanter wäre die Möglichkeit, 
durch eine schnelle Überlagerung 
mehrerer Bilder das Wettergesche- 
hen über einen gewissen Zeitraum 
hinweg beobachten oder verglei- 
chen zu können. Aus diesem Grund 
kann man einen interessanten Bild- 
schirmausschnit auch ım Neo 
chrom-Format speichem. Äuf diese 
Art benötigt ein Bild nur mehr rund 
32000 Byte. Um sicherzustellen, daß 
man von jedem Bild exakt densel- 
ben Bereich speichert, lassen sich 
die Koordinaten eines aewählten 
Ausschnitts separat speichern und 
bei Bedarf wieder abrufen. 

Bereits gespeicherte Satelliten- 
aufnahmen können natürlich auch 
auf einem Drucker ausgegeben 
werden. Verwendet man einen nor- 
malen Matrixdrucker wie beispiels- 
weıse einen Epson FX-80, so ordnet 
man zuvor wieder Jedem Grau- be- 
ziehungsweise Farbwert ein Bitmu- 
ster zu. Auf diese Weise erhält man 
einen Ausdruck ın 16 Grauschattie- 
rungen. Die Bitmuster findet man ın 
einemeigenen Menü, sodaß die Zu- 
weisung einfach mit der Maus ge- 
schehen kann. Die Größe des Äus- 
drucks läßt sich sowohl ın der Breite 
wıe auch in der Höhe beliebig aus- 
wählen. Auch hier gelangt man wie- 
derum ın eın separates Menü, ın 
dem man dıe gewünschten Ausma- 


ße nur noch anklıcken muß. Besitzt 
man jedoch einen vom »Meteosat«- 
Programm unterstützten Farb- 
drucker wıe beispielsweise den 
Canon PJ-l080A, so kann man auch 
farbige Hardcopies drucken. Ge- 
druckt wird übrigens immer nur der 
sichtbare Ausschnitt des Bildes. 
Die Zielgruppe erstreckt sich vom 
Hobby-Meteorologen. bis hin zum 
Segelclub. Aber sicherlich ist die 
Anlage auch für kleine Flughäfen 
oder Fremdenverkehrsvereine ın- 
teressant, die sıch selbst einen 
Überblick über dasaktuelle Wetter- 
geschehen machen möchten. Bei eı- 
nem Preis von rund 3500 Mark für 
Hard-und Software für den ÄAtarı ST 
und rund 500 Mark weniger für den 
Commodore 64 ıst es auch nicht für 
jedermann erschwinglich. Sollte je- 
mand aber bereits eine passende 
Antenne, den Konverter, Empfänger 
oder Demodulator sein eigen nen- 
nen, kann er sich fehlende Teile 
auch einzeln hinzu kaufen. So wäre 
beispielsweise die Verwendung in 
einem kleineren Flugplatz denkbar. 
Dadurch ist eine schnelle Erken- 
nung der Großwetterlage und des 
Wetters im Flugraum keın Problem 
mehr. Auch Hobbymeteorologen 
könnten ihr Steckenpferd mit die- 
sem Programm sicherlich um einen 
interessanten Äspekt bereichern. 
(Wolfgang Czerny/wb) 
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Das Systemhandbuch 


zum ATARI ST 
2. Quartal 1986, ca. 300 Seiten 
Zweı Themen Dedden a Schwerpunkte 
des vorkegenden Buches 
Dis Sinahs der 68000-CPU und der 
ATARI S20 260 ST 
De austülrkche Beschredung der Ar 
chiektis der 68000- Famike (88000. 
68008 688010 88020) und tvem Be 
tertasalı wrdergäanstäschomen Nach 
echlegsted rel zw Dis Arewreibgen Be 
spesequenzen Ad Atser Ihnoreb 
schen Basa wırü ae Programmenımge 
Bung des ATARı 520 2680ST annend 
vister Beupsiprogramme dasgestol 
Da Entuncklung Gas0: Programme ie 
ter! dem Lose gechreg ene Bbio- 
nek mi Routinen zur Ansteuanng des 
Bedschumieda der Tonerzougunge 
und dee Schnitsieten IMID\. 
v24. Tastaiıs. Maus) Besondere Aul- 
manksamkaı wed der Enbundung von 
Maschunernsprachnmoduen ın das Be 
Inebssysiem und in höhere Pıngram- 
masrsorscheniz B BASIC undC) owund- 
mat Dis Bespochung anes BA000- 
Asseambiera und cmge gerälespezd- 
sche Maschnensprachmodue 1unden 
023 Buch abı 
Best.Nr MT 90218 
ISBN 3-39090-216-2 
DM 52 Asfı. 47.8085 405.80 


„Das System- 


Anıfuhriche Kardwarobeschreideng # Prograemocsie 
zum Anstewern der Schaöttstees % Struktur der 68000-CPU 
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%x Ausemdderprogrzume 


W Festenrain 


ATARI ST BASIC-Handhuch 
Maıı 10988. 2684 Sallen 


Suchen Sa ame Ankatung zus nienasmen Ausnutzung dei Fafeguaıten ars ATARI 520 2680 ST? Dann sı 
dıasan Buch gen das rıchbige für Se! Ss erfahren ale a Der das BASIC- System des AlARIST Jeder 
Beleri wed mit Programmbespeien arl(i#wbch erkäutert Den Schwerpunki Diet aına Ankaıtung zus 
BASIC- ung des ATARI ST sowe zus Programmerung von GEM- Funktionen 

Bes!.N:. MT 90205. 1SBN I-89090-205-7. DM 52.-/3F:.47,8046S 405.60 


AR Aumder 


ATARISTLOGO 

März 1088. 2368 Sallen 

Dresoa Buch beetel une grundliche Eırtührung ın ae Programmersprache LOGO und due Anwendung 
aut dem ATARI 520260 ST Schon nach kıszer Zei al Bei Ardänger ın der Lage eyene LOGO 
Pıogssmme zu schedben Praatsche Amwendungsmögkehiunien wma 2 B de Datenvormmllung sund 
auch Iıs den karigeschntienen Programmer von interesse Eın egenes Kantel ui dem Berech der 
kunstächen iniegerz gewmume! 

Bası-Nı. MT 90223.1ISBN 389090- 221-5. DM 49.-/sFr.45.10,8$ 405.60 


P Rosenbeck 

C-Programmierung unter TOS/ATARI ST 

1.Quartia! 1988, ca. 300 Seiten 

Do Prog ammenrspr acne C Hal Su NDe. fe nfe ssonu en Programmsann zuenem Rennesentwchel Seo 
ermögbcht oa. sehr nahe an der Maschane zu aderien und doch struatunert zu DOgrammaeren Deera 
Buch beslel ana Enfinnung ın Aa Programmenung C spe2wil lur dan ATARI ST Am Berssouei ana Drakal- 
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Der ATARI 520 ST 


2. uberarballele und erwelterie 
Aullage 1988, 198 Seilen 


Desaa Buct eninaN ale Iniormabonen 
&e tie Inierıssserle und für alle stolzen 
Bes.tzer ames gerade ermoıdbonen ATA- 
Ri 520260 ST wchüg sand Die atzi 
vorsegenge Werurbenele und ermeder- 
te Auflage trbgl den neuesien Entench- 
kungen bei Atarı Rechnung Unter ande 
rem wısden das nresschen deutsch 


malg berucksichügt Das Buch al s0mA 
micht as gung Rochnerbeschredungmi 
hohem Inionnatonsweri. es leıstel auch 
ss Nachschhagewerk wertvolle Denate 
Bast.N: M190229 

ISBN +49090-229-4 

OM 49.-1sfr 45.1085 382.20 


A Siena G Sterss 


GEM fur den ATARI 520 ST 

2. uberarbeitsie und arweılerie 
Auflage 1916, 334 Seiten 

Da Bonutcronßorfischa dos Neuen 
ATANI ST - GEM genamn! - arhebt den 
Anspruch. de Beckenung des Compu- 
lors zum Kındersmel zu machen Den- 
noch Wenn See da Daaneı übäche kom- 
mandoonenberte Umgangywessa mi ih 
rem Comguver pfiegten. 50 werden Ss 
one Enlltmung n de Beckenung von 
Mauss. Badsy miolen und Fenster. wa »6 
a s83 Bucht kelert, zu schätzen wasen 
Besonders nteressani fis den orfahre- 
nen Amwender und ds Kapsel uber den 
nlemen Afttı von GEM mi sonen 
Pı#Doen Mens. Fensien und Sym- 
Damen 

Basti -Nr. MM’ 90230 

ISBN 3-89010-230-8 

DM 32.-1sFr. 47.080485 405.60 


J Puam! Losis 
Die C-Programmbibäclhek 


Februar 1918. 361 Selten 


Dieses Buch erspari dem C-Progrem- 
muiter Stunden minseäger Kienarted 
und el. effuıentere Programme zu 
schneiden ES alın zwei Toda gegbeder! 
Der ersie Tal reugl. we man zu unwvorsel- 
en Bibinttaksiunklönen kommt und 
gb Tooa uns C noch wrkungsvole en 
geselllwerdenkann Der zweite Toden!- 
nat ana Reha asiuwhch eriihrter C- 
Funktionen als wertvolle Ergäruung I 
reı Programmbsbiathek Dasu genösen 
untor anderem en Toımunaknatallationa- 
programm mehrere Sorte -Algorttwnen 
und en Satı ISAM-Fusnatoneon 
Best.-Nı. MT 9013) 

ISBN 389090-1336 

DM 69.-/sFı. 63.504855 538.20 
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M68000-Famike: Teil 1 

1984, S68 Selten 

intormalıve Eatüfrung n de Geschsch- 
te und dıe Entenciuungspfniosopies ei 
ner detsikerlaon Dersieäung der Hard 
ware SOune al uhrtche Efiderung der 
komiortablen Adıessenungsarten 
Besi.-Ne. PW 80J16 

ISBN F92140 318-0 

DM ?79.-/sFı. 72.804865 616,20 


M68000-Famıle: Teil 2 
1985. 400 Selten 


Ted Il Gen untassenden Lahr- und Nach 
schhegewerks 1um MB8O0O00 basc Mltıg! 
Sch mıt Amsendungen und wedeten Mil: 
Aedom der MEAOOO-Farruke 

Banı.-Mr. PW 80330 

ISBN LIM0I,I04 
DM69.-1sfı.63.30468S 538.20 
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Eines der führenden 
amerikanischen Soft- 
warehäuser ist Epyx, 
bekannt durch Hit- 
listen-Stürmer wie 
»Summer Games« und 
»Impossible Mission«. 
Wir besuchten das 
Hauptquartier von 
Epyx im kaliformi- | 
schen Silicon Valley 
und plauderten mit 
den Programmierern 
der Spiele-Hits. 
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Craig Nelson, der Chef der Programmier-Truppe, im Interviow 


152 rs: 


) Ile. eIm 


na 72 
WORLD HEADQUARTERS 


2 a7 
) «WI 


Jul 


M: 


amsı 








Grafik-Experte Michael Kosaka bei der Arbeit. Auf dem Moni- 
tor sieht man seinen Sprite-Editor, den er auch bei der Arbeit 
an »Summer Games Il- und -Imposaible Mission» verwendete. 





chaels Büro Filmposter und An- 
sıchtskarten bekannter Gebäu- 
de. Daneben finden sıch weitere 
Stapel von Literatur und Model- 
le uber Kriegsschiffe ım zweıten 
Weltkrieg. dıe als Anschauungs- 
matenal fur das Spiel »Destroy- 
er«dienen. Zu diesen neuen Pro- 
dukten spater noch mehr. 


Ich glaub’, ich werd’ 
zum Filme-Monster 


In einer großen Runde mit 
mehreren Programmierern 
plauderten "ır uber Epyx. 
Wichtigste Frage: «Was kommt 
als nächstes” Craig Nelson hat 
dıe Antwort parat: »Nun. Ihr habt 
ja schon eınıges gesehen. Unser 
nächstes Spiel wnrd 'Movıe Mon- 
ster heißen. Der Spieler muß als 
Monster ın Kıng Kong: und 
Godzlla-Manıer Städte vernich- 
ten. Das Spiel erinnert etwas an 
unser gutes altes 'Crush. Crum- 
ble and Chomp. Wır haben dıe 
Idee mehr oder minder beı uns 
selbst geklaut, aber eın völlıg 
neues Spiel drum herum ge- 
schrieben und sehr viel Wert auf 
Grafik und Action gelegt. « »Mo- 
vie Monster« soll ım Aprıl oder 
Maı erscheinen. 


Streng geheim: 
»Destroyer« 


«Über das darauffolgende 
Projekt darf ıch eigentlich noch 
nıchts verraten. Es hat den Ar- 
beitstitel "Destroyer' und mrd er 
ne Kriegsschiff-Sımulation seın 
Mehr sage ıch aber wirklich 
nıcht darüber Vor diesen beı- 
den Spielen wırd aber noch eın 
Utility-Pakei erscheinen "The 
Basıc Programmers Toolkıt ent- 
halt alles. was eın Basıc-Pro- 
grammierer ım Leben so 
braucht. Grafik- Zeichensatz- 
und Sprite-Editor, Programmier- 
hilfen und vieles mehr. Scott ar- 
beitet jeizı schon an eıner Fort- 
setzung. dem Disk Toolkıt' Da 
werden Kopierprogramme 
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drauf seın, eın Disketten-Mon:- 
tor und als Höhepunkt unser 
'Vorpal-Loader. mit dem beı- 
spielsweise Summer Games II’ 
ausgestattet ist Dann kannjeder 
seıne Programme zehn- bıs fünf- 
zehnmal schneller laden. ohne 
irgendeinen Hardware-Zusatz 
zu verwenden.« 

«Warum macht Epyx jetzt so 
viele Unlines?” wollen mr ms 
sen. «Wir hatten }985 eınen 
Rıesen-Erfolg mıt unserem Fast- 
Load-Cartrnıdge In Europa ıst 
das Dıng zwar nıcht so gut ange- 
kommen. ın Amerika aber war 
es eın Hit. Wır glauben. daß dıe 
Jungen Programmierer dıe Tools 
haben mochten. mit denen die 
Profis arbeiten. Deswegen öff- 
nen wır unsere ıinteme Schatz- 
truhe und verkaufen eın paar 
von unseren, eigentlich für den 
Eıgencoebrauch entvackelten 
Programmen « 

Wır stellen gleich dıe nachste 
Frage an Craig »Und wie seht 
die Zukunft für Epyx aus? «Wır 
hatten 1985 unser bestes Jahr. 
und wenn unsere Informalıonen 
stimmen. waren wır 1985 die 
umsatzstarkste Software-Fırma. 
Man ısı von uns höchste Qualıtat 
gewohnt und deswegen werden 
wır daran auch festhalten. Wir 
haben vor, etwa eın dutzend Pro- 
gramme ım Jahr zu veröffentlı- 
chen. Das ıst aber nel schwerer 
als fruher. Da gab es noch Zeı- 
ten, wo uns eın Teenager eın 
selbstgeschriebenes Programm 
eingeschickt hat und wır damı! 
einen Hit landeten. Heute arbeı 
ten bıs zu zehn Programmierer 
an einem Spiel, wobeı Jeder seı- 
ne Speanalgebiete hat. Eıner 
koordiniert dann alles, meistens 
bın ıch das. Sämtliche Konzepte 
werden hier entwickelt und meı- 
stens auch programmıert « 


»Summer-Games«- 
Nachschub 


»Wır haben eın Mono Insıde 
the fun. outside the work‘. Den 


br 
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Die Simulation »Destroyer: ist das allerneueste Epyx-Projekt 
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Spaß. den Enmmurf und die Pro- 
grammierung von Spielen ma- 
chen wır hier. Mıt der Arbeıt. 
Konversionen für andere Com- 
puter zu schreiben. werden rere 
Mitarbeiter oder andere Firmen 
beauftragt. Wır haben hier 
knapp zehn feste Angestellte, 
dıe mit dem Design beschafüugt 
sınd und eraa dreißig weitere. 
dıe sıch um Markehng. Kunden- 
betreuung. Werbung, Buchhal- 
tung, Geschäftsfuhrung und 
ahnlıchen Kram beschäftigen 
Programmierung und Geschäft 
sınd also klar voneinander ge- 
trennt. Dadurch hat das Marke- 
tıng keine Macht über uns De- 
sıgner. Daran and andere Fır- 
men gescheitert. beispielsweise 
Atarısofl. Deswegen wırd es vor 
Epyx auch ımmer neue. ınnovati- 
ve Produkte geben Wir werden 
uns nıcht auf unseren Lorbeeren 
ausruhen und ımmer dasselbe 
programmieren. weıl wır damıt 
Erfolg harten « 


Computer-Kopplung 


Genau ın diesem Moment trifft 
Chuck Sommerville, eıner der 
Epyx-Programmierer eın. und 
fraat scherzend «Ha! jemand 
meıne Arbeitsdiskette fur Sum- 
mer Games VIl gesehen‘ 
Craig nımmi das Suchwort »Sum- 
mer Games« auf. »Das heißt na- 
türlıch nıcht. daß mır nıchtsmehr 
machen. was mit Sportspielen zu 
tunhat Wenn wır beispielsweise 
Summer Games Ill’ machen. 
dann ware das eın völlıg ande- 
res Spiel als die ersten beiden 
Summer Games’Programme 
Wır haben schon Konzepte für 
Spiele ın der Schublade. die 
Summer Games ahneln und 
doch ganz anders und natürlich 
noch besser sınd « 

Ob Craig noch erwas mehr sa- 
gen kann über dıe neuen Kon- 
zepie von Epyx? »Eigentlich 
nıcht. das ıst noch firmenintern 
Na ja. weil ıhr es seid — wır wol- 
len Computer verschiedensier 


Test Spiele 


Typen koppeln um mıt mehre- 
ren Computern zu spielen. Das 
Ganze soll billig und einfach 
sen So, jetzt ıst aber Schluß 
Wenn Bob (er meınt Robert 
Blotch. Vizepräsident von Epyx) 
erfahrt, was ıch schon alles aus- 
geplaudert habe...« 


»Mıt was für Computern arbeı- 
tet man beı Epyx eigentlich% 
Unser lueblingscomputer ist 
der C 64. Den kennen wır alle 
praktisch auswendig. Michael 
kann aus ıhm dıe schönste Gra- 
fik herauskitzeln und Scott kennt 
das Diskettenlaufserk bıs auf 
das letzte Byte Außerdem ver- 
kaufen wız am meisten C 64-Pro- 
gramme. Ab und zu arbeıten wır 
aber auch mıı Apple Il. Aıarı XL 
und Macıntosh Unser Amıgqga 
wird auch fleißig benutzt und am 
Atarı ST wırd sogar schon pro- 
grammiert« «Welche Program- 
me kommen denn von euch für 
dıe 16-Bıtier% »Fur den ST kon- 
verteren wır gerade Winter 
Games. dann werden “eitere 
Konversionen folgen Auf dem 
Amıga wırd unser ersies Proekt 
Rouge‘. eın komplexes Rollen- 
spiel. sein. Wır werden uns aufs 
erste mıt Konversionen begnu- 
gen« 

«Wır konnen also weıterhın auf 
Epyx zahlen. wenn es um die 
wichtigsten Heimcomputer 
geht% kommt sofori unsere 
nachste Frage »Ja. mıt einer Eın- 
schrankung Mit dem Schneı- 
der-Computer. der beı euch 
dAruben sehr erfolgreich ıst. ha: 
ben wır Amenkaner wenig am 
Hut Was fur den Schneider und 
für den Spectrum komvertiert 
wırd. kommt nıcht von uns, son- 
dern von den Englandern. Da- 
mit haben wır recht wenig zu tun 
und bekommen es sogar ın den 
seltensien Fällen zusehen Aber 
gerade die Commodore 64Be- 
sizer werden sch noch wun- 
dern. was wır ın der nachsten 
Zeit alles herausbringen wer: 
den!e 

(Borıs Schneider/hl) 





Cineastische Gruselfrenden mit »Movie Monster- 
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Nach monatelangen Verzögerungen wurde 
endlich das neue Rollenspiel-Opus von Lord 
British veröffentlicht: »Ultima IV« ist da! Wir 
wagten für Sie eine Reise in diese Fantasy- 
Welt und schlugen uns mit modrigen Mon- 
stern und mächtigen Magiern herum 


on den Kritikern gelobt 
und von den Kaufern ge: 
liebt, werden die Titel der 
legendären »Ultima«-Reı- 
he. dıe seit Jahren zu den absolu- 
ten Kulispielen zählen Schöpfer 
der erfolgreichen Serie ısı der 
amerikanısche Programmierer 
Rıchard Garrioti, der den Künsı- 
lernamen Lord British trägt. Vor 
fünf Jahren schrieb Richard eın 
Spiel mit dem schlichten Namen 
.Ultima« für dıe Apple Il-Com- 
puter Der Erfolg stellte sıch 
prompt eın und „ord Brılish ver- 
öffentlichte ın den nächsten Jah- 
ren zweı Nachfolger, dıe ımmer 
besser und erfolgreicher als das 
Vorgangerspiel waren. 

Kein Wunder. daß man aufden 
vıerten und vorläufig letzten Teil 
der Saga besonders gespannı 
war. Fast eın fahr nach den er- 
sten Ankündigungen ısi »Ultıma 
IV = Quest of ıhe Avatar« end- 
lıch erschienen Achzen und 
Stöhnen verursacht das Rollen- 
spiel nıcht nur wegen seıner 
zahlreichen (Gefahren und 
schwierigen Aufgaben, sondern 
wegen des gesalzenen Preises. 
Trotz gebröckelten Dollar-Kur- 
ses muß man um die 190 Mark 
ausgeben. wenn man ın den ex- 
klusiven Senuß des Mega- 
Spiels kommen wıll. Wer ent- 


sprechend tief indie Brieftasche 
greifi, erhältauch einiges an Ge- 
genweri: «Ultima ]V« ist etwa 16 
mal so groß wıe seın Vorgänger, 
»Ultıma Ille. 


Viel Spiel, 
viele Handbücher 


Die englischsprachige Doku- 
mentation umfaßt drei Handbü- 
cher Die «Player Reference 
Cardı erläutert vor allem die Ta- 
staturbelegung, denn auch beı 
»Ultima IV: ısı fast jede Taste mit 
einem eigenen Kommando be- 
legt. Die »History of Britannıa« ıst 
eıne Arı Geschichtsbuch. ın der 
Informationen über Land und 
Leute der Ulıima-Welt enthalten 
sınd Hier erfahren Sıe alles 
über Völker, Züunfte. Monster 
und geographische Besonder- 
heiten von Brıtannıa 

Die Zaubersprüche werden ın 
einem eigenen «Book of Mystıc 
Wısdom« erklärt, das durch seı- 
ne besonders guie Aufmachung 
besticht. Jeder Spruch ist in ei- 
nem etwas altertüumlichen Eng- 
lısch ausführlich erklärt und mıt 
einer ganzseıtigen Illustration 
noch veranschaulicht. Abgerun- 
det wırd das stimmungsvolle 
Malerıal durch cıno Stoffkartc. 
dıe man nicht als Tischdecke 


Endlich hier: 








nn ee chen er 


zweckentfremden, sondern zur 
Orientierung während des 
Spiels benutzen sollte. 

Wohlan. Iapfere Recken. Wel- 
zhen greulichen Feind gilt es 
Jıesmal zu besiegen? Verliefen 
wir uns doch etwas ın das Ge- 
schichtsbuch von Kyle. dem Jün- 
geren. In »Ultima I« überfiel der 
"ıInsterzauberling Mondaın das 
„and Britannıa. der zu guter 
„eizt vernichtet wurde. Es folg- 
len einige friedliche und glücklı- 
che Jahre, doch dann erschien 
Mondanıns Lehrling Minax. Die- 
se Dame sorate in »Ultima Il« für 
ıeıchlich Terror und Unheil, 
doch der geübte Rollenspieler 
konnte auch sıe am Schluß zur 
Strecke bringen. In »Ultima Ill« 


C 64, Apple Il 
(demnächst Atari XL/XE) 
Fantasy-Rollenspiel 

zirka 190 Mark (Diskette) 
Nachfolger zu »Ultima Ill- 





tauchte eine unheillliche Ilse) 
auf, vonder aus der Superschur- 
ke Exodus für Ärgeı sorgte. 


Suche nach Avatar 


Be: »Ultima IV: hat nan sıch et- 
was Neues eınfallen lassen. 
Diesmal bedroht kein ultraböser 
Schurke dıe Welt, vielmehr gehı 
es um eine Mission. dıe an dıe 
Gralsuche der Rıtte: der Tafel- 
runde ennnert Programmautor 
Lord British meınt dazu! »Die Su- 
che nach Avatar ısı dıe Suche 
nach einem neuen S:andard. eı- 
ner neuen Vorstellung vom Le- 
ben. Wir halten nach jemanden 
Ausschau, der eın leuchtendes 


Ihre Entscheidungen bei den Gleichnissen beeinflussen die 
Charakter-Eigenschaften im Spiel 


of Husico, 





Ein Auszug aus dem umfangreichen Monster-Repertoire 





Humility 
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hast been 
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Thou 


local chanpionship. 
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invitation and 
Humbiy 
art sure to „in?® 


Beispiel für unsere Natıon wer- 
den kann und uns vom Zeitalter 
der Dunkelheit ıns Zeitalter des 
Lichts führt « 

Besagte Person verkorpeiın 
naturlıch Sıe ın diesem Fantasy- 
Rollenspiel, bei dem die Aufga- 
be weniger klar umrıssen ist, als 
beı den »Ultima«-Vorgängern. 
Gleich zu Beginn fallen einige in- 
teressante Veränderingen ge- 
genüber Ultima Ill« auf. das wır 
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ın diesem Test als Maßstab neh- 
men 

Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Rollenspielen werden 
die Stärken und Schwächen Ih- 
resSpi na nıcht durch 
das Verteilen von Zahlenwerten 
bestimmt. V elmeni geraten Sıe 
zu Beginn ınden Wageneinera 
ten Zıgeunerın, dıe Ihnen eine 
Reihe von Gleichnissen erzählt. 
Am Schluß jedes Gleıichnisses 
müssen Sıe sich ımmer für eıne 
von zweı Handlungsmöglichke:i- 
ten entscheiden. Je nachdem 
wie Sıe sıch inden einzelnen Fäl- 
len entscheiden, werden Ihre 
Charakter-Eıgenschaften fest- 
gelegt 

Anschließend gehtes ım Land 
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Britannia rıchtig los. Die Grafık die Frage nach seınem Job »l 


Ultüima-Action: Die Spielfigur stebt in der Bildmitte, links von 
ihr ist ein Altar. Hungrige Monster sind schon im Anmarsch 
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Wer nicht fragt, erfährt nichts u >ISP aucht 'ganzend 
Ist quası mit der von «Ultima Ile Fight for Justice« antwortet, kı teste r wırd Ve fü mp n. D 
lentisc undhat auch das gera enS uch du Eingab« | rer K: Neuli yens 
de ‚cklich h Iprige CTOI Justi« r Rex ıd Ge- U 5 qui te ı a Ille. dasın 
ng, aber Lt dıesem Spie setz ausfta se rC tter l 
Gente sınd Grafik- ur nd Sound: 
Effekt ın nur nebensach- 
lıch. Sıe starten zwar alle ın auf 
Ihrer Missic "h ne n 
same Zustand muß nıcht von 
Dauer seın 
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rgendwo ın der Unendlich- 
keit des Weltraums dreht ein 
einsamer Ästeroid. das Zen- 
trum der ıntergalaktıschen 
Verbrechensorganısatıon Talos, 
seıne Runden Der Chef der 
Gauner-Gang ısı der schreckli- 





me ım Universum nur ängstlich 
geflustert wnrd. Er ıst eın Mann 
ohne Skrupel, der für alle Ver- 
brechen der letzten Jahre mehr 
oder weniger veraniwortlich ist. 
In eınern verzweifelten Versuch. 
Gross zu besiegen, gelıng! es 
der Regierung der freien Welt 
eınen «Nemesis Organısatıon 
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Mobile Attack Drod«e kurz 
NOMAD genannt auf dem 
Asteroiden abzusetzen 

Der NOMAD. fur dessen 
Steuerung Sie ım Spiel verant- 
wortlich sınd. ıst eın recht nıed- 
lıch aussehender Roboter Man 
kann ıhn ın acht Rıchtungen dre- 
hen. beschleunigen und wieder 
abbremsen Beım Herumma- 
növrıeren hat man standıg mil 
dem Schub zu kampfen, denn 
wenn man das Gas wegnımmit, 
rollt NOMAD noch eın Stück 
weiter. Man muß sehr geschickt 
mıt Bremsen und Gegensteuern 
arbeiten. um flussıg um dıe Kur- 


ven zu kommen. Außerdem be 
sıtzt er zweı Läser-Blaster. um 
sıch gegen die Verteidigungsan 
lagen von Gross wehren zu kön- 
nen 

Bild für Bild kämpft man sıch 
durch den Ästeroiden und wırd 
dabe: mit allerleı Gefahren kon- 
frontiert. Magnetische Wände 
zıehen NOMAD an und halten 
ıhn ım Schußbereich von gegne- 
rıschen Geschutzen fest Sper- 
ren. dıe den Zugang zum näch- 
sten Raum verwehren. beseitigt 
man durch das Umlegen von be 
stimmten Schaltern 

Spielerisch also eine altbe- 


Schneider, Spectrum 
Action-Spiel 

36 Mark (Kassette) 
Gute Grafik-Eifekte 


wahrte Mixtur. beı der Schnel- 
ligkeıt, eın guter Joystick und 
auch etwas strategisches Vorge- 
hen die Schlüssel zum Hıgh Sco 
re sınd. 

Die Grafik der getesteten 
Specirum-Version ıst von erster 
Güte: Gute Farbeffekte. elegan 
te Anımation sowie eine ausge- 
fallene Anfangsmusık zeigen, 


daß dıe Programmierer Ihr 


Handwerk verstehen Wer sıch 
nıcht an den ınhaltlıchen Anlei- 
hen beı dıversen anderen Spie- 
len stört. ıst mit »NOMA.D« qui 
bedient: eın Action-Spiel der 
Oberklasse. (hl) 











Rock’n Wrestie 





C 64, Schneider, Spectrum 
Kampfsport-Spiel 
39 Mark (Kassette), 


59 Mark (Diskette) 
Atswechslungsreiche Gatcher- 
Gaudi 





ier haben wır ein Spiel 
der Abteilung Seit Uızeı- 
ten schon angekündigt 
jetzt endlich da« Die Pro- 
grammiıerer des Karate-Knül- 
lers »Ex plodıng Fıst«e haben sıch 
wıeder einer Kamplsportart an- 
genommen. Diesmal darfkernig 
gecatcht werden: eRock'n 
Wrestle« ıst ein fröhlicher 
Rıngkampf-Radau für eın oder 
zwei Spieler, der Freunde von 
Prügel-Sportspielen bestımm! 
nicht eniläuschen wırd 
Sıe schlupfen ın dıe schwerge- 
wichtige Rolle von Gorgeous 
Greg. dem zehntbesten Rınger 


der Welt Um sich an dıe Welt- 
spitze zu schieben, mussen Sıe 
der Reihe nach dıe neun vor Ih- 
nen liegenden Catcher besie- 
gen. Die schrecklichen Gegner 
und deren Kamplfiechniken sınd 
in der Änleıtung orıgınell be- 
schrieben 

Ähnlıch wıe beı »Frank Bruno's 
Boxing«e bekommt man es der 
Reihe nach mit ımmer schwieri- 
geren Gegnern zutun. Um zuge- 
wınnen. müssen Sie Ihren Kon- 
trahenten ınnerhalb eınes Zeitlı- 
mits drei Sekunden lang ım 
Schmizkasten auf dem Boden 
festhalten. ohne vorher selber 
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niedergerungen zu werden 
(Gurge!!). 
Die Programmierer haben 


sich einen kleinen Trick eınfal 
len lassen, damit man mit einem 
Joystick 24 verschiedene Griffe 
und Schläge anwenden kann Je 
nachdem. ın welche Rıchtung 
Ihr Rınger gerade schaut, sınd 
nur bestimmte Techniken mög- 
lıch. Trotz dieser Vereinfachung 
wırd man eıne ganze Weile 
brauchen. bis man mit allen Hıe- 
ben. Knuffen und Puffen vertraut 
ıst. Da gıbt es die haarsträu- 
bendsten Schläge. Schwunge 
und Schulterwürfe, bei denen 
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der auf dıe Schulter genomme- 
ne Caıcher mit lautem Pardauz 
auf der Rıngmatte landeı 

Die Grafik ıst eine wahre Spri- 
te-Orge, beider die Catcher beı 
einigen Bewegungen leider et 
was grobschlächtig aussehen 
Eın wurdiger Nachfolger zu »Ex- 
plodıng Fısts ist »Rock'n Wrestle« 
auf jeden Fall. Das Spielprinzip 
ıst technisch ausgefeilt und an- 
spruchsvoll, die Grafik detall- 
reich anımıert und in Sachen 
Sound gibt es neben Kampl- 
schreien und Aufprallgepolter 
eine recht schmissıige Rınter 
grundmusik hl) 
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Test Spiele 


Enigma Force 








6 64, Spectrum 
Action-Adventure 

39 Mark (Kassette), 
59 Mark (Diskette) 
Starker Nachfolger zu 
»Shadowfire« 
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Enigma Force« beginnt da. w I | Tnnck 
»:Shadowfire« aufhörte: Gereral | 9 treifen de: 








C 64, Schneider, Spectrum 
Actionspiel 

30 Mark (Kassette) 
Anspruchsvolle Ballerel 





nallıge Actionspiele fei en Ast Du 
em zur Zeit eın glanze von mer.schlichen Ko 
des Comeback, was ı 
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Spiele Test 













eii zwei Jahren grassiert 

die große Sportspiel-Wel- 

le und es gibt mittlerweile 

kaum eıne Sportart, dıe 

von einer Computerspiel-Um- 

seizung verschont blieb Zu dıe- 

sen weißen Flecken auf der Sofl- 

ware-Landkarte gehörte auch 

Tischtennis Jetzt wurde eın 

ArkadenTitel namens »Pıng- 

Pong« auch für dıe populärsten 

Heımcomputer adaptıert. Es ısi 

das erste Sportspiel seit länge- 

rer Zeit. das besonders durch 

Originalität und Spielwiz be 
sticht. 

An Varianten herrscht keın 
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uf Leben und Tod stehen 
sich dıe Konirahenten ge- 
genüber Sheriff Quick- 
draw auf der eınen Seile 
und die wıldeste Schurkenban- 
de aller Zeiten auf der anderen 
Recht und Ordnung einer gan- 
zen Stadt stehen auf dem Spiel. 

ıGunfrighte bringt die Spiel- 
ıdee von den guten und den bc- 
sen Burschen auf eıne völlıg 
neue Art, spannend, komisch 
und intelligent. Nicht blanke Ge- 
waltanwendung, (sprich: stupi- 
des Rumballern) ıst hier gefragt, 
sondeın der gui durchdachie 
und verhältnismäßige Eınsatz 
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Sportspiel 
G 64, Schneider, Spectrum, MSX 
39 his 69 Mark 

(Kassette, Diskette, Modul) 
Gelungene Tischtennis-Simulation 


Mangel: Zweı Spieler können 
gegeneinander antreten. aber 
auch der Computer (der hier 
durch das hiebevolle Kürzel 
»:CPU« vertreten wırd) schwingt 
den Schläger. Gleich fünf 
Schwierigkelsstufen stehen be- 
reit, bei denen der elektron:- 
sche Gegner bereits auf dem 
einfachsten Level eine Menge 
Tricks drauf hat und dem Anfän- 
ger schweıßnasse, Joystickum- 
schlingende Hände bereite! 
Mit dem Joysuck steuern Sie 
eine Bldschirm-Hand. die einen 
Schläger führr. Durch Feuer- 
knopfdruck läßt man den Ball 
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der Mittel. So hat es der Spieler. 
der ın die Rolle des Sheriffs der 
klenen Stıadı Black Rock 
schlüpft und berüchtigte West- 
männer wie Buffalo Bill tot oder 
lebendig fangen soll, nıcht ganz 
einfach. Er ıst auch wırtschafilı- 
chen und meralıschen Zwängen 
unterworfen Erschießt er beı- 
spielsweise Dei seiner Amitsaus- 
führung einen unschuldigen 
Bürger, muß er leider die Konse- 
quenzen zehen und schwer er- 
kämpfie Punkie werden wieder 
abgezogen. Erzielte Punkte be- 
deuten übrıgens harte Dollars, 
für dıe der Spieler unter ande- 


aufschlagbereit aufprallen und 
per Joystickdruck schmeiten 
man das Bällchen ın des Geca- 
ners Hälfte 

Vor allem spieltechnisch ısi 
»Pıng-Pong« sehr gut gelungen. 
Vor- und Rückhand. Lobs und 
Schmetterbälle sind keın Pro- 
blem. Jenachdem. wıe früh oder 
spät man den entgegenkom- 
menden Ball erwischt, wırd er 
kurz oder lang gespielt. So lan- 
det er manchmal ım Netz oder 
ım Aus. Das Programm bietet eı- 
nen Service für Hıgh Score-Fa- 
natıker. Für jeden Ballwechsel 
qıbt es eın paar Pünktchen und 





rem auch seıne Munition kaufen 
muß Das macht sch schmerz- 
lıch bemerkbar, wenn während 
eıner größeren Schießerei dıe 
Munitionspreise plötzlich steı- 
gen. Eınkleiner Trost bleıbi: wer 
eine ganze Gang auf eınmal 
hops nımmt. bekommt eıne Ex- 
trapramıe 

Außer der raffınıerten Spiel- 
ıdee ıst die Grafik besonders 
bemerkenswert. auch wenn es 
sıch beı »Gunfrighie nıcht um eı- 
ne echte 3 D-Grafik ın »Nightsha- 
de«-Manıer handelt. Es ist eher 
eine Mischung aus 3 D und Vo- 
gelperspektive, wobeı der Spie- 


Action-Adventure 
Schneider, Spectrum 
39 Mark (Kassette) 
Witzige Wikl-West-Software 







beı entsprechender Leistung 
hat man nach eıner Partie nıcht 
nur ein Erfolgserlebnis ın Form 
eines Sıeges, sondern darf sch 
auch ın der Hıgh Score-Liste eın- 
tragen 
Wer technisch ausgefeilte 
Sportspiele mag. wırd von »Pıng- 
Pong« sehr angetan seın. Das 
Spiel macht auf den ersten Blıck 
einen etwas sımplen Eindruck. 
soıg!i aber fur beste Unterhal- 
tung und motiviert längerfnstig. 
Ein orıqgıneller Tıp für Tumiere 
ım Freundes und Famılien- 
Kreis 
(h}) 














ler per Knopfdruck die Ansicht 
wechseln kann. Neu ıst auch der 
»Fast Draw Modes, ın dem She- 
rıff Quuckdraw mit Hilfe seines 
Pferdes Panto ın Windeselle 
den Banditen hinterher heizen 
kann. Die Benutzung eines Joy- 
sticks ıst aber wegen der vıelen 
Ecken und Kanten dieser We- 
sternstadt ın jedem Falle ratsam. 

Alles ın allem eın amüsantes 
und empfehlenswertes Spiel fur 
alle ummermüden Fans von Ac- 
tıon-Adventures und die, die es 
noch werden wollen. 


(Karına Krawczyk/h}) 
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Alternate Reality: 





The Gity 





Rollenspiel 
C 64, Atari XU/XE 


39 Mark (Kassette, 91 Mark 
(Diskette) 


Anspruchsvolles und grafisch 
starkes Programm 





ıne phantastische Odys- 

see dıe ıhresgleichen 

sucht Sıe werden von ei- 

nem außenrdischen Raum- 
schiff entführt und eınıge Tage ın 
einer Kabıne gefangen gehal- 
ten Plötzlich landet das Raum- 
schiff und entläßt Sıe ın eıne an- 
dere Welt, eine »Alternate Realtı 
ty«. Genau diesen Namen tragı 
ein neues Rollenspiel-Opus. 
dessen erster Teil — Unterniitel 
«The Citya — Jetzt vorliegt. Bevor 
Sıe sıch auf den fremden Plane- 
ten wagen, werden Ihre Charak- 
ter-Werte fesıgelegt. Daran han- 
genalle Stärken und Schwächen 


Ihrer Spielfigur ab. Nun steuern 
Sıe Ihren Spiel-Charakter mit 
Joysiick oder Tastatur durch dıe 
Straßen der Stadi Xebec's De- 
mıse 

Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Rollenspielen biıetei 
:Alternate Realıty« eine ausge- 
zeichnete Grafık und qguie 
Sound-Effekte. Beı Ihrem Spa- 
zıergang durch die Stadı. sehen 
Sıe die Sıiraßen und Gebäude an 
sich vorbeiscrollen 

Sıe beginnen mit eıner be- 
scheidenen Summe an Bargeld 
und konnen eıne ganze Reıhe 
von Gebäuden besuchen. Es 
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gıbt zeben Gasthäuser. 14 Kne:i- 
pen, drei Banken. 15 Läden. vıer 
Schmieden, zweı Heıler-Laden 
und 14 Hauser der verschiede- 
nen Zünfte Um an das notıge 
Kleingeld zu kommen, um sıch 
eine bessere Ausnistung zu leı- 
sten. können Se enmeder auf 
der Bank spekulieren oder als 
Rauber die Straßen unsicher 
machen. Doch Vorsicht. denn ofi 
werden Sıe angegriffen und vor 
allem zu Begınn des Spiels soll- 
ten Sie Kampfen aus dem Weg 
gehen und die Flucht ergreifen. 
oder versuchen. den Gegner 
fnedlıch zu summen 


Test Spiele 
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»Alternate Realıty The City« ıst 
ein sehr qui gemachles und rela- 
tıv unkomplınertes Rollenspiel, 
das man auch Einsteigern mit et- 
was Englıschkenntnissen sehr 
empfehlen kann. Le dıglıch dıe 
haufıgen Diskettenwechsel ver- 
ursachten beim Tester etwas 
Grollen und Knurren 

Auch für Fortgeschnttene hat 
das Spiel einen besonderen 
Reız. denn vıer Forısezzungen 
mit den Unternteln «The Wilder- 

nesss, «The Arena«, «The Dunge- 
on« und »The Palace« sınd bereits 
en 











ın paar Jahrhunderte und 
Sonnensysteme weiter ısl 
das Chaos ausgebrochen 
Auf dem dritten Planeten 
der Sonne Tau Ceti hat eine Seu- 
che dıe Erdkolonisten dahınge- 
streckt. Seitdem laufen dort dıe 
Roboter Amok und knallen je- 
den Besucher mıt Laserwaflen 
ab Nur einem einzelnen Despe- 
rado kann es mit seınem Raum- 
schiffchen gelingen, den Haupt- 
reaktor lahmzuschießen und 
den Spuk zu beenden 

So ungefähr Dbegınnt die Änleı- 
tung zu dem ın England erdach- 
ten und dort überschwenglich 





Ausgabe 5/Maı 1986 


gefeierten Schieß- und Action- 
Adventure Tau Cetie. Die beı 
der Spectrum\Version exzen- 
trisch sechseckige Verpackung 
verheißi Großartiges, und ınder 
Tat sind hier viele gewohnte 
Spielmaschen gekonnt zu etwas 
Neuem verstrickt. Der Biıld- 
schirm zeıgt ımmer das flugsı- 
mulatorahnliche Cockpit des 
:Skımmers«, eınem Gleiter. mit 
dem man über dıe Planeten- 
oberfläche flıegen oder fahren 
kann. In eınem großen Fenster 
gıbt es feıne 3FD-Grafik zu se- 
hen. nachts umschaltbar auf In- 
frarot. Inanderen Windows sıeht 


Strategisches Actionspiel 
Schneider, Spectrum 


39 Mark (Kassette) 


Tolle Grafik plus Adventure- 


Einschlag 


man dıe ublıchen Anzeigen für 
Spnt, Leuchtkugeln. Raketen. 
Antiraketen und Laserkram 
Neu gegenuber ähnlıchen 
Vorgängen ıst. daß man ın ver- 
schiedene Bauwerke hineindü- 
sen und dort ın Adventure-Ma- 
nıer vıa Tastatur mıt dem dort: 
gen Computer Kontakt aufneh- 
men kann. Wegen der umfang- 
reıchen Bewafinung versteht 
das Programm zwar nur etwa 20 
Kommandos, enthält aber eınıge 
Kleinodien wie eıne grandıos 
zoombare Planetenkarte eın 
elektronisches Notizbuch und 
die Moglichkeit. die ıimmerhın 16 





Befehlstasten nach eigenem Gu- 
sto umzunprogrammıeren In Ver- 
sorgungsstatonen kann man seı- 
nen Bomber auftanken und so- 
gar repaneren lassen und mit 
ongınellen Hupframpen laßı 
man sıch von Stadt au Stadt kata- 
pultieren. um dıe trosilose Pia- 
netenoberfläche zu erkunden 

Für allelasertesten Tüfller-Na- 
turen. dıe schon mal für ıhren 
spateren SDI-Arbeitsplatz üben 
wollen. ein perfekt program- 
mıerntes und kKerrlich kompliner- 
tes Produkt. 


(W Küstenmacher/hl) 


See 159 








Spiele Soft News 





Frisch umgesetzt 


Das «Racing Destruction Seile 
von Electronic Arıs gıbi es jetzt 
auch für die Atarı XL/XE-Com- 
puter. Es umfaßt zweı Disketten 
und ıst für arka 79 Mark erhält- 
lıch. Hıer kann man gegen den 
Freund oder Computergegner 
rassıge Rennen fahren und auch 
eigene Rennstrecken und Fahr- 
zeuge zusammenstellen. Grafi- 
scher Glanzpunkt ıst dıe Ver- 
wendung eines gesplitteten 
Bildschirms: Jeder Fahrer sıeht 
dıe Sırecke aus seiner Sıcht. 

Rechizeitig zum Frühlingsbe- 
gınn hat Epyx seın Mega-Sport- 
spiel «Winter Games« auch für 
den Schneider umgesetzt. Die 
ersten Grafik-Demos, dıe uns 
vorab erreichten. können sıch 
wirklich sehen lassen. Nach- 
dem sıch das Konkurrenzpro- 
dukt »Wınter Sports« von Electric 
Dreams als Flop hoch dtreı ent- 
puppt hat. dürfte kaum eın 
Schneider-Sportspieler an »Wiın- 
ter Games« vorbeikommen. das 
zwischen 39 und 59 Mark (Kas- 
sette und Diskette) erhältlich ist. 

:Quiwie, das starke deutsche 


Das Adventure 
„The Pawn« 
kommt auch für 
den Atari ST: 
Tolle Farb- 
grafiken nebst 
mächtigem 
Parser 
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Trivialspiel von Kıngsoft. hhegt 
jetzt auch ın eıner Atarı ST-Ver- 
sıon vor, die sowohl mit Farbmo- 
nıtor als auch Schwarz-Weiß- 
Bildschirm läuft. Wie beim C 
64-Origqıinal gıbt es über 3000 
Fragen zu beantworten. Be: Gra- 
fik und Bedienungskomfort wur- 
de »Quiwe« natürlich auf ST-Nı- 
veau aufgepäppelt. 4) 
Anolasoft. Postfach 1350, 4830 Gutersioh | 
(Racıng Destruction Sei) 

Rushware, An der Gumpgesbrücke 24 
4044 Kaarst (V/inter Games) 

Kıngzoft. Schnackebusch 4 SI06 Roe:gen 
(Quiw) 


Viel Neues von Elite 


Das englısche Softwarehaus 
Elite Systems. das ın den letzten 
Monaten mit «Frank Bruno's Bo- 
xınge und »Space Invasion« zwei 
kapıtale Hıtslandete. hat sıch für 
dıe nächsten Wochen viel vorge- 
nommen. 

Space Invasıon/Commando« 
landete sogar ın Australien auf 
dem ersten Platz der Charts und 
wırd nun auch in eıner C 16-Ver- 
sıon veröffentlicht. Mit dieser 
neuen Umsetzung hofft Ver- 
kaufsdirektor Steve Wiılcox. dıe 
Gesamt-Verkaufszahl des Spiels 
auf über 150000 zu steigern 

Zweı neue Umsetzungen von 
Spielhallen-Automaten erscheı- 
nen jetzt für C 64, Schneider und 
Spectrum: »Bomb Jacke und 
Ghosts & Goblinse. Es sınd zweı 
Geschicklichkeits-Spiele. die 
vor allem grafisch für viel Wır- 
bel sorgen sollen. 

DasSorgenkınd des Monats ıst 
‚Scooby Doo«. Eigentlich häne 
das Spiel zur gleichnamigen 
Zeichentnck-Sene schon vor eı- 
nem halben Jahr erscheinen sol- 
len, doch die Programmierer 
schmissen das Handtuch. Jetzt 
hat Elite kurzerhand eın neues 
Team engagiert. das das Spiel 
noch eınmal völlig neu program- 
miert. »«Scooby Doo« kommt also 
auf jeden Fall: die Frage ıst nur, 
wann... (h]) 


Spiele-Hitparade 


(1) Winter Games 
. (4) Elite 
(2) Rambo 
(8) Summer Games II 
(—) The Eidolon 
(5) Little Computer 
People 
(10) Hacker 
(—) Rock'n Wrestie 
(—) Desert Fox 
(6) Koronis Rift 
(3) Space Invasion 
(—) Paradroid 
(—) Back to the Future 
(—) Transformers 
. (—) Fight Night 
Die Happy-Hıits basıeren auf 
den Verkaufszahlen von Anola- 
soft, Quelle KRushware und 
Thom EMI. 
Der Tıp der Redaktıon 
»Urdiume (hl) 


1. 
2 

3. 
4. 
5. 
6. 
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Fantasy von SSI 


Das amenkanısche Software- 
haus SSI veröffentlicht ın den 
nächsten Tagen zweı neue Pro- 
gramme. 

Das Rollenspiel «Phantasie Il« 
ıstder Nachfolger zum letzijährı- 
gen Erfolgstitel «Phantasie«. Die 
Spezalitäten des Nachfolge- 
spiels: Große Auswahl an Cha- 
rakteren. über 80 Monster und 
Steuerung von sechs Spielfigu- 
ren 

Wizard's Crowm« nennt sıch 
ein Fantasy-Strateglespiel, beı 
dem es um den Kampf zwischen 
verfeindeten Magiern geht. Ne- 
ben hochaufösender Grafık 
bietet das Programm Person- 


lıchkeits-Werte, wie man sıe von 
Rollenspielen her kennt. Die 
beiden neuen SSI-Programme 
gibt es vorerst nur für C 64 und 
Apple Il auf Diskette. Die Preise 
dürften zwischen 100 und 150 
Mark liegen. (N) 
Thomas Muller Compuierservice Posılach 
2528. 7600 Offenburg 


»The Pawn« kommt 


Wenige Tage, nachdem es 
während der letzten CES erst- 
mals ın der Öffentlichkeit ge- 
zeigt wurde. erreichte uns eine 
Vorab-Version des neuen Super- 
Adventures ‘The Pawn« Das 
Grafik-Abenteuerspiel besıtzi 
einen sehr ıntelligenten, engli- 
schen Parser,. der nıcht nur viel 
versteht. sondern auch sehr 
schnell ist. Als eıne Delegation 
des Ädventure-Nobelhauses In- 
focom »The Pawn« auf der CES 
sah, wurdendie Herren sichtlich 
blaß — wenn das keıne Empfeh- 
lung ıst. 

Die Grafiken der Atan STVer- 
sıon sınd eın echter Hammer 
Hervorragende Bilder. prächt:- 
ge Farben und anmutiges Scrol- 
ling sınd angesagt. »The Pawn« 
wird für C 64, AtanıST und wahr- 
scheinlich auch Schneider CPC 
auf Diskette erscheinen. Veröf- 
fentlichungstermin und Preıs 
standen noch nıcht fest: ein Test 
folgt demnächst. (hl) 
Firebird schluckt 
Beyond 

Firebird Software, eıne Toch- 
tergesellschaft der Telefonge- 
sellschaft British Telecom, hat 
die beiden Softwarehauser Bey- 
ond und Monolıth ubernommen 
Zum Start gibt es eine Reihe ın- 
teressanter Programme. »Enıg- 
ma Force« und »Bounces« sınd 
von allerersier Güle und bereits 
erhältlich, wahrend »Quake Mı- 
nus One« einen durfligen Eın- 
druck hinterließ Die Rechte an 
»Nexus«» wurden übrigens an eı- 
ne andere Fırma verkauft. fh) 





Die Grafik der Schneider-Version von -Winter Games- schlägt 
sogar das C 64-Original 


Fortsetzung auf Sese 182 
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Spiele Soft News 








Neue Spiele zum 
Spar-Tarif 


Für kühle Rechner gıbt eseini- 
ge neue, ınleressante Billigspie- 
le. dıe alle um die 10 Mark ko- 
sten und für den C 64 auf Kasseı- 
te erhältlich sınd. Fırebird hat 


Ein neues 
Druck-Programm 


Aus deutschen Landen rollt 
sehr starke Konkurrenz für den 
»Newsroom« an. »Printfox« nennt 
sıch eın neues Druckprogramm 
für den C 64, mıt dem man seıne 
eigene Zeitung schreiben, edı- 
tieren, mit Grafiken und dıver- 
sen Zeichensätzen versehen 
und zu guter Letzt ın bestechen- 


Da ıch mır 


dıe Zeıichensäatze von der 


»Collapse« veröffentlicht, eıne 
Art Geschicklichkeits-Logeleı 
mit recht niedlicher Grafik. 

Mastertronics neuer Knüller 
heißt »Master of Magıc« (sehe 
Test ın der letzten Ausgabe). Au- 
Berdem gıbt es das orıqınelle 
und gar nıcht einfache Ge 
schicklichkeits Spiel «Human 
Race« mit zundender Rob Hub- 
bard-Musık. den Computer- 
Western »Kane« bei dem es 
auch eine kernige Schießerei A 
la »Hıgh Noon« gıbt, some das 
Adventure »Zzzz«e (keın Druck- 
fehler. das Ding heißt wirklich 
so!) und dıe Weltraum-Ballereı 
Space Hunter« Außerdem ıst 
der Spectrum-Renner »Spell- 
bound« (siehe Test in Ausgabe 
2/86) jetzt auch für den Schneı- 
der CPC erhältlich. 

Das Fußballspiel »Fıve a Sıde- 
Soccer«, das vor einem knappen 
Jahr beı Anırog erschien. ıst Jetzt 
ebenfalls als I$-Mark-Spiel beı 
Mastertronic für den C 64 er- 
schienen. Grafısch ıst das Pro- 
gramm nicht so gui me »Intemma- 
tonal Soccere aber dafür 
schneller und orıqineller (Fouls 
und Elfmeter ınbegniffen). Eın 
gewiztes Sportspiel für wenıg 
Geld. (nl) 


Mastertrorue, Kawer-Ono-Weg IA 4770 
Soest Tel (02921) 75028 


der Qualıtäi ausdrucken kann. 
Das Programm konnte eın ech- 
ier Knüller werden. da es mıt 98 
Mark (Diskette) weniger kostet 
als der »Newsroom«. obwohl es 
mehr leıstet, denn unter ande- 
rem bringt »Printfox« auch dıe 
deutschen Umlaute zu Papier. 
Naheres zu diesem Programm ın 
einem ausführlichen Test, der ın 
der nachsten Ausgabe er- 
scheint. (hl) 
Scanntronx. Parks 38. 801] Zomeding 


Diskette 


nachlade, ıst der Uorrat praktisch unbegrenzt. Auf 
der Programmdıskette werden bereits funf Zeichen- 


satze mitgeliefert, 


eine 
mindestens zehn weiteren befindet sıch 


Zusatzdıskette mit 
ın Vor- 


bereitung. Hıer eınıge Kostproben: 


ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUU abcdetghı jklmnopgr stuu 
ABCDEFGHIJKLMNOPORST abcdefghı sklmnopgrst 


ÄABCDEFGHIJ abcdefghi j 


ABCDEFGH abedefgh 
NECHEFGN abedeigh 


Jede Schriftart kann ın doppelter Breite und/oder 


Höhe gedruckt werden, 
breite Picasa, 


dies 


ıst z.B. 





Ein Beispielausdruck mit dem -Printfox: 


162 ea. 










Die 
»Zzap«-Ecke: 
Neues aus /‚\ 
England ”. 


Jeden Monat berich- 
tet Julian Rignall von 
Englands führender 
Spiele-Zeitschrift 
»Zzap! 64« exklusiv 
für Happy-Computer 
aus Großbritannien. 


Hallo Freaks! 

Letzten Monat beklagte ıch 
mich, daß dıe Software-Szene 
beı uns ım Moment ziemlich ru- 
hig ıst. Nun, diesen Monat ver- 
schlimmerte sıch der Zustand 
von »nuhig« zu »schläfrig« mit nur 
sieben C 64-Neuerscheinungen 
ın den letzten vier Wochen! Eine 
ganze Menge neuer Titel sınd 
zwar angekündıgi. aber noch 
nıchi erschienen Aber keın 
Grund zur Panık. denn ein paar 
Perlen hat uns der letzte Monat 
doch beschert 

Der Knuüller des Monats ıst für 
mich das brillante »Zoıds«e von 
Martech. ın dem es um dıe 
gleichnamigen Spielzeug-Robo- 
ter geht. Das Programm ıst des- 
wegen aber nıcht kındısch und 
simpel: ganz ım Gegenteil' 

Auf dem fernen Planeten Zoıd- 
star sınd Sie der Pıloi eınes »Blue 
Zoid«. Das ıst ein enorm leı- 
stungsstarker. großer Roboter. 
der wıe eın Dinosaurier aus- 
sıeht Die bosen Red Zoıds ha- 
ben fast den ganzen Planeten er- 
obert; nur eın paar Blue Zoıds 
haben überleb! Zum Glück 
wurde eıne Kampf-Maschine na- 
mens »Zoıdzillae gebaut, mit der 
man dıe gesamte Armee der fıe- 
sen Red Zoıds schlagen kann. 
Doch jetzt kommt der Haken an 
der Sache (bei Actionspielen 
gıbi's ımmer eınen Haken!): 
Wahrend eines Transports wur- 
de der Zoıdalla getroffen und ın 
vıele Einzelteile zerlegt. dıe von 
Red Zoıds geborgen wurden. 
Sıe müssen nun ıns Feindesge- 
bıei eindringen und die Zoidzil- 
laTele fınden und zusammen- 
sezen — eine schwmienge Auf- 
gabe 

Zahlreiche Icons und eine auf- 
regende Wındow-Technik sor- 
gen bei »Zoıds« fur Aufsehen. Bıs 


zu vier Wındows zeigen gleıch- 
zeitig verschiedene Aktionen. 
während es auf dem Hauptspiel- 
feld auch weiter geht. Das Spıel 
ısı unglaublich komplex — eıne 
komplette »Zoid«-Welt mit Stad- 
ten, Straßen und Kampfebenen 
wurde ın den C 64 gequeischt. 
»Zoıds muß man gespielt ha- 
ben. um sıch einen echten Eın- 
druck zu verschaffen. 

Wenn Euch »Paradroid« von 
Hewson Consultant gefallen hat, 
durft Ihr Euch uber das Fornset- 
zungsspiel »Undıum« freuen Im 
Gegensatz zu »Paradroid« ıst es 
eın reines Actionspiel und hat 
dıe heißesten Grafiken. dıe ıch 
je auf dem C 64 gesehen habe 
Es ıst eine aufgemotzte, honzon- 
tal scrıollende »Defender«-Va- 
nıante, bei der man 15 Raumsta: 
tionen zerstören muß, von denen 
jede etwa ]5 Screens lang ıst 
Wenn man eıne Station ın dıe Luft 
gejagt hat. sieht man eine der 
eindrucksvollsten Explosionen 
ın der Computerspiel-Geschich- 
te. Wer Schießspiele mag. sollte 
»Uridium« aufkeinen Fall versäu- 
men 

Comic Bakery« von Imagqıne 
zahlt zu den Enttäuschungen des 
Monats Die ausgezeichneten 
Sound- und Grafik-Effekte ma- 
chen nur wenig Freude, da das 
Spielprinzp ausgesprochen 
ode und viel zu leicht ıst. Es geht 
darum. fnschgebackene Ku- 
chen heil auf einem Fließband 
zu befördern und vor garstigen 
Nagetieren zu schützen. Die tol- 
le Musik ıst von Martın Galway, 
der bereits mıt seinen »«:Game- 
tracks« zu «Hyper Sports und 
»:Rambo« für Aufsehen sorgte — 
aber man brauchteben mehr als 
nette Grafiken und schmussige 
Musik, um ein Spiel wirklich 
spielenswern zu machen. 

Bei »Back to the Future« ging's 
mır wie den Kollegen von Hap- 
py-Computer: Der Film hat mır 
sehr gut gefallen. aber nach 
dem Laden des gleichnamigen 
Computerspiels machte sıch 
große Enttäuschung breit. Die 
Grafik ıst langweilig und es gibt 
nur sehr wenige Screens. 

Der Geheimtip des Monats 
stammt von Firebird. »Thrustere« 
erınnen sehr an Atarıs Spielhal- 
len-Automat »Gravitar«e. einer 
Kreuzung zwischen «Lunar Lan- 
der« und »Ästeroids« Hier muß 
man auf dıversen Planeten lan- 
den, herumballern und sıch ın 
späteren Spielstufen den Weg 
durch labyrıntharuge Höhlen 
bahnen. Jeder Planeı hat eıne 
unterschiedlich starke Granita- 
ton. die ım Lauf des Spiels ım- 
mer starker wırd. 

Glaubt es oder glaubt es nıcht 
— das wars schon für diesen 
Monat Hoffentlich gibt es näch- 
sten Monat mehr zu tun. sonst 
muß ıch mır noch Sorgen um 
meınen Job machen 

Bıs dann — Euer Julian Rıgnal! 

Qulian Rıgnal/hl) 
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»Staff of Karnath« 


Marc Adam aus Hattersheim 
gıbt Tıps zu »Staff of Karnath«. 
das ;ıa wırklich schwer zu lösen 
ıst Einigen Lesern wırd auch 
seine Karte zum Spiel helfen. 

l- Um ım Store-Room an das Teil 
zukommen, muß man das zu die- 
sem Ort gehörende Tier verzau- 
bern; es ist ganz ın der Nähe. 

2. Um das Teil ım Mornıng-Room 
zu ergattern. muß man den Blu- 
mentopf vom Tisch stoßen. 

3. Denkt an das Fortbewegungs- 
mitte) Nummer | ın Tausendund 

einer Nacht Mit diesem be- 
kommt man das Pentangle auf 
dem Bett. Es wırd natürlıch 
dusch eınen Spell aktiviert. 

4. Um das Teil ım Waıting-Room 
zu bekommen, muß man tun, was 


ne 
rel 


| ‚ „ 
, ui > a 
(8% e 
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der Name sagt. 

5. Nachdem man ım Upper: 
Guard-Room das Schild an der 
Wand mit »Throbin« und :Olym 
plalose beschossen hat. er- 
scheint eın aufsammelbares 
Kreuz auf dem Boden. 

6. Um ım South-Tower-Lower am 
Vampır vorbeizukommen. sollte 
man daran denken, wovor ein 
Vampır zurückweichen könnte. 

7 Nachdem man ım Dungeon 
zwischen dem zweiılen und drit- 
ten Sarg hın- und hergelaufen ıst 
und eınen Ton gehört hat. sollte 
man zuruckrennen und nach- 
schauen, was passiert ısi 

8. Wenn man die 16 Teile ın den 
Obelisk eıngeseizi hat. er- 
scheint dıeser und muß zerstört 
werden 








»Castle of Terror« 


Das Adventure »Castle of Ter- 
ror« hat es in sich. Die Frage, 
wie man unbeschadet ins 
Schloß kommt, macht doch vie- 
len Spielern Schwierigkeiten. 
Deswegen jetzt die Fragen von 
Markus Luppold: 

1. Wie komme ich ins Schloß? 
2. Was hat das Ruderboot zu be- 
deuten? 

3. Wie kannich die Leiter in der 
Mühle hochklettern? 

Peter Sonneberger aus Dort- 
mund hat bei »Castle of Terror- 
zwar die holde Maid gefunden, 
weiß aber nicht wie er sie be- 
treien kann. Wer kann Markus 
und Peter helfen (und Gregor, 
ich habe daran gedacht, aber 
den Zettel verlegt)? 


THE STAFF OF KARNATH 


| NORTH 
| TOWER 


| LOWER | 


| SERPANTS | 
| QUARTERS | 


WEST 


[| TOWER | 
| LOWER | 


| NORTH 


| TOWER | 
| UPPER | 


f TREASURY | 


[west 1 


TOWER 


| UPPER | 


| KITCHEN | 


| ARMOURY | 


| TIMELESS 


| ROOM 


ERDGESCHOSS 


| THE GREAT HALL | 


LOWER 
| GUARD | 


| ROOM | 


| MORNING | 
[_ room] 


| THE BALCONY 


So vertellen sich die Räume bei »Staff of Karnath. 
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| STORE- | 
| ROOM | 


[ UPPER | 
| GUARD | 
| ROOM | 


EAST 


| TOWER | 
| LOWER | 


| LAUNDRY | 


SOUTH 
[| TOwEr | 
| LOWER | 


EAST 


| TOWER | 
| UPPER | 


| WAITING 
| ROOM | 


SOUTH 
| TOWER | 
| UPPER | 








Tips Spiele 


"Wie schon ın der letzten Aus- 
gabe angekundigt, gıbi es dies 
mal eine kleıne Überraschung. 
Aus meinem großen Stapel der 
Zuschriften, darunter vor allem 
auch jene, (he schon länger beı 
mır liegen. verlose ıch 30 Happy- 
T-Shirts! Das ıst eine kleine Aner- 
kennung für Eure rege Beteili- 
gung an »Hallo Freaks«. Auf dem 
Foto seht Ihr mich ın dem Stapel 
wuhlen, die 30 Gewinner wur- 
den also rein nach Zufall ge- 
wählt. Bitte nıcht traurıg seın, 
falls Ihr zwar schon mal ge- 
schrieben habt. aber jetzt nıcht 
gezogen wurdet. Mır wird sı- 
cher wieder eıne Belohnung 
einfallen 

Hıer dıe 30 Gewinner, dıe sıch 
auf ein T-Shirt mit Happy- 
Computer-Emblem freuen kön- 
nen: 

Oliver Achnitz, 2000 Hamburg 70 
Ralf Baukloh, 4505 Bad Iburg 

Christian Benesch. A-11l0 Wıen 
Alexander Funk. 7410 Reullın- 


gen | 

Markus Heide, 3300 Braun- 
schweiıg 

Stefan Hoheisel, 1000 Berlın 28 
Robert Hopf. 8632 Neu: 
stadi/Cob 


Frank Jastrau, 2071 Ammers- 
bek | 

Olof Jebram, 2160 Sıade 
Thomas Keller. 7752 Insel Reı- 
chenau 

Thomas Koch. 8070 Ingolstadt 
Jörg Kramer. 2838 Sulingen 
Matthias Lanzer, 3300 Braun- 
schweıg 

Chrisian Lemke. 6800 Mann- 
heim | 

Borıs Lutomsky, 2900 Oldenburg 
Felıx Marggraff. 5100 Aachen 
Markus Naher, 

7798 Pfullendorf 

Jörg Niymeijer. 5000 Koln 80 
Dieter Pabst, 8000 Munchen 70 
Joachım Perron. 6117 Schaaf- 
heim 2 

Jörn Rıchis. 3530 Warburg 2 
Kar) H. Schafer. 7813 Staufen | 
Thomas Schatzl. 8000 München 
40 

Werner Schneider. 5000 Köln 80 
Wolfgang Seeger. 8880 Dillın- 
gen 

Stephan Siabihoud,. 4250 Botirop 
Frank Steinberg, 2398 Harrıslee 
Martın Trenk. A-2353 Guntrams- 
dorf 

Markus Wenner. 4837 Verl I 
Stefanie Wiele, 4973 Vloıho 
»ZimSalaBim« 

Mario Krejer aus Wulkapra- 
dersdorf in Österreich braucht 
Hilfe beim Commodore-Adven- 
ture »ZimSalaBim.«: 

1. Wie kommt man vor den Wü- 
stenräubern an die Pistole und 
wie vertreibt man die Räuber? 
2. Wo findet man das Gold- 
stück? 

3. Wie kommt man mit dem Seil 
über die Palastmauer? 

4. Was macht man mit dem Feu- 
erstein? 

5. Was macht man in der Höhle? 
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Ultimative 
Antworten 


Der Renner der Ausgabe 3 
war eindeutig der ıUltima«- 
Komplex. Die Antworten kom- 
men von Jürgen Modlıch aus 
Murnau 
»Ultima Il« 

Das magısche Schwert erhält 
man für 500 Goldstücke von eı- 
nem Fighter, der sich ım Gefang- 
nıs von New San Angelo befın- 
det 
»Ultıma Ille: 

— Um die silberne Schlange zu 
überwinden. muß man dıe Mark 
of Snake besiizen und das Wort 
rufen, das man ım Circle of Light 
mit dem Befehl »Öther Com- 
marnd = Pray« erfährt 

— Powders aktiviert man mit der 
Taste N (negate Iıme). Sıe lassen 
für eınıge Sekunden die Zeit stıll 
stehen. 

— Alle Turen können mıt Schlüs- 
seln und der Taste U (unlock 
door) geöffnet werden 

— In den Dungeons gibt es 
Schaizkısten, Fontainen, Fallen 
und dıe wıchligen Marke. In eı- 
nem der Dungeons {ındet man 
auch den Tıme Lord Für die an- 
deren Schätze sollte man sıch 
dıe Karte eines Dungeon-Levels 
besorgen (mıt Hilfe von Gems 
oder Spruch L des Clerics). Die 
Fragezeichen auf der Karte zeı- 
gen an, wo sıch dıe Schälze etc. 
befinden. 

— Wenn man ım Pub etwas zu 
trınken bestellt, erhält man ver- 
schiedene Informalionen. Je 
nachdem. wieviel man bezahli (0 
bıs 9). Die Informationen sınd ın 
allen Pubs gleich Es genügt al- 
so, ın einem Pub zehnmal zu be- 
stellen. 

— Die angesprochenen Räume 
sınd unınteressani. 





»„Wishbringer« 


Nochmal Tıps von Torsten Me- 
yer. diesmal zuı Infocom- 
Adventure ‚Wishbringer« 
“«Whishbringere unterscheidet 
sıch von den anderen Infocom- 
Adventures. da es mit den Zau- 
berspruchen »relatıv leichte und 
ohne dıe Sprüche ziemlich 
schwer ısl. 

l. Gehen Sie zuersi zu Mr. Crisp 
und nehmen Sıe den Brıiefum- 
schlag. 

2. In einem Grab finden Sie eı- 
nen Knochen fur den Hund 

3. Gegenstände, dıe später sehr 
wichtig sind 

— Schokolade von Sergeant 
Mac Muffın siehlen 


Sprüche des Clerics 
Magic Buch- 


Bedeutung 


Points 


IS 
20 
25 
30 


35 
40 
45 
So 
59 
60 


65 


170 
75 


stabe 
A 


- z Q”7mo 0% 


ze 25x77 


wo 


Vernichtet Skeletons, Ghouls und 
Zombies 

Öffnet gefahrlos eine Schatztruhe 
Heilen einem gewählten Charakter 
werden Hit Points gegeben 

Macht Licht ın Dungeons 

Wıe Spruch E des Zauberers 

Wıe Spruch D des Zauberers 

Wie Spruch G des Zauberers: funktio- 
nıert nur ın Dungeons 

Damit wird ein veraifteter Spieler 
geheilt 

In Dungeons: transportiert dıe Gruppe 
auf dıe Oberfläche Sosarıas 

Macht Licht ın Dungeons 

Wie C., nur stärker 

Zeigt Oberflächenkarte 

Angnifswafle gegen einen starken 
Geaner 

Eın loter Spieler wırd wieder zum 
Leben erweckt: scheitert der Spruch. 
zerfällt der Tote zu Asche 
Angrifiswaffe gegen vıele Gegner 
Eın zu Asche zerfallener Spieler kann 
wieder zum Leben erweckt werden. 
Der Cleric verliert aber funf Wisdom 
Points. 


Sprüche des Zauberers 


Vernichtet Orcs, Goblıns und Trolls 
Angrıflswaffe gegen eınen Feind 
Macht Licht in Dungeons 

In Dungeons: transportiert dıe Gruppe 
einen Level herunter 

Wıe D aber einen Level nach oben 
Angrıffswaffe gegen eınen Feind 
Transportiert dıe Gruppe an eınen 
zufälligen Ort: funktionier!i nur an der 
Oberfläche Sosarıas 

Angriffswalfe gegen einen Feind 
Macht Licht in Dungeons, brenni länger 


Benutze eınen Cleric-Spruch 
Angriffswaffe gegen mehrere Gegner 
Angrıffswaffe gegen eınen starken 
Laßı die Zeıl für einige Sekunden 


Angrıffswaffe gegen vıele siarke 


Schwacht alle Gegner erheblich 


Magic Buch- Bedentung 
Points stabe 
0 A 
5 B 
10 ® 
15 D 
20 E 
25 F 
30 G 
35 H 
40 ] 
alsC 
45 J 
50 K 
55 L 
Gegner 
60 M 
stillstehen 
65 N 
Gegner 
70 OÖ 
75 P 


Stärkste Angrıffswaffe gegen viele 
Gegner 





— Hufeisen vom Lookout Hill 

— Muschel am Tıdac Pool 

- Regenschirm vom Twilight 
Glen nehmen 

4, Werfen Sıe das Seepferdchen 
wieder ıns Wasser. Es wird sıch 
später revanchieren. 

5 {m Springbrunnen am Park 
findet man eıne Munze 

6. Code für das Erklımmen des 
Klıffs uw.n ves.u 

7. Nehmen Sıe den Auftrag der 
alten Frau an 

8 Öffnen Sıe erst die Kanne. 
wenn Sıe den Troll sehen. 

9. Schütteln Sie mal dıe Kanne. 
wenn sıe leer ist (oder scheınt!). 
Hört sıch zıemlıch nach einem 
Stein an. 

10. Befreien Sıe den Plaıypusaus 


HILL 
| our 


„Master of 
the Lamps« 


Wer auf seınem Schneider- 
Computer eher eın Meıster ım 
Programmieren als ım Spielen 
ıst, der sollte sich das Listing von 
Dırk Stockmann aus Krauchen- 
wies ansehen. Es erleichtern beı 
»Master of Ihe Lampse den Flug 
durch den Tunnel und wırd an- 
stelle des normalen Basıc-Loa- 
ders benutz! 

Nachdem man das kleıne Pro- 
gramm eingegeben und gestar- 
jet hat, Jegi man dıe Kassette mıt 
dem Spiel eın und drückt PLAY 
Wenn man nun »Throne Quest« 
wahlt. kann man beım Fliegen 
das Spiel verlangsamen. ındem 
man den Joystick nach hınten 
zıeht und gleichzeitig den Feu- 
erknopf drückt. Sobald dıe Mu- 
sık beendet ısı, druckt man wıe- 
der den Feuerknopf und ıst so 
ohne Probleme durch den Tun- 
ne] geflogen. 


UNDEROROUND —— GRUE S NEST 


REM 
HOLE /S 


OPEN 
GRAVE 





der Falle am Lake End. ındem 
Sıe den Schirm öffnen und mıi 
WISHBRINGER Regen wun- 
schen 

ll. Graben Sıe unter dem x 

12. Blasen Sıe dıe Zauberpfeife 
dor. wo Sıe sıe gelunden haben 
13. Geben Sıe den Zauberhui 


UNDERCROUND 


Wishbringer — Karte 2 


N 


w—4-—0 


S 


dem Pelıkan und merken Sıe 
sich das Wori, das er sagl 

14. Werfen Sıe dıe Decke über 
dıe Grue, dann schläft se wıe- 
der eın. 

15. Wunschen Sıe sıch Gluck. 
16 Futtern Sie den Pıranha mit 
dem Erdwurm. dann können Sıe 
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Tips Spiele 





»„Sorcery« 


Thorsien hat eine sehr schöne 
Karte zu »Sorcery« gemali, aber 
leıder seine Adresse nur aufden 
Briefumschlag geschrieben. Da 
unsere Posi aber geöffnet aus- 
geteilt wird, weıß ıch jeizt nıcht, 
wer Thorsien ıst. Also bılte alle 
daran denken, den Absender 
auch auf den Brief zu schreiben. 
nıchtnur aufden Umschlag. Und 
an Thorsten, der seine Zeich- 
nung sıcher auf eınen Blıck wıe- 
dererkennt. bitte melde Dich 

Nun zu Thorstens Karte Was 
dıe einzelnen Symbole bedeu- 
ten. konnt Ihr der Legende ent- 
nehmen Auch sınd manche Rau- 
me dursch Wellenlinıen oder ge- 
rade Striche zweigeteilt. Dabeı 
bedeuten Wellenlinen eine 
durch Türen verschlossene 
Trennung. dıe überwindbar ısı. 
Den besıen Weg. die meisten 
Punkte zu sammeln und am sı- 
cherstien oder schnellsten dıe 
Sorcerer zu befreien, uüberläßt 
Thorsten vorerst den Spielern. 


»Deja Vu« 


Sebastian Schuhmacher aus 
Reinsdorf hat Probleme mit 
dem Adventure -Deja Vu«. Er 
möchte wissen, wie er im er- 
sten Bild die Tür aufbekommi, 
was er mit der Tasche machen 
soll und ob das Bett noch eine 
Bedeutung hat. 





den Token nehmen 

172. Der Hollenhund heıßi Alexıs 
und ıst zu Peisonen, dıeer kennt, 
sehr lıeb 

18 Spielen Sıe ın der Video Ar 
cade am Transmitter und bewe- 
gen Sıe den Stern über Hilltop. 
Nich! zogern. ruhig den roten 
Knopf drucken 

9. Inden Tower kommen Sıe nur 
mıt dem Magıc Word 

20. Geben Sıe die vıolei note Mı 
Crısp Er wırd aufhören. dıe 
Prinzessin zu follern und zum 
Plätzchen-Essen Mıss Voss auf- 
suchen. 

2]. Schauen Sıe dıe Katze ım La- 
boralorıum genau an (Kopf) 

22. Schalien Sıe den zweiten 
Schaller ım Labor security off. 


Ausgabe 8/Moı 1986 





Legende zu Thorstens Karte 


23. Hınter den Bildern ım Tower 
befinde! sıch eine Kurbel. 

24. Gehen Sıe ın dıe Cottage von 
Mıss Voss. nehmen Sıe dor! den 
Schlussel und betreten Sıe das 
Museum ın der Büchere: 

25. Brechen Sıe dıe Vitnne mıt 


dem Ası oder dem Besen auf. 
26. Setzen Sıe den Steın ın die 
Statue eın Lassen Sıe sıch nıchı 
stören. es ıst dıe Evil One 
Nachdem Sıe das Adventure 
gelosı haben, werden Sıe die al- 
ie Frau als Lügnerın erkennen, 





da sıe wußite, wenn Sıe Erfolg ha- 
ben solllen. Sie niemals den 
Stein besitzen können, da seıne 
Macht {ur das Leben det Kaize 
gebraucht wırd. Sıe erleben den 
Sonnenaufgang und kehren ın 
Ihr alte Welt zurück 


ee 165 











a ” 


, j 
vrN m, 
A Friiien 


e; [r 


' 7 
u 
> ar \. Er 


»Shadow of the 
Unicorn« 


Stefan Saeger aus Beiters- 
heim und seine Freunde Äxel, 
Merlin, Michael, Ralf, Richard 
und Veronika haben eine Reihe 
Fragen zum Action-ÄAdventure 
„Shadow ofthe Unicorn« fürden 
Spectrum. 

L Wo beginnt man das Spiel am 
besten? 

2. Ist die Figur vor dem Schloß 
Harvena Kielmath? Wenn ja, 
wie aktiviert man sie? 

3. Zwar ist es uns gelungen, die 
torch of revelation am Flam- 
menloch zu entzünden, aber 
was machen wir nun damit? 

4. Gibteseinen Weg in die Städ- 
te hineinzukommen (zum Bei- 
spiel Clarooth, Noman Sith) 
oder sind sie nur Verzierung? 
5. Wie tötet man Lifandin? 





Ein durchschlagender Wetihewerh 


u! Hal Bei Computerspie 

len sınd momentan 

Kampfsportarten groß ın 

Mode. sYıe Ar Kung-Fus st 
eın erfolgreicher Spielhallen- 
Automat von Konamı. der bereits 
vor einem knappen Jahr als 
ROM -Modul für MSX-Computer 
erschien. 

Imagıne Software hat sıch dıe 
Rechte für weitere Heımcompu- 
ter-Umsetzungen des Automa- 
ten gesichert und präsentiert 
sYıe Ar Kung-Fu« jeizt auf Kasset- 
te und Diskette für C 64 und 
Schneider CPC In unserem 
Wettbewerb gibt es das Äction- 
Sportspiel 20mal zu gewinnen. 
Wer mimachen will, schreibe 
uns wieder mal eıne Postkarte, 
auf der folgende drei Angaben 
gemacht werden müssen: 

l. Welche Farbe hat der rang- 
höchste Gürtel beim Judo-Sport? 
2. Nennen Sie uns mindestens 
ein weiteres Computer-Kampf- 
sporspiel. 

3. Welchen Computer besitzen 
Sıe? 

Absender und den gewünsch- 
ten Datenträger bitte nıcht ver- 
gessen und reın in den Bnriefka- 
sten damit. Einsendeschluß ısi 
der 15. Maı 1986 und der Rechts- 
weg ıst ausgeschlossen. Unsere 
Adresse: Redaktion Happy- 
Computer, Kennwort. Yie Ar! 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar. 
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Spiele Wettbewerb 


6. Wozu dienen die Cloak of In- 
nocence und der Orb of Day? 
7. Braucht man das Stone Ta- 
blet, das man bei Sanberian fin- 
det? 

8. Haben die Windmühle und 
das umzäunte Lager nördlich 
von Sanberian eine Beden- 
tung? 

9. Kann man Earl-Syl und Clor 
Tarangal, die Wälder im Süden 
und Norden irgendwie betre- 
ten? 

10. Wie betritt man Ormead? 
ll. Wie bekommt man das 
Buch, das in der Pyramide 
Amamil eingemauert ist und 
wo ist der Schlüssel dazu? 


»Robin of Sherwood« 


In Ausgabe 2 suchte Wilfnned 
Meiılahn nach Hınweisen zu »Ro- 
bın of Sherwoode. Hier sınd sie 
und zwar von Torsten Meyer aus 
Gelsenkirchen: 

Um aus dem Burggefäangnis zu 
entfliehen. muß man auf dıe 
Schultern eines Gefangenen 
steigen. Nun wartet man. bıs der 
Wächter kommt und zieht die- 
sen an den Fußen. Der hingefal- 
lene Wächter ıst jJeizi wehrlos 


(choke quard). Beı ıhm fındet 
man ein Schwert, mit dem man 
den Riegel am Schloß des Giıt- 
ters entfernen kann 

Nach der Tür befindet man 
sıch ım Hof der Burg. wo man auf 
keinen Fall durch die rechte Tür 
oder das Tor gehen sollte. da 
man sonst von den Wächtern 
festgenommen wırd und die 
Karrıere als Könıg von Sher- 
wood Forest beendet ıst. Man 
steigt also auf dıe Zinnen und 
passıeri dıe Tür (in der Zwı- 
schenzeit können Much und Wil 
fllehen). Man befindet sıch nun 
auf einer Treppe und kann ab- 
warts, links oder rechts weiter- 
gehen. Nur der lınke Weg sı- 
chert das Überleben Man sıeh! 
Lady Marion, darf jedoch nıchi 
beı ıhr verweilen. sondern muß 
durch das Fenster ın die Freiheit 
springen. 

Kaum unten angekommen, er- 
scheint Herne, the Hunter, und 
teılı mit, daß man die sechs 
Touchstones of Rhıannon finden 
muß. Geht man von dieser Stelle 
w.n.n.n.n, kommt man zu Hernes 
Lager, das sich hinter einem 
Wasserfall befindet. Hıer kann 
man sıch mit Pfeil und Bogen 
ausrüsten 


Spiele--POKEs 
für C 64 gesucht 

In der Anugust-Anusgabe 
von Happy-Compnter wird 
sich ein Schwerpunkt mit 
dem Thema «Rund um Com- 
modore« befassen. Doch 
was kann man den Commo- 
dore-Besitzern bieten, die 
mit ihrem System vollaufzu- 
frieden sind, die die gesam- 
te Hard- und Software in- 
und auswendig kennen und 
mit der CPU auf Do und Du 
steben? Natürlich Spiele- 
POKES! 

Wer also eine stattliche 
Anzahl an Spiele-POKEs 
gesammelt hat, sollte sie bis 
spätestens 10. Mai 1936 an 
ons schicken. Die POKEs 
müssen aber kommentiert 
sein. Es sollte dabei stehen, 
was sie bewirken und ob 
zum Beispiel ein SYS zum 
Start des Spiels notwendig 
wird. 

Schickt die POKEs bitte an: 
Redaktion Happy-Compn- 
ter, Kennwort: POKEs, 
Hans-Pinsel-Straße 10, 

8013 Haar bei München 








Staubt die Fußmatten ab und bügelt die Kampfanzüge: Bei unserem 
neuesten Preisausschreiben gibt es 20mal »Yie Ar Kung-Fu« zu 


gewinnen. 


ren 
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Hau feste zu bei Yie Ar Kung-Fu: 20 Spiele zu gewinnen 
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Im November 1985 stellten 
wir Ihnen Jean Zügli von der 
Wöraalm und seine Rangier- 
probleme vor. Hier ist die Lö- 
sung. 


Jean Züglıs Schwiengkeiten. 

An dem kleinen Bahnhof Wö- 
raalm — die einzige Ausweichmög- 
lıchkeit an der Strecke von Tiefen- 
brugg nach Weißkirch — treffen 
sıch zwei überlange Güterzüge. Die 
Gleise des Bahnhofs sınd zu kurz, als 
daß die Züge einfach aneinander 
vorbeifahren könnten. Noch dazu 
müssen dem Zug von Tiefenbrugg 


F rinnern wirunsnoch eınmalan 


q I Lok 


—_— 





rl ee 
— 


vier Waggons beigestellt werden, 
dıe am Mittag ın Weißkırch eıntref- 
fen sollen. Das Problem läßt sıch 
sehr einfach lösen. Bild ] zeıgt dıe 
Ausgangsstellung, wobei die blauen 
Waggons zu dem Zug nach Weiß- 
kirch, dıe grauen zu dem nach Tie- 
fenbrugg gehören. Die vıer gelben 
Wagen sollen an denschwarzen Zug 
angehängt werden. 

Der rote Zug hängt vor der ersten 
Weiche des Bahnhofs Wöraalm die 
sieben letzten Wagen ab. Dann fährt 
er auf das Ausweichgleis (Bild 2). 
Der Gegenzug passiert den Bahn- 
hof und kuppelt dıe zurückgelasse- 
nen Waggons an der Lokomotive an. 
Der rote Zug nımmt nun die beiden 


Bahnhol Wöcaa] en 


2 Ansage 


D wanan « | Lok 


Mn ———n 


Bild l. Die Ausgangsstellung N | R 


Wettbewerb 


Jean Züglıs 
Probleme sind gelöst 





abgestellten Wagen am ÄAusweich- 
gleis mit. und fährt Rıchtung Tiefen- 
brugg aus dem Bahnhof (Bild 3). Der 
blaue Zug schiebt mit seinen 27 und 
den sıeben vorn angekoppelten Wa- 
gen zurück, übemımmt dıe zwei gel- 
ben Waggons (Bild 4) und schiebt 
die sieben roten Wagen aufdas Aus- 
weiıchgleis (Bıld 5). Nun ıst der blaue 
Zug startklar und kann die anderen 
zwei gelben Wagen von der Wö- 
raalm mit Richtung Weißkırch mit- 
nehmen (Bıld 6). Der rote Zug setzt 
zurück und holt seine zurückgelas- 
senen sieben roten Wagen, bevor er 
Richtung Tiefenbrugg abdampft 
(Bild 7). 

(hg) 
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ZI Anhänge: 
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1 Wagen 
— 1: [I ATTETTERETEERTETTTETENT 
Bild 2. Der Trick besteht im Teilen des roten Zugs 7 





Be 


Bild 3. Die zwei Lokomotiven des Zuges 
nach Weißkirch können auch die sieben 
zurückgelassenen Waggons 


mit bewegen // \N 
Bild 4. Die ersten zwei Wagen der Wöraalm \ 


sind am richtigen Zug 





Bild 6. Der blaue Zug kann abdampfen, 
nachdem er die letzten Wagen geholt hat 
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Wettbewerb 





Die Gewinner. der von Märklın gestif- 
teten digitalen Eisenbahn (mit Compu- 
terınterface) und der anderen Preise, 
sind: 

l. Preis: 

Bernd Neubauer. Turmgasse 3 d, 
A-8700 Leoben 

2. Preis: 

Stephan Bättig, Pra Pury 32. CH-3280 
Murten 

3. Preis: 

Karl-Heinz Müller. Altenbrückstr. 46. 
4000 Düsseldorf 13 

4. Preis: 

Gerson Kramer. Schulstr. 70, 2864 Lueb- 
berstedt 

5. Preis: 

Marcus Thyssens. Kieler Str. 44. 5000 
Köln 80 

6. Preis: 

Franz Zottl. A-3660 Kleın-Pöchlarn 202 
7. Preis: 

Karsten Kemmann, Regenstr. 9, 4006 Er- 
krath 2 

8. bıs 108. Preis: 

Ingeborg Bröning, Eiserfelderstr. 17. 
6000 Frankfurt/a.M. 80 

Dieter Hühmann, Panoramastr. 3. 7071 
lIggıngen. 

Hede Thole, Rötheweg 13/15. 2842 
Kroge., 

Andreas Theuer. Heerstr. 250, 1000 Ber- 
lin 20, 

Jens Vogler, Schwentnerring 15A, 2102 
Hamburg 93. 

Emmerich Geons, Jedlersdorferstr. 
99/36/29, A-1210 Wien, 

Josef Lukas. Piflarser Weg 14 a, 8300 
Landshut, 

Dietmar Lauterbach, Heimgartensitr. 
34, 8060 Dachau, 

Adam Zgagacz, 41-200 Sosnomec., Bia- 
lego 11/12, Polen, 

Ingo Bung. Limburger Str. 5. 5354 Weı- 
lerswist 5, 

Marcus Faure, Am Denkmal 4. 4223 
Voerde Il (Spellen). 

Andreas Müller. Millöckerstr. 13, 4242 
Rees 3. 

Stefan Krämer. Bergamastr. 13. 7030 Bö- 
blingen, 

Roland Geschka, Erlenstr. 14, 8014 Neu- 
bıberg 

Robert Auerweck. Lerchenstr. 9a, 8206 
Bruckmühl 

Erich Jördens. Brahmsweg 3. 2407 Bad 
Schwarlau, 

Patrick Jockel. Zum Sportfeld 7. 653] 
Hergenfeld, 

Hans Schmitt, Walter-Rathenau-Str. 99. 
6086 Rıedstadt-Crumstadt. 

Walter Ägster. Sägemattstr. 14, 7850 Lor- 
rach 6, 

Karl-Günther Engelhardt, Rıchard- 
Dehmel-Str. 50, 2800 Bremen |. 
Reinhold Roehlıngs. Sauerstr. 59, 6230 
Frankfurt/M.-Nied.. 

Herbert Goodall, Novalisstr. 23, 5000 
Köln 90, 

Berthold Benning. Ander Kırche 5. 5828 
Ennepetal 14, 

Loitzl-Holz, Holzhandel-Holzexpori, 
A-8983 Bad Mitterndorf 

Uwe Leple, Ruhetaler Weg Ib. 2392 
Glücksburg, 
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Herbert Wınkler, Achalmstr. 3, 7487 
Gammertingen, 

Marcus Stiller. Am Osterholz 99, 5600 
Wuppertal Il, 

Manfred Brüchert. Möllers Park 2]. 
2000 Wedel/Holsteın, 

Walter Gelhar., Stormstr. 4, 4422 Ahaus- 
Öttenstein, 

Bernd Manke, Severingstr. 7. 1000 Ber- 
lın 47, 

Henbert Kranz, Philipp-Wirtgen-Str. 16, 
5000 Köln 60. 

Heinrich Schwenger, Augustenstr. 61 A. 

7000 Stuttgart |, 

Gemot Huber, Dorfplatz 8, 8399 Rot- 
Ihalmünster 3, 

Klaus Wegener, Kolpingstr. Il, 4793 Bü- 

ren, 

Frank Stenz. Grünbergerstr. 17, 5063 

Overath, 

Jan Olgemöller. Laurastr. 76, 4300 Es- 

sen 17, 

Markus Klindworth, Hauptstr. |, 215] 

Sauensiıek, 

Werner Gesche., Schäferstr. 3, 1000 Ber- 

lın 20, 

Günter Cestaric, Eupener Str. 9. 5190 

Stollberg, 

Eckhart von dem Berge. Katharinenstr. 
ll. 2848 Vechta |. 

Dieimar Rohrer, Im Pucks 9, A-6830 

Rankwell Vorarlberg, 

Friedhelm Schwarz, Ackergasse 19, 

6670 St. Ingbert. 

Christoph Brandt. Mozartstr. 29, 8908 
Krumbach. 

Roy Hartmann, Eutinger Talweg 51. 7530 
Pforzheim, 

Michael Warneck. Alemannenweg 25, 

7036 Schönaıch. 

Hans Kantz, Eisenbahnstr. 76. 6729 Ma- 

xımillansau, 

Klaus Schönkber, Dresdener Str. 17, 

7036 Schönaıch. 

Heinz Lindemann, Puvogelstr. 6. 2000 

Hamburg 70, 

ze Wöll, Lunkegarten 4. 4300 Essen 
4, 

Jürgen Stähr., Hasenbanckweg 57. 2000 

Hamburg 74. 

Conrad Hildebrandt, Johanneskırch- 

nerstr. 149 B. 8000 München 8], 

Stephan Schlüter. Kantstr. 8, 2227 Lüder- 

hastedt, 

Rudolf Münch. Kırchenweg 23. 6930 

Eberbach, 

Thomas Konrad. Saumsır. 34, 7963 Alıs- 

hausen, 

Wolfgang Heinrich, Haıner Weg 267. 

6000 Frankfurt/M. 70. 

Peter Seıbert, Czerningasse 19/18. 

A-1070 Wien, 

Hans Georg Kraus, Paracelsusstr. 16, 

5960 Olpe, 

Marcus Hennecke, Wiıngertsweg 25, 

6101 Roßdorf 2. 

Hans Ludwig Schmitt. Zum Pfarrgarten 

7. 6086 Riedstadi-Wolfskehlen. 

M. Mensing, Falkentaler-Steig 102. 1000 

Berlin 28, 

Uwe Kahler, Erftstr. 36. 4006 Erkrath 2. 

Oliver Voltjes, Nord-West-Ring 22, 4936 

Augustdorf, 

Walter Frik, Lerchenstr. 7. CH-9552 

Bronschhofen, 


Ulrich Kleın. Karl-Forst-Str. 26, 4330 Mül- 
heim 13, 

Joachım Frnebel, Pfauenstr. 52, 4047 
Dormagen |, 

B Hemmes, 5IB, Cit&e Lopen, L-Ettel- 
brück 

Hartmut Michels, Thomas-Mann-Sır. 43, 
4050 Möchengladbach |. 

Friedrich Holstein, Katzenbuckel 10, 
2110 Buchholz ıd.N. 

Olıver Grnmm. Marienstr. 4042, 2390 
Flensburg. 

Werner Schumacher. Baserort Ic, 4455 
Wiıelmarschen |, 

Thorsten Labeızkı, Jungnickelstr. 9, 2102 
Hamburg 9, 

Lars Dressler, Falkenweg 39, 7140 Lud- 
wıgsburg, 

Günter Rex. Herderstr. 8. 4795 Del- 
brück, 

Anton Wimmer, Inderstorfer Sır. 18, 
8000 München 2|. 

Rudolf Bremm, Eıichenstr. 2a, 5583 Zell- 
Mosel, 

Joachım Müller, Im kleinen Felde 12, 
3401 Waake/Bösinghausen. 

Oliver Clemens. Menzelstr. 6, 5650 So- 
lingen 19, 

Klaus-Jürgen Englert. Berliner Str. 4], 
6374 Steinbach. 

Elke Schmitz, Am Hüttenhof 9, 5014 Ker- 


pen, 
Ralf Beite. Rohnweg 31. 3400 Göttingen, 
Jürgen Hellmann, Thüringer Str. 26. 


6050 Offenbach/Maın, 
Rene Surma, Colonıastr. 15, 4630 
Bochum 7. 


Wilfned Jahn. Gerhar-Haupimann- 
Rıng 298, 6000 Frankfurt 50, 

Andreas Popp, Marıienstr. 9, 6113Baben- 
hausen, 

Jürgen Kellermann. Zınkstr. 163. 4300 
Essen Il. 

Hans-Joachım Wısweh. Hınter dem 
Dorfe |, 3339 Twieflingen. 

Christoph Heuer. Freiligrathstr. 62 b, 
6102 Pfungstadt. 

Michael Lukaschek, Am Jammerial 12. 
4900 Herford-Stedefr., 

Peter Pfister. Drogerie. CH-8634 Hom- 
brechtikon, 

Jean Parmentıer, 16 Rue De Soye. B-5760 
Franiere, 

Christian Wolff. Friedrich Ebert Str. 385, 
5090 Leverkusen |, 

Julius Münch. Kirchenweg 23, 6930 
Eberbach. 

Michael Hillmann, Bietigheimer Str. 5. 
714] Murr/Murr. 
Alfred Kellers. 
CH-4054 Basel. 
Lutz Mathe. Karl-Oppel-Str. IA. 8430 
Neumarkt, 

Richard Schindel, Veilchenweg 64. 6200 
Wiesbaden. 

Rıchard Filser, Münchner Sır. 84, 8070 
Ingolstadt. 

Axel Rosenbusch. Linzer Sır. 35, 4100 
Duisburg 28, 

Markus Neder. Wilen 1166, CH-9432 
Platz-Walzenhausen, 

Martin Aberer, Pfalfengässli, CH-7205 
Zizers, 

K.H. Geyer. v.d. Aıtenberg 22. 6305 Bu- 
seck ] (hg) 


Kaltbrunnenstr. 47. 
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PROGRAMM-SERVI 








Bestellungen in der Schweiz Markt & Technik Vertriebs AG. Kollersirasse 3, CH-8300 Zug. Tel. 042/41 5656 


Bestellungen in Österreich: Bücherzentrum Meidling. Schönbrunner Straße 261. A-1120 Wien. Tel 0222/8331 96. 
Microcompuf-ique E. Schiller. Fasangasse 21. A-1030 Wien, Tel. 0222/7856611. 
Ueberreuter Media Handels- und Verlagsgesellschafi mbH. Alser Straße 24. A-1091 Wien. Tel. 022248 15 38-0 


Bestellungen aus anderen Ländem bitte per Auslandsposianweisung! 


W er keine Zeil oder keine Lusi hat. alle Programme selbst ın 
mühevoller Kleinarbeil abzuschreiben. kann wıeder aul den be- 
währten Programm-Service zurückgreiten 
Der Diskette liegen keinerlei Informationen beı. Lesen Sie aulmerksam 
die Anleitung (ob SYS-Belehle nötig sınd. in welcher Reihenlolge ge- 
laden werden muß, eventuelle Sprach- oder Speicher-Erweiterungen 
und ähnliches mehr) in dem jeweiligen Artikel nach. Aus Aktualitäls- 
gründen wird jeweils die abgedruckte Version angeboten 
Eventuelle Fehler. die sich noch Im Programm befinden können. 
müssen von Ihnen selbst, nach Studium des Nachhalls., korrigiert 
werden. 
Wenn Sie Fragen zu den im Programm-SenvIce angebotenen Pro- 
grammen haben, wenden Sie sich an die zuständigen Redakteure 
des Happy-Compufter-Magazins: 

Herrn Brandl (Atarl-Computer) 

Herrn Hagedorn (Schneider-Compufter) 

Herrn Zumbach (C64, C 128) 





Das Angebot dieser Ausgabe: 


Aus Ausgabe 4186 - Commodore 64 

Radish-Two: Em Kietler und Sammetspei Iüs den C64 Führen Se Ihren Retbch 
scher uber Feisen und Wasserlöche: Uliraboot: Ergänzung zu »Ultrnioad Piss 104 
zusätzsche Biöche auf der Diskette Emm dort abgelsgies Programm Ihrer Wahl and an 
kirzesier Zei n dan Spescher getanen Simple Sound: Eıne klaıne Soundibbotnek 
Diele! Klänge Is ede Gelegenten! 


Aus Ausgabe S/B6 - Commodore 64 

Quadrophenia: Some das Monais füs den Commodnre 64 Siewern Seas geschzeug near 
Speisen Kurven: Mathemaßsche Kurven auf dem C 128 schnell progranm.er 
(Läuft nach ım C 64 - Modus! ı Kalender: En Kalander fur se Jahre Des 2000 Berechnet 
ebeantlals ale gesetzkchen Fesertage Auto-Boot 128: Das Programm nutzi de Fälnghen! 
‘es C128. CPM-Progamme sulomabsch zu booten (laden) Bootet Ihr Basıc 
Programm automatisch von Diskefle INcht für C64'| Widersiande: Eıne Utäty Ge 
fınen häfiı Weerstandswerte aus Fäarbskalen ın numersche Werte umnsechnen 


Disketie fur den Commodore 64 & 
Basi.-Nr. LH 8605 CD DM 29,90 sFı. 24.901685 299. 
° nid Mwsi Unverbindbche Presempielikung 


Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung und Überweisung die abgedruckte Postgiro-Zahlkarte, 
oder senden Sie uns einen Verrechnungs-Scheck mit Ihrer Bestellung. 
Sie erleichtern uns die Auftragsabwicklung, und dafür berechnen wir Ihnen keine Versandkosten. 
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| Programme aus früheren Ausgaben: | 


HapppComputar. Ausgabe 4/86 
Schneide: CPC 


D-Mon 

Daten as Deskelle Byie lie Byle lesen und an 
oem Fehlerhalte Dalesen kormgserenundreiien 
GOTO XY (nur CPC a64L 

Erw mächtige RSX-Batehiserweilenng de 
et das Zwei von GOTO GOSUB-Betenden 
mi Halo auneı Vanadian zu besimmen 
Accep!. 

En komtorlabler Ersatz iu den normalen 
INPUT-Beieni md dem isch pwizi &6 masımale 
EN9300- Lange begrenzen laßt 

Turdo-Scereen (nur CPC 464). 

Mil des RSX-Erweierung machen Sa dor 
Badischrmausgabe m Modus 2 Bena 

Aus Ausgabe 286 


Euplora. 

Mil hasem Pnufsummen- Genealor entlain de 
kkabge und zeitaufwendige Feiinrsuche 
Sıack-Manipulation (nur CPC 464). 


Basc-P meerung mi ver RSX-Betenen 
Aus Ausgabe 3 86 
Toot-Basie 


44 neue RSX-Bolande lıs Grafik. Spriie Dis 
kelten: und Kassetten Progammenung 
Achtes Blı 

Enckch Antuile us den Umstand daß dei 
Schneder CPC wer die Drucker -Schnaitsteßs 
ms seban Datondds ausgW! 

Mord im Computer. 

Das DFU Speel mit Adventuse Chasahler 

Aus Ausgabe 4 868 


Basi.-Nr. LH 8604 SK (Kasselle) 
DM 29.00° Isfı. 24.9005 299. 
Best.-Nr. LM 8604 SD IiDisAette) 
DM 29.90°IsFı. 24,90/65 299.2 





Happy Computer. Ausgabe 3186 
Commodaıs 54lCommodore 128 
Copter-fighi 

En nleressantera Hubschrauber Kamolspei 
lin zwen Personen 

Huskydasic 

Die mächtige Basc-Erwederung I Graim. 
Saund und stnuirtuneries Progammere 
Unser Sonnensysiem 

Loınen Se mit Gosem Anwendungs Programm 
ubo Planeten unseres Sonnensyslers konnen 
(mi Semons Bas.) 

Wahlautoma! 

Harduwase Bastelei Lassen Sic Bran C 84 Tale- 
Iormattewdungen areahlen' Zusat? zum Listung 
des Monals aus Happy 286 

Solipalni 

En menugestousries Zeichen und Maloro 
Oramm tus den Commodore 128 m C 128: 
Modus (kon C 64- Programm! 

Boslelt-Nr. LH 8603 CD 

DM 29.90°/sFı. 24.0018S 299, 


HappyCompuler. Ausgabe 2/86 
Commodore 64 

Oval! Pattern 

Machen Se de Kusvendsausson aul dem 
C64 nteressant und mdzen Se gieschreibg den 
Iaßen Graiikmöogkchkeden voll aus 

Börse 

«Bös s0« sera! nt Gral und Tar! due Abiaule 
und Vorgänge an der Börse 

Poster Hardeopy 

Deses Programm lerugi aul Irsem Drucapı 
een ?5 ı 58 cm großen Ausdruck das Com 
modore 64 Gralk-Spescherg an 
Kassetten-Dssigner 

Ene henomsgenoe Häle ber der Archwnenung 
von Buen Computer- oder Mussbkassetien 


Super-Spette 

Enne Masc hnencode Routine zur prolesssonel- 
len Sorte Bewegung 

Transbiil 

Das Listing des Monsts ai en Tormnalpro- 
arm dee Spautrenklasse lıs Ihren C 64 
Bestell-Nr. LH 8602 CD 

DM 29.090“ Iafı. 24,90168S 299. 


HappyrCompuie:. Ausgabe 1186 
Commodose 64!Commodore 128 
lan Aus Ausgabe 186 

Mus ud Farbe Aus Ausgabe 12:85 
SDB- Sonie Moves Aus Ausgabe 106 
ESAE Aus Ausgabe 1786 

Ulrsioad Aus Ausgabe 1.86 

Error 64 Aus Ausgabe 186 

Scrol 64. Aus Ausgabe 1:86 
Schatzsuche Aus Ausgabe 12.85 
SLAD. Aus Ausgabe 12 84 
BestellNr. LH 8801 CO 

DM 29.00° Isfr. 24.090105 299.2 





HappyComputer. Ausgabe 12/85 
Aları BOONLIIIOXEIBON 

Be siell-Nı. AH 8512 8 

DM 29.90” Isfr. 24,90105 299. 


HapprCompuier. Ausgabe 12/85 
Sehneider CPC 

Programmiranste: lechigemach! «lapaoed 
464: md DIN Taststıs Bewegte Graf mi dre 
Betehlen Maschunencode- Routen ın BASIC 
urngeseir 

Aus Ausgabe 1085 

Sam - Aus Ausgabe 1185 

Deuanscher Zachensatt ser CPM Hardcopy 
RSX: Boletus md Orekian Stnng.arubie 

Aus Ausgabe 12 85 

Alle 8 Pıogramme aul einae Kasıelle Oder 
Diskene Iur den Schneider CPC. 

Bestell. LM 8512 G (Kassette) 

DM 29.090* isfr. 24.090105 289.- 

BestellN'. LH BS12 D (Diskette) 

DM 34,90° icfr. 29.5010S 349.2 





HappyCompwier. Ausgabe 11/85 
Commodore 84 

BestelhNr_LH 8511 A 

DM 29.90° Isfr. 24.901655 299 2 


KappyCormpuler. Ausgabe 10/85 
Sınetau Spectrum 

Bestellt. LH BS1O D 

DM 19.90° IsFr. 17.-185 199. 
Atarnı BOOXL 

BesieiHt. LM BS10 B 

DM 29,9%‘ Isfr. 24.900105 299.2 


HappyComputer. Ausgabe 9/85 
Commodore 64 

Bestell-Nr. LH BS509 A (Diskefie) 
DM 29.00° /sfr. 24,.9016S 299.7 


HappyCompuier. Ausgabe R/BS 
Schneider CPC 464 

Besteit-ä. LH 8508 Q (Kassette) 
DM 29.90° ısfr. 24.00/85 299.2 


HappyrComputer. Ausgabe 7/85 
Commodore 64 

BesteiltNı. LH 8507 A (Diskotie) 
DM 29,90° IsFr. 24.901065 299.2 


Happy Computer. Ausgabe 635 
Commodore 64 

Bestell-Nr. LM 8506 A (Disketie) 
DM 29.30° Isfr. 24.901685 295.2 


MapprCompinse. Ausgabe SIBS 
Schneider CPC 464 

BesteliNt. LH 8505 Q (Kassetie) 
DM 29.90° Isfr. 24.9010S 299.2 


Happp Computer. Ausgabe 4/85 
Commodore 64 

Besiell-N«. LH 8504 A (Diskette) 
DM 29.90° sfr. 24.900165 299.2 


MapprCompuler. Ausgabe 485 
Schneider CPC 464 

Besiels-Nr. LH 8503 G (Kassette) 
DM 29,90 °IaFı. 24,90165 299.2 





Happy-Sonderhefte 


Sondarhal WB&: Schneider 
Bestell. LH 8654 K (Kassatle) 
DM 29,90° Iafr. 24,901485S 299.7 
Bestelt-Ne LH 86S4 D (Disketie) 
DM 34.90°I6Fr. 29.5016S 348.2 


Sonderhelt V8B6: 63000 
Besieltiı. LH 8653 D (Diskstile) 
DM 29.90° IsFı. 24 9016S 209. 


Sondsrhell 2/86: ATARI 
Besiell!u. AH 8652 D (2 Disketien! 
DM 34,90° Iafı. 29.5018S 349 2 


Sonderheft 1186: Schneider 
Bestell-Nr. LM 8651 D (Diskeiie) 
DM 34,90°Jafı. 29.501065 349.2 
Bestell-Nr. LH 8651 RK (Kassetlel 
DM 28.90° I«Fı. 24.9010S 299 


Sonderheti 2/85: Schneıdes 
Besieltiu. LH 85S2 D (I -Disketie) 
DM 34.90° I8Fı. 29.5018S 348.7 
Besiell-M. LH 8552 V (S'S ’-O:shetie) 
DM 34.90° sfr. 29.501685 349 7 
Bestellt. LH 8552 X (Kassetie) 

OM 29.90° Isfr. 24,90165 299.2 


Sonderhett 1/85: Spectrum 
BesieilNı_LH 8551 D (Kassen) 
OM 19.080° IsFr. 17.-465 199.2 


“nk Malt Umererkliche Presesctefiung 


Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung und Überweisung die abgedruckte Postgiro-Zahlkarte. 


oder senden Sie uns einen Verrechnungs-Scheck mit Ihrer Bestellung. 
Sie erleichtern uns die Auftragsabwicklung, und dafür berechnen wir Ihnen keine Versandkosten. 
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Activision 23 
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CC-Computer Studıo 97 
CDI 86 
Compu Camp 103 
Computer Shop 96 
Compy Shop 92 
CSV Rıegent 87 


Data Becker 39, 91. 175 


Data Berger 96 
Fischer Computing 93 
Franzis Verlag 92 


Fun-Tastic 96 
Gepo-Sofl 87 
Haase 24 
Heimsoeth 92 
Hofacker 87 
HSV 100 


Integral Hydraulik 10] 
Irata-Verlag 94 


Joysofl 95 


Kingsofi 98/99 
Korona Soft 102 


Lindy 100 


Markt& Technik Buchverlag 
45, 109, 133, 151. 36] 
Meyer 87 


Müller 104 
Münzenloher 90 


Play ıt 87 
Prınt Adress 104 
Print Technik 104 


Resco 90 


Reynolds Tobacco 2 
Rushware 5, 19. 31, 37, 129, 147, 176 
Sanyo Video 69 


Schneider 32/33 
Schumpich 97 
Sybex Verlag 43 
Unicorn Soft 92 


Vobis 46 


Vogel-Verlag 55 
Vortex 61 
Wagner 104 


Zenith 40/4] 


Einem Teil dieser Ausgabe hıegen 
Prospekte des Interest-Verlag. 
Kissing. bei 





finden Sie Ihre fachgerechte 
Beratung? 





WIE 


finden Sıe »Ihrene Computer und 
ılhre« Software? 


WER 


bietet Ihnen eine 
ımaßgeschneiderte« 
Problemlösung? 





IHR 
FACHHÄNDLER! 


Kaufen Sıe beı Ihrem Fachhändler. 
damit Sie auch nach dem Kauf 
in guten Händen sınd' 





DAS AKTUELLE 
VERZEICHNIS DES 
FACHHANDELS 
FINDEN SIE IM 
HAPPY-COMPUTER- 
EINKAUFSFÜHRER 

AUF SEITE 85 





he 171 








Vorschau 








Urlaub und 
Computer 


Deutschland oder England, Fuer- 
teventura oder Senegal — überall 
kann man im Urlaub »computern« 
lernen. Die Angebote sind dabei so 
verschieden, daß für jeden Ge- 
schmack etwas dabeı ıst. Einen der 
Kurse haben wir für Sie gründlich 
unter die Lupe genommen. Viel- 
leicht buchen Sıe dann auch bald 
Ihre »Ferien mit dem Computer«. 


Spielend Assembler 
lernen 


..können Sie im Commodore-Teil 
unserer nächsten Ausgabe. Eın Kurs 
zur Spieleprogrammierung in Ma- 
schinensprache wırd Ihnen dabeı 
behilflich sein. Außerdem finden 
Sıe eın tolles „Spiel des Monats« mit 
gesplittetem Budschirm und Con- 
struction Set sowie einen Kurs über 
Stringprogrammierung mit dem C 
128 und vieles mehr 


Sonys Compufter- 
Schwemme 


Mit neuen MSX-Modellen ın allen 
Preis- und Leistungsbereichen bläst 
Sony zum großen Heimcomputer- 
Halalı. Welche Marktchanchen die 
neuen Konsolen des japanıschen 
Elektronikriesen haben. lesen Sıe ın 
unserem Test ın der nächsten Aus- 
gabe. 


172 sa. 








War das Thema »Drucker: für Sie 
bisher ein Buch mit sieben Sıegeln? 
Dann dürfte unser Druckerschwer- 
punkt in der nächsten Happy-Com- 
puter genau das Richtige für Sie 
sein. Wir zeigen den idealen Druck- 
Partner und die passenden Hard- 
copy-Routinen für Ihren Computer. 
Außerdem werden wir Sie in die 
Mysterien der Escape Sequenzen 
einweihen. 


Sensibler Joystick 


Endlich sınd dıe Probleme mit der 
störanfälligen Mechanik vorbei: Ba- 
steln Sıe sich Ihren Sensor-Joystick 
nach unserer ausführlichen Anleı- 
tung. Jetzt verbessern Sıe den Hıgh- 
Score nicht mehr mit roher Gewalt 
oder sınnlosem Herumreißen am 
Joystickknüppel, sondern schlicht 
mit Feingefühl. 


Künstler am CPC 


Brandneu aus England eingetrof- 
fen ıst nun endlich das Grafik- 
Programm »Draughisman« für alle 
CPCs. Bei unserem Besuch der Lon- 
doner Amstrad-Messe im Januar 
dieses Jahres machte es eınen her- 
vorragenden Eindruck. Wırd es 
dem kritischen Blick unserer Tester 
standhalten? 


Im Herzen Afrikas 
»Heari of Afrıca«, das anspruchs- 


volle Entdecker-Ädventure von 
Electronic Arts, gibt es jetzt ın einer 
voll eingedeutschten Version. Sie 
schlüpfen dabei in die Rolle eınes 
Forschers der Schätze auf dem 
schwarzen Kontinent sucht. Als Zu- 
gabe gıbt es einen Wettbewerb, 
dessen |. Preis Sie von den Socken 
hauen wırd — was es genau zu ge- 
winnen gıbt, lesen Sıe ın vier Wo- 
chen. 


ST-Wundertüte 


Die große CeBIT-Computermesse 
steht vor der Tür. Wir berichten na- 
türlıch über dıe Messe und vor al- 
lem von den Neuheiten für dıe ST- 
Computer. Wer es lıeber handfest 
mag, für den bringen wir ST-Pro- 
gramme zum AÄbtippen, Software- 
Tests und interessante Fremdlauf- 
werke. 
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Wir möchten Sie näher kennenlernen, 


Bitte beantworten Sie uns noch einige persönliche 
Fragen. Ihre Angaben (die selbatverständlich vortraulch 
behandelt und nıcht an dritte weitergegeben werden) 
helfen uns, den Inhalt von »Happy-Computor« auf dan 
Interesse unserer Leser abzustimmen 


Alter 
L) bın 20 Jahre 
I 20-29 Jahre 


7 60 Jule und alısa 


Asnıbildung 
i wo: / lıups Real 
swohtule. Milli Roile 


) ing oder 
Fachhochschulabach! 
©) Umnanoeik und mehr 


Sisllung im Berui 
) Sachıbuarbentei 
Fauhupezualien 
Grupgrenlonor 
‘ Abteilungsleiter 
) NHauptabseulunsgaleuar 
TI Kamaomliaıtor 
©) Inhabow’Oesitiähn! 
I!) Vornand 
' soibntandiıg 


| 
2000 Beschäftigteu.m 


Ich besitze einen Computer 
1) Ja, und zwar oınon 
17] Personal Computer 
Typ: 
I) Heimcomputer 
u ID 
Ü) Nein 


UM) Ich benutze selbst keinen 
Computer, benutza aber 

MN) privat 

I) beruflich 

“ınen (Typ) 


C) Ich interwasiere mich 
hauptsächlich für 





Bitte achacken Sıe dıese Busstellkarte an Ihren 
Buchhamdler oder an cine unspru: 
Degwotbuchhandlungen' Adressenverzeichnis am 


Ende den Heftes 


Absender! 


Name des Bestallers 


Anschrift 


PLZ On 


Telefon 


Markt öädiechnik 
BUCHVERLAG 





— 


Bitte 
freı. 
| machen 
Postkarte 
Antwort I nt 





Leser-Service 


Markt & Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
freı- 
machen 





An Buchhandlung 





Bitte schicken Ste dıese Bestellkarte an Ihren 
Buchhändler oder an eine unserer 
Depötbuchhandlungen! Adressenverzeichnis am 
Ende des Heftes 


Absender: 


Name des Bestellers 
Anschrift 
PLZ Ort 


Telefon 


Markt&Technik 
BUCHVERLAG 


ll 041 


Porio 
zahlt 
' Empfänger 





Leser-Service 


Markt & Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 





An Buchhandlung 


BEE Aktuelle DATA BECKER-Buchhits EEE 





LOGO ist keineswegs nur eine Sproche für 
Kinder. sondern eröffnet viele inleressante 
Bereiche wie 2.8.: Rechnen mil LOGO, Gra- 
Iikptogsammierung Wörter- und Listen 
verarbeilung, Prozeduren, Rekursionen. Sor- 
nerrourinen, Maskengeneralor Dalanshuk- 
turen und Künstliche Intelligenz. Mit LOGO 
können Sie schwierige und komptexe Pro- 
bleme ol leichter lösen als mil anderen 
Progammiersptochen! 

Dos große LOGO-Buch zum AIARI ST, 

297 Selten, DM 48, — 





Ein Buch für jeden, dar unter GEM Pro- 
gtamme arsteilan will! Arbeiten mil der 
Maus. Icons, Virtuol Device Interlace. 
Application Environment Sysiem und 
Grophics Device Operating System. Eir 
besonderer Schwerpunkt liegt Im Einbinden 
von GEM-Routinen In C und 68000-Assem- 
bier und der Programmierung In diesen 
Sprachen. GEM - das Betriebssysiem der 
Zukunft! 

Dos große GEM-Buch zum AIARI ST. 

459 Seiten. DM 49,- 





steiger bis zum Proli. Natürlich mıl ousiühr- 
licher Kommentierung der DOS-Roufinen. 
einer Öußarst komfortablen Doleiverwül- 
tung einem hilfieichen Disk-Monoger. Dazu 
eine Fundgsube verschiedener Progranma 
und Hiffsrauhnen, die dos Buch für jeden 
Floppy Anwender zur Pilichiiektüure machen! 
Dos Floppy-Buch zum CPC, 422 Seiten. 
DM 48, - 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Dusseldorf :- Tel. (0211) 310010 





Sie haben den Einsheg auf dem AIARI ST 
geschaft? Dann werden Sie mil diesem 
Buch zum Profi. Aus dem Inhalt: Datenliuß- 
und Programmablaulpläne. Grafik- und 
Soundpiogsammierung Sorfierverfahren. 
Duteiveı wullung um viele uulzlichen Tipn. 
Mit einer Belehisübersicht Incl. der nich! 
bekannten Befehle! 

Das große BASIC-Buch zum AIARI ST 
über 300 Seiten. DM 39. 





cP/M 
Buch 


ATARI 
SI 


EIN DATA BECKER BUCH 


Inieressieren Sıe sich für CP/M? Dann salt- 
ten Sie dıeses Buch lesen. Es belaßl sich 
mit dem CP/M-Format, dan Hifisprogram- 
men von dar UTILITIE-Disk Speicherung 
von Zahlen. Schweibschutz und Schnirttsiel- 
tan. Außardem erlatzen Sıe, wie besio- 
hande Programme von anderen Rechnern 
aut den ATARI ST transportiert werden kön- 
nen. Damit stehen Ihnen dann so Dekannie 
Programme wie WordSior, Muttiplan oder 
dBose zur Verfügung. 

Dos CP/M-Buch zum ALARI ST 

über 200 Selten, DM 3%. 





Tips & Tricks für alle CPC Benufzer! Menue- 
generator. Moskengeneralor BASIC-Belehis- 
erweilerungen, Programmierhallen wie 
Dump. BASIC-Zeile von BASK aus erzeu- 
gen. wichhge Sysiemtoufinen und deren 
Nutzung nütziche Routinen des BASIC- 
Interpreters. Beschieunigung von Progiom- 
men telokatıve Maschunenptogrammienung 
uvm. 

CPC Tips & Wichs Bond II, 250 Selten, 

DM 39.- 





Mr diesem Buch wird Ihnen die Erstellung 
von 3D-Graliken in Moschinenspsoche 
leıcht gemacht. Von einer Einführung in 
Assambiar über die nölige Theorie bis zur 
Grafikanimation in atemberaubendeı 
Guschwindigkuil 1ercht dus Spaklıuan uie- 
ses Buches. Außardem enmhaoli es spezielle 
Graliksoufinen. dıe schneller sind als altes 
bisher dogewesene. Da wird Echtzeifanimo- 
tion erst möglich. 
3D-Gralıkpragrammıerung zum ATARI ST, 
ca. 30C Seilen, DM 59,— 





Holen Sie mehr ous Ihrem Joyce heraus! 
Dieses Allroundbuch beschseidt leichtwer- 
stöndiien die Benutzung der Textverarbei 
tung LOGOSCRIPT und den Umgang mit 
dam Betriebssysiem CP/M. Die Einführung 
In das Mollard-BASIC bselat Ihnen unter 
anderen: Beschreibung der Druckeraus- 
gobe. Moskengenerator. Sorfierroufinen und 
eine Daterverwaltung 

Das gmde Joyce-Buch. ca. 350 Seiten, 
DM 598. - 





Die Progtammısıung mit GW-BASIC wurd 
mit diesem Buch leicht gemacht. Für den 
Anlünger werden alle Beterde ausführlich 
erlöufert und in der Syniax sowie den nöti- 
gen Parametern erklän Zu jedem Balenl 
wird auch gleich ein Programmbeispiel 
geliefert. Dem Fortgeschrifienen dien! es 
as unentbehriches Nochschiogewerk 
Dos grade Buch zu GW-SBASIC und PC- 4 
BASIC ca. 300 Seiten, DM 39.- 











Dom Se due hervortogenden Fühsgkarten 
Ihres Rechners richhg Ausnufzen können. 
brauchen Sie auch dıe entsprechende SoN- 
ware. Zeichenprogramne wa GEM-DRAW. 
DEGAS oder NEOCHROME sprechen für 
sıch Dieses Buch beinhalle! nicht nur aus- 
führlsche und leıch! verständliche Hand- 
bücher, sondern leler! ouch weıtvoie Tıps 
und Incks beim Umgang mr dıssen Pro- 
grammen. Unentbehrtich für gegen Grafik- 
omwendetr AIARI ST Graflkanwendungen, 
ca. 200 Selien. DM 29,- 






EIN DATA BECKER BUCH 
’4. 


Jetzi gbt es Oas große Floppybuch auch 
zur 1570N5T1! Mn einer Einlührung für Ein- 
stesget Arbeiten mıi dem C-128 und BASIC 
20. eıner umfassenden Einführung ın das 
Arberten mit sequenheBen und re-otiwen 
Dateien Programmierung für Fortgeschril- 
tene. Nutzung der Diredzugnisbelehle. Pro- 
gramme ım DOS. metnge DOSRoumnen 
und ngtürsch ein ausiührsch dokumen- 
nartes DOS-Listing 

Dos große Rappybuch zur 1570N571, 
583 Sellen. DM 49.- 


DATA WELT 5/86 


Randvoll mit Superartikeln 
zu ATARI ST, COMMODORE, 
CPC. Großer ST-Software- 
führer, jede Menge Quick- 
tips und aktuelle Tips & 
Tricks. 

DATA WELT 5/86 ab 
21. April am 
Kiosk 
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